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Berfonen. 


Friedrich Auguf, König von Polen und Kurfürſt von Sachſen. 
Kurfürkin Anna Gophia, feine Mutter. 
Graf Slemming, deldmarſchall und Minifer. 
Iulius von Ginfiedel, fein Neffe. 
Frau von Mofiz, Dberhofmeiferin. 
Anna von Einfiebel, 
Frau von Prittwig, ! voſdamen ber Kurfürflin Mutter. 
Baroneffe von Jankendorf, 
Iogann Reinhold von Batkut, ruſſiſcher Generallieutenant und Ge— 
fandter Beter’s des Großen am ſachniſchen Hofe. 
von Imbof, ’ 
Bann} rate man. 
Kammerjunter von Vidthum. 
Betrom, ı 
Ruravien, 
@tinta, 
Renſchold, ſchwediſcher General. 
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Gerfen, | ſchwediſche Dberfien. 
Silienfeiotp, 
Atfred von Schlippenbach, ſchwediſcher Gornet, ein Livlander. 
‚Iwan, ein Rofadentnabe. 
Der Eommanvant des Königfein. 
von Schacht, fähffher Hauptmann. 
Ein fäßfifger Offizier. 
Ein fhwerifger Brofof. 





ruſfiſche Oberſten in Battuls Generalſtab. 
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Kammerbiener bes Könige. 

Beviente im Einfiedel’fhen Haufe. 

Sofdamen. 

Sachſiſche und ſchwediſche Offiziere und Soldaten. 
Masten, Gäfe. 

3wei Freifnegte. 

Ein Gefangenwärter. Bolt. 


Schauplahe Sachſen. Zeit: Anfang bes 18. Jahrhunderts. 








Erfter Anfang. 


Erſte Scene. 
Borzimmer der Kurfütftin im Luſtſchloß zu Pillnig. 


Erſter Auftritt. 


Anna von Einfiedel und Baroneffe von Zänkendorf figen an zwei, 
ſich gegenüberſtehenden Tiſchen, mit Hanbftidereien beſchäftigt. 
Später bie Aberhofmeiſterin von Aoſtiz. Auf jedem Tiſch liegt 
ein ſchwarzes Gebetbuch. 

Zãnkendorf (blidt verſtohlen von einer Heinen unter ihrer Stickerei 
verborgenen dlugſchrift auf). Klingelte nicht die Kurfürſtin? 

Anne. Nein, nein, wir find unbelauſcht. Lies meiter, 
weiter. J 

Fänkendorf (tie). „Ich, Johann Reinhold von Patkul, bin 
zu Stodholm im Kerker geboren.” Im Kerker? Ein fonder- 
barer Plag für eine Wiege! „Mein Vater, eim geborener 
Deutfch⸗Livländer, hatte als ſchwediſcher Offizier das Unglüd, 
gegen die Polen eine Meine livländiſche Feftung zu verlieren. 


6 


Dafür ſchleppten ihn bie Schweben übers Metr und ließen ihn 
in einem Kerker ſchmachten bis an fein Ende. Die einzige 
Gnade, bie fie ihm gewährten, war, baß fie meiner armen 
Mutter geftatteten, bas Los ihres Gatten zu theilen. So warb 
ich im Kerker geboren. Des Kindes erfter Blick fiel auf grane 
feuchte Wände, des Knaben Spielzeug waren Ketten, das erfte 
Bud, aus dem ich leſen lernte, waren bie vermitterten Klagen, 
welde die Gefangenen vor uns an bie Wände gemalt hatten. 
Erft als mein Bater farb, erblicte ich das Licht des Tages." 
(Erftaunt.) Das alles ift unferm ruſſiſchen Gefandten begegnet, der 
fih jegt wieber mit den abſcheulichen Schweden herumſchlägt? 

Anna. Seine neuefe Rechtfertigungsſchrift gegen bie über- 
müthigen Sieger erzählt es. " 

Sänkendorf. Sieht man ung nun wol an, wenn in uns 
Romane fteden! Unſer ruffiiher Gefandter, der fo ſchön tan- 
zen, reiten, malen und — beinahe prebigen kann! Ale ic ihn 
zum erfien mal ſah, hielt.ich ihn für einen Gelehrten. (2ieft:) 
„Als ich mein Baterland, mein treues Livland, mit meiner 
num auch tobten Mutter betrat, war alles, mas ich im meiner 
Heimat traf, nur das beflätigenbe Echo ber einfamen flodhol- 
mer Kerferftunden. Bei dem trüben Rampenlichte, das ımjere 
Wände matt erhellte, hatte mir mein Vater in Schattenbilbern 
bie Gedichte Livlands erzählt, wie unfere deutſchen Ahnen als 
Nitter des Deutſchen Orbens nad Livland kamen, erſt bas 
Schwert, mit ihm bie einſchmeichelnden Künfte der Gefittung, 
bes Friedens und das Licht des Evangeliums brachten; wie ber 
Ritterorden allmäplich dann dem Bürgergeiſt ber neuen Zeit erlag 
und die deutſche Heimat erſt an bie milde Herrſchaft der Polen, 
zuletzt durch Eroberung unter den furdtbaren Drud der Schwe- 
ben fa. Der vom Bater eingeflößte Haß des Knaben wurde 
Leidenſchaft beim Jüngling, That beim Manne, Ich wählte 
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zwar ben Gofbatenftand und trat als Eornet in ein rigaifches 
Regiment“ — Ein rigaiſches Regiment! Was mag’s wol für 
Uniform tragen? 

Anna. Blau und geld. 

Sänkendorf. Blau und gelb? Das ift drüben im Dresden 
die Farbe umferer Portechaiſenträger. Nein, unfere Garbe ſieht 
Hüßfcher aus. (Meft:) „Die Schweden nennen mich einen Em- 
‚pörer. Aber ich fah in Riga —“ — Kenn ich, aufridtig ger 
Kanden, nur erft wüßte, wo Riga Tiegt? 

Anna. Riga? Die Hauptflabt Livlands) An ber Offer. 

Sänkendorf. Livland! Aha! Das ift micht weit von — von 
— Berfailles? 

Anna. Lieber gar — dicht am Mondel (Seichnet auf dem 
Tiſch mit dem Finger.) Hier liegt Dresden, bort Berlin, ba 
Warſchau, hier Königsberg und oberhalb Königsbergs Riga. 

Fänkendorf. Richtig! Alſo am Norbpol! Das dacht’ ich doch 
gleich! Herr von Patkul Tann manchmal eine Miene machen, 
als follte uns das Blut in ben Adern gefrieren. Freilich nicht, 
wenn er dich anflebt — 

* Anna. Lies! 

Fänkenderf (lieh.) „Ich fah in Riga livländiſche Offiziere 
von ben ſchwediſchen mishandeln, ohne daß es möglid) war, 
eine Genugthuung zu erhalten. Blutend famen die armen letti⸗ 
ſchen Refruten aus dem militäriſchen Unterricht. Die gemeinfte 
Koſt, die ſchimpflichſte Behandinng, Zurldfegung aller Art 
mußten wir Deutſche uns von ben ſchwediſchen Oberoffizieren 
gefallen laſſen. Schon kochte im fiillen eine Gärung unter 
dem Bolt, bie Unzufriebenheit veifte zu einer brohenben Em- 
pörung, bie Tapferften und Angefehenften traten unter meiner 
Leitung zufammen, man berieth, wie man ber Neth bes armen Ba- 
terlandes wehren follte. Da tonte aus Stodholm eine furchtbare 
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Botſchaft. Schwedens Finanznoth war wegen ber Kriege —“ 
Um Gotteswillen, liebe Einfiebel, e8 wird body nicht geſchoſſen? 

Anna. Närrin! 

Fänkendorf. „— Finanzuoth fo gefliegen, bag man das 
gierige Auge num auf bie deutſchen Provinzen warf. Schwe- 
bifge Senblinge kamen nad Livland, maßen unfere Aeder, 
Wälder, Triften, zählten unfere Heerben, unfer Geräth und 
Tegten auf alles, was eine willkürlich beſtimmte Grenze befien, 
mas man tarfrei befigen durfte, überſchritt, gierigen Beſchlag. 
Hunderte von Familien verarmten, alle Preife ſanken, feine 
Arbeit, ein Lohn; bie Gewerbe fiodten, Schiffelabungen voll 
geraubten Gutes gingen nad) Stodfolm Hinüber, um bamit 
ein eroberungsfüchtiges Heer zu unterhalten und bie Habſucht 
ber kauflichen Gtaatsmänner Frankreichs zu befegen. Da 
ſchiten mich bie verzweifelnden Livländer nad Stodholm. Ich 
trete dem König und feinem Reichsrath gegenüber. Das Be- 
wußtſein einer edeln Sache hob meine Bruſt, meine Augen 
flammten, ein göttlihes Feuer bligte aus meinen Worten. Der 
König, um mich fiher zu machen, rief mir von feinem Thron 
einmal über das anbere zu: Brav, brav, Patkul! Ich traute 
ber ſchwediſchen Großmuth, rede für bie Freiheit meines Volls, 
fee ber Wahrheit feine Schranfen mehr, ſchildere das Elend ber 
chwediſchen Herrſchaft und werbe — als Hochverräther zum Tode 
verurtheilt.“ Das geſchah unferm ruffiihen Gefandten —!? 

Anna (fieht auf). Patkul — dem Freunde meines Bruders! 
Aber man kommt — wir follen — Nein es ift nichts — — 
Lies weiter, fies, wie er entkommen ift! 

Sänkendorf (fih umblidend). Die Oberhofmeifterin wird uns 
überraſchen (auf vie ſchwarzen Bücher zeigend). Wir follen, ba Die 
Schweden im Land und Sachſen geſchlagen ift, fingen unb beten 
aus ben ſchwarzen Büchern | Lies du! Mich hat es ganz erichredt. 


. 
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Anna (nimmt das Heft und fegt fi} wieder). „In denſelben 
Kerler warf man mich, in bem id; geboren wurbe. Noch ſah 
ich die Spuren meiner erſten Jugenbfpiele; fah bie düſtern 
Wände wieder, las auf ihnen als erſte Uebungen ber Hand- 
ſchrift die kindiſchen Lebenshoffnungen bes Knaben — Wiege 
und Grab jet in dem einzigen engen Raume. Als Hochver- 
räther, weil ich für mein Volk gefproden, ſollt' ich flerben. 
Aber aus meiner Kindheit wußt’ ich, daß am Boden des Ge— 
fängniffes eine Stelle nur leicht mit feinernen liefen bebedt 
und hohl war. Mein Bater hatte einen Befreinugsverſuch ge- 
tagt, ben ex fpäter aufgegeben, weil ex unglädfich und Iebens- 
müde war und die Welt nidt wieberfehen mochte. Ich hebe 
bie fleinerne Dede ab, jehe deu Durchbruch einer tiefen Oeffnung 
in bie Mauer — ich fonnte nicht fterben, mein Leben hatte 
dem Baterland noch fo große Träume zu erfüllen! Die Höh- 
ung münbete in · einen Corridor (es Hingelt Hinter ver Scene), 
deſſen Ausgänge und Wachtpoften ich kannte. Die Thurmglode 
ſchlug zwei in ber Nacht (es klingelt wieder), ba Taf’. ich mi in 
ben Eorribor hinab. Den hallenden Schritt der Wachtpoften 
hört’ ich Durch die Gänge herauf; ich berge mich in ben bun- 
Teiften Wintel und halte, wenn bie Ablöſung vorliberging, zit- 
ternb den Athem an. Enbdlich graut ber Morgen. Ich faffe 
Muth und wage mein verwirktes Leben. Wer ba? ruft bie 
erfte Schilbwade —“ 

(Die Oberhofmeiſterin von Noſtiz erſcheint Hinten.) 

Oberhofmeiſterin (an der Thür). Aber meine Damen! Die 
Kurfürftin hat breimal nah Ihnen verlangt. Sie vergefien, 
baß wir in dem einfamen Pillnitz mehr als fonft uns jelbft 
angehören müffen. 

Anna (verbirgt die Meine Schrift von Pattul in dem Gebetbuch, 
nimmt dieſes mit und geht zur Seite ab). 
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Vberhofmeifterin. Was laſen Sie benn ba? 

Sänkendorf. Ercellenz! In — den — „Sieben geiſtlichen 
Troſtgründen“, die ums die gute Kurfürftin zur Stärkung ge- 
geben hat. 

Vberhofmeifterin. Es bleibt uns aud nichts mehr übrig, als 
der Troſi des Himmels. Die Schweden ſtehen nahe bei Meißen. 
Karl XII. bat uns Polen genommen und wird uns Sachſen 
nehmen. Die Kurfürftin weint in Pillnig, der König, um feine 
Leiden, feine Demüthigungen zu vergeffeh, jagt bei Morigburg; 
hätten wir nicht noch Heren von Patkul, wir müßten alles 
verloren geben. 

Anna (fehrt zurüf). 

Vberhofmeifterin. Liebe Einfiebel, wenn Sie auch ber König 
auszeichnet — 

Anna (befremdet). Eee! 

Vberhofmeiflerin. — So biirfen Sie barüber doch Ihre gnä« 
dige Gebieterin, die Kurfürſtin Mutter, nicht vernadläffigen! 
Laffen Sie feine Minute voriibergehen, um in fo arger Zeit fllr 
Ihr Seelenheil zu forgen. Ich werde zurückkommen nnd Sie 
über die „Sieben geiſtlichen Troſtgründe“ eraminiren! (Ab.) 

Fänkendorf. Du ſcheinſt ganz ſprachlos geworben über bie 
„Auszeichnung des Königs! Iſt es benn wahr, daf er dem Herrn 
von Batkul neulich fagte, er wolle deinem Bruder ſchon feinen 
großen Orden geben —? 

. Anna. Noch ehe er ihm verdiente. Gewiß, gewiß. Laß 
uns lefen! 

Yänkendorf. Nein, nein, bie e8 hörten lachten darüber, meil 
weber bein Bruder noch Patkul das eigentliche Herz merften, 
auf welchem ber flammende Stern bes heiligen — 

Anna. Bitte! Laß ums leſen. Schone ben Ruf eines Mäd- 
chens, das am Hofe Friedrich Anguft’s lebt! (Sie nimmt eins ber 
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Gebetbũcher.) Wir waren beim dritten Troſtgrund ſtehen ge- 
blieben — 

Sãnkendorſ. Laß mic) in Ruhe mit dieſen Grillen ber Kur» 
fürftin! Sie follte uns lieber in dieſen Kriegszeiten zu gutverforg- 
ten Frauen als zu Engeln machen. Im rechten Schloßflügel beim 
König wird ſelbſt jegt noch gelacht, im Tinten bei uns nur 
geweint. Drüben leſen fie‘franzöfiiche Romane, hier follen wir 
ewig beten. Drüben ift Verfailles, hier Jeruſalem — Nein weiter, 
Tiebe Einfiedel, wie enttam Patkul? 

Anna (mit geftügtem Haupt an ihrem Tiſch). Lies es für bichl 
Er enttam feinen ſchwediſchen Berfolgern,. floh in bie Schweiz, 
lebte einige Zeit bort verborgen, lernte meinen Oheim Flemming 
tennen und ließ ſich bereben, in ſächſiſche Dienſte zu treten. Da 
Sachſen damals mit Schweben Frieben hatte, ging er in ruffifche. 

Pänkendorf. Ob es wintih wahr if, daß fih Karl XIL 
nichts aus ben Frauen macht? Die Schweden jollen im Kriege 
tapfer, im Frieden langweilig fein. Ober wollen wir es auf einen 
Verſuch ankommen laſſen? Sachſen ift num einmal gefchlagen — 
Kommen die Schweden nad Dresden, es wäre eine Abwech- 
felung — 

Anna (auffehend). Liebe Jäukendorf! Wie bift du fo leichtfin- 
nig —! Ich nehme innigern Antheil an dein Schidjal meines Ba- 
terlanbes. Die Schweden belagern jet Leipzig, unfere Truppen 
find geſchlagen, bie Sieger rüden vor und werben auch Dresben 
umzingeln, anzünben, vielleicht — die ruſſiſchen Hülfsvölker, bie 
Paitui befehligt, find zerjprengt. Die Kurfürſtin babete fi in 
Tränen, als ich auf ihrem Zimmer war; ber König — D, bu bift 
zu jung, liebe Freundin. Scherze, tändle! Mein Herz ift ſchwer. 
Melde mich unwohl. Ich geh’ auf mein Zimmer und muß mein 
Herz in einem Brief an meinen Bruber ausftrömen. (Sie lachelt.) 
Spötterin, ich grüß’ ihn auch von bir! (Ab.) 
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Sänkendorf (allein). Ah! Wir find fo unglüclich in der 
Liebe wie im Kriege! Die „Sieben Troftgrlinbe hat fie Tiegen 
laſſen — ich wüßte Teinen darunter, ber mich tröften könnte. 
Ihr Bruder hat nur Sinn für das europäifche Gleichgewicht 
und nicht für meine Seufzer. (Es klingelt Hinter ver Scene.) Die 
Kurfürftin Mingelt. Ich wünfchte, ich wäre flatt einer Hof 
bame lieber ein Page und diente brüben anf unferm rechten 
Flügel, wo fie franzöfifhe Romane Iefen, in Verbindung mit 
dem göttlichen Berfailles ftehen und die Ausſicht haben, zuletzt 
in umfere ſchöne wohlconfervirte bresbener Schloßgarbe zu 
treten, in ber man Feldmarſchall werben kann, ohne nöthig 
zu haben, vor bem Feinde Pulver zu riechen. (Drei entfernte 
Ranonenfhüfe.) Sie ſchießen! Wahrhaftig bei Dresden! Him- 
mel, jegt muß ich zur Kurfürftin! (Ab zur Seite.) 

(Berwanblung.) 





Bweite Scene. 
Zimmer im rufſiſchen Botſchaftehotel in Dresden. 





Zweiter Auftritt. 


Pelrom, Muravier, linke mit nod) vier Offgieren vom ruffi- 
fyen Generalflab treten raſch ein. Zwan. Spaͤter Patkal und 
Sulius von Einfiedel. 

Petrow. Ganz Dresden ift in Aufruhr. 

Muraview. Sie wollen wiſſen, wie es mit Sachſen ſteht. 

Glinka. Der Markt wogt von Menjchenmaffen. (Treten alle 
ans Senfter.) 

Petrow. Sie halten den General an. 

Auraview. Er fol ihnen Nachricht geben. Der König ift 
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von Moritzburg nach Pillnig gegangen. Die Miniſter blei» 
ben verborgen. Dresden kaun in vierunbzwanzig Stunden in 
ben Händen ber Schweben fein. 

Petrow. Gehen Sie da! — Der General ſpricht zur Menge. 

Auravitw (Horchend). Bon feinem Haß. gegen Schweden — 
von Schweben und Frankreich, bie fi in Europa theilen wollen 
— vom Krieg — von ber polniſchen Krone — Kurhut retten 
— Deutſchland retten — Schmweben im Land — Jammer bes 
Dreißigjährigen Kriegg — Sachſen ein Juwel — Friedrich 
Auguft ein Bater feines Volls — Frieden ſchließen — mit 
Karl — um Sachſen zu retten — Frieben ſchließen — — Wie 
fie feinem begeifterten Worte lauſchen! 

Slinka. Sie teımen die Gefahr nicht in ihrer ganzen Größe. 

Petrow. Sie begleiten ben General hierher. Sie rufen — 
«Man hört Hinter der Scene lautes Rufen, das ſich immer mehr nähert: 

J Soch, General Patkul!) 

Glinke. Kaum lafſen fie ihn durch — 

Petrom. Kommen Sie; ber General! 

Alle (treten an den Cingang der Thür). 

(Batkul und Julius von Ginfiebel treten ein.) ” 

Patkul (in Uniform). Das ift ein heißer Tag! (Nimmt feinen 
Hut ab.) Die armen Menſchen dauern mi. Sie fuchen in ber 
Irre und finden feinen Hirten! — — (Sid; erſt erholen.) Wie 
ſtart ift noch unſer Corps? 

Petrow. Bon zehn- nur noch viertauſend Mann. 

Patkul. GEntfegliche Bellona! Was bie eine Seite ihrer 
zweiſchneidigen Sichel im Kampfe verichont, mäht bie andere 
in verheerenden Krankheiten nieber! — — If bie Kriegskaſſe 
noch gefllft? 

Fauraview. 250000 Thaler. 

Patkul. Den Muth nicht verloren, Freunde. Wir find 
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geihlagen — — ja, wir ſind's! Peter der Große wirb feine 
Eisfelber zu Hülfe nehmen müflen, um Karl XII. zu vergelten. 
Reiten Sie zu ben Unfrigen! Grüßen Sie die Donifgen Ko- 
faden und die Zaporoger! (Zu Iwan.) Wie fingt ihr am ber 
Wolga, Knabe, wenn ihr in die Steppe reitet ımb Pferde in 
den Sümpfen fangt? 

Swan (fprigt). 

Die Stepp’ if wie das große Meer, 
Schnell fliegt die Wolke brüber her, 
Der Habicht wird wol ſchneller fein, 
Der Wind, der holt fie alle ein; 
Doc fehneller als der ganze Troß 

Iſt der Kofad auf feinem Roß. 

Patkul (zu Ginfievel). Glückliches Naturvoll. Es weiß nicht, 
daß ber menfchliche Gedanke doch noch ſchneller als Kojaden- 
pferbe iſt! (kaut.) Lebt wohl! Meitet zu ben Brüdern und 
melbet mir bie Bewegungen ber Feinde. Morgen beginnt ber 
Baffenftillftand. 

(Alle bis auf Einfievel und Patkul ab.) 

Patkul. Du bift fo ernft, Iufins? 

Einfiedel, Ich betrübe mid um bi. 

Patkul. Warum? Weil ich alle — alle Hoffnungen meines 
Lebens ſcheitern fehe? 

Einfiedel. Nein, Reinhold. Weil bu eine Eutſchlofſenheit zeigfk, 
bie mir verräth, daß bu fie noch nicht aufgegeben Haft. 

Patkul. Im Unglüc wächft mir erft die Kraft. Geſchlagen 
fiehen wir an bem rauchenden Trümmern unferer Hoffnungen! 
Aber mir fönnen, wir werben alles wiebergewinnen, wenn — 
ber König feine wahren Feinde nicht braußen, fondern drinnen, 
im eigenen Lande fucht. B 

Einfedel. Wilft du gegen bie Ereaturen eines (Flemming 
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auftreten? Ueberfhau’ ben Boben, auf dem bu dich mit beinem 
aufammengefämolzenen, lampfunfähigen ruffifhen Hülfscorps 
befindeft! Die Minifter haſſen dich, weil fie gehofft hatten, als 
bu damals in ihre Dienfte trateft, du würdeſt für ihre Plane 
ihnen eine — Scheide, feine Klinge fein. As du deinem glü- 
henden Schwedenhaf in Sadjen und Polen feine Nahrung ger 
ben Tonntet, gingft du in ruſſiſche Dienſte und bliebſt in 
Dresden als Geſandter, commanbirteft bie Hülfstruppen und 
wurbeft bas Gewiffen dieſer Menſchen. Durch deinen Geift, durch 
beine größere Bildung, durch das Anfehen des Zaren, das bir 
zur Seite fand, haft bu fie gezügelt. Jetzt — loſen fi alle 
Bande der Orbnung und bes Gefeges und bu bift wehrlog — 
— Laß e8 fluten! Laß es treiben! Der Weltgeift fordert nichts 
von bir — 

Patkul (Hat fi) nievergefegt. Nach einer Paufe). Ich bin ein 
Livländer. Deutſch war meine Mutterfprache; doch mußt’ ich 
ſchwediſch fagen, was ich deutſch gefühlt. Bis zum Tage von 
Lügen waren die Schweben ein Segen für Europa, bis zum 
Tage vou Fehrbellin ertrug man fie um ihrer großen herrlichen 
Vergangenheit willen. Nach Guſtav Adolf kam Torftenfon und 
alles liebte noch die Schweden. Dann aber lieh fih Oren- 
ſtierna von Richelien das rothe Sammtkäppchen ber jeſuitiſchen 
Diplomatie; es galt die Zerſtückelung Deutſchlands, den Raub 
an Polen und Defterreih; num kamen die militärifchen Nach— 
zügler, bie Wrangel, bie Banner; Brandenburg, Preußen wurbe 
von den Schweben frei, bank dem Schwerte Friedrich Wilhelm's. 
Aber in Livland blieben fie. Bin von ihnen zum Tod ver- 
urtheilt, weil ich fir Recht und Gerechtigkeit geſprochen; eutfloh; 
bie Schweiz wurde mein Afyl, ich Ins in den Büchern, in ben 
Sternen, trieb’s in ber Stille fo fort — ba läßt ſich euer Kur- 
fürft in Krakau als polnifcher König Frönen und verſpricht, ein 
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zweiter Sefoftris, Auguſtus, wenigftens ein Louis quatorze zu 
werden — — ich kehre auf ben Schauplatz ber Welt zurüd 
(ſeufzt) — — ich hoffte für mein Vaterland — — — (fleht 
mit einem männlichen Entſchluß auf) und — ich hoffe noch! 

Einfiedel. Polen, Rußland, Sachſen find geſchlagen, Patkul. 

Patkul. Ich ließ Sachſen und ging zu Peter, dem Zaren. 
Rußlands Hütfsmittel find unerſchöpflich: Rußland hat das Golb 
und das Eis. Nicht das Schwert der Schweden hat uns be» 
fliegt. Die gelbe Furie der Intrigue ſchlich im unfere Reihen, 
ber Sachſe gehorchte nicht dem Ruſſen, der Rufje nicht dem 
Polen. Die Kriegsgelber wurben verſchleudert. Welcher Bun- 
besgenofje konnte zu Sachſen Vertrauen faflen, einem Staat, 
deſſen Erebit untergraben, deſſen Schat leer, deſſen Juſtiz und 
Staatsmänner käuflich find! 

Einfiedel. Die Beweiſe! 

Patkul. Marmorne Paläfte und Hütten von Stroh! Eine gol⸗ 
bene Leibwache umb Fein Heer; Prachtgärten mit ben Pflanzen 
beiber Indien und brachliegende Aeder! Mitleid für Thränen 
auf der Bühne und keins für den Landmann in feiner gepfän- 
beten Hütte! Die Statuen ber Griechen, die Gemälde Italiens, 
erfanft durch ben Schweiß und die allgemeine Armuth des Landes. 

Einfiedel. Patkul! — Auf meiner Zunge — anf meinem 
Herzen brennt ein Geheimnig — ein Auftrag — Der König 
_ mil 

Patkul. Friedrich Auguſt kann — — noch wollen! 

Einfiedel. Dürfte bie Laft mir bleiben und mich hinunter» 
stehen! 

Patkul. If es eine legte männliche That, deren er fähig 
wäre, ein letzter Befehl, der dem Träger zweier Kronen geziemt, 
ich vollführ' ihm und wagt’ ich die Vollziehung bes über mei» 
nem Haupte ſchwebenden — Todesurtheils — 
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Einfiedel. Freund —! — Der König fennt unſere Bertram. 
tichleit — er ließ mich nach Morigburg zu einer Aubienz for« 
bern, wo er mir aufteng — bir — im geheimen zu fagen, 
daß er von bir ein — aufrichtiges, wahrheitsgetreues Gemälbe 
feiner ganzen gegenwärtigen Lage — 

Patkul (freusig). Das, das hab’ ich gehofft, das vom Schid- 
fal mir erbeten! 

Einfiedel (zieht einen Brief hervor). Hier fein Brief an bi! 
Aber bedenfe — mein Oheim Flemming, bie Ereaturen Pfing- 
ſten, Imhof — 

Patkul (nimmt ihn). Polens Konigskrone noch als Siegel! 
Höret die Wahrheit, ihr Fürften, und ihr werbet Eure Kronen 
nicht verlieren! (Erbricht ihn und fieft:) „Mein lieber Herr von 
Patkul, Sie kennen das große Vertrauen, das ich in Ihren Geift 
und Ihre Aüfrichtigkeit fee. Ich bin geſchlagen, vernichtet, ger 
bemüthigt. Welche Bebingungen mir ber Sieger becretirt, muß 
id) abtwarten. Mber ich frage Sie anf Ihr Gewiffen, muß id) 
jede Hoffnung filr die Zukunft aufgeben? Welche Politik rathen 
Sie at, felbft wenn ich jetzt Frieden ſchlöſſe, um in fpäterer 
Zeit meine gerechten Anfprüde auf Polen zu ernenern? Ent» 
werfen Sie mir ein Gemälde meines Landes! Bon Schmeich- 
fern umgeben bringt kein Lichtſtrahl der Dinge, wie fie find, 
in mein Auge, und doch ift e8 mein heiliger Ernſt, die faum- 
feligen Bollftreder meines Willens, die Dränger meines Lan» 
des kennen zu lernen. Ich erwarte in ben befannten Ehiffern, 
deren Schlüffel Sie befigen, von Ihnen ein Memoire über 
Sachſen, Polen und alles, was fi) auf meine verlorene Kd- 
nigsfrone und ben Kurhut bezieht. Ich muß wiſſen, wie ih 
wieber erobern Tann, was ich jet verloren geben muß. Liv⸗ 
land —“ 

Einſiedel (will ihn am Weiterleſen hindern). Patkul, gib den 

Gudtow, Dramatiſche Werte. IX. 2 
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Brief! Dur haft nicht nöthig, das Opfer deines Freimuths zu 
werden. 

Patkul (fahrt begeiſtert fort). „Livland hat meinen Schwur, dab 
ich mein Leben daranſetze, e8 aus bem Joche ber Schweden zu be- 
freien. Lafjen Sie uns beibe Hand in Hand gehen. Friedrich 
Auguft, für jett befiegt, doch nicht ohne Hoffnung.“ (Befinnt fih 
eine Weile, faßt dann einen Entſchluß und will feinen Hut nehmen.) 

Einfedel. Pattul, du wil e8, wagen? 

Patkul, Livland ließ mich im Kerler geboren werben; Ketten 
um Livland; Livland führte mi am die Leiter zum Hochge - 
richt. Ich ſchüttle die Welt zufammen, wenn ich in Schweben 
eine einzige Eiche brechen kanu. 

Einfiedel. Patkul, du ſtehſt mit biefem Haß in ber Welt 
allein —! - 

Patkul. Nein, ich ftehe mit meinem Vaterlande! Livland — 
nur ein grüwer Heiner Fled am Bufen der Ofifee! Magend bricht 
fi die Welle an ber Dilue. Wer feunt bas Land! Die Birken, 
feine Linden buften nur — fi felber! — — Aber in bies bunte 
ruſſiſche Kleid will ich nicht vergebens gefommen fein. Auf mich 
fiel einſt die Wahl meines Volks. Hunderttaufende hoffen auf 
mid) gegen Schweben und fingen mir ins Ohr das alte Lettenkieb: 

Die Birke weint aus ihrer Rinde, 
Der Waidelotte fpricht: 

Hat benn Perkunos Sturm und Binde 
Und feinen Donner nicht? 

Einfiedel. Reinhold! Du ſchwärmſt! Du träumft! 

Patkul. Schwärmen flir bie Freiheit heißt an ben Himmel glau⸗ 
ben. Für bie Freiheit träumen heißt wachen für bie Ewigkeit. 
Livland die Lofung! — — Ich ſchreibe das Memoire! (Ab.) 

(Der Vorhang fällt.) 





Zweiter Anfzug. 


Exfte Sceur, 
Saal im Schloſſe zu Billmig. 





Erſter Auftritt. 
Flemming (in großer Aufregung), Pfingfen treten ein. Ein Offgier 
wartet. 

Flemming (zum Offgier). Dresben foll fi ruhig verhalten. 
Die Truppen find in ben Kafernen zu configniven! Jeder 
Wachtpoſten hat jcharf gelaben, ber Commandant if für bie 
Ruhe der Hauptflabt verantwortlich! Melden Sie Übrigens dem 
Rath der Stadt, daf Seine Majeſtät ſich bereit erffärt haben, 
Unterhandlungen wegen bes Friebens anzufnüpfen. (Dffzier ab.) 
Das ift das Ende, aber ich ſchwör's (wirft ſich in einen Seffel), es 
fol ber Anfang ungeahnter Dinge werben, 

Pfingfien. Excellenz, biefer Unmuth um ein paar Bogen 
Papier, worauf ein junger Weltſtürmer feine erfien famerali- 
ſtiſchen Ideen gefrigelt hat! 

Hemming. Nein, Pfingfien! Nah Imhof follen auch Sie 
dies empörenbe Pamphlet lefen! Es ift von Patlul! Man 
leuguet e8! Aber ich habe meine zuberläffigen Spione. 

Pfingfien. Wie wenig bas Painphlet auf Seine Majeſtät 
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gewirkt bat, beweift ber Umflanb, daß Sie es Ihnen mit 
theilten. 

Dlemming. Auf ben erften Blick ſah id, mas bie Schrift 
enthielt, ich las fie zur Stelle und reichte dem König meine 
Entfaffung ein. Diefer. weigerte ſich, fie anzunehmen. Patkul, 
vor meinen Augen vom König umarmt, ſchidt ſich in größter 
Schnelligkeit zur Rückreiſe nad Dresden an. Er, er hat es 
geſchrieben, hat ung ſämmtlich wie Blutfauger, Halunken und 
Verräter hingefellt. So ftehen die Dinge! 

Pfingſten. Was halten Sie von ber Offenheit, mit ber ber 
König Ew. Ercellenz das Memoire mittheilte? Iſt es nicht bloße 
Fürftenlaune? Nedifche Schabenfreude? Es wird alles beim Alten 
bleiben. 

Zlemming. Nein, frei muß ich fein. Müffen wir Polen 
aufgeben, will ih wenigftens Sachſen regieren, wie es mir ge« 
fällt. Bin ih Minifter? Unter dem Schein der größten In— 
bifferenz beherrſcht ein fremder Envoye ben Monarchen. Ich habe 
die Berantwortlichkeit, er bie Macht. So darf es nicht fortgehen. 

Pfingſten. Es böte ſich eine Gelegenheit, ihn auf eine an» 
fändige, fozufagen folenne Art (finnend), was man allenfalls 
auf gut Kanzlei-Sächfiih nennen könnte — zu eliminiren. 
Wie ift e8 denn eigentlich mit bem Frieden? 

Flemming. Hier find die Bebingungen, zu benen ſich ber 
Vönig verftehen will! Um’ die Präfiminarien zu überreichen, 
reifen Sie noch heute im das ſchwediſche Lager bei Altranſtädt, 
Imhof wird Sie begleiten. 

Pfingften (nimmt die Papiere und blättert harin). Die polnifche 

Krone — abe! Der Königstitel — eine Kapful ohne Werth! 
Die Reichskleinodien — ftehen bereits beim Könige von Preußen 
im Berſatz! Schwediſche Winterguartiere in Sachſen — bie 
Stände werben zur Heizung ungern das Holz geben. — Die 
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Prinzen Sobiesky zu entlaſſen — ganz gut, ganz gut. — Da 
find noch einige Blätter Teer? 

Flemming. Borläufig ſchon mit meinem Namen unterzeich- 
net. Schreiben Sie hinein, was bie Schweden fonft noch ver- 
langen werben. Die Ratification bleibt natürlich bem König 
vorbehalten. 

Pfingften. Sonft noch verlangen werden? — .Ercellenz, bie 
Schweden Können viel verlangen — 

Flemming (in ficitend). Biel? Worauf finnen Sie? 

Pfingfen. Wir werben über mandes zu reden haben, 
Ererlien ¶ — Doch fehen Sie (nad der Thar Slidem), Herr don 
Imhof scheint ſich auch fozufagen an dem Pamphlet überleſen 
zu haben. Er fieht ganz übel aus — 


Zweiter Auftritt. 
Imhof. Die Vorigen. Zuleht ein Lakai. 

Hlemming (auf Imhof zu). Nun, was fagen Sie? 

Imhof (befürzt). Es gibt hier nur zwei Fälle, Exeellenz. 
Entweder wir treten vom Ruber. ab ober. wir trennen auf 
immer Patlul von des Königs Perfon. 

Hemming (zu Pfingſten). Da fehen Sie —! Nur Batlul 
ift der Berfaffer. . 

Pfingfen. Nun gut; aber dann auch ſchnell aus Wert, Er- 
cellenz. Patkul fieht gegenwärtig in einer ifolirten Lage. Er 
wird fi uns auf Gnade und Ungnabe ergeben müſſen. 

Hemming| Sie combiniven? 

a ren ie Hinaus? 

Pingfen. Als Patkul dor einigen Wochen in Berlin. mar 
und ben legten Verſuch machte, auch Preußen in ein. Bünd- 
niß mit dem Zaren gegen Schweden zu ziehen, befand er 
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fi in dem Abendeirkel des Minifters von Ilgen. Wie immer 
waren ber Gegenftand feiner Verwünſchungen auch wir. Herr 
von Ilgen, erſchrocken über feine unvorſichtige und verleum⸗ 
deriſche Sprache, mußte ſich, um ihn zum Stillſchweigen zu 
bewegen, nicht anders zu helſen, als daß er ihn bei der Hand 
nahm, auf die Seite, wie zu einer vertraulichen Mittheilung 
führte und ſcherzhaft that, als wollt' er aus ben Lineamenten 
feiner Hand fein künftiges Schidfal leſen. Pattul ſieht, daß 
Herr von Ilgen über ben Scherz erblaßt. Ilgen will ſich ent- 
fernen, Patful zwingt if, Rebe zu ſtehen. Jigen bat, er Hätte 
nur einen Scherz beabfihtigt, er möchte mit ihm zur Gefell- 
ſchaft zurlidfehren. Das fleigert die Neugier des wunderflich- 
tigen, pietiſtiſchen Pattul nur noch mehr. Endlich mußte ſich 
Herr von Ilgen entſchließen nachzugeben. Er nahm Pat- 
tus Hand und fagte zu ihm mit zitternder Stimme: Herr 
von Patkul, Sie werden — feines — natürlichen Tobes fter- 
ben! Patlul, an Ahnungen glaubend, wie angebonnert, fpricht 
fein Wort, nimmt Poſtpferde und reift in vierundzwanzig 
Stunden ab. » In Berlin lachte man barüber und Hält jett 
Herrn von Ilgen für einen großen — Diplomaten. Es 
fieht bei uns, Ercellenz, aus ihm einen noch größern — Pro- 
pheten zu machen. 

Flemmin; Sie meinen — 

Sonhof ati. Se lausen — — ben König zu 
etwas beſtimmen zu Finnen — 

Pfingfen. Den König? 

Imhof. Sie reden doch vom Frieden? 

Flemming. Ein Coup de main — 

Imhof. Wenn wir unbebingte Vollmacht hätten — 

Henming. Die haben Sie ja für die Präliminarien — 

Pfingfien (geht während dieſer gegenfeitigen Ausforſchungen, wo jeber 
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etwas ahnt und doch nicht auzu ſprechen wagt, an den Tiſch und Blätter 


im den erhaltenen Papieren). Par exemple! Hier iſt eine von ben 
verhängnißvollen feeren Eeiten. Gefegt, auf einem ber Blan- 
tets ftünbe folgende Phrafe: Paragraph fieben: Patkul wird 
— ben Schweden — auögeliefert — (Schreibt es Hinein.) 

Imhof und Flemming (erfreden). Hal 

Flemming. Um Gotteswillen — meine Herren — ich habe 
nichts gefehen. Die Unterhandlungen im ſchwediſchen Lager 
fliehen Ihnen frei. Handeln Sie — nad eigenem Ermefien, 
(art betonend) aber bedenken Sie, bebenfen Sie, wie hoch unfer 
Feind in der Gunſt — 

Kammerdiener (kommt ſchnell von rechts und ruft laut): Der Kduig! 

(Alle drei fahren auseinander.) 


Dritter Auftritt. 
Friedric) Anguf tritt ein. Sein Benehmen if galant, leicht, 
beweglich und do verſtimmt. Zwei Kammerherren vor ihm, 
die während der Scene im n Hintergrunde bfeiben. Takaien. 


Friedrich Auguf. Ah, meine e Herren! Ging nicht eben meine 
Mutter mit ihren Damen vorliber? 

Imhof. Kurfürftliche Gnaden verfiegen noch nicht ihre Zim- 
mer — 

Friedrich Auguf. So betet fie noch. Diefe Beläftigungen 
bes Himmels! Die gute Mutter muß ben Engeln langweilig 
geworben fein, weil ber himmliſche Water uns biesmal burch- 
aus nicht helfen wollte. Meine Herren, Sie find verftimmt. 
Sie haben Kummer? Den haben wir alle. Ja jo — bie ger 
heimnißvolle Denkſchrift über Ihre vortrefffiche Regierung. Es 
muß fid vieles ändern. Durchaus. (Zu Klemming.) Flemming, 
ſchiden Sie in bie ruſſiſche Botſchaftelanzlei Da aus ber 
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Provinz ale Gelbfenbungen für uns ausbleiben, fo hat Patkul 
die Güte gehabt, mir aus bei ruſſiſchen Hlilfsgeldern einen Bor» 
ſchuß von zweimalhunberttaufend Thalern zu machen. 

Flemming (bei Seite). Auch das no? 

Friedrich Auguf. Keine Rivafität, meine Herren! Keinen 
Parteigeift an meinem Hofe! Im Polen hatt’ ich Anarchie genug. 
In Sachſen will ich alles d’accord haben. Was wollen Sie von 
Herrn von Patkul! Er hat zuweilen Ihre Verwaltung ange- 
griffen, Flemming, fle verbiente einige Reproches, Fieber Flem- 
ming; es ging nicht alles fo — wie es follte, mein befter 
Graf, — id) habe viel Urfadye, Felbmarfcall — 

Hlemming. Sire, als ich vor zehn Jahren vom Reichstag in 
Warſchau eine Krone zu Ihren Füßen nieberlegte, begrüßte mich 
Friedrich Auguft mit den Worten: Solange bie Uhr meines 
Herzens fchlägt, follen Sie meinen Völkern — ber Weifer fein. 

Friedrich) Auguſt. Hab’ ich das gefagt? Ich glaube, ich habe 
es irgenbivo gelefen. Big! zu witig für mid). Aber jetzt will ich 
original fprechen, meine Herren! Un roi dötrönd — ba hört ein 
fo großmüthiges Herz zu fehlagen auf. (Paufe.) Herr von Imhof, 
Sie werben ins ſchwediſche Lager reifen. Machen Sie, daß Sie 
bald zurückkommen. Unfer Ballet fol im Winter nicht unter 
unferer Politit leiden. Frau von Prittwitz bat im «Mercure 
galant» von einem Divertifjement, « Amor und Pipe», geleſen 
— Eminent — was fie mir davon erzählte. Suchen Sie bie 
Tänze aus Paris zu befommen! Nochmals, auch Sie, Pfingften, 
feine Rivalität mit Herrn von Patlul! Ich ehre in ihm ben &e- 
fandten des Zaren, meines Verbündeten, ich fhäge in ihm ben 
Weltmann und Kenner ber Zeiten und Menſchen; ich bewuns 
bere den hohen Muth, mit dem er fein tragiiches Lebensſchicſal 
um das Wohl feiner Heimat ertragen hat (freng abbrechend) und 
damit laſſen Sie's genug fein. (Zu Slemming.) Ihre Fiebens- 
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würbige Nichte — — barliben — Ich meine — über Herrn 
von Einfiebel — und — bie Klagen ber Heinen Baronefje von 
Jänkendorf — ſprechen wir noch! (Will abgehen; zu Pfingften.) 
Was maden Sie da, Herr Referenbar? 

Pfingfen (Haste ſich inzwiſchen dem Tiſche genähert, um bie Papiere 
fortzunehmen). 

Dlemming. Es find bie Friebensnorfchläge, Majeſtät — 

Pfingfien (erſchroden, Flemming anfehend, will fie einfeden). 

Zriedrich Auguſt (nad einer Paufe mit ſchmerzlichenn Sinnen). 
Laffen Sie doch noch einmal fehen — j 

Imhof (bei Seite). Wir find verloren — 

Friedrich, Auguſt (nimmt vie Papiere; angſtliche Pauſe). Es 
faßt fih wie glühende Kohlen an. Die letzte noch heiße Aſche 
meiner Träume! Cine zerſchmolzene Krone! Ein zerriffener 
Hermelin! (Bricht feufgend ab; fieht dann auf die erfle Seite, laßt die 
Sand finfen und fagt, ſcharf vie Räthe firivend.) Werben Sie auch 
Sorge tragen, daß in dieſen Papieren nichts von meinem Her- 
zen geriffen wird? Hab’ id) meinen Ruf vor Europa, ein Kleinod, 
das mir koſtbarer ift als alle Schäge unfers Grünen Gemwöl- 
bes, auch treuen Händen anvertraut? (2egt nach einer Pauſe vie 
Bapiere auf ven Tiſch.) Neifen Sie ins ſchwediſche Lager! Geben 
Sie nicht mehr als was man ums fon genommen hat! 
Nicht mehr! War mir auch das Glüd der Waffen nicht hold, 
fo Terne die Melt doch dies als meinen — — unfreiwilligen 
Wahlſpruch fennen: Befiegt, doch ehrenvoll! (Ab.) 

Hlemming. Wenn er bie Stelle gelefen Hätte! (Reift ſchnell vie 
von Pfingfien deſchriebene Seite aus dem Gonvolut heraus und vernichtet fie.) 

Semhsf (unterftügt ihn darin). Entſetzlich! 

Pfingflen (liet die Heinen Papiere auf). Ercellenz — ift es Sei⸗ 
ner Majeftät mit Anna von Einfiebel Ernft? 

Hemming. Mit meiner Nichte? 
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Pfingften. If es Seiner Majeſtät Ernft in dem Sinne 
— wie bei Gräfin Aurora —? 

Flemming. Was hör’ ih? Er zeichnet im der That Anna 
von Einfiebel auffallend aus — 

Pfingften. Und Sie wiffen, daß Ama von Cinfiebel feit 
vier Wochen im flilfen verlobt ift —? 

Hemming. Meine Nichte? 

Impof. Mit wem? 

Pfingften (mit triumphirendem Rüden). Mit Heren von Patlul. 

Flemming. Wie? Meine Ahnung! Der geheime Vermittler 
ift mein Neffe! 

Dfingfien. Das Verhältniß entſpann fi in den frommen 
Abendeirkeln ber Kurflirſtin. Was liegt nicht alles unter bem 
Dedmantel diefer nenen Mode ber chriftfichen Liebe verborgen! 
Es blieb geheim um Ihretwillen, Ercellenz! Wenn ich jebt fein 
Anfänger in ber Kenntniß ber Welt Lin, und wenn Fürften 
nur von einer Geite auch Menſchen find, fo fegen mir, 
ben’ ich, bier etwas zufammen, was ber Nachwelt wor bem 
Genie bes achtzehnten Jahrhunderts Nefpect einflöken fol. 

Hlemming. Pfingfien, ich fehe bie Kurfürſtin in den Garten 
treten. Sie müffen ihr noch die Aufwartmg machen. Ih 
ſtimme für nichts, als was dem König genehm ift. 

Smhof (ebenfalls bedenklich). Auch meine Meinung, Pfingſten! 
Bir werden Patkul, füͤrcht' ich, noch bei der Rurfürftin begegnen. 
Aber ums Himmels willen nichts gegen den Willen bes Königs. 

Pfingften (indem fh alfe brei zum gehen wenden). Bitte, neh⸗ 
men Sie mid mit! Wir wollen uns zu unferer Reife ben Segen 
ber frommen Fürftin erfleen. Natürlich, natlnlicht Nichts gegen 
den Willen des Königs! 

(Alle drei nach verſchiedenen Seiten ab.) 
(Berwandlung.) 
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Sweite Scene. 
Im Schloigarten zu Billnit. Vodquete. Springbrunnen. Statuen. 





Vierter Auftritt. 
Einfiedel. Anna. Dann Patkul. 


Einfiedel (tritt mit feiner Schiefer, ſich angſtlich umblickend, aus ven 
Bosquets). D diefe Tyrannei ber Etifette! 

Anna (in großer Aufregung). Wo? Wo? Dort? (Grürzt auf 
Batkul zu.) " 

Patkul (kommt mit ausgebreiteten Armen). Deine Anna! (Kurze 
felige Umarmung.) 

Einfiedel (äugffich nad) rechts blidend). Aber ber Hof naht — 
die Kurfürſtin — Pfingfien und Imhof — laßt es! Trennt 
au! 

Patkul. Ana, unfere Lippen bleiben ſtumm, unfere Serien 
nur hören fi! 

Anna. Wann wirb die Feflel fpringen! 

Einfiedel. Noch einige Tage laßt euern Bund verſchleiert 
bleiben. Flemming ift dein Bormund, Anna! Anf unfern Gli- 
tern Tiegt feine mächtige Hand. In einigen Tagen muß ber 
Proeeß, der Jahre dauerte, enblich entfdhieden fein. Ohne Flem— 
ming gewinnen wir ihn auch jegt noch nicht; in Sachſen iſt das 
nur Gerechtigkeit, was die Minifler dafür ausgeben. Noch einige 
Tage bfeib’ eure Fiebe ein Geheimnig. Dan tommt. Treunt 
euch! Wenn man euch gefehen hätte! (Zieht Anna zuräd.) 

Patkul (zur Seite tretend). O biefer eine Sonnenblid nur 
— Die Kurfürftin! 
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Fünfter Auftritt. 


Die Kurfürfin mit ihren Hofdamen; unter ihnen Anna von 
Cinfiedel und Baroneffe von Zänkendorf. Patkul, Cinfiedel. 
Imhof. Pfingflen, 


Zurfürfin. Auch nicht einen Tag, Herr von Patkul, blei- 
ben Sie no? 

Patkul (fi) fammelnd). Auch nicht eine Stunde, Mmrfürft- 
liche Guaden! Dresden harrt unferer Wieberfehr. (Zu Imhof.) 
Bir machen den Weg zufammen? 

Imhof. Auch wir wollten uns furfürftlihen Gnaben em- 
pfohlen Haben. 

Kurfürfin. So find wir denn ganz allein, müffen aus dem 
ſchon fallenden Herbſtlaub das Bild irdiſcher Größe Iefen und 
Lönnen für den Ausgang biefer trüben Stumben nur noch beten. 
Sprachen Sie Graf Zinzendorf in Berlin und ben guten Spener? 

Patkul. Zwei edle Männer, die unſerm Jahrhundert wieder 
bie fromme Weihe bes apoftolifhen Zeitalters geben wollen. 

Pfingfien. Es wird lange währen, bis ber Herr Graf in biefer 
gettlofen Welt bie Zahl der Apoftel vollftändig gefunden haben wirb. 

Patkul. Der zwölfte, ber ben Sedel trägt, möchte nicht fo 
ſchwer zu finden fein. 

Wurfürfin. Iſt das Werk bes Grafen von Gott, fo wird 
ber Beiftanb des Himmels nicht fehlen. Herr von Pattul, 
wie ſchöne Stunden haben wir fonft gefeiert! Wie oft hat Ihr 
Geiſt und frommer Sinn die Binde von meinen Augen ge- 
nommen! Ich Iefe Arnd, Pascal, Spener; aber je näher man 
ben Geheimniffen der Weltregierung fommt, befto heißer der 
Durft, deſto farger bie Befriedigung! 

Patkul. Kurfürftliche Gnaden, unfer Zeitalter ift zu dunkel 
und trübe, als daß bie Sehkraft unferer Augen fo weit trüge, 
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wie in Jahrhunderten, wo der Aether des Lebens heller, die Luft 
ber Sitten und Meinungen reiner firömte. So überladen unfere 
Tracht, fo überfaden find wir an Vorurtheilen. Mögen einft 
‚Zeiten kommen, wo bie Menſchen wieber in das reine Onellen- 
bad ber Natur untertauchen und bie Herzen ſich verjlingen! 

Furfürfin. Wie ſchön, Herr ‚von Patkul, wiffen Sie von 
ber Unfterblicgfeit der Seele zu reben! Unvergeßlich wird mir 
bie Jagb in Liebenwerda fein, mo bie Cavaliere bes Hofs 
über biefen ſchönſten Traum umfers Erdenlebens lachten und 
Sie ber Einzige waren, ber noch ben Muth befaß, ihn gegen 
den Unglauben diefer Zeit zu vertheibigen. 

Pfingſten. Einen flricten Beweis für das Jenſeits, kurfürſt⸗ 
lche Gnaden, if Hexe von Patkul und dennoch ſchulbig geblieben. 

Patkul. Wenn e8 eine höhere Gerechtigkeit geben muß, 
welche bie Verbrechen biefer irbifhen ausgleicht, fo findet er fich 
vielleicht in manden Acten — ber Eriminaljuftiz! 

Wurfürfin. Die Welt weiß fo viel und von ſich felöft jo wenig! 
Soll ich Ihnen, Herr von Patkul, einen Beweis geben, wie wir in 
dieſem ımglüdlichen Kriege verwilbern? (Zu einer Hofdame.) Nun, 
Fräulein von Brühl? Eh bien! Was verbirgt ung, daß wir ung 
bereinft wieberfehen? (Pauſe der Erwartung.) Sie halten fih — an 
die Eindrücke Ihrer Jugend? Denken, wern Sie bie Gegenwart 
nur gewiß haben? Ah! Ah! — Nun? Sie, Fräulein von Noftig? 

Pfingflen (zu Imhof, bei Seite). Wollen wir nicht gehen? Ich 
fürchte, die Frage könnte die Reihe herum auch an uns fommen. 

Kurſũrſtin (lachelnd). Nun, Fiebe Noſtitz — auch Sie floden 
— warum werden wir uns dereinſt wiederſehen? Sie, Fräulein 
von Zeſchwitz? — 

Pfingſten (bei Seite). Lafſen Sie ung gehen! 

Rurſũrſtin. Ci, ei, fogar die heibnifchen Bhifofopfen, bie 
diefen Garten zieren, haben auf dieſe Frage nicht mit Still- 
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ſchweigen geantwortet — Sie, liebe Heine Baronefie von Jän⸗ 
kendorf! Was verbirgt uns das einflige Wieberfehen? 

Sänkendorf (mit einem Blid auf Ginſiedel, bei Seite). Ich werde 
mich auf eine Stelle in meinem Stammbud berufen, das Sie 
Abſcheulicher mir noch immer nicht wieber zurücgeſchidt haben. 

Einfiedel (bei Seite). Sagen Sie einfach, der Glaube! 

Sänkendorf (ei Selte). Der Glaube? In bem faun man 
ſich am allerfchredlichften irren! (Laut.) Kurfürſtliche Gnaben, 
Herr — von Einfiedel — fagt — daß man fih — in biefem 
Punkt ganz einfah nur an ben Glauben halten foll — 

Aurfürfin. Für eine Chriftin fromm genug. Aber ber 
Glaube fol ein Iebendiger fein. Es genügt nicht zu glauben, 
daß wir ung wieberfehen. Was if bas Leben bes Glanbens? 
Sie, Fräulein Anna von Einfiedel! . 

Anna. Die Liebel \ 

Kurſürſtin (teitt einen Schritt vor und veicht die Hand zum Kaffe). 
O gewiß, bie Liebe! (Unna vrüdt vie Hand an ihre Lippen.) Wie ein- 
fach und wie wahr! Und Thränen im Auge, gutes Kind? Da jehen 
Sie, meine Damen! Augen, die um ber Liebe willen weinen 
tönnen, find nicht befiimmt, ewig gefchloffen zu bleiben! Die 
Bürgfhaft, daß wir uns einft wieberfehen, ift das offene Ge- 
heimniß bes menfchlichen Herzens. (Rüst ihre Stirn.) 

Patkul (wendet ſich ab). 

Aurfürfin. Leben Sie wohl, meine Herren! Sie werben 
Sachſen ben Frieben geben, fegne Gott das Werk Ihrer Händel 
(Ab mit ihrem Gefolge.) 

Patkul (Reht in Gedanlen verloren). 

Imhof. Sagen Sie, Herr von Patkul, wie kommen Sie 
bei Ihren ausgezeichneten theologiſchen Kenntniffen dazu, ein 
jo berühmter Soldat und großer Staatsmanı zu fein? 

Pfingken. Herr von Imhof, kennen Sie das Buch der Rich- 
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ter im Alten Teſtament nit, wo bie, bie ben Säbel führten, 
auch zugleich die Hohenpriefter waren? 

Einfiedel. Sie haben eine jo ungewohnte Lectüre nicht nöthig, 
meine Herren. In ber Geſchichte der — Jeſuiten finden Sie 
genug Vorgänger meines Freundes! Bringen Sie ung einenrejpec- 
tabeln Zrieben, meine Herren! (Ab mit Pattul, ber träumerif folgt.) 

Bmbof. Nein Zweifel — feine Schweſier und Patkul find 
ein Paar. 

Pfingfien. Im dem Lichtſtrahl, ber aus dem Auge des Mäb- 
chens blißte, zitterten alle feine Atome. Und nun bie Neigung 
Seiner Majeſtät —! Hahahal Seit Patkul's Abweſenheit am 
preußiſchen Hof iſt ber König für fie von einer glühenden Leis 
denſchaft ergriffen. 

Smhoſ. Ich bewundere, Herr Staatsreferendar, wie Sie 
alles das fo geſchidt herausfinden! 

Pfingfien. Da — ber König! Und bie Einſiedel —! 
Schüchtern wie eine von ihrem Schwarm abgefommene Taube — 
Wie ich das fo geſchickt herausfinde, Herr Geheimrath? Augen! 
Augen! Die Mine ift gelegt; wenn bie Politik verfagt, muß — 
bie Galanterie das Zünbkraut fein. Stören wir bie arladiſchen 
Stunben bes, Königs nit und präpariren wir uns auf ben 
Frieden von Altrauſtädt mit Hugo Grotius und — bem ehr» 
lichen Pufendorf! (Beibe ab nad; Lints.) 


Sechster Auftritt. 
Anna ſchnell jurüdtretend, fpäter Friedrich Auguf, von Dig- 
thum, einige Kammerdiener. Sie treten vorn aus ben Büſchen. 
Erſt fpannenbe Pauſe. Die Begleitung des Königs tritt dann 
zurüd. Zuletzt die Aurfürfin mit ihren Damen. 
Anna (fehr aufgeregt, Patkul fuchend). Er ift verſchwunden — 
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ohne Abſchied — koönnt' ich ihm noch eimmal fehen — O Gott, 
ber König! 

Friedrich) Auguf (tritt auf Anna zu, die entflichen will). Schöne 
Anna, Sie verſchmähten das Diabem, das ich Ihnen zu ſchicken 
wagte? 

Anna (mit niebergefchlagenen Augen, zitternd und nach Faſſung rin: 
gend). Majeftät — die Farbe ber Edelſteine ſtand nicht zu mei- 
nem Haar! (Will ab.) 

Friedrich Auguf. Und mein Billet uneröffnet zuriid? 

Anna (gezwungen lachelnd). Sire, in mein Stammbuch leg’ 
ich nur, was jeber leſen barf. (Drängt in ven Hintergrund.) 

Friedrich Augufl. O die ganze Welt foll es Iefen, was Sie 
mir find, Anna! Angebetetes Wefen, entfliehen Sie mir nicht! 
Ih beſchwöre Sie, Anna! Retten Sie ein unglüdliches Herz! 
Bir find allein. Anna, ich habe feinen Gebanfen mehr ale 
Sie! Anna, — meine Liebe zu Ihnen ift das Einzige, das mid 
in meiner Einfamteit noch beſchäftigt — Laſſen Sie mic für 
meine Zukunft, für eine neubegründete Epoche meiner Regierung 
hoffen — (Hat Anna, die ihn flieht, verfolgt bis in den Hintergrund.) 

Burfürfin (tritt plöglich hinter ihnen mit ihren Damen dazwifhen ). 
Mon cher fils! Es ift eine ſchwere, ernfte Zeit über une 
hereingebrochen! Ich dächte, Sie werben ber Einſamkeit be» 
dürfen, um iiber das Befte Ihres Volkes nachzudenken! (Ent- 
führt ihm Anna.) J 

Friedrich Auguſt (mit dem Buß aufſtampfend). Mort de ma 
viel Die Lehre hätt’ ich mir auch ſelbſt geben Fönnen! 

(Der Vorhang fällt) 


Dritter Aufzug. 


Erſte Scene. 
Im Einfiedel’fchen Haufe zu Dresven. 





Erfter Auftritt. 
Patkul mit einem Käfthen in der Hand und Anna von Einfiedel 
treten auf. 

Anna. Ein Shmud? Gelt? Laß mich fehen! 

Patkul. Brillanten find es nicht. 

Anna, Türkiffe, wie? Ober Perlen? 

Patkul, Nicht fo koſibar uud mir dennoch unendlich theuer. 
(Deffnet das Kaſichen.) Diefe gelben, hunbertedig geſchliffenen Ko— 
allen find doppelt ein mütterlih Vermächtniß — 

Anna (den Schmud herausnehmend und freudig). Bernſtein! 

Patkul. Nur beſcheidener Bernftein! Aber es hat feinen 
Grund, wenn man biefen Stein nur in meiner Heimat findet. 
Diefe gelben Perlen find die Tränen ber Oſtſee. Alsder kühne 
Sonnentnabe Phaeton aus feinen Himmeln niederſtürzte, wein- 
ten feine Schweftern nad) dem Glauben ber Alten fo lange um 
ihn, bis aus ihren Thränen ſich der Bernſtein ſchuf. Es ift ein 
wunderbarer Stein! Aus Schmerz geboren heilt er Dämmen 
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Zrage ben einfachen Schmud, er erinnert mid) am meine tobte 
Mutter und an mein tobtes Vaterland. Aber — was ift das? 
Du fiehſt fo finnend — Anna? Seit den Iegten Tagen in Pilnig 
drüdt dich etwas. Du weigerſt dich fogar, hier in Dresden, , 
Hör’ ich, ins Schloß zurückzukehreu? 

Anna (wendet fi ernft ab). 

Patkul. Meinem Mädchen fehlt es an Vertrauen zu mir? 

Anna. Mein Reinhold! 

Patkul. Biel hab’ ich mit bem Leben gerungen, Anna, viel 
an das Schidfal verloren. Eine frenblofe Jugend, ber Keld des 
Lebens früh verbittert, bie Heimat, mit bem unaufhörlich erneuer- 
ten Todesurtheil ber Schweben gegen mich, mir nur winfend wie 
ein offenes Grab — o, dacht' id je, baß in meines Le- 
bens Finfterniß ein ſolches Bild mir feuchten wirbe, wie beine 
Liebe! Einfam und bange hallte das Echo meiner Schritte 
durchs Leben. Was mir gelang, lockte mir fein Lächeln, mas 
mir foeiterte, feine lage ab. Da fiel ber Strahl deiner Liebe 
in mein Herz unb bie Welt mit ihren Schatten entflieht, bie 
Gefahren — find übergolbet, umwoben des Lebens Wiber- 
ſprüche vom roſigen Farbenfpiel. O diefe glüdlihe Wehmuth 
bes Herzens! Berlorene Mänge aus alten Tagen rauchen 
durch meine tiefften Tiefen, zerſchiagen wie ein Götterbilb Tagen in 
mir taufend Ahnungen ber Seligfeit unbewußt; jetzt finden und 
binden ſich die Glieder unb ber raffelnde Lärm des Kriegs, ber 
Weltbühne verworrenes Echo Mingt mir wie das Funftvolle Gebäu 
eines harmoniſchen Gefanges. Doch — Anna, feit — ja! feit ich 
von meiner letzten Reife zu meinen zerfprengten Truppen zurüd 
bin, warum mifcht fid ein räthjelhafter Ton in biefe Melodie? 
Was haft du? Es brüct dich eine Faft? Erleichtere dich! 

Anna (nad; einem innern Kampf). Nicht wahr, Reinhold, bie 
Stunde ift da, wo bie Melt wiffen barf, was wir ung wurben? 
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Patkul. Gewiß — gewiß —! Nur überlege, if biefe Zeit 
ber Trauer gemacht, bie Glücwünſche ber Welt anzunehmen? 
Die Schweden fiehen vor den Thoren Dresdens — Nur Mo- 
rigburg und Pillnig gehören noch dem König — Die Boten, 
bie ben Frieden fehfießen follen — gehen hin und her — 

Anna (bei Seite). Die Laft muß vom Herzen! 

Patkul. Was haft du? 

Anna (finnt eine Weile, erblict auf dem Tiſch ein Buch und ergreift 
es ſchnell). Komm, Reinhold, laß uns ein Märchen leſen. (Schlägt 
das Buch auf.) Contes arabes et Feries. 

Patkul. Wunberliches Mädchen! 

Anna (fi) zur Heiterkeit zwingend). Sieh! Dies Hier! Dies 
ſprach mich beſonders an. Ich will es dir im Auszug mittheilen. 
(Segen ſich beide.) 

Patkul, Willſt bu mich im Bilde auf etwas vorbereiten? 

Anna (bei Seite). Jetzt wirb mir wohl! (Laut.) Höre nur zu! 

Patkul, Ich bin Begierig. 

Anna. Der Sultan Alhafar hatte an feinem glänzenden 
Hofe einen Emir, ben ihm ber große und tapfere Abberrha- 
man aus Spanien zum Zeichen ber Freundſchaft als Gefandten 
geſchickt hatte. 

Patkul. Der Gefandte? — Das ift nicht ſchwer zu errathen! 
Der Gefandte werde wol ich jein. 

Anna. Sei artig und höre! Die Mutter des Alhafar war 
eine gute unb fromme Frau, die gern im Koran las und fh 
über bie Siünbhaftigfeit biefer Welt mit ben Sprüchen bes 
Propheten tröftete. Der fpanifhe Emir, Selim hieß er, war 
ein Meifter im Koran und wurde oft zur alten Sultanin ger 
rufen, um aus bem heiligen Buche ihr vorzulefen. Gut. Die 
Sultanin hatte aber — eine Sklavin — 

‚(Ein Bevienter tritt ein.) 
3* 
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Bedienter. rau von Prittwig läßt erſuchen, ſich bereit zu 
halten. 

Anna. Wozu? 

Bedienter. Sie wirb bald ſelbſt erſcheinen. (A6.) 

Anna. Ich begreife nicht — 

Patkul. Weiter! weiter! Die Sultanin hatte eine Sklavin 
— biefe Stlavinꝰ . 

Anna. Ya, ja, biefe Sklavin war ein gar einfältiglihes 
Ding, etwas vorwigig, und hatte fehr wenig Gefallen am Ko- 
ran, dafür befto mehr an bem hübſchen Ausleger. Sie mochte 
den Emir für ihr Leben gern von Dingen reden hören, von 
denen fie nichts verſtand. Doc fieh! ich made bir das Ra— 
then zu ſchwer. Die Sklavin, nun, bie foll ich fein. 

Patkul. Liebliches Wefen! Doch du machft mic, neugierig. 

Anna. Da ereignete es ſich, daß der — Sultan — 

Patkul, Du flodft — der Sultan? 

Anna, Der Sultan — (Paufe; ſteht auf.) Ich begreife nicht, 
was bie Prittwig will! 

Patkul. Dein Märden, Anna, bein Märchen! 

Anna (mit ſich ringend). Laß es, Reinhold. Für das Bild 
hab' ich nicht Geſchick genug — und für die Sache ſelbſt — 

Patkul. Die Sache ſelbſt? Wie errath' ich dich? 

Anna. Laß es, trennen fann uns ja nur ber Tod. Ziehen 
wir ben Schleier von umferer Liebe, fo werben alle Nebel 
ſchwinden. 

Patkul. Welche? Erzähle vom — Sultan! 

Anna. Dringe nicht in mich, Reinhold. Nicht jedes Ge- 
Rändnig IR ſich frei von ber Lippe bes Weibes. Sieh mir 
ins Auge, glaubft bu an mid? 

Patkul. Wie an mein Vaterland! Aber befrembet bin ih — 

Anna. les, alles wird bir Mar werben! Wir entbeden 
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unfere Liebe der Kurfürftin. Sei nicht zerfivent, Pattul! Laß 
Arabien mit feinen Märchen, es war ein thörichter Scherz vom 
mir. Horch, ein Wagen — 

Bedienter. Fran von Prittwig. 


Zweiter Auftritt. 
Frau von Prittwig. Die Vorigen. 


Fr. v. Prittwit. Mais, mon dien, liebe Einfiebel, find Sie 
denn noch nicht bereit? Die Meine Jänkendorf wird ung mit Sehn- 
ſucht erwarten! (dorſchend.) Herr von Patkul! So hat — bie plau- 
berhafte — Fama doch nicht unrecht —! Haha! Aber, liebe Ein- 
fiedel, en verite der Wagen fteft vor ber Thür. Wir follen ſchon 
um acht Uhr in Morigburg fein. Glücklicherweiſe noch bie einzige 
Straße, wo man nicht dieſen fürchterfichen Schweden begegnet. 

Anna. In Morigburg? Das ift ein Irrtbum. 

Ir. v. Prittwig. Doch nicht. I Ihnen nichts angezeigt wor- 
ben? Da fieht man, in welchen Troubles wir leben. Die 
Kurfürftin verlangt uns zum auferorbentlihen Dienft nah Mo- 
ritzburg. Wir holen die Jänkendorf ab. 

Anna, Die Zänkendorf rechnete nur auf Pillnig — 

Ir. v. Prittwitz (nicht varauf hörend). Herr von Patkul, fonft 
brachten Sie uns noch zuweilen eine Stunde zum Opfer. Wiffen 
Sie noch, wie wir bie Anglaife a la Marlborough einftubirten? 
Ach, diefe ſchönen Tage kehren nicht mehr zuriid. 

‚ Anne, In dem entlegenen, büftern Schloffe wäre die Kur- 
fürſtin? Die Jänkendorf rechnete ebenfo wenig auf biefen Be- 
fest, ala id. 

Fr. v. Prittwit. Morigburg entlegen? Das mag fein; aber 
in einer Stunde kommen wir mod) zeitig genug zur Soiree, wo 
Sie wahrſcheinlich aus Spener ober Zinzenborf vorlefen follen. 
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Düfler? Da hätten Sie die Helle fehen follen, als bie Königs⸗ 
mark nod in ihrem Zenith fand! Aber eilen Sie, eilen Sie, 
wir haben feine Zeit zu verlieren. Kommen Sie, ich helfe 
bei Ihrer Toilette. 

Anna. Seltſam. Doc wenn bie Kurfürſtin befoplen hat — 
Nicht wahr, Herr von Patkul, es bleibt dabei, ich (An ihr früheres 
Geſpräch anknüpfend) ſpreche mit ber Kurfürftin? 

Fr. v. Prittwit. Worüber, worüber? 

Anna (im gehen mit einem zärtlich verftohlenen Abfchienshlict 
auf Pattul). Ueber ein neues Mittel, Rofen jahrelang friſch 
und wie blühend zu erhalten.! 

Fr. y. Prittwig. Das hätten Sie erfunden, Herr von Pat- 
tul? Auch vielleicht, verblühte Rofen wieder jung zu machen? 
(Im Abgehen.) Vortrefflich, liebe Einfiedell Dies Mittel — das 
müffen Sie mir auch mittheilen. 

(Beide a6.) 


Dritter Auftritt. 
Patkul. Dann Zulius von Einfiedel. 





Patkul (ſinnend). Das Märchen? Was hatte fie mir im 
Bilde fagen wollen? (An ven Tiſch gehend.) Sie vergaß das Buch. 
Oder war e8 erfunden? Und — der Sultan —? 

Einfiedel (im Hineintreten). Meine Schwefter, hör’ ich, will zu 
Hofe — zur Kurfürftin. Sieh da, Patkul! Mich wundert, daß 
ſich der König über fein Schichſal fo ſchnell getröftet Hat; es follen 
glänzende Feſte für bie nächſten Tage angefagt fein; ich höre, 
einer unbelannten Dame zu Ehren, bie ber König liebt. Die 
zweimalhunderttauſend Thaler, die du ihm aus ber ruffiichen 
Kriegskaffe verſprochen haft, follen mit bafür beftimmt fein. 
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Patkul, Die arme unbelannte Damel Der Zuftand meiner 
Truppen, bie unmittelbare Nähe ber Schweben erlaubt mir night, 
mid) jegt von Gelbmitteln zu entblößen. Ich muß mein Ber- 
ſprechen Teiber zurüdnehmen. 

Einfedel. Eine unangenefme Ueberraſchung — bie den Kö- 
nig aufregen wird — 

Patkul. Ich Tann fie ihm nicht eriparen. Ich werde in 
einer Stunde nah Pillnig fahren, um mic zu eutſchuldigen. 
Einfiedel. Nach Pillnig? Der König ift in Morigburg. 

Patkul. In Morigburg? Die Kurfürftin iftin Morigburg. 

Einfiedel. Nein, nein, die Kurfürftin ift foeben nad Pillnig. 
Die Heine Jänkendorf hatte die Kedheit, mir am Pirnaifhen 
Thor aus dem zweiten Wagen einen Gruß zuzuwerfen, ber bei- 
nahe ausjah wie ein Ruffinger und dabei trälferte fie ihr Lieblings- 
fieb: Bonheur volage, Reste chez moi! Hab’ id} Zeit zu ſolchen 
Salanterieen! Ich komme foeben von beinem Hotel und grüble 
Über meinen Onkel. Flemming's Creaturen find faft zu auf- 
merffam gegen did. Sie laffen dir fagen: Der König wäre 
in Morigburg. Dort follen ‚bie Friedensvorſchläge, die von 
Morigburg und dem ſchwediſchen Lager, wo ſich König Karl 
befindet, hin» und hergehen, ratificirt werben, und ich erflaune, 
daß die aus Altcanftäbt ganz geheimnißvoll zurückgekehrten Räthe 
jest beine Gegenwart wünſchen. 

Patkul. Die Kurfürftin if in Morigburg — id ver- 
figere ih — 

Einfidel. Die Kurflrftin iſt in Pillnig. Verlaß bi. Und 
diefer Zettel wurbe bei dir abgegeben. (Gibt ihm ein Papier.) Du 
biſt zerſtreut, Patkul — Ich ſuche meine Schwefler. Eile und fehle 
nit in Morigburg. Der’ Friedensfhluß darf nur durch deine 
Hände gehen. Als ich mich geftern Nacht unter bie Tauſende 
von Menfchen mifchte, die von ben Meißner Höhen aus auf 
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das Getümmel bes ſchwediſchen Lagers nieberblidten, dorthin, 
wo fie did mit nicht minder tödlichem Haſſe verfolgen, wie 
die Ereaturen Flemming’s bei uns, ergriff mid eine namen- 
loſe Angft. Hüte beine Schritte und verlaß Dresdens Mauern 
nie ohne bie Bebedung deiner Krieger! O wohl! Wie gern 
möcht’ auch ich mit ber Meinen Kofette trällern: Bonheur vo- 
lage, Reste chez nous! (Ab.) 

Patkul (allein, tie). „Sie wollten Heut im Schloß den König 
fpredpen? Der König if in Morigburg. Pfingften.“ (Ueber: 
legt.) Man holt Anna nah Morigburg ab und alle Welt 
weiß, daß bie Kurfürftin in Pillnig if? Der König if in 
Morigburg? Und dorthin fol Anna und — auch ih? Was 
seht hier vor? Schon ber Gedanke an irgendeine Möglichkeit, 
bie ich flüchtig nur mir zufammenfege, twiegelt alle meine Geifter 
auf. Wie? — Woran id; mid) in ber fiebernben Flucht meiner 
Sinne halten will, alles entſchlüpft wie mit Hohngelächter in 
ein fpottendes Dunkel. Es wächſt und bäumt ſich ja, ale ſchöfſen 
meine Vorftellungen rieſenhoch über mich ſelbſt hinaus —! 
Nieder, nieder mit bir, entfegliher Berdacht! Aber das 
iſt gewiß, zur Stunde gehe auch ich, auf kürzerm Wege, nach 
Moritburg, und unterwegs (nimmt das Bud; von dem Tiſch) will 
id) doch bie Gefdjichte von bem Sultan auslefen! (A6.) 


(Berwandfung.) 
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Sweite Scene. 

Das fchwebifche Lager. Nacht; der Mond blickt durch zerriffene Wolten ; 
in ber derne fieht man Zelte; dem Hintergrunbe zu flehen einige große, 
brennende und Slammen werfende Pechpfannen; auf dem Boden Liegen 
einige Papierballen. 





Bierter Auftritt. 


Im den Vordergrund tritt eine beträchtliche Anzahl Offiziere. 

General Renfäld. Die Oberfien Horn, Ferfen, Tilienfhiold. 

Links ganz ifofirt Reit ſich Afred von Ihlippenbad. Während 

ber Bermanblung einige melobifje Yecorde mit Trompeten in 
der Ferne. 


Horn. Nun, Herr General, haben wir benn nun wirklich 
ben Frieden? 

Kenſchöld. Fürchten Sie nichts, Herr Oberft; Aoancements 
und Lorbern blühen uns noch genug in Rußland. 

Ferfen. Ih Höre, in Moritzburg follen bie Friedenseier 
ausgebrütet werben. 

Horn. Ich wünſchte, es wären Winbeier und wir mar- 
ſchirten vorwärts bis ins Herz Europas. Bei Lügen follten 
wir Guſtav Adolf verlorne beutjche Kaiſerkrone wieder auf 
bem Schlachtfeld aufſuchen und fie unferm Karl aufs Haupt 
fegen: Ich dächte, wir würden einen ftattlihen Kreis von 
Rurfürften um ihn abgeben. 

Ferfen. Triumphiren Sie nicht zu früh mit Ihrem Pur» 
puchut! Pattul zerreißt den Frieben wie immer. 

Menfhöld. Diesmal ſchwerlich! Geftern über Tafel zerfchnitt 
unfer glorreiher Herr und König im Zorn das Tiſchtuch und 
fagte: Er oder ich! Dabei ſchwoll bie Aber auf ber Stirn 

unſers norbif—en Alerander und drohte zu zerfpringen. Der 
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Friede mit Sachſen fol feltfame Bedingungen enthalten. Die 
Abgeordneten Flemming’s waren heute wieder im Lager beim 
König und — doch fehen Sie da! (Trommelwizbel.) 





Fünfter Auftritt. 


Ein Trupp Soldaten fteht bereits poftirt um bie Pechpfannen. 
Der Feldprofof tritt vor. Zwei Freiknedte in rothen Mänteln 
ſchüren die Flammen. Die Borigen. 





Feldprofoh (mit lauter Stimme). Im Namen Seiner Majeftät, 
bes fieghaften und ruhmgekrönten Königs Karl’s XIL, Könige 
von Schweden, Herzogs zu Ingermanland, Livland und Pom- 
mern. ( Trommelwirbel.) Hiermit fund und zu wiffen, daß, ba 
Seine Majeſtät fr gut befunden, bie ſchon von höchſtſelig 
Allerhöchſt Ihrem Vater ausgejprochene Todesftrafe über ben 
Yohann Reinhold von Pattul aus Livland zu beftätigen, jeber- 
mann, fo dieſen Erzlandesverräther tobt oder lebendig auslie- 
fert ober fonft Kepüfflich zu feiner Verhaftnahme if, von Seiner 
Majefät einen befondern Recompens und höchtihen Dank zu 
erwarten hat. Ingleichen werden die Rechtfertigungsſchriften, 
fo diefer Erzfeind ſchwediſcher Nation mit Hülfe des gewiffen- 
Iofen Schöppenſtuhls zu Leipzig und des halleſchen Profeſſors 
Shriftion Tpomafii lateiniſch und deutſch neuerdings wieder hat 
ausgehen laffen, als trüglices Lügengewebe und ohnmächtige 
Pasquille auf die Glorie derer ſchwediſchen Regenten hiemit 
abolivet und ſchimpflich durch Henkers Hand öffentlich verbrannt. 
(Die Freitnecht· werfen Papierballen ins Feuer, fopaf die Flammen hoch 
auffblagen.) Hoch lebe ber König! (Gedämpfte Trommelmirbel.) 

Ale (entblößen das Haupt und ſprechen leife na). Hoch lebe der 
Könjg! (Dann fepen fie ſogleich die Hüte und Helme wieder auf.) 
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(Die Solvaten marſchiren ab. Die Offiziere empfehlen ſich mit kurzer mili 
iariſcher Begrüßung dem General Renfgölt.) 

Kenſchold (zu Schlippenbach, der eben gehen will). Herr von 
Schlippenbach! 

Schlippenbach (herantretend). Herr General! 

Renſchold. Seine Majeſtät wiſſen, daß die Livländer noch 
immer in Herrn von Patkul ihren Meſſias erwarten. Es 
ift eine Grille Seiner Majeftät, zu allen Friedensverhand⸗- 
tungen (aud Patlul gehört in den Frieben) nur Livländer zu 
wählen. (Mit Beteutung.), Sie find ein Livländer, Herr von 
Schlippenbach. Ich erwarte Sie in meinem Zelt. Sie werben 
vor Mitternacht mit Depeſchen nach Dresden reiten und bie 
Geheimenräthe des Kurfürften von Sachſen in die Refibenz 
zurückbegleiten. 

Schlippenbach. Ganz wohl, Herr General! (Tritt zurüd.)] 

Benfhöld. Sie, Oberft von Horn, müſſen ja mit Patlul 
noch zufammen gebient haben? 

Born. Ih fland mit ihm bei den Dragonern in Riga. 
Ein guter Soldat, etwas zu gelehrt für einen Militär, zu 
eifriger Bilcherleſer, infolge befien auffägig, Theilnehnmer an 
jedem Compfot. . 

Menfhöld. Seine politiſchen Enfiladen gegen Schweden 
waren tolffühn. Offiziere, meine Herren, gehören vor bie Ka- 
nonen, nicht anf die Rednerbühne. Schade um den Mann! 
Die Natur hatte ihm nicht gewöhnliche Talente gegeben. Ich 
denfe immer: Thuft du im Leben mehr als beine Pflicht, nun, 
jo bringt's bir vielleicht Ehre, thuſt bu aber nie weniger, 
als was du ſchuldig biſt, jo biſt du wenigſtens vor Schande 
fiber. (Wieder in der Berne melodiſche Accorve von Signalgörnern.) 
Morgen früh um vier Uhr marſchiren wir vorwärts auf Böhmen 
und Schlefien zu, Gute Nacht, meine Herren! (US nad reits.) 
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Horn. Den Cornet Schlippenbach beneid' ih um feinen 
Nitt nad Dresden. Friedrich Auguft follte feine ſchönen Da- 
men gegen uns ins Feld führen; ich wette, er wäre mit ihnen 
ſiegreicher als mit feinen Männern. Gute Nacht, Graf Ferjen. 

Terfen (zu Sitienffiol). Wir gehen zufammen, Herr Oberſt. 

(ANe drei ab nad} rechts. Die Signalaecorde hören allmählich auf.) 

Sqlippenbach (fieht fi einigemal ſcheu um, fürgt, nachdem er fich 
allein weiß, auf die Pechpfannen, reißt einen am Rand berfelben liegen: 
ven nur halb verbrannten Stoß Papier aus dem Beuer und eilt damit 
nad} vorn). Nein! Vom Rand des glühenden Roſtes ſtehl' ich 
euch, ihr heiligen Belenntnißfchriften einer großen Seele! 
Nur noch die Kohle Eines Wortes gönne mir aus dem Scheiter- 
hanfen bes Henters, du freundliches Mondlicht! Den Leib Können 
fie töbten, aber bie Seele fleigt, wie ein entfeffelter Gott, zu den 
Wolfen auf. (Zittern in ven halbverbrannten Papieren ſuchend und 
leſend.) Da, wie ein zerfegtes Kleid! Worte, denen fie das 
Haupt verbrannt, Gedanken mit verfengten Flügeln! Aber das 
Auge läßt noch auf den Mund, der Mund noch auf den ſtarken 
Arm, ein Torfo auf das Götterbild fließen. Da — da ſtehen 
die Worte: „Mein theures Vaterland! Deutlich find fie zu Iefen! 
Die Flamme hat fie verſchont. Hier: „D "alte Freiheit, fie 
ſchlugen did —“ Ans Kreuz! Ans Kreuz! Der Henker tilgte 
das Kreuz und durch das ganze Blatt weht der gelbe Duft 
des Sengens und Brenneng, wie wenn ber ſchwediſche Fremd- 
ling durch Livlands grüne Fluren zieht. — — Patkul! Hier 
fluchen fie ihm und dort bedecken fie ihn mit gleisneriſchen Ehren, 
aber in Livland beten fie für ihm! Dem Kinde Iehrt bie 
Mutter feinen Namen, die Jungfrauen befränzen fein Bild, 
die Männer jchleifen für ihm die Senfe, das Schwert. Der 
Tag muß kommen, wo bie deutſche Küfte ber Oftfee ſich von 
einem Volke befreit, das nur Eroberer und das Eifen erzeugt! 
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Nimmt den Helm ab und legt behutſam die verbraunten Papiere hinein.) 
Komm, du heilige Aſche, bier bewahr' ih dich! Es ift nicht 
das erfie Werk, das fie verbrannten, weil fie e8 nicht wi- 
erlegen konnten! — Aber wie ift mir? Ich wittere einen uns 
ausſprechlichen Berrath in ber Luft. Hieß es nicht: Patkul 
gehört mit in ben Frieden? Sachſiſche Emiffäre durcfhleichen 
das Lager — ein geheimmißvoller Schleier bebedt bie Unter- 
handlungen — wenn man das Ungeheure erfänne und Patkul 
— — auslieferte — Ha! Die Ehre bes Kriegers verbietet es, 
ihm jelöft die Depeſchen zu übergeben; aber ben Helden warnen, 
ihm ein Zeichen geben, ihn die Gefahr ahnen laffen, in bie ihn 
Freund und Feind verftridt — das, das möcht ih gewagt 
haben. Ich darf es. (Entſchloſſen.) Ich thu's. Kein Schwur, 
ber mich an ben fremben Eroberer bindet, foll mich hindern, 
dem bedrohten Gtüd eines großen Geiftes ein mitfühlender 
Menfh, dem Märtyrer meines Volks ein treuer Sohn bes 
Baterlands zu fein. (Ab.) 


(Berwandlung.) 


Dritte Scene. 


Gin Gemach auf dem Schloffe Morighurg, rings Nifgen mit Statuen. 

Im Hintergrund Draperieen, vie Halb gelüftet ein eigenthümlid grell er- 

leuchtetes und mit Spiegeln und Divans becorirtes Gabinet zeigen. Born 
Seinabe Nacht. Hinten grelle Beleuctung. Drei Eingänge. 








Schöter Auftritt. 
Friedri) Augufl. Vitthum. 


Friedrid) Auguf (hat ein Heines Papier in ber Hand, das er fpäter 
einfedt). Sie verſchmäbt meine Geſchenke, fie erbricht nicht meine 
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Briefe; fo muß es bier gelingen, hier in Morigburg. Bitz⸗ 
tim, ob fie wol kommen wird? 

Ditthum. Ich Hoffe, Site! Ihre Dienfiwoge mar um. 
Eben nad Dresden zurüdgefehrt erhielt fie bie Anzeige, bie 
Kurflicftin wünſche fie zum auferorbentfichen Dienſt nad) Morig- 
burg. Sie wird kommen, wird alles leer finden, wird hier 
durch bie Säle irren und — bie Heldin einer Scene werben, aus’ 
der ein Friedrich Auguſt nur als Sieger hervorgehen kann. 

Friedrich) Auguſt. Ich zittere, wie bei meinem erften Stell» 
dichein. (Eieſt den Brief.) „Ihre Lebensſonne, Sire, fei bie 
Liebe Ihres Volls!“ Ein ſchlechter Troſt, Dürftende ang — 
Weltmeer zu verweilen. Ich Tiebe fie; ich Muß fie befigen. 
Hören Sie nicht Geräufh? Ich kann hier niemand fehen. Für 
Gefgäfte bin id) in. Pillnig, nit in Morigburg. 

Ditthum (ab). 

Friedrich Auguft (indignirt nad; einer Paufe). Kleinlich von Pat- 
ul, mir das verfprodene Darlehn zu verweigern! Mesquin! 
Ich werbe bei Rußland nicht betteln gehen, um einer Dame, die 
ich Tiebe, Brilanten zu fgenfen! Patlul — Hm! Doch fein gutes 
Element an meinem Hofe. Er fett zu viel, zu viel Gärung ab. 
Sein Memoire überfhritt bie Grenzen des Freimuths. Halb- 
krankes heilen wollen heißt oft auch noch das Gefunde ver- 
erben. Horch! Eine unheimliche Nacht — wie ber Sturm bie 
Bäume ſchüttelt —! Gefpenftifch leuchten die weißen Schwäne vom 
Weiher herüber — dichte Finfterniß in dem ftillen Park. Und nähm' 
id) jeden Schwur, ber ſchon auf meinen Lippen brannte, nähm' ich 
alle Schäge, bie ich in ben Schos falſcher Weiber warf, fo kann 
ich fagen: Diefe — bet’ ich an! Ein Wagen fährt in ben Hof — fie 
find es — fie eigen aus — fie Tommen! Ha, bie Krone als Spiel. 
zeng in die Hanb eines Wefens, das mich mehr in der Liebe 
tennen zu lehren verflünde, als einen Traun, von bem man 
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nur zur ſchalſten Wirklichkeit erwacht, mehr als eine Flamme, 
bie nur Rauch ſtatt Wärme gibt! Sie if’s —! Diefer Au- 
genblid entſcheidet oder feiner. (Ab.) 


Siebenter Auftritt. 


Anna, Frau von Prittwig bleiben prüfend an ber Mittelthür 
ſtehen. Darauf Friedrich Auguf. 

Ir. v. Prittwig. Kommt uns denn niemand entgegen? Wo 
iſt denn nur die Kurfürſtin? Werten Sie, Liebe — id will 
doch ſehen — Hier ift alles wie ausgeflorben — vielleicht bort 
— (Folgt Pigthum.) 

Anna. Was geht nur hier vor —? Eine ängftliche Ahnung 
überfällt mid — Sollte fi bie Kurfürftin anbers befonnen 
Haben? — (Sich umſehend.) Diefe unheimlichen Zimmer — 
(erblidt den eintretenden Rönig) Ha! Mein Gott —! 

, Friedeid) Auguf. Schöne Anna, weld ein glüctücher Zu- 
fall führt Sie in fo fpäter Nacht nod auf mein flilles, liches 
Morigburg? 

Anna (die Situation mit Empörung üͤberſchauend). Zufall, Sire? 

Zriedrich Auguf. Sol das Bittere in Ihrer, Betonung 
mid — befhämen — 

Anna. In ber That, Majeftät — 

Friedrich) Auguf. Fräulein von Einfiebel, feinen Vorwurf! 
Berbammt man ben Berurtgeilten, der feinen Wächter — be> 
Richt, ihn entfliehen zu laſſen? Ja, ich befenne mich ſchuldig. 

Anna. O Sire, Sie treiben die Wilrbe eines Weibes auf 
eine ſchwindelnde Höhe. Entlaffen Sie mi! 

Zriedrich Auguſt. Ein Herz, bas Sie verftoßen, töbten Sie! 
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Anna. Mein Fürſt, Sie find ein König, um zu beglüden, 
nicht um zu foltern. 

Friedrich Auguf. Anna, warum mußten Sie biefen Brand 
ber Liebe in ein Herz werfen, das unter einem Purpur ſchlägt? 
Bas id) Ihnen nit geben kann, das ift das Diabem ber ge- 
trönten Herrſcherin. Doch dies königliche Herz bebt wie jedes 
anbere menſchliche; in feinen Kammern fann biefelbe Leere, in 
feinen Fibern derſelbe Schmerz zittern — Diejelbe Glut der Lei- 
denfchaft kann übermächtig und verheerend zu dem Entſchluffe 
treiben, Ihnen ein 2008 anzubieten, geliebte Anna — 

Anna. Majeftät, die Bahn, durch welche die gefunfene 
Sonne einer Königsmark ſchritt, ging nicht durch das Stern- 
Bild — ber Jungfrau — 

Friedrich Auguf. Hal Bor Europa foll man Sie die Ge- 
mahlin meiner Liebe nennen — Können Sie ben Augenblid 
fürchten, wo die Welt erfährt, daß Auna von Einfiebel die Be- 
herrſcherin eines Könige ift? . 

Anna. Liebe, Sire, wird durch Glanz und Schäge nicht belohut. 

Friedrich Auguf. Laſſen Sie Glanz und Schäge. Laffen Sie 
mid im Staube vor Ihnen fnieen; laſſen Sie einen Menſchen, 
einen Menſchen, den hülfloſeſten, den ohnmächtigſten zu Ihnen 
ſtammeln: Ich liebe, ich bete Sie an — (Fällt ihr zu Füßen.) 


Anna (wendet ſich ab) Sire — — ſtehen Sie auf. (Nach 
einer Pauſe, mit abgewandtem Antlig.) Sie follen Wahrheit von 
mir hören. 


Friedrich Auguf (Acht auf). 

Anna. Seit ber furzen Zeit, wo Ew. Majeflät mich fen- 
nen lernten, greif' ich vergebens nad Mitteln, um mid zu 
befreien von ber Bein unferer Begegnungen. So muß id denn 
zum letzten und entſcheidenden greifen. Sire, ich bin verlobt. 

Zriedrich Auguf (betzoffen). Wie? Was? Verlobt? 
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Anna. Seit länger als einem halben Jahre. 

Friedrich Auguſt· Mit wen? Mit wen? Kann man micht 
Fefſeln Löfen, nicht zerbrechen —? Mit wen? 

Anna. Gire, ehren. Sie mein Schweigen, entlefien Sie 
mid) jegt! 

Friedrich) Auguf. Sie wollen mir das Todesurtheil ſpre⸗ 
Gen und den Henker nicht nennen? Mit wen find Sie ver- 
lobt? 

Anna. Genügt es nicht, Majeſtät, daß ich es bin? 

Friedrich, Auguſt. Nein, ich muß es wiſſen, wer an meinem 
Hof nicht ahnte, daß ich den Himmel bat, meinem erblinden- 
den lange mir nur Sie als Iegten Schmud zu laſſen — mir, 
beim Heren — und ber dennoch — dennoch — 

Anna. Hätte e8 ber Eine geahnt, bie Liebe iſt (Bitter) ber 
ärgfte Egoift — 

Friedrich Augufl. Scherzen Sie nicht über ein verblutendes 
‚Herz! Im meinem Reich weicht jeber bem Wunſche feines. Herrfchers. 
Rennen Sie ihn! Er wird zurüdtreten. Sein Name —! 

Anna. Sire, manden Völkern iR e8 verboten, ben Na- 
men ihrer Gottheit auszuſprechen. Wir find zu Ende umd ich hoffe, 
ber Wagen wirb mi — (Sie ſucht zum Ausgang zu kommen.) 

Friedrich Auguf. Nein, bleiben Sie, Anna! Ich will ihn 
auch micht mehr hören, ben Ramen biefes Einzigen, ben bie 
Hölle zum Antipoden meiner Seligkeit machte! Mein Auge 
überfliegt fiebernd bie unermeßliche Kette ber Weſen — wer 
lann e8 fein, ber in bem tollen Gewimmel ba von Laufenden, 
die alle glatt wie Eine Linie find, hoch, hoch fein Haupt erhebt, 
geſchmückt mit dem Kranze Ihrer Liebe? — — Nein, nein, 
Anna, Sie täuſchen mich! Sie erfinden einen Bund, der nie 
geſchloſſen wurbel (In ihren Mienen leſend, Heftig.) Und dennoch? 
Dennoch?! Ein Name alfo! — — Da fichen — und Für- 

Bugtow, Dramatiiche Werte. IX. 
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fen und Hänpter der Völter, da iſt das Größte und Entſchei ⸗ 
benbfle in ber Welt wie eine Pyramide von Zahlen und Namen 
nad Rang und Stufe und Ort georbiet; ba mäffen Throne 
zerfplittern und Reiche zerfafern und die Wogen bes Schidjals 
treten aus ihren Ufern und alles weit, weit wirb ein einziger 
großer See von Plage und Berberben — — nur ein Einziger 
darf emportauden, ein Einziger übermüthig lächeln über bie 
Trümmer der Zerftörung, ein Jüngling vielleicht, (PBatkul er 
ſcheint im Hintergrunde und zeigt die größte Aufregung) bem ber kin— 
diſche Zufall ſcherzend ein blindes Glück in den Schos warf, 
ein rothwangiger Knabe, der nie etwas verlor und alles, alles 
finden follte, ein Kind vielleicht, für das nichts ſprach, ale ber 
Zufall, daß er einft Ihr Spielgenofje war — —-(Heftig) ich 
will ihn jegt hören — Wer iſt's, wer iſt's? Sie find verlobt. 
Mit wen? Mit wem? . 

Patkul (im Hintergrund). Mit mir, Majeät! ' 

Anna (bie während ver Rede des Aönigs in.größter AngR vie Hänze 
gerungen Hatte, ftößt einen Schrei ber frembigften Ueberraſchung ans uns 
ſturzt auf Patkul zu). Ich betete und du erſchienſt! 

Friedrich Augun (tritt zurüd). 

Patkul. Verzeihung, Sire; das Ohr ber Siebe hört durch 
Felſenmauern und biefe Wände. find nur — von feibenen Ta- 
peten. Anna! bie Myrte blüht am liebſten im Schatten, 
felten im Schatten eines Throns! Komm, Gelichte. O, bu 
weißt fo ſchöne Märchen zu erzählen! (Beide ab) 
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Achter Auftritt. 


Friedrich Auguſt, dann dihthum, zufegt Flemming, Pfingfen 
und Imhof. 

Friedrich Auguſt (ſchwanlt wie vernichtet zurüd und Hält fi vorn 
an einen Tiſch. An feinem lauten Athmen gört man ven Kampf feines 
Innern). 

Vidlhiun (tritt ſchon vorher ſchnell herein und ſieht vie Aufregung des 
König). Um Gottes willen, was iR? (Rlingelt.) 

Hlemming, PngAen und Imhof (treten von ber andern Geite 
auf; fie tragen Papiere in ben Händen. Rammerbiener leuchtet. (&6 
wird Heil). 

Friedrich) Auguſt (nad einet Weite die Anfommenden erblidend). 
Was bringt ihr? 

Hemming. Majeftät, aus bem Lager bes Generals von 
Renſchöld — ben Frieden! 

Friedrich Auguſt. O, fo ift dieſe Stunde dem Berberben 
geweiht. Cine Feber her! Weg mit allem, was ich befaß! Weg 
mit meiner Ehre vor Europa! Weg! Weg! Auf bem Scheiter- 
haufen meines Glüces nur ift Kühlung, Wonne nur in Vernich— 
tung. Cine Feber Her! Im Blut getaudt! Ich will Todes- 
urtheile unterfcreiben. (Reißt Flemming vie Papiere aus der Hand, 
in fieberhafter Aufregung.) Hier Polen, fort, fort! Eine Krone, 
in Trümmern! Zerriffen alle Bünbniffe! Ich gebe meinen 
Henkern alles, meine Schwüre, meinen Glauben, bie Grenzen 
Sechſens — Mehr noch, Mehr noch —? 

Pfingſten (übergibt ein Papier). Ohne biefen einen Haupt» 
paragraphen wich gari XIL fi) unter einer Bedingung zum 
Frieden verftehen. 

Friedrih Auguf. Vielleicht mein eigenes Leben — mit Freu- 

4* 
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dent (Ergreift das Papier und lieſt 'mit krampfhafter Aufregung. Plög: 
lich erblaßt er. Paufe.) Wie? Was? — Patkul — wird — ben 
Schweden — ausgeliefert? — — Hahahal Schach dem 
Könige, Schach alfo auch dem Menſchen in mir! — — Ausge- 
Hiefert? Das ift fein Tod —? J 

Hemming. Imhof. Pfingſten. Durch Henkershand. 

Zriedrich Auguſt (erbebt). Im mein — Eabinetl — — Die 
Nacht — am Frieden — arbeiten! — Ueber die Augen kein 
Schlaf —! Die — die — Papiere —! Her! Folgen Sie 
— in — mein Cabinet! (Im gebrodener Haltung ab.) 

Hemming. Imhof. Pfingfien (folgen in ſcheinbarer Demuth, doch 
triumphirend). 


(Der Vorhang fällt.) 


Bierter Aufzug. 


Erfie Gerne. 
Im Sahloſſe zu Dretden. 


Erfter Auftritt. 
Bediente und Ordonnanzen gehen eifig über bie Bühne, ſodaß 
die Scene ein Bilb von Gejchäftigleit gibt. Dann Bammer- 
diener, Imhof und Ichlippenbad. In Schlippenbach's Nähe hätt 
fich ein ſächſiſcher Offiier. 


Imhof (tritt von rechts auf). Herr von Schlippenbah, man 
ſchlägt leichter eine Schlacht, als, man einen Frieden ſchließt. 
Bor heut’ Nacht werben Sie .nicht.erpebirt werden. (Zum Ram: 
merbiener.) Kamen bie Herrfchaften viel fpäter an ale ih? 

Bammerdiener. Es mochte neun Uhr morgens fein. Dang 
ſchliefen Seine Majeftät eine Stunde unb arbeiten ſeitdem bes 
reits wieber mit Grafen. Flemming Ercellenz. 

Imhof (zu Schlippenbach). Schade, baf wir Ihnen Moritz⸗ 
burg nicht am Tage zeigen konnten; es war eine unheimliche 
Nacht. (Lie in Papieren weiter.) 

Schlippenbach (für ih). Es war eine Nacht, ale, breitete die 
Schidjalsgöttin über bie Welt ihre ſchwarzen Flügel aus. Kein 
Stern am Himmel und bie ſchweren Wolfen dicht gelagert auf 
ben Wipfeln ber Bäume, deren ſturmbewegte Zweige fh ſelbſt 
peitſchten — wie bie Ruthenſtreiche eines Büßers —! 
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Imhof. Vielleicht kann ich im Cabinet Ihre Beförderung 
beſchleunigen und Sie nehmen noch theil an einem plötzlich an- 
gefagten Berlobungsfeft unfers ruſſiſchen Geſandten mit einer 
uuſerer liebenswätrbigften Erfheinungen am Hofe, Fräulein von 
Einfiedel. Dort ker Bruder ber glüclichen Braut — Kammer» 
herr von Einfiebel — Darf ih Sie befannt machen —? 

Schlippenbach (tritt zurü). Ich danke, Herr Rath. 

Imhof. Die glüdliche Jugend iſt ganz nur mit ben Bor 
bereitungen zu biefem Feſte beſchäſtigt. «fie weiter.) 


Zweiter Auftritt. 
Im Hintergrund gehen Hefdamen ımb Hoſherren, jedoch nicht 
paarweife, vorliber. Unter ihnen Barsuefe von Sänkendorf und 
Zulius von Einfiedel. Im Vordergrunde Achlippenbad und ber 
offhier. Imhof lieſt. 


Imhof. AH! Das Lever der Kurfürſtin ſcheint vorüber. Die 
Nachricht vom Frieden hat bie erlauchte Frau ſchon im erfter 
Frühe von Pilnig nach Dresden zurüdgeführt. (Lieſt.) 

Sänkendorf (im VBorübergehen). Neitt, nein, nein, nein, Gert 
von Einfiedel — das iſt gegen alle Abdrede! Hente Abend bie 
Verlobung — ohne daß meine Garderobe bereits georbnet ift —? 
Halt, ich glaube gar, das ift ber ſchwebiſche Offizier dat (Cie 
Bleibt Hinten im VBorübergehen ſtehen und Lurgnettirt.) 

Einfiedel. Der bie Friebensbedingungen gebracht hat — Ich 
siehe mich zurück, damit Sie ihn als Tänzer erobern innen — 
(Gr geht weiter und verſchwindet hinten.) 

Sankendorſ. Der erſte ſchwediſche Offizier in Dresden! Ein 
recht hubſcher junger Mantı! Gelb und blau — alerbings; aber 
viel geſchmackvoller als ich dachte — I Finden Sie nicht, Herr von 
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Einfiedel — Er if fort! Meine Damen! Wo if denn Herr von 
Einſiedel geblieben —? Finden Sie nicht, daß hie Rabatten etwas 
zu ſchmal an jeiner Uniform find? (Zvällert.) Bonheur volage, 
Reste chez moi! — (Geht vorüber.) 

Imhof. Sie find der Gegeuſtand der allgemeinen Aufmerk- 
famfeit. (RBilt ab.). 


Dritter Auftritt. 
Pfingfien, Imhof, Schlippendach. Der Oſſhier. Zuletzt Flemming. 


Pfingfien (vom von ver Seite und mit Bapieven, will freudig Imhof 
foregen und bemerkt Schlippenbach). Herr von Imhof! — AH! Unfer 
waderer Begkiter! Um elf, zwölf Uhr biefe Nat, Herr von 
Schlippenbach, früher wird nichts erledigt fein. Genießen Sie 
denn aud; Dresben recht? Cs ift bekannt, wir haben hier viel 
Sinn fir Kunft, Theater, jhöne Literatur und feinen üben Ge- 
ſchmack an noch fhönern Weibern. Die Elbe ift ein gutmüthiges 
Wäſſerchen, das feinem etwas zu Leibe thut, ganz wie ber ſäch⸗ 
füche Nationalcharalter Überhaupt, nur zuweilen, befonders wenn 
das Eis aufgeht, Haben aud) wir unfere Heinen muthwilligen An- 
fälle. (Gr liet dabei in den Papieren.) Die Ausſichten nehmen ſich 
ganz nett von ben Ufern aus, befonbers wenn fie in Kupfer 
geſtochen find; wir ſprechen das reinfte Deutſch, haben eine Ge- 
mälbegolerie, find bie Erfinder des Porzellaus und konnen fol; 
fein auf bie berühmte Eihbrlide, bie tauſend Fuß lang, fünfzig 
Fuß breit iſt und im Jahre — ich glaube 1340 — ja ganz 
recht, 1340 ſchon — erbaut wurde. (Immer lefend.) Alſo bis gegen 
Mitteruacht! Noch immer Zeit genug, um einen Meinen Ro- 
man anzuönäipfen, junger- Schwede l 

Sqlippenbach (mit dem Offizier a6). 
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Pfingfien. Gott jei Dank, wir haben ben König zwar noch 
nicht, wohin wir wollen, aber doch jhon weit genug. Die Frage 
iſt nur noch die, wie man ſich feiner am ſicherſten bemächtigt? 

Imhof. Und noch mehr bie, wie wir uns über biefen 
Bruch bes Völterrehts vor Europa rechtfertigen. 

Pfingſten. Das laſſen Sie meine Sorge fein. Wir fagen: Pat- 
kul fteht mit ben Schweben in geheimer Unterhanblung, verftehen 
Sie — um fir fi) eine Amneſtie zu erlangen unb uns alle — 
feinem perſönlichen Interefje zu opfern. Wir thaten ihm mit ber 
Auslieferung nur feinen eigenen Gefallen. Auch hat er das Bilnd- 
niß zwiſchen bem König und dem Zaren aufgelodert. Ex will einen 
Separatfrieben zwiſchen Schweben und Rußland fchließen, um 
Sachſen über Bord zu werfen — 

Imhof. Ich bewundere Ihr Erfinbungstalent. 

Pfingken. Sollten ſich bie franzöfifcgen Blätter gegen uns 
erheben, fo verbieten wir fie. Im englifchen Parlament finb 
wir mittels unferer doppelten neuen Auguſtdors and micht ohne 
einige warme Freunde. So werben wir ber öffentlichen Mei- 
nung in Europa’ bie Spige bieten Können. Ah, Flemming! 

Flemming (tritt ſchnell ein). Meine Herren — Pfingfen, ih 
bewunbere Ihren Scharfſiun, Ihre Ueberrebungskunft. Wäre 
Patlul nicht geſtern Abend ſelbſt in Moritzburg erſchienen — 

Pfingſten. So feierte er nicht ſchon heute Hals über Kopf 
feine Berlobung. 

Hemming. Mit meiner Nichte! Jetzt erſt hinter Dies Com 
plot zu kommen! Aber auch ber breizehnte Paragraph des Frie- 
ben ift bie Folge biefer perfönlicen Begegnung. Wer weiß, ob 
nicht ber König — 

Pfingien. Ueber. ein junges, ehrgeigiges Frauenherz geſiegt 
haben würde? Deshalb ſchidkt' ich den Liebhaber ſelbſt hinaus. 
Ercellenz, ich deule, Hauptmann von Schacht — 
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Flemming. Bon Schacht? Das ift der Befte. Borläufig treten 
bie Truppen, bie wir noch zur VBebedung Dresdens aufwenden 
tönnen, unter bie Waffen. Sobald gegen Mitternacht bie Thore 
geſchloſſen find, rüdt eine Compagnie ber Leibgarde auf ben 
Altmarkt, befegt die Straßenmünbungen, nirgends wirb eine 
Baffage geftattet. Cine Compagnie befetzt das Schloß, und ich 
benfe, ein Detadement von 50 Mann wirb hinreichend fein, 
Batkul im Einfiebeljchen Haufe, wenn e8 beim Könige ge- 
lingt, die Aufwartung zu machen. Die Stunde der Entfchei- 
bung ift da. Wir tpeilen ben Lohn, theifen wir auch bie Gefahr. 

Sıuhaf. Die Gefinnung Seiner Mejeftät hat ſich noch nicht 
Har ausgeiprogen —? 

Hemming. Seine Stimmung ift fonderbar, räthſelhaft; in» 
deffen ich werbe nad den Andeutungen, bie Pfingften ge- 
geben, inzwiſchen bie Note am die fremden Gefanbten auf 
fegen laſſen und — Pfingften, der Adelsbrief ift Ihnen gewiß. 
Wie trefflich war e8 Ihnen gelungen, durch ben Brief, mit dem 
Sie bie Leibenfchaft des Königs aufreizten, dur ben Wink an 
Patkul, daß ber König in Morigburg wäre — bie Kataſtrophe 
auf einen Schlag herbeizuführen! 

Imhof (nedena). Rühmen Sie ihn nicht zu ſehr, Ercellenz! 
Lefen Sie einige Kapitel im Macchiavell, um ſich zu überzeu⸗ 
gen, welchen Einfluß feit Helena’s weißem Naden und ber Kleo- 
patra ſchwarzen Augen die Liebe noch immer auf bem Lauf ber 
Weltgeſchichte gehabt Hat. 

Pfingfien (nedend). Bitte, bittel Leſen Sie in ben Augen bes 
MBönigs! Borläufig noch wichtiger, al das. Studium bes Mac- 
chiavell. 

(Mle drei lachelnd nach verſchiedenen Seiten ab.) 
Gerwandlung.) 


58 
gweite Scene: 


Im Cinfiedeffchen Haufe. Das Zimmer des dritten Aetes, ‚feRlih ge 
fomüdt, im Hinterarambe geöffnete Feuſter, durch welche Kronleuchter hin- 
burcfimmern. Lints ein denſter 





Bierter Auftritt. 


Allmahlich finden fih in den hintern Sälen maskirte Gäfte ein. 
Bediente. Dann Patkul durch bie Mittelthlir. Anne 
von ber Seite. 


Patkul. Willlommen, Anna! Wie bezanbernd und ſchön 
biſt bu! 

Anna. Reinhold! ‚Wie wird die Weft jet deinen Ges 
ſchmack beurtheilen? 

Patkul. Daß ih ein Kenner bin, ſagt fie, ber fie alle 
Äbertrifft. 

Anna. Laß uns gludlich fein! 

Patkul, Warum folkten. wir es wicht, Anna? Wär’ es auch 
auf. Koſten eines Mannes, bem wie Friedrich Auguft bie Natur 
ein Herz gegeben, weit wie ein Bienenforb mit vielen hundert 
Zellen, in benen ſchwärmend die wechſelnden Neigungen aus- 
und einziehen! , 

Anna. Bei allem Glück, das mir dieje Stunde gewährf, 
ergreift mid) doch oft eine Bangigfeit, als ſchwantten bie Wände 
und bebte ber Boden unter meinen Füßen — 

Patkul. Nah einer-fo wunderlichen Nacht? Bir ich doch 
ſelbſt wie vom @eiftern getragen, bie, mic umgaukelnd, alle 
meine Bewegungen Ienfen. Aber fie tragen Rofentetten, fie 
lacheln füß und hold zu unferer- Liebe. Ich bin ein freier 
Mann. Ich ſtehe hier unter einem Geſetz, das heiliger ift als 
alle Berträge, unter bem Geſetz bes Böllerrechts. Sind bie 
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Stürme bes Kriegs borfiber, Anita, — wer weiß, ob ich dieſen 
Schauplatz der Politik wicht duf immer verfaffe und hinabſteige 
— mit dir — in bie grünen Thäler der Schweiz. (Die Muſit ber 
ginnt.) Für die Drommete ber Fama töne uns bort bie Flöte 
bes Hirten! Fiir die Sturmglode des Krieges das friedliche Ge- 
Aut auf den Matten ber Alpen! 

Anna. Reinhold, das könnteſt du? 

Patkul. Db ich es Arnte? Statt der beftäubten Kuriere 
mit unheilvollen Depefchen ſollſt du vor mid hintreten. mit 
einem Kranz von Alpenblimen. Geheimniffe wollen wir aud 
auskundſchaften, aber vom Murmeln ber Onelle und vom Wehen 
bes Windes, Allianzen wollen wir auch fliften, wir beiden 
Diplomaten, aber Bünbniffe zwiſchen dem Mond und bem 
Spiegel bes Sees, Bündniffe zwiſchen Himmel und Erbe. 

(Die Mußt dauert fort und bie Gafte treten mehr nach vorn herein.) 


Fünfter Anftritt. 
Zulius von Einfiedel führt Frau von Prittwig am Arm. Die 
Dorigen. Gäfe. 





Fr. v. Prittwig (zu beiden). Nein, wer hätte bas ſo ſchnell 
ahnen follen! In der That, ein liebenswärbiges Paar. Ich 
fagte e8 übrigens fchon feit einem Jahre voraus. 

Patkul. Wir kennen ung kaum feit fee Monaten. (Geht 
mit Anna in den Hintergrumd und fommt öfters zum Vorſchein. Gin 
Berienter bringt Einfiebel einen Brief.) 

Ir. v. Prittwig. Ein Billet d'Amour? O laffen Sie doch 
fehen! Wol von ber Jänkendorf? Ich fah bie Kleine noch nicht. 
Bas wird fie für ein Coſtum tragen? 

Einfiedel (erbricht befremdet den Brief, und Lieft bei Seite). ,, E& 
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erwartet Sie ein freund zu. einer vertraulichen Befprehung. 
Theilen Sie niemand etwas von biefem Billet mit. Im einer 
Stunde an ber hintern Pforte Ihres Gartens. Parole: Sach- 
ſens Ehre. Die grüne Maske.“ 

Fr. v. Prittwil. Gin Rendez-vous en masque? 

Einfiedel (für fih). Sonderbar! Was Yonn man mir fo ger 
heimnißvoll zu fagen haben? . 

Fe. v. Prittwig. Eh bien, ertappt man Sie endblich ein- 
mal? Cie Graufamer, ber Sie nicht nur bie. Jäntenborf, 
nein uns alle auf dem Gewiffen haben! 

Einfiedel (Hört nicht darquf, ſondern für fi). Die grüne Maske? 
Ich ſah eine ſolche. Was foll das? (Sic umfehene.) Die grüne 
Maste? Ich glaube dort! Sie wird es fein. Ich muß mich 
ihr vorher zu nähern ſuchen. Sachſens Ehre? Die Maske trägt 
ben Rautenfranz am Hut. Sie wird es fein. (Ab.) 

K. v. Prittwig. Das muß ich jagen! Läßt mich hier allein 
sans rime et raison. Ich wette, es ift bie Jänfenborf, die ihn 
in ben bunfeln Zimmern allein zu ſprechen wünſcht. Sie ſchrieb 
ihm, glaub’ ich gehört zu Haben, fie trüge fi grün — bie 
Heine eitle Schlange! (Sieht Schlippenbach.) Ein Herr ohne eine 
Dame? Wird er ſich denn mir nicht nähern? Er geht vorüber. 
Diefe abſcheulichen jungen Männer jet, mit ihrer affectirten 
Gleihgültigkeit gegen bie Damen! Sie fenfzen nicht mehr, fie 
knieen nicht mehr, fie Fieben nicht mehr! Am Enbe löſen ſich 

ur und fie fangen aud an, mit uns nicht 
! (9b in ven Hintergrund.) 

Rirt ſich fon vorher ganz vorn in eine Ede des 
er im Vordergrunde erfchienen). 
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Sechster Auftritt. 


Patkul. Alfred von Schlippenbach. Diefer in einem ſchwarzen 
Domino und einer ſchwarzen Maske. Er führt Patkul auf 
geregt in ben Vordergrund. 





Sↄqlippenbach Auf ein Wort! 

Patkul. Wer find Sie, Maste? 

Schlippenbach. Fragen Sie nicht! Ich Habe Urfache, verbor« 
gen zu bleiben. Ihr Leben iſt in Gefahr, verfaffen Sie ſchnell, 
in aller Stilfe, dieſe Säle, verfaffen Sie Dresden, Sachſen! 

Patkul. Was fol diefer Rath? 

Schlippenbach. Fragen Sie nit? Wetter, ſchwarz wie bie 
Nacht, fiehen an IHrem Lebensporigont. 

Patkul. Seit zehn Jahren umkreifen mich bie Raben ber 
ſchwediſchen Vochgerichte und id) bin ihr Krächgen gewohnt. Daß 
ih Ihrer Warnung traue, entfernen Sie bie Mastel 

Schlippenbach. Ich bin umgeben von Spähern, bie meine 
Schritte bewachen. Träfe man mid im Gefpräd mit Karl's XI. 
verhaßteſtem Feind! (Nimmt die Maste ab.) Nie haben Sie biefe 
Züge gefchen. 

Patkul. Gie find der ſchwediſche Parlamentär. 

Schlippenbach. Das bin ih; aber fein Schwede, ein Livländer, 
der diefen Augenbfid nicht um Kronen und goldene Gchäge 
hingeben wärbel Doch jetzt ift feine Zeit zu ohnmächtigen Be- 
theuerungen — Fliehen Sie — auf ber Stelle! 

Patkul. Warum fliehen? 

Sqhlippenbach. ine Gewaltthat if gegen Sie im Werke. 
Ich Habe die ſachſiſchen Näthe aus dem ſchwediſchen Lager 
erft nach Morigburg, dann hierher begleitet. In unferer 
Armee läuft es wie eine Parole durch bie Reifen. Die Lio- 
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lãänder zittern, bie Schweden jubeln, man will Sie Karl dem 
Zwölften — 

Patkul. Opfern? Halten Sie inne, Sie täuſchen fih! Ich 
bin ber Gefanbte einer fremben, Sachſen verbundenen und ber 
freundeten Nation — 

Schlippenbach. Namen weiß id nicht zu nennen, bie That 
nicht fo zu bezeichnen, wie fie eintreffen: wird; aber geſtern war 
ich in Morigburg, die ganze Nacht dauerte bie Beſprechung ber 
Minifter mit dem Könige. Berftört ift er heut’ in bie Stabt 
zurüdgelehrt. Niemand wird zugelaffen als bie Räthe. Es 
gibt Mienen, Zeichen gibt e8 auf dem menſchlichen Antlig — 
Glauben Sie meiner Ahnung, erhalten Sie ſich dem Vaterland. 

Patkul (Hals für fi). Die Rache des Sultans! 

Sqhlippenbach. Bedenken Sie deu eifernen Fußtritt Karl's XIL. 
Was dieſe eherne Fauft verlangt, das hat fie. Eher legt er 
Dresden in Ace, wenn man ihm nicht Kühlung gibt für 
feine Race! 

Patkul (Halb für ih). Ihm? — — Zweien Kronenträgern ! 

Schlippenbach. Denken Sie nicht, zweifeln Sie nicht! Han- 
dein Sie! Meine Wächter nahen fich, jeber Verdacht gegen mid) 
tönnte Ihre Gefahr beſchleunigen. Ich habe gethan, was ich thun 
mußte. (Bill gehen und wendet fih noch einmal begeifert zurüd.) O 
Herr des Himmels, find Sie beun ber Patkul, der angebe- 
tete Held meines Bolts? Daß mein Auge in dieſem Anblid 
ſchwelgen, mein Mund einen langen Zug aus bem Taumellelch 
dieſes Grußes ſchlürfen dürfte! Wir find nicht Täffig gewefen, 
wir feinen nur bie Knete bes Tyranyen. Schlägt bie 
Stunde ber Freiheit,. ein Wink und mitten im Schwedenheer 
ſchütteln die livländiſchen Regimenter bie euteprenden Ketten 
ab. (Grgreift ſtürmiſch Patkul's Hand und drüdt fie an fein Herz.) OD, 
bu mein Held! Mein Held! Nun ich bi von Auge zu Auge 
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geſehen habe, weiß ich, wie es einſt den Propheten war, wenn 
fi die Hand Gottes flammend auf ihre Scheitel legte. (Ab.) 


Siebenter Auftritt. 


Patkul. Die Oberſten Petrow, Muraview mb Glinka. Sonft 
niemand im Zimmer. Später andere ruſſiſche Offiziere. Zur 
legt Anna und drei Masken. 





Patkul (eft eine Welle und überlegt, dann wendet er fi, ſieht 
die inzwiſchen gefpannt eingetretenen Oberften). Wo finb bie übrigen 
Herren vom Generalfiab? J 

Petrow. Zerſtreut in den Zimmern, -Herr-'General. 

Patkul. Treten Sie näher. Rehmen Sie jeben in aller 
Stule bei Seite und geben Sie bie Orbre, daß wir heimlich, 
unbemerkt, hören Sie, unbemerkt, in einer Stunde biefen Saal 
mb die Stadt verlaffet. 

{Die Oberfien erflaunen.) 

Auraviemw (geht ab und kommt fpäter mit andern vufkföen file 
zen gurüß). . 

Parka, Richt wahr, ein fonderbares Bertötungsfer? deren 
Sie weiter. Bor dem Thor an der Dohnaiſchen Warte ſam⸗ 
meln wir uns und ſchnell dann in das Tager!der Unſern. 

Alle. Sind wir nicht ſicher? 

Patkul. Sicher? Zergliedern wollen wir bie Gefahr, 
wenn fie überftanden its Noch' in dieſer Nacht brechen unſere 
Truppen auf. . 

Petrom. Nings find wir eingejchlofjen. 

Yathpl. Cine. Strafe if frei, die nach Böhmen. 

Glinka. -Unfere Verwundeten — 
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Patkul. Auf Wagen! Getragen auf Banınzweigen! Die 
Bajonnete: gefvenzt und anf bie Schultern! Wer noch ben 
Bügel führen fann, aufs Pferb! Id werd’ es verantworten vor 
Gott, vor dem Zaren. Noch biefe Nacht beginnen wir ben 
Marſch und werfen uns anf öſterreichiſches Gebiet; über Pirna 
Hinaus grüßen uns bie böhmiſchen Berge; dort weht frei bie 
Luft, wir atfmen wieder auf aus wnbeengter Bruft. 

(Aud) noch bie übrigen-Offigiere find eingetseten und Rattul IR allmahlich 
‚ganz von ben Seinen umzingt.) 

Auraview. Kann ber Friede Gefahr bringen? 

Patkul, DO, ein fürchterliches Spiel haben fie mit uns ge- 
trieben! Der Friebe, dag Werk meiner Ueberrebung und ich, ich 
ſelbſt mit ihm begraben! Deffnet euch, ihr Blätter der Geſchichte 
— vorn, vorn im bunfeln Zeitalter ber Schthen und Barbaren 
— nein, aud die Barbaren ehrten das Menfchenrecht und be» 
fledten ihre Hand nicht mit Gefandtenmorb. (Die Mufit ſchweigt.) 

Mffigiere (ziehen ihre Degen), Generall 

Patkul. O dies Jahrhundert bricht mit einer blutigen Mor⸗ 
genröthe an! Thaten, vor denen ber Tapfere erzittert, baran ſetzt 
bie Feigheit ihren Heldenmuth! Das Völlerseht! Die-Bande 
ber einzigen Religion, melde noch bie Staaten bindet, jer- 
riffen! Ian Beitenlampf und Nationenhaß bie einzige Liebesfahne 
ber Menſchheit mit Füßen getreten! Hinaus aus biefen morbbe« 
gierigen Tpälern in ben reinen Gottesäther freier Bergel Auf 
— aufl Zur That! (Will a6) 


Achter Auftritt. 
Anna tommt von ber Mitte ifm entgegen. Die Vorigen. 


Anna. Batlul? Was it? Was follen die Krieger? Du 
ſchweigſt? Eine geiſterbleiche Furcht rieſelt durch meine Sieber 








66 


Gibt es Gefahren? Weihe? Ha, — was iſt das ? (Gemurmel hinter 
vn ne.) Stimmen durcheinander? Welch ein Getämmel? Um 
Gott —! Alles bringt Hierher — Entjegen auf allen Mienen 
— (Stärzt ans Genfter.) Dal Der ganze Hof blinkt wie ein gegüdter 
Dolch — Bajonnete — 

Erſte Maske (ſtürzt herein). Die Ausgänge find befegt — 

Imeite Maske. Die Diener fefigenommen — 

Dritte Maske. Verräthereil 

Anna (auf ven ſchwindelnd daftehenden Patfut). Barmherzigkeit! 
Batkuf, fie ſuchen dich! 

Patkul. Zu fpät! 

Anna (fintt mit einem Schrei ohnmachtig in feine Arme). 


. Neunter Auftritt. 
Durch die Zenfter ift vom Hofe herauf ein. rother Fadelfchein 
fißtbar geworben; von allen Seiten find am Enbe der vorigen 
Scene bereits Grenadiere mit gefälltem Bajonnet hereingebrun- 
gen. Yauptmann von Schacht. Die Vorigen. 





Hadıt (commansirt). Halt! 
(Ban hört das Huffloßen der Gewehrlolben und das Autreten der Golbaten.) 

Sqhacht. Meine Herzen und Damen, entſchuldigen Sie diefe 
Störung! Wir ſuchen Heren von Pattul — 

Patkul. Den Gefanbten bes Zaren von Rußland. 

IHadt. Im Namen bes -Kurfürften! Sie find mein &e- 
fangener. . 

Petrow, Muraview, Glinka (ziehen den Degen). Nur über 
unfere Leihen! 

Yatkul. Lafjen Sie, Kameraden! Krieger kämpfen nicht ge» 

Guptomw, Dramätifce Werke. IX. 5 
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gen Schergen. (3u Schaft.) Unter welchem Titel bes Rechts 
bürfen Sie meine Freiheit gefägrden? 

Schacht. Darüber kann ich feine Auskunft geben. 

Patkul. Biffen Sie, ba bie Berfon eines Gefanbten vor 
Gott geheifigt iR? 

Ihadıt. Ich kenne nur das Heiligfle, ben Befehl meines 
Fürften. 

Patkul. Ueber meine Freiheit eutſcheidet nur Ein Richter: 
Peter, ber Zar von Moskan. 

Zhagi. Friebric; Muguft wirb bes Gerichtes Beifiker fein. 

Patkul. DO, daß die Gewalt auch flets fo gute Schergen 
findet! Meine Anna! (Richter einen ſchmerzlichen BE auf die Ofn: 
mächtige.) Nur ein Opfer, bunfles Berhängnig! Mich! Mich! 
Wedt fie nicht! Laßt ihr ben füßen Traum, den ihr ber 
Himmel ſchenkte! Erwachte fie — fie ertrüg’ es nicht! (Man 
führt Anna fort.) Aber ift e8 denn wahr? Yin ich ber Mit- 
tefpunft eines Bildes, das unſerm Jahrhundert zur Schande 
gereicht? (Wirft den Degen fort.) Hier das Zeichen meiner Frei- 
heit! Doch diefe Stunde, wo man das heiligfte Geſetz des Völ⸗ 
kerrechts mit Füßen tritt — in ben Annalen ber Geſchichte 
werbe fie, wie das Grab eines Verbrechers, mit Steinen be 
worfen! Das Auge der Welt, das Auge Gottes fieht herab auf 
biefe That. Brandmarken werben fie bie ehernen Griffel, melde 
die Geſchichte fhreiben ; vor dem Throne der Ewigkeit ver- 
antworte fie, wer es Tann! 
(Ein Soldat hebt den Degen auf. Patkul ab. Die Grenadiere fällen vie 

Bajonnete. Die Bühne entleert ſich und es wirb vorn dunkel.) 
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Zehnter Auftritt. 
Cinfiedel tritt im großer Aufregung ganz born rechts auf. 
Nach ihm eine Maske in grünem Domino. Zuletzt Anna und 
Baroneffe von Sänkendorf. 





Einfiedel. Ein Iumult? Was ift Hier gefhehen? — Ich hörte 
Waffen — (zu der Maske) wer find Sie? Löſen Sie endlich Ihr 
Berfprechen, ſich zu erflären! (Beftürzt bie Zimmer überſehend.) Alles 
Teer — bie Lichter erfofchen — wo ift Patkul? (Sieht nach reits.) 

Anna (tritt ihm entgegen mit Halb aufgelöftem Haar, blaß und ver- 
Rört). 

Bänkendorf. Beruhige did, Freundin — 

Einfiedel (fährt zuräd). Gott im Himmel! Auna, mas 
haft du? 

Bänkendorf. Wer e8 begreifen könnte —! 

Anna (faft tonlos ihren Arm um ben Bruder ſchlingend). Ich weiß 
alles. Ich mußt es ſchon vor Monden, als ich fo ſchwer zu 
träumen anfing. 

Einfiedel. Was ift vorgefallen? Wo Patkul? Erfären Sie 
bo, Baronefie —! 

Sänkendorf. Ich hörte von ber Prittwig — daß Sie einen 
grünen Domino fuchten, und ich folgte Ihnen. Indeſſen wurde 
hier — 

Einfiedel. Patkul gefangen genommen? 

Anna. Weißt du, Julius, wenn wir im Kinderfpiel See- 
muſcheln an unfer Ohr hielten — wie es dann rauſchte und 
braufte, bumpf, dumpf —! So immer noch brauft es um mid. 
Julius, wart ifr Männer, daß ihr es fittet? 

Einfiedel. Pattul — Meine Ahnung — wer hätte das ge- 


wagt? Berhaftet? Und durch men? 5* 
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Maske (tritt naher, ſchlagt den Domino zurüd und nimmt die 
Larve ab). 

Anna (Heftig). Friedrich Auguſt! (Sic) verftört an ihren Bruber 
fGmiegend.) Sagt’ id) es nicht, Bruder? Er, er if ber einzig de⸗ 
benbe unter uns Leichen! Sieh ihn, dieſen erlogenen Schmerz, 
unter dem ſich lächelnd bie gefättigte Rache verbirgt; Cupido 
wollte auf ihm zielen, ber Knabe vergriff fih im Köcher und 
ſchoß einen vergifteten Pfeil in fein Herz. 

Einfiedel (auder fich vor Betürzung). Majeftät — 

Anna. O nenm’ ihm nicht mehr nad feiner Krone! Die 
andern Könige, bie auch Kronen tragen, Könnten dich für einen 
Hochverräther haften. Seht ihm — feht ihm! Das ift ber 
Schnitter ber blutigen Saat. Er kommt, um von unfern 
Dornen Trauben zu Iefen! Er fommt, um fi zu erwär- 
men an bem Winter unfers Elends! (Ginfievel und die Jänten- 
dorf Halten fie.) 

ãZriedrich Auguf. Sie irren fih! Im offenen Bude ber 
Geſchichte gibt e8 viele bunfle Stellen, bie man nur enträth- 
feln wird, wenn- von ben Geheimniffen ber Erbe bie Siegel 
fi öffnen und von den verjitteten Graßmälern der Men- 
ſchenbruſt eine gerechtere Zukunft ben Sand ber MWüfte weht. 
(3u Ginfledel.) Mußt’ ich Frieden fliegen? 

Einfiedel. Sire — es ift der Wille Ihres Volks. 

Friedrich Auguf. Sieger fordern. Karl XII. Hat gefor- 
dert. Pattul foll ben Schweden ausgeliefert werben. 

Einfiedel. Anna. Fänkendorf (vernictet). DO Gott! 

Friedrich Auguf. Flucht unmöglig. Sachſen mit Kriegs- 
völfern überſchwemmt. Europa wird mir für biefen Bruch 
des Bölterredhte ſiuchen. 

Anna (mit Thranen und außer fi). Und Friedrich Auguſt 
wird biefen Fluch verdienen! 


Zriedrich Auguf. Werd’ ich es?! — — (Bieht ein Dillet 
hervor.) Nehmen Sie bies Papier! 
Einfiedel. Sire — 


Friedrich Auguf. Befeigen Sie Ihr jchnellſtes Roß, reiten 
Sie nad dem Königftein ‚und Sie find noch früher doyt ale 
Batkul, Hente zählen wir ben neunten. Am achtzehnten Tonimen 
bie Schweben, um Patkul abzuholen. In biefem Brief wird ber 
Commanbant bes Königftein angetwiefen, auf Gefahr feines 
Kopfes Patkul feiner Haft — fo zw entlafien, als wär! er 
entflohen. 

Einfledel und Yänkendorf. Majeftät! 

Friedrich) Augufl. Nennen Sie mich nicht nach einer Würde, 
Die ich (mit Beziehung auf Anna) ja nicht mehr verbienen fol! Was 
zwiſchen uns in biefem heildunfeln Moment geſchehen, es bleibt 
ein Geheimniß für bie Welt, ein Geheimniß für die Geſchichte. 
Mag fie meiner offenen That jegt fluchen! In dem Geheimniß 
Hab’ ich mir ſelbſt genug gethan. 

Einfiedel. Bom ſichern Glüd zur Furt oft eine Emigfeit! 
Bon Furt zur Hoffnung bier ein Augenfid! Ich Hülle mid) 
in ben bunfeln Mantel ber Nacht, Schwefter, unp noch ehe ber 
erſte Strahl der Morgenröthe auf Königfteins waldige Gipfel 
gefallen, tret’ ich vor ben Verzweifelnden als fein Retter, fein 
Befreier! (Ab.) 

Anna (fürzt ihrem Bruder einige Schritte nach, dann kehrt fie zus 
rüd, fteßt eine Belle gögernd mit Bellommenheit, ben Blic abwendend, 
und wirft fich endlich fanft dem König zu Füßen). 

Friedrich Auguſt. Nicht doch, mein Fräulein! Sie haben dem 
unglüdlichen Friedrich Auguft mehr zu vergeben, als er Ihnen. 
(Er hebt fie auf.) Was Sie mir waren, Anna — ein breiter 
Strom liegt zwiſchen uns: das eine Ufer Tann das andere nicht 
erreichen. Ad) — verlieren und befigen! Was ich verlor, ich Hab’ es 
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ja nie befeffen, und Sie, Sie haben wieber, werben wieber 
haben, was das Ihre if! Zürnen Sie mir nicht und gebenten 
Sie meiner — verfühnt! (Gr will ab, bleibt chen, wenbet fih noch 
einmal, küßt leidenſchaftlich Anna’s Hand und geft dann.) 
Anna (mit vertlarter Freude). Freundin, darf ich noch hoffen? 
Pänkendorf (mit Gmpfinvung, fie an fi zichend). Bonheur vo- 
lage, reste chez nous! 


(Der Vorhang fällt.) 


Fünfter Aufzug. 


Erſte Scene. 

Zimmer im dresdener Schloß. Links ein Fenſter. Glanzend gekleivete Ber 

diente gehen über bie Scene. Im der Berne hört man Jubelgefihrei und in 
Kurzen Intervallen Ranonenfchläge. 





Erfter Auftritt. 
Beim Eintritt Friedrich Auguf’s, Flemming's und Vitzthum's 
hört man einen lauten Trompeten» und Paufenwirbel. ' 

Flemming. Sire, warum entziehen Sie fi bem Jubel des 
Bolte? 

Vitzthum. Wie die Menge durch bie Straßen wogt! Die 
Stadt ein einzig Flammenmeer! Bunte Lichter — Feuerſäulen! 
O wie ſchön ber Spiegel der Elbe! Glänzend wie mit Glilh⸗ 
würmern überfäet! Triumphbogen, Ehrenpforten, jubelnbe Fries 
bensinfchriften — Sire, gewähren Sie Ihrem Volle bie Freude, 
und treten Sie hinaus auf ben Balcon! 

(Ein zweiter Trompeten: und Paufenwirbel. 

Friedrich Auguſt. Die guten Leute wiffen nicht, was biefer 
Friede mich gekoſtet hat, — Haben bie Gefandten aller Eabinete 
nit Dresden wie eine Mörberhöhle verlaſſen? 
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Flemming. Noch find unfere Rechtfertigungsnoten wegen 
eines angeblichen Bruchs des Völkerrechts nicht wiberlegt worben. 

Zriedrich Auguf. Als wenn fi das nichtswürdigſt Nich- 
tige nod widerlegen Hefe! (Dritter Trompeten- und Paukenwirbel. 
Sriedridh Auguft geht ergürnt ans Fenfer.) Diefer läſtige Jubel! Es 
ift, als wenn may meig Gewiſſen betquhen wollte. (Bei Seite.) 
Noch feine Nachricht vom Königftein, was fol id bavon den⸗ 
len? (Zaut.) Wo find Pfingften und Imhof? 

Zlemming. Im ſchwediſchen Lager, Majeftät. 

Friedrich Augufl. Heut fon? Man braudt nit zwei 
Stunden, um dort zu fein. Heut’ it ber fehgehnte. CEhut, 
als wenn er ihn nicht müßte.) Der Tag ber Auslieferung —? 

Flemming. Iſt am fiebzehnten. 

Friedrich, Auguft (mit dem Fuße ſtampfend). Am achtzehnten! 
Sie wollen ber Weifer ‚an meiner Lebensuhr fein? (Furdtbar 
drohend.) Rüden Sie mir bie Zeit nicht vor! 

„Hemming. Sire, am ahtzehnten! Doch dachten wir, es könnte 
bem Gefangenen nur Tieb fein, aus feiner ungemiffen Lage — 

Zriedrich Auguft (ihn unterbrediend). Nein, nein, nein, Feld» 
marſchall! Im meinem Kalender ſteht ber achtzehnte mit Blat an 
geſtrichen. Nicht um ben taufendften Gran einer Terzie früher! 
(Bie von einer Ahnung betroffen, beftürzt.) Ober — hättet ihr — 
vielleicht ſchon ? 

Flemming (beſtützt). Majeſtät, es wird alles in Ordnung 
fein. © ö 

Friedrich Auguſt. "Dazu verhelf' euch Gott! Ich fage: Wehe 
ber Hand, bie hier vorwigig dem Sand in der Stundenupr nach- 
geholfen hättet Laßt mich allein. (Blemming und Vihthum wollen 
ſich entfernen. Indem Hört der Kanonenvonner auf. Friedrich Auguft 
thorcht.) Was if? Geräufch im Borzimmer? Sehen Sie nad 
— id höre Bortmeihfet — 


73 
Memming. Es ift bie Stimme — 


Vitsthum. Des jungen Einfiebel — 
Friedrich Auguft (der Thür zueilend). Zu mir! Zu mir! 


Zweiter Auftritt. 
Mammerdiener tritt auf. Nach ihm ſtürzt Sulius von Einſiedel 
im Mantel, blaß, mit ben Spuren eines heftigen Rittes herein. 
Die Dorigen. 





Kammerdiener. Herr von Einfiebef! 

Einſtedel (reißt die Thür auf, bleibt einen Augenblick fichen, fieht ven 
König). Hier Freubenfener? Wer weiß, ob das Auge ber 
Menſchheit nicht in biefer Stunde fon in Thränen ſchwimmt! 

Zriedrich Auguſt. Was if? (Winft Flemming und Vihthum zu 
sehen.) “ 

(Flemming und Vihthum zögern.) 

Friedrich Auguf. Hinweg! Hab’ id} nicht wenigſtens auf 
diefer Stelle noch zu befehlen? (Beive ab.) Reden Sie! 

Einfiedel. Acht Tage Hab’ ich mic wie ein Wurm am Fu 
des Königftein gekrümmt —, babe gebeten, geffeht und noch 
Tonnt’ ich Patkul nicht mit Augen fehen! 

Friedrich, Auguſt (in fiebernder Bewegung). Siedentſetzen mich! 

Einfiedel. Unglücklicher König, Ternen Sie da, wie oft man 
Ihre Saaten um bie Ernte betrügt, wie taufenbmal oft man 
Ionen eine gem alte Glücfeligfeit Ihres Volkes zeigte! Kennen 
Sie Ihre Diener? Kennen Sie den Eommandanten des Kö— 
nigflein? 

Friedrich Auguſt. Ein in Ehren ergranter Offizier. 

Einfiedel. Ein eisgrauer Sünder! Sire, bie Staategefan - 
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genen bes Königfein find in der Hanb eines Elenden, ber es 
verfteht, unglückliche Angeflagte, vor beren Unterfuhung man 
Äh in Dresden fürdtet, auf dem Königfiein vor bem Rich- 
terfpruche fterben zu laſſen — 

Friedrich Augufl. Mer Pattul — Pattul — 

Einfiedel. Ich fah ihm nicht, ich hörte nichts von ihm. 

Friedrich) Auguf. Mein Befehl an ven Commanbanten? 

Einfiodel. Da man am Tag ber Verhaftung Patkuls bie 
Thore Dresdens gejperrt hatte, konnt' ich erſt nad bem Kür 
nigftein gelangen, als Patkul ſchon oben angelommen war — 

Zriedrich Auguf. Aber mein Befehl — mein Befehl — 

Einfiedel. Wurbe mir abgenommen mit ſchuldiger Ehr- 
erbietung. Ich erhielt von dem tückiſch lächelnden, in Unter- 
wärfigteit erflerbenden Commanbanten das BVerſprechen, baf 
Patkul in kürzefter Frift auf freiem Fuß wäre — Acht Tage 
find vorüber — wir fepen ihn nicht — Anua weilt in Trauer- 
kleidern am Ufer ber Elbe und blidt: zur fleilen Höhe des Fel⸗ 
ſens, ber all ihr Lieben birgt, mit Augen auf, um bie lauernd 
der Wahnſinn ſchleicht. 

Zriedrich Auguſt. Genug! Genug! Reiten Sie zurück. Sa- 
gen Sie dem Eommandanten, wenn Patlul nicht in vierund- 
Wangig Stunden entlaffen iR — fo liegt in ber fünfunbzwan- 
sigften fein Haupt auf dem Blod! 

Einfiedel (außer ih). Und wenn Patkul ſchon das feine bei 
ben Schmweben hätte hinzulegen müflen und ſchon ausgeliefert 
wäre? früher ausgeliefert, als Sie vorausjegten, Sire — 

Zriedrich Augufl (erſchrictt, feine Bruſt hebt fih under der Dual 
feines Innern). Id bin — ein Schatten — hieß ein König — 
Menſchen gab es, benen eine Seligkeit dünkte, meinen Willen 
zu vollziehen — (Befinnt fich eine Weile, geht an ben Tiſch und Hingelt.) 

Vithum (tritt ein). 
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Friedrich Auguf. Wie weit fiehen die Schweben? 

Bistum. Zwei Stunden, Sire. 

Friedrich Auguf. Das Hauptquartier Karls? 

Vitthum. Auf bem halben Weg nach Konigſtein. 

Friedrich) Auguſt. Mein Pferd! 

Disthum. Site! B 

Friedrich) Auguſt (mit dem Fuß Rampfend). Mein Pferb! 
(Bigtum a6.) Eilen Sie zurück! Beflligeln Sie Ihr Roß! 
Feiern Sie Ihr Wieberfehen! If es zu fpät — mein, 
nein, zittern Sie nicht — Ihre Schweſter foll ihm noch Kränze 
winben, Kränze, Kränze, für feine Stirn, nicht für fein Grab! 

Einfiedel. Was wollen Sie thun? 

Friedrich Auguf. Fragen Cie nit! Eilen Siel 

Einfiedel (mehmüthig nach dem Fenſter zeigen). Durch biefe 
Lichter wanken wie ein grabesdunkler Schatten! (Ein Trompeten: 
und Paufenwirbel.) Durch dieſe Freudenklänge — verflingen wie 
der Seufzer eines Sterbenden! (Ab.) 

Friedrich Auguf (allein). Sollten bie Berräther es ahnen 
und gefucht haben mir zuvorzufommen? Ha, bie Legende eines 
Heiligen wäre dagegen ein Schelmenſtück! Ich kann bie Ruhe 
meiner Seele dem blinden Zufall nicht preisgeben. Verräth 
man ihn — hätte man ihn ſchon verrathen?! — Mein blutig 
Strafgericht kann ihn nicht mehr retten — dann, dann — 
gibt es nur Eines noch. Das Leben eines Edeln ift wol bie 
turze Demüthigung eines Königs werth; — dann, Friebrich 
Auguft, — vor Rarl — ber dich in hundert Schlachten über- 
wunden — danu überwinde dich ſelbſt und 'Inie mieber wor 
ihm — in ben Staub, bettelnd — bettelnd — um beine — 
Ehrel (Gr geht mit ſchwankenden Schritten ab.) 

(Berwanblung.) 
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Sweite Bcene. 


Das geräumige Innere eines Thurms auf ber Befle Rönigfein. Zur Seite 
füßet eine Treppe an eine Meine runbe Fenfleröffnung mit Gifenftäben. Die 
Ahr im Hintergrund ift offen und hat einen Borplag. Cine Lampe brennt. 


Dritter Auftritt. 


Patkul ſteht oben auf ber Treppe. Unten ein Gefangenwärter mit 

einem Krug in ber Hand. Später hinter der Scene ber Com - 

mandant bes Königftein. Der Gefangenwärter bleibt eine Weile 

fliehen, zieht einen Brief aus der Brieftafche, ſieht fi; mehrere 
male um, läßt ihn auf bie Erbe fallen und gebt. 

Patkul (nad einer Weile, nachdem er gefehen, daß der Wärhter fort 
if, hinausſprechend). Bleiben Sie! Bleiben Sie! Der Wächter 
if fort. Schämen Sie fi, Herr Eommandant, wenn Sie 
ein Offizier von Ehre find. 

Commandant (von innen). Zehntanfend Dukaten! Herr von 
Patkuf! Ein Wechſel auf die Bank von Venedig — 

Patkul. Elender Krämer! Ich ahn' es, längft hab’ ih 
meine Freiheit, und du nur legſt mit deiner gierigen, habſüch- 
tigen, ſchmuzigen Hand Befchlag darauf. Fünftauſend, du Men- 
fenmätfer! 

Commandant (von innen). Zehntaufend Dufaten, Herr von 
Patkul! Gelt, ih weiß berühmte Männer zu fhägen? 

Patkul. Daß es Maukwürfe gibt, wo bie Abler horſten! 
Bleib! Da ſchlorrt es bin, das blaſſe Gefpenft, auf bem ber 
Fluch von Hundert Gefangenen ruht. Acht qualvolle Tage 
rüttl' ich an biefen Eiſenſtäben! Das ba braufßen if bie Tichte 
freie Welt; das die Luft, bie allen gehört, ber dunkle Wald 
mit feinem ftillen Frieden, Das Silberband ber Elbe, ſich 
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ſchlangelnd im Mombenglanz; drüben im ſternenhellen Duft 
des Horizonte bie glühenben Flecken find bie erleuchteten Kirch» 
thürme Dresdens. Sie feiern das Friedensfeſt, das ich, ich ihnen 
gegeben! Und bier feheitert dafür mein Leben an einem Kampf 
mit dem ruchloſen, tenfliſchen Geiſte Sachſens, ben ich jahre- 
lang vergeblich zu bändigen fuchte! Zehntaufend Dufaten mein 
ganzes Bermögen; die einzige Möglichkeit, mit Anna in ber 
Schweiz zu leben, nicht betteln zu müfjen um bie Gnade Frant- 
reiche ober Oeſterreichs — ich muß ihm alles, alles geben. 
Schleichenber Räuber, öffne die verſchrumpfte Hand, Hohl wie bein 
Gewiffen! Nimm mic als Bettler in deine Arme, heilige Frei» 
Heit! Wo biſt du, ſchabiger Wucherer? Hier (sieht ein Papier aus 
+ der Brieftaſche), ſchmelze bir Gold aus meinen Ketten! 

CTommandant (vor innen). Herr von Patkul! 

Patkul, Da nimm ihn, deinen Sündenlohn, nächtlicher Schlei- 
her! (Brödelt von der Mauer etwas Kalt ab und umwidelt ihn mit feinen 
Wechſel.) Nimm ihn hin, ben ſchmählichen Lohn, den bu enblich 
nicht mehr vergebens verlangft, Zögling der Flemming, Imhof 
und Pfingfen —! (Wirft das Papier Hinaus, ſodaß man ben Ball 
dit.) Wann bin ich frei? 

Commandant (draußen ſchnell den Wechſel entfaltend und leſend). 
Zehntauſend Dukaten — Wechſel auf Venedig — datirt Dres- 
den, nicht Königſtein, gut — Ordre, mein leiblicher Bruder in 
Prag. — Gut, Herr von Patkull — Wir fliehen zufam- 
men. Auf mein Wort — Noch in der Morgendämmerung 
— halten Sie ſich ruhig, ich führe Sie ſelbſt hinunter. Stil, 
ganz fill — 

Patkul. Täufer bu mid? 

Commandant (von innen). Das Wort eines ehrlichen Kaufs 
mann (mit allmahlich verhallender Stimme)! Zehntaufend Dufaten 
— Wechſel auf bie — Bank von Venedig — (meiter nicht mehe hörbar), 
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” 
Patkul (Reigt Hinunter). O Gott, fo werb’ ich denn endlich 
erlöft. Es if beſſer, daß ich Hier unten weile. Oben jagt mir 
jebes flimmernde Stäubchen, bas im Monbenlicht tanzt, Schreden 
ein, als fäh’ ich bie bligenben Streiflichter der ſchwebiſchen 
Bajonnete. (Gr wendet fit) ängflih nad) vem Gingang zu, zurückteh- 
rend.) Der ſchwediſchen? — — Rein, nein! Schon ber bloße 
Gedanke gäpnt mid an wie ber geöffnete Schlund einer gif- 
tigen Wuſtenſchlange. Und doch ift mir, als lachten die empfin- 
dungsfofen Mauern und id) Härte eine Stimme, immer wie zwi⸗ 
ſchen Lachen und Weinen, als wär’ es — Pfingſten's Gyänen- 
fimme und viefe — ein gräßliches: Zu fpät! (Bleibt eine Weile, die 
Sünde über bie Augen legend, ſtehen, wendet bann den Kopf und ficht das 
Papier auf dem Boten.) Ein Papier? (WIN e& ergreifen und fäpredt . 
zurück) Iſt mir doch alles wie ein Teufelsblendwerk. Wie 
tommt das Papier hierher? Es kann — mein Tobesurtheil 
fein. (Sich ermuthigene.) Nervenſchwache Furcht! (Ge nimmt 
ven Brief auf.) Gin Brief von Anna’s, nein, bon ihres 
Brubers Hand! Die Buchſtaben flummern vor den Augen. 
¶ Nach der Eenfteröffnung zu.) Das fahle Dunkel bes Kerlers — 
Hilf, guter Mond! (Hat gelejen.) Wie? Schändlicher Berrath! 
Schon feit acht Tagen — zittern bie treuen Herzen — am 
Fuße dieſes Felſens. «2ieh.) „Der König will beine Be 
freiung; bei Gefahr feines Kopfes muß bie ber Kommandant 
entfliehen laſſen; warum zögert er? Seelenfreund, was foll id 
von feinen Ausflüchten benten! Nur durch ſchweres Gelb 
gelang es mir, bir biefe Zeilen zufommen zu laſſen! Eile! 
Eile! Der Schmerz wird Anna tödten.“ (eattul läßt das Papier 
falten.) Wie? Ich bin frei und biefer elende, nichtswürdige 
Schurke erſtickt bie Furcht, fein Haupt zu verlieren, in ber 
Sättigung erft feiner Goldgier? Anna, meine Anual — — 
3%) Höre Geräufg — Was fol mir der kalte Schweiß auf ber 
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Stirn? Ich höre Fußtritte — mitten in ber Nacht? Man rebet 
(Hort) mein, nein, meine erhigte Phantafie gaufelt mir bie 
Schreden eines Berrathes vor. Verrath?! Stürzt — das 
Wort — nit auf mein Herz wie mit heißen Blutwellen? Die 
Augen fiebern, erfiarren mir in ben Höhlen (Horde), nein, 
nein, das find bie jungen Adler im Felſenneſt neben meinen 
Fenflern, bie an ben Knochenreſten ihrer erſten Beute bie 
ſcharfen Schnäbel wegen. Es ift ber Wind, ber mit raufden- 
den Wolkenflügeln über bie knarrende Wetterfahne fauft — 
welch ein Thor bin ich! (Pauſe. Gin Riegel wird draußen zurüd- 
gefhoen. Batkul füridt heftig auf.) Dennoch? Dennoh? Ber 
kommt? Iſt es ber Schächer, ben ich erivilrgen merbe! Es 
iR — doch wol — ned) nicht — drei Uhr morgens —? IE 
hörte ja die Nachtrunde, beutlih ben Anruf — umb von ben 
Baftionen muß ſogleich — ber Stundenſchuß fallen. (Sicht ſich 
um und erblidt bie Hinterwand bes Vorplages geröthet.) adeln?! 
Rein, nein, das ift das Morgengranen! Gute Sonne, freund» 
licher Stern bes Tages, geh mir zum Leben auf, purpurner 
Schein der Liebe — — aber nein, Sporen klirren, Waffen — 
föleifen — bie Stufen — es if, es — find (manft allmahlich 
an die Thar, blidt geſpenſtiſch erregt von der Seite hinaus und prallt mit 
farchtbarer Erſchütterung zurüd). Barmherzigkeit bes Himmels, es 
find die Schweden! “ 
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Vierter Auftritt. 


Oberſt Horn Kefegt mit einigen ſchwediſchen Solbaten brinnen 
und draußen den Eingang. Die bintern Soldaten tragen Fadeln, 
von beiden Seiten bffnen fi bie Reifen. Pfingfien erſcheint 
ımter ber Thur und bleibt bafelbft im vothen Scheine ftehen. 
Ganz im Hintergrunde verborgen Alfred non Iclippenbad. 


Pfingfen (Hinten). Im Namen ber ewigen Freundſchaft zwi» 
ſchen Schweden und Sachſen, ber dreizehnte Artikel des Altran- 
ſtädter Friedens ift Hiermit treu und, wie es heiligen Verträgen 
ziemt, ohne Vorbehalt vollzogen! (Verſchwindet Hinter fadelttagen- 
den Soldaten, die ihm bedecken.) \ . 

Horn. Herr von Patkul, auf ben befondern Wunſch des 
Geheimen Staatsreferendars von Pfugften fommen wir zwei 
Tage früher, als der anberaumte Termin. Im Namen Karls XII. 
von Schweben. (Zeigt auf den Profoß, der mit Ketten hervortriti.) 
Es ift — meine Pflicht. 

Patkul (erwacht wie aus einer Betäubung). Es iſt fein Traum. 
Dies ift die Wölbung diefer Wände, das bie Luft, mein Haupt 
umd «(zu den Soldaten) dieſe — (er fhürgt auf ven Profoß zu und entz 
reift ihm die Ketten) ja, ja, das ift bie Kinderraſſel, womit der Knabe 
ſchon im Kerter fpielte; das find fie wieber, die erſten Ammen- 
märdjen meiner Kindheit, meine Wiegenlieber, die erften Klänge, 
an benen ich Iernte, wie melobifch Diefes Leben Mingt! (Paufe, 
in der er feine Vernichtung malt.) Ihr feib’s — Schweben? Liv— 
lands Mörder! (Wirft die Ketten hin, der Profoß hebt fie auf.) 

Zoldaten (fällen die Bajonnete). 

Horn. Herr von Patkul! Faffen Sie fih! Der Befehl des 
Könige — 
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Patkul. Mic zu feſſeln? Nein, auf diefem Boden laßt mich 
ſterben! (Gtürzt auf bie Bajonnete ‘der Solbaten ju.) 

Schlippenbach (tritt um ihn zu Hintern, entſchloſſen, links Herver). 

Patkul (erblict ihn, bleibt Rchen und, inbem er ihn erkennt, entfäßrt 
ihm halblaut ver Ruf). Alfred von Schlippeubach! (Baufe. Ger 
feßter.) Ich werde fterben. (Zum Profoß.) Hier meine Haud! 
(Man legt ihm Ketten an.) Ich kenne Herzen, bie. duldend 
ſchweig eu mäffen; fie find noch unglädjicher als ih! 

Horn (tritt zu Patkul heran). Leſen Sie ſelbſt, Herr von Pat- 
tul! Ihre Augen — werben nicht fo zittern — wie e8 — meine 
Stimme würde — (Uehergibt ihm ein Bapier.)  , 

Patkul (entfaltet das Papier und Lieft). „Ein Hochverräther an 
bes ſchwediſchen Nation. Roh in biefer Stunde — am Fuße 
des Königſtein — gerädert?“ (Schreit mit Entfegen auf.) Hal 
— Bein — Arm — mein — — Buß — zerſchlagen — wie 
einem Dieb — einem — Mörder — (Gr Anti zufammen.) 

Schlippenbach (ftürzt auf ihn zu, um ihn zu Halten). 

Horn. Bereiten Sie ihn zum Tode! 

(Alle gehen Tangfam ab, bis auf Pattul und Sqchlippenbach.) 

Scqhlippenbach (fieht ish, augſtlich um und wartet den Augenblick ab, 
sis alle fort find. Dann ſtützt er auf Patkul zu, den er auf den Geffel 
führt, und zieht einen Dolch aus der Bruf). Wer wie Cato benft, 
füpet Römermafjen! (Wendet fi mit vem Geficht ab und reiht 
Pattul den. Dold;, indem ex fpricht.), Willſt dur, Pailul? “r 

Palkul (fieht den Dolch, greift erft danach, hann, fich Kefinnend, Täpt 
ex ißn finten.) Rein! Ein folder Tob — der Schande, einem 
Belbherrn — dem Geſandten eines Kaiſers —? Das muß 
feierlich geſchehen! Unter dem offenen. Auge ber Soune — 
ben Völkern unb ben Zeiten zum bintigen Schaufpiell — Be 
räbert? Muß es denn Menſchen geben, an benen ſich das Bde 
die Schande der Jahrhunderte offenbart —! 
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Schlippenbach. Ich vermähfte gern bein warmes Märtyrer- 
bfut mit dem meinigen — Nie kehr' ih zu beinen Henfern 
zurück — 

Patkul, Knabe, was ſinnſt du? 

Sqlipenbach. Wenn du, ſchimpflich aus biefem Leben von ben 
Menſchen ansgeftoßen, vor ben Thron ber ewigen Onabe trittfl, 
fo wirft bu bort, wo bie himmliſche Luft ber freiheit meht, 
fühlen, daß am Saum beines weißen Meibs ber Gerechtigkeit 
anb ewigen Himmelsglorie eine Hand — ſich — attflammert — 

Patkul. Den Selbfimörber würd' ich zuridloßen. 

Schlippenbach. Andy dann, wenn ich bir fagte, daß bie 

Tropfen, bie aus meiner durchſtoßenen Bruſt quitlen, bie Thrä⸗ 
nen find, bie in mir das Baterland bir nachweint? Morden 
lann man Märtprer ber Völferfreiheit, morden ſelbſt mit dem 
Nabe — zur Speiſe für bie Brut ber Geier; aber bie Völker 
find dankbarer als bie Firften, — ihr Grab wird nicht ohne 
Opfer fein. (Ab.) 


Fünfter Anftritt. 
Patkul allein. 





Patkul (folgte erſt Schlippenbach. Dann tönte ihm im Hintergrunde 
gesämpfter Trommelwirbel entgegen; er fuhr zuedd). Kommen fie ſchon, 
mir ben Kranz ums Haupt zu winben? So gierig ſchwingt ber 
Tod ſeine blitzende Senfe? O das find Gäfte, bie ih mir zu meinem 
Sodzeitsfeft geladen! — — Geräbert? In biefem Haupte Iebte 
ein Geiſt, den Plato und Sokrates nährten, im biefem Herzen 
tebte Jeſus und eime irbifche Liebe, bie nur ein Strahl ber 
hinmliſchen war, diefe Hand ſchwang das Schwert des ehrlichen 
Kriegers, führte bie Feder bes Vollefrennde, biefer Fuß ſchritt 


über bie ſchoͤne Erbe bapin, oft im wuchtigen Gleichtalt that 
teäftiger Entſchloſſenheit, oft fröhlich, tänbelnb und forglos, wie 
Menfchen bes Dafeins fih erfreuen bürfen — Jetzt gerädert? l 
Ein Tod des Strolches, des Landſtreichers —L Rarl XII, Flach 
beinem Andenlen für ewige Zeit —! Oder — fell ich nur 
— noch fegnen —? An Vergebung benfen und an Liebe —? 
— Uuns, mußteft du bie Brant bes Todes werben! Weinet) 
Weinet! Bar je ein Menſch unglüdlicher ale ih? (Etwas Ads; 
Hexer, aber doch gebämpfter Trommelwirbel.) O, läg' ich tobt im 
Schos ber Erbe, verbrannter Staub in einem Aſchenkrug und 
wär’ ein Hauch nur, eines Sonnenblides Rüderinnerung, Ge⸗ 
danfe nur und Längft ſchon ſchwarze Nacht! (inte erſchopft auf 
einen Schemel Linter Hand. Die Trommeln ſchweigen.) . 





Legter Auftritt. 
Paikul. Dann Einfiedel, fpäter vihthum und Mammerherren, 
zuletzt Horn mit vielen ſchwediſchen Soldaten, die jedoch nur 
draußen ſichtbar find. 





Einſiedel (ſchon Hinter der Scene Hörbar), Wo? Wo? Laßt mich! 
(Gut Pattul und ſttzt auf ihn zu; verzmeiflungsvoll.) Keine Ret⸗ 
tung! 

Mimmen (Hinter der Scene). Platz! Play! B 

diethum (tritt mit behäubten Meitftiefeln auf, begleitet von ſachti- 
fügen Hofßerren und Offizieren. Er trütt Berein und bleibt erſchüttert ftehen). 
Keine Rettung! 

Patkul. Wer rebet? (Seftig auffpeingend, zu Ginfiebel freu: 
v9.) Doc nicht alles Berräther? (Umarmt ihn lange.) Wer mar 
«8, Bruder, ber von riebrich Auguf’s „Rettung“ fprach? 

6* 
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Vidthum. Friedrich · Auguſt's Thrunen erweichten nicht Das 
nordiſche Felſenherz, Um. fein Kind Hätte ein Vater nicht 
Bitterer flehen Tonnen. Der Friede if unterzeinet. Wir find 
Kefiegt und mehrlos — (Nach einer Pauſe.) Flemming wird aus 
des Königs Umgebung ſcheiden. Imbof ift Staatsgefangener 
auf Lebenszeit. Der Commandant bes Königſtein, befien Bu- 
benftüd entlarvt if, ımb — Pfingften legen ihr Haupt auf 
den Blod. J 

Patkut. Fürften bringen erſt über Gräber zur Wahrheit! 
Und das ift der Erbe Loos, daß Gutes, wo es nicht die Regel, 
felten nur — als Ausnahme gelingt! Ich bin ein Opfer; als 
Chriſt fühl ich es — fein ſchutdloſes. Zu vermeffen hab’ ich 
an die Kraft des Menſchen geglanbt. Dir ſagſt nichts (ji in: 
fiedel) von meinem legten Kleinod? 

Einfiedel. Annen hab’ ich getäuſcht, habe fie nad; Dresben 
gefendet, der Hoffnung Roſenſchein noch einmal mit erbichtetem 
Trof auf ipre Wange gerufen — fie glaubte — und fie ging! 

„Patkul, Dit Geifterlippen fol ic) fie erft wieder küſſen — 
und den Ring ber Treue mit ihr vor himmliſchen Altaren wech- 
fein —! Hart — dod groß von bir, Julius — wir hälten’s 
nicht ertragen — 

vitzthum. Was kann Friedrich. Auguft thun, um Sie in 
Ihrer letzten Stunde zu verſöhnen? 

Patkul. Königen hab’ ih nichts zu hinterlaffen, ala die Ge- 
ſchichte meines Lebens und meines Todes. Vierzehn Drben, Ju⸗ 
lius, ſchidle an bie, bie meine Bruſt damit ſchmücten und“ fie 
mit befhügen fonnten. Im der Bank von Benebig part’ ich für 
die Befreiung Livlands und mein abentenernd Leben 50000 
Kronen; vertheile fie an ‚meine aymen Krieger, daß ſie in bie 
Wälber und Steppen ihrer Heimat zurüdkebren. Was id bei 
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mir trage, gib ben armen ſchwediſchen Soldaten ba für bie Be⸗ 
gleitung zum Hochgericht! 

Born (vortretend). Diefe Krieger werben Ihnen ben legten 
Dienft erweifen. — 

Patkul. Bruder, welche Farbe tragen fie? 

Einfiedel. Blau und gelb, Patlul! 

Born. Es find Livlänber. Der’ Befehl des Monarchen. 

Vitzthum (ergeimmt). Livlänber? - 

Einfiedel (ebenſo zu Som). D, fagen Sie Ihrem norbdiſchen 
Karl, daß man fein militäriſches Genie vielleicht einft neben bag 
bes Alerander flellen wird. Aber biefer Haß, mit dem er ben 
Märtyrer des Völlerrechts und ber Völferfreiheit, den Livläuber 
Pattul, neh in feiner letzten Stunde verbähnte, wird in 
der Glorie feines Namens ein unauslbſchlicher Fleden fein! 

Patkul. Die Pflugſchar der Thrannei muß in den Erbbo- 
den tiefe Furchen ‚reißen, damit. bie Freiheit Daraus. erblühe! 
Richt der erfte bin id}, noch werben ambere Tommen, bis fih 
die Nachwelt unſerer Saaten freut! Kein Ach, fein Tropfen Blutes, 
fo vergoffen, geht verloren! Jedem Freiheitsſeufzer aus dem Hein- 
Ren Erdenwinkel antwortet dounernd einft ber Jubel, der Iahr- 
hamderte! «Aus ven Benin quillt das rothe Licht der Morgenroͤthe.) 
Auf, Livlander, blickt anf dieſes Ang’, da® oft für euch gewacht, 
anf dieſe Stirn, bie nur fur eud) gefonnen. (Draufen fällt 
ein Piſtolenſchuß.) Ha, Alfred, das warf dul Rufſt du mid, 
tägner Heldenfnabe? BeRel’ uns Wohnung bei ben Himm- 
liſchen — Der Tag bricht ‘an, der Freiheit Shore raufchen auf. 
Lebt wohl! Lebt wohl? (Umarmt nod einmal Einfievel.) In Brur 
tus' Armen fehen wir ung wieber! (Wendet fich entichloffen zum 
Abgehen. Die Seinen und die Geweben fchliehen ihn ein.) 

Eer Borhang fällt.) 
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Anmerkung. 





Im Roeoengeitaiter, auf kurſächfiſchem, dresdener Gebiet, am Ende ber 
Aongenperrüfen: und im Beginn der Zopfperiode — einen tragifhen Bor: 
gang ſchildern wollen, war gewagt. Der Werfafler Hat e8 in vorflehenbem 
Drama verfügt. Möge man das Converfationelle und Stiggenhafte in 

iner Ausfügrung auf Rechnung eines Gtoffs jepen, befien grauenhafte 

jahrheit mur Gtaffagen der Lüge, Zändelei, inneren Leere und fitlichen 
‚Soßlgeit finden Tonnte. Grnfihaft wollte in jenem Zeitalter manches fein, 
es blieb mur pebamtifch; felbR der Spener-Zinzendorf ſche Pietismns emtz 
behrte deb poetifchen Duftes, ver ihm in fpätern Beiten gegeben murhe 
durd Kusfhmüdungen, wie fie ſich in den Schriften von Novalis finden. 

Gehört dies Stüd einem Zeitalter an, in weichem Sacfen ein Regi- 
ment Dragoner an Brandenburg verfehenten Tonnte, um zwei echte chine- 
Age Borgellanvafen dafür einzutaufdjen (nie Rüdficht auf bie nene Porz 
ung, von welqcher man fih in Sachſen ben Erwerb von Milfie- 
men verfpradj, mochte bie Finamgoperation entfehulbigen), fo if e8 aus 
wol möglich, daß der Verfafler recht Hat, wenn er zur Grllärung des 
Aphoriftifgen und Gfigzenhaften, in weiche m ſich biefe Arbeit naturgemäß 
halten mußte, in ber Vorrede zur dritten Auflage fagte: 

Y der Verfaſſer zw u Petkuln bie Muserialien ſuchte, baute fih 
ihm ein auderes Wert, auf, als fpäter für die Darflellung erichlenen iR. 
&r mußte fühlen, daß das tragifäe Pathos feines Helden, bie völferredts 
wirige Auslieferung eines Gefandten, ein. paffives war, Mitleiven erre: 
gend, aber feine Erhebung gewährend. Diefe Gräebung, fühlte er, mußte 
anderfwsoher angelegt werben. Gr fanb, daß bie haneinde Berechtigung 
feines Helden zur Tragövie in feiner erſten Miffion nah Gäweren lag. 
Bie diefe mit sem Schlufe in Sacfen verbinden und jene abenteuer: 
liche Zeit des überall in Curopa reifenben und gegen die Scweden aufreiz 
genden Patful in vie geſchloſſenen Grenzen eines Dramas bringen? Er 
fühlte das Bebürfaip, das innere Labem feines Gelsen bem guſchauer ebenfo 
worgufüßten, wie fein äuferes. Patkul war von einem gemiffen religiöfen 
Genfe, der fogar zu der damals durch Binzenborf und Epener ermedten 








tal wie einen Demofraten am Hofe, einen theologifchen Träumer in ven 
Wirren ver Bolitit var. Dieie erfe Bewältigung des zerfplitterten ab 
durch feine epifche Breite fpröden Gtoffe muß ben praftifäien Bühnen 

wenig wachgefommen fein; denn ein in ben Jahren 182944 
meinen vermatifchen Betrebungen anregenb und beratfienb zur Se ite Arhen- 
ver Gcanfpieler, 3. 8. Baifon, ſpater Divecter des hamburger Stabte 
theeters, der aud) die Tuelroile zum erfen male mit Geuer und Mänme 
gefpielt hat, glaubte an ihr von biefem Staubpunkt ans vieles ls zu and) 
füßelich erflären zu müffen; fo Hab’ id) für Die Bühne eigentlich nur einen- 
gebrängten Auszug deffen gegeben, was ich geben wollte und im erften Ma: 
mufeript gegeben hatte. Zufammenhängender if nun in biefer Faflung 
alles; aber ich verfenne nit, daß biefer Zufammenhang ein mehr Außer: 
licher als innerer if. Das Ganze hat etwas Aphoriſtiſch-Stizzenhaftes; das 
Zotalergebniß muß ſich ans Meinen Bactoren zufammenfepen, beren Rai. 
vetät mit der Größe ber Begebenfeit im Gontraft fleht, und endlich erhebt 
Ach die Eharakteriftif nicht über bas Basrelief.” 

Der Berfafier denti gegenwärtig, namenilich infolge diefer neuen Revi- 
fon, um einiges befler von feinem Stüd. @erabe ber Charakter der Epi: 
fobe gehörte zu einem foldjen Stoff. Cine Saokoongruppe aus Porzellan, 
eine einzige edhte Blume, die eine fhalfhafte Hand unter einen Walb von 
gemachten einfloht, ein Bogel, ver auf einem raufenben Balle, mitten 
unter Tanz und Mufil zu fingen anfängt in einem goldenen Räfg, in 
melden man ihn zur Ausfemädung der Deroration unter Drangerisge: 
wähen aufgehängt hat — das if ein Bild derjenigen Mögli ie ic 
dem Begriff des Traiſchen auf jenem Schauplage, ſowol na örtlichen wie 
zeitlichen Bebingungen, nur zugefteben ließ 

Die Aufführung des im Jahre 1840 entftandenen Dramas am berliner 
Softhenter fiel in Friedrich MBilßelm’s IV. erfle Regierungszeit. Graf Re: 
dern hielt die Zulaffung auch gegen eine Ginſprache des ſachſiſchen Geſand⸗ 
ten aufrecht und überrofchte ben Autor am ug nad} der Aufführung mit 
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ver-Grärung, zum Dichter für wie Bühne gehöre Poefie des Sehens; er 
hätte, mot mir diefe zu:gemwäßsen, in. Sansfouei meine Anfellung als 
Zhentenbichter ver Föniglichen Schaufpiele: beantragt. Bon. Potsvam farm 
ein Befcheip, der nicht gerade ablehnen wer; nur befougte man, hieß es, 
daß Raupach gefränft würde, von dem dieſe Gtelie noch belleidet wurde. 
— — Benn fh ber Verfeſſer, ais Raupach, ihm barauf ein erbitterter 
Wiberfacher, Rarb, zur Erfülkung eines fomit gegebenen halben Berfprehens 
gemelvet hätte, welchen Beſcheid würbe ‚er wol erhulten haben, nachbem 
Theodor Küftner vie: Löniglihe Bühne ganz an Gharkotte Bird-Bfeiffer 
überantwertet und beflen Nachfolger die Mazimen ver palitifien Reaction 
aud) auf die Bißnenvermaltung ansgebehmt hatte --! 

Gegvelmann fpielte ven Pfingften mit einem leichten Anflug fähfifchen 
Acronis. Rott als Friedrich Auguf. und Eduard Devrient als Vattul 
waren bei ihren Auftaben mit ganzer Seele gegenwärtig. Zepter zumal 
hand bie gelehete Beimifung im Gharafter des Gelben befonders gut. 
Seine Leitung war eine tief überzeugenbe. 


‘ Drud vog 8. A. Brochaus in Leipzig. 


Dramatifhe Werke 


von 


Barl Gutzkow. 


. 


Doftändige neu umgearbeitele Ausgabe. 


Behntes Bändchen. 





Seipsig: 
EA Brodhbaus. 


1862. 


Die Schule der Beichen. 


Quftfpiel in fünf Aufzügen 
von 


Karl Gutzkow. 


Vierte Auflage. 





Säipsig: 
FA Brodhaus. 


1862. 


Die Schule der Beiden. 


Luftfpiel 
in 


fünf Aufzägen: 





| Onbtom, Dramatifce Werte. X. 1 





BE BE 


on, Google 

















Berfonen. 


Balter Thompfon, ein reicher Handelsherr in Londe 
Mary, veflen Braun. 

Harıy, 
&iza, 
Gäfer, 
Ieffeg, 
Dayy Bielding, Thompſon's Gefgäftsfeeund In Briſtol 
tor Nazmell. 

Sätieia, beffen Schweſter. 

rord Bidington, 
dor Dorfet, 
Bıfe, 

Saith, 

George PHiktips, H 
Batel Gerundium, Sofmeißer, } im harſe Zhopfon'. 
&in Notar aus Brifol. 

Rigots, ein Gärtner. 

Jenny, deſſen Tochter. 

8 
——— 

&phraim, ein Jude. 

&in Sheriff. 

&in geigenfügrer. \ 
Som 





ihre Rinder. 


Junge Abelige und Reid. 


Kon, { Bebiente bei Thompfon. 


& . 
a Verlqhta bote u 


Zwei Nachtwachter. 
Erſter 
weiter 
Dritter 
Bierter 
Grfter 
Zweiter ) Ausrufer. 

Dritter 

Ein Pofbote. 

Kellner. 

Zwei Kammermadchen der Brau Thompfor. 
Zwei Gerichtsdiener. 

Bwei Reigenträger. 

Bebiente der Lady Marmelt. 

Diebe, Gaſte, Beviente, 


Gar. 


Dxt ver Handlung: Im den vier erfiin Acten London. Im Ieptn Briz | 
Rot. Zeit der Handlung: Kurz mach ber Refduration bes Rönlgkum 
im feßgefnten Jahrhundert. 








Erſter Aufzug. 





Im der Kron⸗ und Antertaverne zu London, 


Dat Ganze hat einen Beffern-Kufirih ale gewaͤhnliche Wirthehauſer. Ee 
iR eine Art londoner Mebenbörfe. Meihts, lints unp in der Mitte find 
Ne Gingänge offen. Anſtandig geffeibete Yäfte figen auf Yänten; mande 
mögen trinten ober Würfel ſyicten "Andere gefen auf und ab und unter: 
alten ſih über Gefejäfte. Nelind Beplenen mit Unflanb und Höflicteit. 
Die ganze Scene darf. nichts Meheades Haben, fondern muß ſogleich mit 
Aufgehen des Vorhangs ein lebendes, laut bewegtes Bild zeigen, das man 
Muhnärts noch fortgefept benft. Dies rege Treiben dauert während der 
Santlung fort. 





Erſter Auftritt. 
Gane. Rellner. Drei Ausrufer. Ein Pofbote. 


Poflbote (tritt durch die Mitte ein und vertheilt in Elle, während er 
Tant ruft, auf jeden Tiſch größere Zettel). Die Poft aus ben Eolo- 
teen! Aus Sähtweles! Florida! (Von Liſch zu Tiſch.) Virginien, 
Ammtudy, vom Cap, hier vom Eap, Mindiſche Compagnie, 
nenefe Preisliſte der Oſtindiſchen Compagnie! Baumwollenaue⸗- 
tion in Mabras! Theeliftel Opium! 

(Die Bäfe ergreifen die Zettel beglerig und leſen darin, ) 
Erſter Ausrufer (geht langſam über die Bühne von links nach rechts 
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und Mingelt). Morgen früh um vier Uhr das veguläre Padet- 
ſchiff nach Hull. Um fünf bie Yacht Gazelle nah Calais, 
gute Pläge noch im Ober- und Unterbed. Fracht troden ger 
Tagert. (Zur Seite ab.) 

Bweiter Ausrufer (von rechts ihm entgegentommens, Elingelt). 
Die Königin von England! Geboten 80 Pfund vom Herzog 
von Norfolk! Blaßroth, dreifache Krone; wer bietet mit auf 
die Königin von England? 80 Pfund für die Königin von 
England, neuefte blaßrothe holländiſche Tulpe, blüht überm 
Waſſer und auf dem Lande, 80 Pfund geboten — (Verſchwindet 
nad links.) 

Dritter Ausrufer (puritaniſch gekleidet, buch die Mitte, klingelt). 
Im Namen des Herrn! Sieben neue Predigten bes Jeremias 
Himmelsthau gegen ben Actienſchwindel, Zeitfauf mit hollän⸗ 
diſchen Tulpenzwiebeln und ben franzöfifchen Unglanben, Liebe 
Chriſten, kauft! (Sich am einen Tiſch wendend.) Anh gottfelige 
Tractate gegen die Kleiderpracht. 

Erfler Gaſt. Ich bin ein Schneider. x 

Dritter Ausrufer (zu einem andern). Gegen bie fpanifchen 
Beine. 

Zweiler Gap. Ich Handle bamit, 

Dritter Ausrufer. Tractat, liebe Chriften, gegen das höchſt 
verderblich eingeriffene Lafter, Tulpen auf Zeit zu faufen, von 
Jeſaias Ephraim Somirgott — 

Imeiter Ausrufer (fhlägt ihm im Voribergehen ben Wlätterfram 
aus der Hand). Die Königin von England! 9) Pfund. Gebot bes 
Sir Hasıy Thompſen, Sohus bes großen Kaufmanns in ber 
City — Neunzig Pfund. (Geht vorüber, während ver Buritaner feine 
Blätter wieder zuſammenſucht.) 

(Ban lad.) 
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Zweiter Anftritt. 


Walter Shompfon. Dary Fielding. Beide kommen von ber 
Seite. An ihrer, freudigen Aufregung bemerkt man, daß fie 
füh eben, erſt begrüßt haben. Gäſte. 

Themyſen. O ſchämt Euch, ſchämt End! Day Fielbing 
bommt nach Lonben und Walter Thompſon muß ihm hier in 
der Kron» und Ankertaverne auffuchen — 

Fielding. Ga, Ha, hat Ihr kommt mir zuvor, Mifter Wal- 
tel Heut' mit dem frühften Morgennebel erſt angelommen, 
war ich auf dem Weg, von allen meinen Freunden Euch zuerft 
meinen Gruß zu bringen — 

Shompfon Cißm in die Hand fhfagens). Da hort id Bier 
kaum Euern Namen nennen und nun hielt mich's nicht, ich 
fuchte Euch aus der Menge und ba feib- Ihr denn! Aber, 
warum wohnt Ipe nicht bei mir? Geht, das habt Ihr nicht recht 
gemacht! "Hier in bem unrufigen Haufe —P- 

Felding. Laßt mi, Freund! Mein Gefhäft führt mid 
mehr mit den Meinen Kaufleuten zuſammen, bie verkehren 
hier. Ihr freilich ſcheint ganz fremd 'an dem Orte —? 

Ihompfon. Die Hanbefsleute machen mir's leicht, fie kom⸗ 
men zu mir! Des Morgens ſieht's auf meiner Diele faft fo 
ms wie bier; aber nicht fo luſtig. Es Fünnte mir — es Könnte 
mir manchmal eine Erholung fein, an bem muntern Treiben 
teilzunehmen. If man reich, muß man viel entbehren. 

Felding. Wer's dahin gebracht Hat, wie Ihr, Mifter Wal⸗ 
ter, ber braucht feinen Ort, ben andere nur befuchen, um zu 
dergeffen, baß fie nichts geworben find und aud in Ewigfeit 
nichts werben. 
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Thompſon (in Gevanfen). Meint Ihr, Mifter Davy? Des 
halb — Mifter Dany — meint Ihr? . 

Fielding. Wenn ich Euch jet fo fehe und ich denke mir, wie 
wir einft atıgefangen haben! Fett feib Ihr mit ber reichſte, vielleicht 
der erfte unter Lonbons Kaufherren, und dazumal, als wir jung 
waren, haha! Wißt Ihr no, was wir für Augen machten, 
wenn umfers Lehrheren Söhne auf die Iagb gingen, Hunde 
Toppelten, Schlittenfahrten hielten, den xeiden jungen Lords 
Bälle gaben und son mancher vorüberfahrenden Gräfin ner 
ſtohlene Kußfinger befamen, und wir fanden da, nehmt mir's 
nicht übel, wie bie Affen, und wollten manchmal ein bischen 
davon mitmaden unb konnten's wicht, Hatten's nicht. Nun 
wohl — jetzt feid Ihr ebenfo weit und nod weiter Was 
wird eure trefflihe Frau in dieſem Glücke fohwelgen Was 
macht fie benn, bie Gute? ’ 

Thompſon. Danke! Dantel. Dante! B 

Fielding. Und Eure Kinder? Schmucke Mädchen waren's! 
Oder mur eines —? Und ein Sohn und, wie ih höre, feit 
ein paar Jahren noch was; zwei Buben oder — wie war's bach? 

Thompſon (in Gevanten). Ja, ja, ein. Bubel Ober nein — 

Zielding. Der Geſchäftsmanul Weiß wicht gleich auf ber 
Stelle, wie viel Kinder er hat! Schmude Kinder? Wohlerze- 
gen? Gutmütfig? Gebe. Gott, feinen Segen! Ihr feib ein 
reicher, ein glüdlicher Mann! 

Shompfon (in ſichtbarer Berwirzung), ‚Kommt bad, kommt 
— — Ihr wolltet mir ja von unferm gewmeinſchaftlichen Ge⸗ 
ſchäfte fagen? Wie if’s deun ausgefallen?. Ich Hab’ Euch zu 
sablen? Nicht? (Aicht ihn mad) ber Seite Hin ab.) 





Dritter Auftritt. 


Man hört fon mährend bes vorigen Geſpräche in ber Entfernung ben 

rm eines Iufigen Aufzugs, mit Peitfpentnaflen, Gunbegebell, Scheilen: 

raffeln und bazwifhenfhmettkmmben Trompetenfößen; allmählih kommt 
ver Lärm näher und verhallt bann wieder. 





Imeiter Gaf. Sieh, ſiehl Iſt das ber Hof? 
Erſter Gap. Es ift bie Livree vom franzöfifcen Geſandten. 
Dritter Sof. Was gibt's benn ba? 
(Mle Gaſte ſtehen neugierig auf und drängen fid nach rechts und Lachen.) 
Zweiter Ga. Das find ja bie jungen luſtigen Lords zu 
Bherbe. 
Dritter Gaſt. Hulbſches, übermüthiges Volt. 
Erſtet Gaft. Mehrere unbezahlte Rechnungen barunter. Nicht 
wahr, das iſt Lord Budingham junior? 
Dritter Gaſt. Prächtige Eavaliere! Sie reiten um ben Platz 
um ! 


Erfier Gaſt. Sich, voraus ein Mohr auf einem Schim- 
mel! Zwei nachgemachte Türken; Kleider machen Leute! Das 
da, Marquis Douglas, eben erſt von Paris gelommen, voll 
Schelmenſtreiche. Lorb Marwell, Lord Pidington — was bin 
ich froh, daß ich für bie Beute nicht zw arbeiten habel 

dmeiter Gak. Sie leben von Spielen und von ben jungen 
Raufmannsföhnen. Die drängen fi an die Abeligen und 
halten fie frei Sen Miſter Wyſe iſt froh, von einem Mar- 
will gegrüßt zu werben. und die Ehre zu haben, Gläubiger 
von einem jungen Herzeg au fein. Aber ‚die in ber Mitte — 
das find wahrhaftig ſchlechte Reiter! 

(Mehrere laden.) 
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Erer Gaſt. Reiten iſt keine Kunſt, aber man muß fie ge⸗ 
lernt haben. Straf mid Gott, das find: — 

Zweiter Gaf. Ihr verſteht Euch auf den ‚Schnitt, hahal 
— Zum Henker — Ia ja — 

Ale. Das find-Weiber! Hahaha - 

* Erfier Gaſt. Tänzerinnen aus Drurylanel’Pfut ber Schande, 
achtbare Lords mit ſolchen Ganflerinnen auf offener Straße _ 

Zweiter Gafl. Böfe Zeiten! 

Dritter Gef. Schlechte Sitten! 

Vierter Gafl. Ei, eil Man möchte glanben, der ginohe Fr 
iſt da — 

Der puritaniſche Ausruſer (ſchreit daxviſchen ). Erhraim Walte⸗ 
gott's neueſte Predigt über bie fünfte Zornſchale und bie Wahr 
zeichen des ewigen Gerichtes. 

Zweiter Gaſt. Sehr zeitgemäß! Sehr zeitgemäß! Aber ſprengt 
mir doch nicht die Ohren damit! j 

Erfier Gaſt (mit Bezug. auf den Ausrufer), Seitdem man weiß, 
daß am Züngften Gericht Appell gebfafen wird, ſcheint ed, als 
freuten fih die Trompeter beſonders braufl 
(Die Gaſte u fich allmählich wieder am ihre Pläge begeben, der vLarm 

des Aufzugs iſt verhallt.) 





. Vierter Auftritt, 
‚Shompfon und Fielding kommen wieder von ber Geite. 





Fielding. Nun, was ſoll id; ba noch viel Worte machen, Mifter 
Walter? Ich Haffe den immer mehr um ſich greifenden Schwein. 
deigeift, Wechſelkram, holländiſche Blumenfpielerei, Windhandel, 
Zeitlauf, Wetten und Entdeckungsreiſen ins nebelige Meer und 
bie blaue Luft hinaus. Vertrauen, Mifter Walter, if ein 
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Ding, wo ’8 Reben nicht viel mußt. Glauben muß man's. 
Hier — da — im Herzen — hier — in ber flachen Hand — (Giwas 
verflimmt über den nachdenklichen Thompfon.) Run — wenn id um 
eine ehrliche Sache erft jo lange reden nıuf und fell über meine 
Zuverfäffigkeit fo uumenſchlich viel Lobſprüche maden, bann 
komm’ ich mir gleich felhft wie ein Spitzbube vor und habe über 
alles, was ich verſpreche, einen wahren Todesſchreck, ob ich's 
auch Halten kann. Laßt's denn gut fein! Laßt's gut fein! 

Thompſon. Was zankt Ihr denn nur! Gi, ich höre jal Wir 
reden ja darüber. Was wirb ber Verluſt groß fagen! 

Helding. Berluftt Eil Ener Haus in Madras hat mir zu 
zahlen. Frennd! Es wird allerdings fo viel nicht fein. Doch 
bin ich deshalb herübergelommen aus Briftol. Unb wenn auch 
ber Avis fpäter nur auf eine Heine Summe gehen follte — 

Anompfon. Was Avis? Ih zahl Euch jegt, was Ihr 
wollt. Rechnet's aus! Die oſtindiſche Por Hält kaum Monate 
ein, noch weniger Tage. ' 

Fielding. Ohne Avis? Mein — ich ſeh's — «8 verſtimmt 
Euch, daß ich Schwäger da aus der Provinz gleich mit meinem 
Bortheil komme unb mir ben Mund verbrenne. Mifter Wal⸗ 
ter, ich bin ein arıner, Ihr ſeid ein reicher Mann — 

Thempſon. Zum Henker mit Euerm Reichſein! Hört doch 
enblich einmal auf, mich zu ſchrauben! 

Fielding. Wenn die Reichen nicht die Freude haben Fünn- 
ten, zu fehen, wie fih ba8 Feine Volt ihnen zu Füßen ſchmiegt 
and krümmt — 

Shompfon. Hört aufl Aergert Ihr mid au? Reich fein 
eine Freude? Einen Müpfftein an ben Hals, wenn eimer aus 
fängt, in bie Höhe ‚zu fleigen! 

Fielding. Hofol 

Shompfon. Reich fein Heißt: Arm an Liebe, arın an 
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Glauben, arm an Hoffnung, beitelarm an allen, was fid 
einer nicht für Geld erfaufen kaun. 

Fielding (betrachtet Thompſon Iange). Miſter Walter! Haltet 
Gaern Gaul an! 

Spympfon. Ba, feht mich nur an, Alter! Mein Geſchirr 
seht bergab. Schon weißes Haar? Berfallen? Left Ihr was 
im alten magern Angefiht! Zählt bie Rungeln! Belt! Mehr 
Runzeln als Jahre? 

Fielding. Mifter Thompfon, das feh’ ich jet erſt — 

Thompſon. Als ich Eich fo wiederſah, altes Herz, da hab’ 
ich mich innigſt gefrent. . Es kam mie im Angenblid, ale ich 
Eure Hand. fo drückte, jung und frifch wieder ins alte Blut und 
ich dachte bei mir: Hab’ mit bem gisten Jungen ba dem Han- 
delsgott Mercurio zu dienen angefangen, und fiehel nuu blidt 
uns fo manche frohe und wehe Stunde wieber an, als wenn’s 
erſt geftern wäre, damals, wo wir als arme Lehrlinge uns 
weiblich tummeln mußten und bei unfern Principalen Bäume 
bfühen fahen, bie uns — feine Kirſchen bringen wollten. 

Fielding Ihr habt mas Räthſelhaftes an Euch, aber Ihr 
thant mein ganzes Herze auf — Thompfon — 

Shompfon. Kommt! — — Ihr follt davon — ausführlicher 
hören. Ich Hab’ Euch etwas — Was foll der arge Lärm? 

Fielding. Wurde nicht Ener Name beim Wetten auf eine 
Tulpe ausgerufen — ober ber Euers Sohnes? 

‚ahompfon. Ich — pafie nicht hierher. Kommt, es fcheint 
ein Auflauf; Hat ſich's verzogen, fo gehen wir miteinander und 
reden weiter davon und ja, ja — ja, ja — bon Sierer For⸗ 
derung! (Redens.) Hahal Es wird was Rechtes fein! (Beide ns.) 
(Der Ların des Aufzuge hat fich inzwiſchen wieder genähert, bie Gaſt ku 

wieder aufgefprungen. Das Toben und Rufen braufen nimmt zu.) 
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Fünfter Auftritt. 


Man Hört Hinter der großen Gingangsthür, daß bie Mitglieber ber be: 

Mprodenen Gavaleade im Begriff find einzutreten. Unter dachen, Toben, 

Boltern tritt eine Gefellfhaft von jungen, getenfaft gefleiseten Gent 

Iemen mit großen Hetpeitſchen und Halb vornehmem, halb liederlichem 
B Anſtand herein. 





Ford Marwel, Ford Pikingten, Dorfet, Wyfe, Imith. Zarry 
am ber Spite. Die beiden Tänzerinnen Bleuette uud Fantaifie 
als Dandies geffeibet. Alle Gaſte ziehen ſich furchtjam zu- 
rüd, nur ber erſte Ga, ber Schneider, bleibt vorn ‚Led ſitzen. 
Ehe bie Ruheſtörer eintreten, rufen fie ale draußen: Hurra! 


Ford Marmwell (commanbirend). Zmei Rammbiertell 

Tord Pikington. Vierzehn Pfund Roaſtbeefl 

Harry. Das Fleiſch für unſere Hunde draußen! Flir mich 
— ein Glas Waffer! 

Die Webrigen (Inden). 

Bleuette. Harry fein ein groß Verſchwender. 

Harry. An Zeit und an (dem Bafl, der fügen geblieben if, hart 
ins Ohr ſchreiend) Gebulb. 

Erſter Gap (fi erſchroden umdrehend ). Wie fo? 

Harry (mit ruhiger Malice befehlend). Aufgeftanben! 

Erfer Gaf. Warum? 

Harry (ſchlagt mit der Meitgerte auf den Tiſch). Weil ich hier 
figen will, 

Erſter Gap (erſchrict fo, daß er ruhig auffteht und fich zurüchieht. Die 
andern aber, bie ringe bie Vühne einnehmen, laſſen ifn'mit kalter Malice 
nicht durch. Bon jeder Definung, wo er durchtönnte, wir er mit kalter 
Steijgältigteit zurädgemiefen). 


Wyſe. Nicht bier. 

Smith. Nicht hier. 

Marnel. Nicht hier. 

Pikington. Drüben. 

Dorfet, Dort rechts. 

Wyfe. Dort Tinte. 

Erſter Gaſt (entrüftet). Aber meine Herren! 

Barry (auf dem Stuhle fipend und die Beine ſchlenkernd). Ihr 
feid ein Schneider. Nicht wahr, Gr. 

Erfer Sal. Wie jo? 

Barry. Weil Ihr krumme Fie und fpige Einbogen Habt! 
(Auf Santuifie zeigene.) Meßt ba dem jungen Gentleman ein 
Baar Beinffeiber! " 

Alle (lagen). 

Erſter Gaſt. Mylords und Gentlemen — Ich bin (Bantaifle 
betrachtend) — fein Damenfgneiber. 

Alle (laden). 

Barry. Gutes Augenmaß! Wie heißt Ihr? Ich will bei Euch 
arbeiten laſſen. 

Erfer Gef. Tobias Laane, gnäbiger Herr —! 

" Barry. Laane? Gut. Borläufig laßt den Efel paſſiren. 

Fantaifie (Täft ihn ur). Passez, Monsieur l’äne! 

Erſter Gaſt. Bitte, bittet Ohne Compfimentel (Bür fich im 
Abgehen.) Berfinchtes Bolt! 
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Sechster Auftritt. 


Die Angekommenen haben alle andern vertrieben und find num 

unter fih. Ein Peliner bringt ben verlangten Becher Waſſer 

auf einem Teller. Pickingten, Marwell ziehen Würfel aus ber 
Taſche und fangen an zu fpielen. 





Yarry. Ja, Dorfet, im Reiten entführte ber Winb Eure 
Borte!. Wie iſt's mit bem neuen Bund, ben-wir fiften, wollen? 
(Bu dem Kellner.) Wer hat das Waſſer gefhöpft? 

Weiner. Ich, Mylord. 

Barry (nimmt die rechte Hand des Bella, hetrechri fr ng allen 
Seiten, riecht auch, jeboch in einiger Entferzung, daran, legt dann ein 
Gefoftüdt auf ven Teller und winkt dem Kelfner zu gehen). 

Wellner. Wollen Euer Gnaben nicht trinfen? . 

Barry. (winkt vornehm, er folle gehen). Die Ganb war rein 
gewalchen, aber. fo rein, daß man bie Seife roch! Volk von 
Engfanb! Entferne dich (Bu Bleuenue.) Mohrenlopf, fe’ dich gu 
mie! Fantaiſie, zeige mir being Augen, ‚während die da — 
mr Sinn für die Augen bes. Würfel haben. Marwell, ſetz' fün 
mid mit. Ich zahle morgen, Pidington. Schlepp mich un⸗ 
gern mit bem plumpen Gelbe. Daß man noch immer. kein Geld 
erfunden hat ſo Leicht. wie Luft: ober noch leichter, fo wiät. wie 
beine Füße, Fantaifiel Geld ang Papier / 

Fantaifie, Harrh, gib mir ſcwen Ob ick es werven lehren. 
leicht Springen, ..... 

Barry. Solft mein Sedetmeifter werben, dentaiſtel Obder 
wenigſtens heine hoſde Namensſchweſter, bie etwas anfänbigere 
echte Göttin, Phantafig! Was gankelt mir bie Tänzerin oft nicht 
vor! Nicht wahr, die echte Phantaſia tanzt wicht fo gut wie bu? 
AH Bent, Wie oft bright. ſie ſich ein Beini Und nicht blos 
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in unfern Träumen! Alſo, -Dorfet, unfer Bund? Was fchlagt 
Ihr für einen Namen vor? 

Zmith. Elub zur Erholung. 

Darry. Paßt für eine Hanbwerferreffource. 

Wofe. Club zur Zerftreunung. 

Barry. Baht für einen hypochondriſchen Beamtenchub. 

Aarwell. Union raffinirter Selbftmörber. 

Yarıy. Das if ein Wort! Vortrefflich, Marwell! Mor 
gen, nach nnjerer Wafferpartie anf ber Themfe, entwerfen wir 
bie Statuten zur — Union raffinirter Selbſtmörder! Das Prär 
ſidium führt — Fancy, tanze du morgen? 

Fanteifie, Wir machen morgen mit euch Partie Waſſer. 

Bleuetie (fie verbeſſernd). Wafferpartei! 

Harry. Biſt du eiferfllchtig? Gorrigteft fogar bie Sprad- 
fehler deiner Rivalin? Haft aber reiht! Es heißt: Abien Partiel 
Das Herz IR let und bie Partie wird — zu Waffer! 
Aber umgefehrt: Mein Herz nimmt nicht Bartei für Fantaifle, 
wenn ich Bleuette fehe, und nicht für Bleuette, wenn fan 
taifie im ber Welt ift — Gebt mir bie Hände! Seid wenig ⸗ 
Rens fo Lange, ſelbſt in ber Grammatif einig, bis ich Hochzeit 
gemadt habe — 

Santeifie, Blenette. Fi done, Harry! 

Yuery. Darım fein trüber Bid in die Zukunft! Zwanzig 
Gondeln find gemiethet, alle chineſiſch erleuchtet; um zehn Uhr 
Koßen wir ab. Marwell, du führft das Admiralſchiff — 

Marxwell (Hat eben im Spiel verloren, ohne Sarıy gehöst zu Haben). 
Ich habe Havarie. 

Yarıy. Stopft! Stopftl An bie Pumpe! Smith! Wyel 
Mariell darf nigt finfen! Seine Flagge heißt Eliga — 

Fantaie, Bleuette. Deine Braut? 

Barry. Die heißt Lätleia Marwell. Alicia — bie Freude —! 
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Bleuette. Wann iſt bein Hochzeit mit ber Freude, Harry? 
Miß Sreube fein mir gut, applaubir flark, wenn id tanz'l 

Zantaiſie. Sie will zeigen, daß ein engliih Dam’ muß 
haben Bpitofophie. 

Barry. Sie applaudirt euh nur, um zu zeigen, daß fie 
weiße Hände hat. Latieial Trificia! 

Aue (laden). Hört, hört! Harıy fingtl, 

Barry. Mein Hoczeitlicebl Ich würd' es zux Raute fingen, 
wenn es nebenan nicht fo geräufchvol wäre. Was thun wir 
hier überhaupt in biefem ſchlechten Kaſten, wo fie ſchachern und 
fich die Vortheile ber Concurrenz abluchfen! Mexcur hat Flü- 
gel an ben Sohlen uub ſeht — den Staub —I kaßt dieſe 
Erde! Zu Waſſer, zu Waffer! Gür umfere morgenbe Fahrt ſteht 
meine ganze neue Mastengaxberobe zu Dieuſten. Wir müſſen 
Prägtiges anfführen. London muß eine Stunbe davon veben 
und Paris London eine halbe Stunde beneiben.. Seitdem bie 
Stuarts zurück find, find von dem Thros bie Trebern mweg- 
gefegt, bie drauf ber Bramermeifter Erommell zurüdtgelafjen — 
Berent Cromwelll (Man murst. Mit nermehmer Arroganz in bie 
Gonliffen blidend.) Im der That, ich finde, daß man hier nebenan 
ſehr Iant if. Ruhe ba, meitte Herren! 

(Bewprinet anwortet ihm nom drauben.) 

Barry. Ic glaube gar, man wiberfpricht? (Iu den Spielen⸗ 
den.) Laßt body einmal euer Spiel. 

Wyſe, Zmith, Dorſet (zuſammen). Benimmt fi jemand 
unanftänbig? 

Darry (da das Gemurmel des Unwillens immer mehr zunimmt, ven 
— rufend). Jack! Brown! Herein! 

Peitſchen her! 
(us — glängend eoftämirte Bebiente mit lachendem Wesermutße herein 
un bringen Peitfchen und Jagbgewehte.) 
Gugtom, Dramatiſche Berke. X. 2 
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Fantaifie und Blenette. Gräce de dieul Tenez done! Que 
voulez-vous faire? 

Harry (überfiche mit kalter Ruhe bie e Bine des Zimmers unb er⸗ 
greift einige Stüßle). Ordnung ſchaffen im Sinale England! 
Kehren wir ein wenig bie Welt um? 

MAarwell (no immer ruhig mit Pidington ſpielend). Danıt elt- 
ben wir morgen in ber Eonftablerei figen und anfere Waſſer⸗ 
ahrt im Trocknen halten. 

Einige Gaſte (wollen vrriſ herauecireren, Harry führt Re mit affer- 
tirten Auftante gürikt). 

Säfte (durqheinauder) Was fol das heißen? 

Barry (mit vornehmer Rute). Das ſollt ihr ſogleich die Ehre 
haben zu. ſehen. (Cr baut mit feinen Gewoffen-und Bedlenten eine 
Barritade auf.) Hier der Tiſch, hier drüben ber andere und ber 
— und der — ſo — hier die &tägle, noch mehr; nam noch 
einer, noch einer! So! Jetzt iſt es gut. Jack! Die Flinte 

Gaſte (fahren alle mit Ausrufungen zurid). Wie, was unter⸗ 
ſteht Ihr Euch? Seid Ihr des Teufels? 

Harry (nimmt vor feinem Diener:Iad vie Ainte. Die übrigen Ka 
meraben umſtehen ihn gefpannt). Mylord Bidington, Ihr habt vor⸗ 
hin in aller Stille von meinen künftigen Schwager und beftem 
Freunde Marwell 300 Pfund gewonnen. Ich wettete heut? noch 
wicht und möchte das Geld für ihn wieberhaben. 

Picington. Worauf? 

Harry. Bon dem golbenen Shih drüben ſchieß' ich den 
Punkt von dem zweiten I weg. 

¶ Tobender Unwille draußen.) 

Pickington (lief, indem er ſich umfiehe). „Chirursiſche Heil« 
anſtalt.“ 

Maxrwell. Wenn dabei ein Unglück geſchieht, if wenigſtens 
Hullfe da. 
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Pickington (mißt begierig mit ven Augen bie Diſtanz und ruft). Es 
feil 300 Pfund. 

Harry. Köpfe weg! (Dielt und fehleßt.) 

Alle (rufen mit Gelachter). Gewonnen! 

“ Barry (zu den Gäften). Adien Messieurs! A revoir! Ser- 
viteor! (Nimmt, beige Sanzerimien.), A mai, Mesdames! (Gie gehen 
Taut lachend und tumultuarifh ab. Pidington folgt verbrießlic nad.) 

Die Gäfle (brängen nun vor, werfen bie Tiſche und Stühle, bie ihnen 
den Weg verfperrten, um, und xufen durcheinander). Haltet die Ban- 
biten! Wachel Wachel 

Einige. Schlagt fiel Mord! Mordi 

Andere. Merkt ihre Namen! Rebellion! 

Erfer Ga (der Schneider). O Iebte nur ber Brauermeifter 
Cromwell no! Der, wirhe eugrm framzbſiſchen Geſchmack eng» 
liſche Zwangsjaden anlegen! (Hinten hängt ihm fein Maß Heraus, 
das er nachſchleppt. Im allgemeinen Tumult brängt alles Hinter dem Auf- 
türen her, wahrenddem treten Thompfon und Fielding Heraus.) 

Fielding (im hoöchſten Zorn). Wie? Alfo das ift unfer mit ben 
Stuarts zurlicdgelommenes junges England? Schande! Schandel 
Ber war ber freche Bube am ber Spitze bes Haufens?* Hat ber 
Elende einen Namen, und jet’ ein Sptoß ber Richards, ein 
Erbe ber Plantagenets, Fluch ſolcher Nachlommenſchaft des 
alten beweinenswerthen England! 

Thompſon (mit faſt irrem Austrud feines Schmerzes). Still, ir. 
Das war ja mein Sohn. 





. Or Worhaag ja) 
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Zweiter Aufzug. 


eErſte Scene. 
In Thompfon’s Haufe. 
Abend. Lichter ſtehen auf dem Tiſche. 


Erfter Auftritt. 


Bahel Gerundium, Gäfar und Seffry treten herein, alle brei mit 
Büchern. Später Toms und Toby. 

Bakel. Amo — Amas — Amat — 

Bepfey. Nehmt uns bod nicht immer bas Wort aus bem 
Munde. Amamus, Amatis, Amant, 

Caſar. Ich bächte wir haben jegt genug. Die Stunde if 
um. (Wirft das Buch in eine Ede.) 

Bakel. Die Stunde um? Erſt neunzehn ein halb Minuten. 

Beffry. Und neunzehn breiviertel zu viel. Wir brauchen 
gar fein Latein, fagt unfere Mutter. 

Cäfer. Wenn Ihr uoch Frauzbſiſch verftündet und Tanzen 
und Fechten — h 

Beffey. Abſchaffen ſoll Euch der Vater. Krummbein! Krumm- 
bein! Wir Branchen fein Latein. 

Bakel (für ib). Seit ben drei Tagen, wo ich bier im 
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Haufe die Wiſſenſchaften tractire, bin ich harthoͤrig geworben. 
(Gaut.) Fahren wir fort. Wie heißt das Futuram exactum: 
Wenn ich geliebt Haben merbe? 

Eäfar. Wir geben feine Antwort mehr; wir branden kein 
Latein, kein Griechiſch, feine Mathematif; Activum unb Passi- 
vum, fagt bie Mutter, if das Einzige, was wir zu willen 
brauden für bie Activa und Passiva. 

Iefey. Wir wiffen auch recht gut — Ihr feib ig durchs 
Eramen gefallen. 

Bahel. Wie? Was? Ih? Durchs — Eramen gefallen? . 

Cäfar. Ihr ſteht lieber in ber Küche und eraminirt bie Köchin 
— nämlid; ob — die Speifen nicht verfalgen find. (Beide lachen.) 

Bakel, Ich, die Köchin? 

Ieffey. Geht des Abende ſpät aus bem Haufg und kommt am 
folgenden Morgen erft wieber; wir werben alles dem Vater fagen. 

Bakel. IH? Wer? Ih — aus dem Haufe? Nein, ich 
bin Harthörig! Freilich Hat man mir's gefagt, durch folche 
Erfindungen habt ihr fon fleben meiner Vorgänger aus bem 
Haufe gebracht! Aber Gebufb! Gebuld! Alfo: Wenn ich geliebt 
haben werbe. Nehmt eure Bücher; Ternt was, fo wit ihr was! 
Non scholae, sed vitae diseimus. Conſtruiren wir mal gleich 
dieſen Satz Non — ⸗ 

Zeſfry und Caſar. Heißt nein; und abermals nein! 

Bakel. Scholae — I 

deſfry. Toms! 

Eifar. Toby! 

(Die beiben Bevienten fommen.) 

Iefry. Wir wollen auf den Jahrmarkt fahren. 

Eifer. Das heißt, erſt wenn bie Mutter auf ben Bal ift! 

Bediente (wollen mit tiefen Berbeugungen gehen).  " 

Bakel (fein Anfehen gebrauchend). Meum est, hier zu fagen: 


Quod non! IOhr bleibt bier, hie, bie terrarum, hic loei, ihr 
werbet Grammatif lernen, Non ‚scholae — ſag' ih. — 

Toms. Aber Herr Magifter, fo fat doch die jungen Herrn 
wicht immer fo heftig aul 

Dakel. Zu euch hab’ ich geredet. 

Toby. Mein, es find fo gute: junge Gercgen. ig vr 
ſtellt die Ihränen abwiſchend.) Es geht mir immer in bie Seele, 
wenn eingr mit fo vornehmen Kindern fo deſpectirlich umgeht — 

Toms. I ungeſchliffen — mit ſo födnen jungen Gent 
Iemen — 

Toby. &o ſeiigen und reſpectabeln ‚Gentlemen — 

Bahel (Heftig). Wo Habt ihr bie Vüdher gefaffen? 

Läfar und Iefry. Sucht fie Eng! 

Toms und Soby treten verſtohlen auf die Bücher). Mas für 
Bier? 

Bäkel. Servi, 'Servissimi — - bringt mich nicht außer mir! 
— Die Bücher — 

Loms (Beftig). Herr! oalagi doch dieſe Kinder nicht. 

Bahel. Wer? Ich? Schlagen? _ 

Cäfar und Ieffry (laden). 

Toby. Ihr foltet Euch ſchämen, Herr Baier Die Hand 
gegen Eure Herrfgaft aufzuheben! 

Bakel, Ich? Die Hand? 

(Die Kinder lachen noch Heftiger.) 

Toms. Es müfen ja blaue Flecken ba ſein, wo Ip ben 
Kindern diefe fürchterfigen Stöße gegeben habt. 

Bakel. IH? Stöße gegeben? 

Toby. Ihr werdet biefe guten Kinder durch Eure täglichen 
Miehandlungen noch ums Lehen bringen. 

Bahel, Mishandlungen? Sol ich ben Berftand verkieren? 
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Und ihr Yacht noch dazu (zu dem Kindern), ihr beiden — beiden 
— beiden — 

Toms (Heftig einfallens). Spimpf’ Er doch nicht fo abſcheulicht 

Toby. Wie lönnt Ihr Euch denn folder ehrenrlihrigen Aus- 
brüde bebienen? 

Bakel. Was hab’ ih denn ſchon gefagt? sen, du, meine 
Güte —! Und ihr, ihr lacht noch über wich alten Mann? 
Dreißig Jahre bin ich Hofmeiſter geweſen, und erſt drei Tage 
bin ich, mit meiner ausgeſuchten Bibliothel in dieſes Haus ge⸗ 
wgen; aber lieber will ic, auf dem Lande als Bicar erben, 


| mb auf ben Tob eines vierunbzwanzigiährigen Jünglings von 


Harzer warten, ‚lieber will ich Brot von Kleie und Sägelpänen 
effen und mir meine -Lectionen mit. ben Ueberreſten eines ein« 
meligen wöchentlichen Freitiſches bezahlen laſſen, lieber fieben 
Treppen Hoch in bie-Wollen ziehen und mit ben Bewohnern 
eines Sperlingsneftes einen Contract abfchließen, um mit ihnen 
auf gemeinfchaftfiche Koſten umzulommen, als nod-Tänger Schule 
halten mit euch — euch — euch — (vetirirt fh) euch — euch 
— euch — (Ab.) 

Teris und Toby (verfolgen ihn drohent). Was? Taugenichtſen 
japt Ihr? Er hat Taugenichtſen gefegtl 

Läfer. Laßt ihn mus, bie Mutter will ihn doch nich lauger 
behalten. Er kann nur Latein und fein Franzößſch. 

Vakel (euft noch einmal ſchnell durch die Thare). Euch — Gaͤnſe⸗- 
fpfen! 26.) 

Cäfar und Zeffry. Will «fe verfolgen in) Er wohl —l 

Toms. „Wenn der geht, bes if ber ai Hofmeifter! 
dehal (Bolgt.) - 

Toby. Die Kinder taugen nichtsʒ wer ſich aber anit reichen 
Leuten in der Jugend. hätt, hat fie, wenn, fie alt werden. (Bolgt.) 
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Zweiter Auftritt. 


Frau Thompſon, Elipa, ihre Tochter, Georg Phillips, Zäticia Mar- 
well, einige Fammermäddjen. (He aufer Philips, Im Ballftaate.) 





Frau Thompſon (Hat ein Schulgeftin Händen). „Reiche Beute wer- 
ben durch bie Schmeicjler verdorben.“ Solche gemeine Pläͤtze — 

Elija. Gemeimpläge, liebe Mutter — 

Zrau Thempſon. Läßt er bie Kinder abfchreiben! (Wirft das 
‚Heft auf ben Tiſch.) Diefer neue Hofmeifter gefällt mir nicht. Er 
gibt -feinen Unterricht, als dreſſirte er junge Bullenbeiftert 

Philips (bei Seite). Das werden fle auch! 

Frau Thompfon. Nun, liebe Schwiegertochter, wie finben Sie 
meine Coaffllre? Nicht wahr, ganz & 1a Herzogin von Bebforb? 

vãtieia. Ipre' Eoiffüre ift fchöner, fohBner, liebe Mutter! 
And die Herzögin Hat, wie Sie, alle, was fie begehrt, aber es 
ſteht ihr nichts. 

Frau Thempſon. Und der Herzog Holt ihr dach aus Paris 
ſelbſt bie neneften Moden — D, wenn mein Mann — 

Philips (vertraulich zu Gliza). Freilih, ein funger, fdhBner, 
vornehmer Lord Marwell — 

Eliga (blickt verſchamt nieder). 

Frau Chompfon. Wer fpricht da noch? after Philips, 
laßt e8 jegt tur genng fein. (Mit einem hochfahrenden Blice) Ihr 
habt uns ausgerichtet, daß Mein Mann nicht auf beit Ball 
geht. Jetzt ins — Comptoir! 

Phiittips (geht mit Hieergefehlagenem Blic ab). 

Fran Shompfen. Wenn ähnliche vertrauliche Eonfrontatio 
nen noch öfter vorfommen follten, fo wird biefer junge Mann 
das Hauß verlafſen müflen. Oomprener-vous? 

Täticie. Ich glaube, meine Tiebe Schwägerin forbert ben 
jungen Buchhalier ein wenig heraus. 
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Elhza. Heransfordein? Ih — Wol auf Piſtolen? 

Fran Shompfon. Eliza Enfn, eines: Bäder Son — 

Eltja. Alfo von gutem Schrot und Korn — Worauf for« 
bere ich ihm beim heraus, Wiebe zukünftige Schwägerin? 

rãticia. Nimm mir nidt Übel, Giga, du ahmſt zuweilen 
ben Spleen beines Bruders, meines guten Harry nacht Ich 
hätte dich für origineler gehalten.” Meinem Verlobten mag es 
anftehen — dir weniger. 

Iran Thompſon. Sie iſt eine vollendete Natrin! (3u ven 
Ranımetimäschen.) Stedt mir doch noch ein wenig meine Eoaffäre 
fefter! (Sedt Mi.) 

Eiha. Wie? Chöre maman! Auch du Halt eine Affäre d 
Ia fol Mit deinen Stednabeln. 

Iran Ehempfon. Sei nicht ſo fpigigt & frugal! Als ich acht 
Tage vor mehrer Hochzeit war, las ich nar in Geſaugbüchern. 

Eliga. Weller frugale oder, wie bu wol meinſt, frivole Menſch 
iR denn acht Tage vor feiner Hochzeit? 

Iran Shompfon. Wie? Was? Zehn Räbterinnen figen ſchon 
feit drei Dionaten und arbeiten an deinem Trafſeauꝰ 

Elze. Dit meinft, find die Kleiber dm, liebe Mütter, fo wär' 
«8 (erfich, wenn bie Braut fehlte? 

xaticia. Du nimmft meinen Bender alſo nur wegen dee 
Tronffeau? 

eEitza. Als gute Raafmannstochter traffir' ih keinen Wechſel, 
der nicht am Verfalltage eingelöſt werden kann — und das 
Brotefiven, das vollends laff id mir won andern mit ger 
fallen — höchſtens protefiir’ ih ſelbſt — 

Frau Thompſon. Eliza! Was für ein kaufmänniſches Ge- 
ſchwätz? Einmal für allemal! — Die Schleife ein wenig höher. 

Ele. In at Tagen Hochzeit! Hat mati da freilich noch 
Muße, fi) über etwaige Irrthümer Geftänbniffe zu machen! 
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Tãticia. Ich muß dir lagen, liebt Elina, daß ich gar uicht 
wulßte, wodurch, du bir das Vorrecht erwerben. hutteſt, fe bigarr 
zu fein — x 

Frau Thompſon. Das ift vos Berti. Eile est complötemens 
bi — Hier nod) eine- Nabel! ! 

Elia. Um bizarx fein zu dürfen, muß man, hechgeboren fein, 
meinſt du, nicht wahr? Eine Lady -Marweil? 

Fran Shompfon. Sag’ ihr, Tälicia, was bazarr if! 

Elija. Liebe Muster, bizaxr heißt, auf den Bazar ber Kaufleute 
bingehöͤren und fich hoch uunterſtehen wollen, Die Gefellichaft zu Bien 
ben, ſich vorzudrängen und zu vergeffen, daß man Urſache hat, fih 
im ben Gixkeln hochſiens nur huudh-edhte Brillanten auszuzeichaen. 

Frau Thompſon. Borwigiges. Lind! Nimm an mir ein 
Beifpiel! Heut Abend beim: Herzog: ven. Depanfhixe ‚wirft du 
finden, daß ich- ganz: Mill und beſcheiden ſitze, nur durch meine 
Stoffe glänge, Mi und Abntige Ueberfläfigeiten au ver 
rathen gänzlich verſchmähe. [74 

Eliza (will ſich etmas von- ihrem Schmuck abnehmen. Simmel — 
es mar gerabe meine Abſicht, mich heute über den ganzem Adel 
Altenglands luſtig zu machen — da muß ich zu Hanſe bleiben. 

Frau Thompſon (feht auf). Toetziges Cind Was danuſt bu 
froh fein, daß mir in der einzigen. Tochter. Mylords Arthur 
Coeur⸗ de⸗ Lion Marwell gleihfam einen Schlüffel zur- höhern 
Societät ‚gefunden haben, ‚einen Wnsgug allen Wegen conben» 
tionellen Anftandes. 

. Ele. Gut. So zich' ich auch heute aus Dam Umgang mit dem 
Aber aus und ziehe mein Balllleid aus und — 

Frau Shomyfon, Reize mich nit, 

Elija. Gebt nur allein. 

Frau Shompfon. Ungerathene! — Ah wär ic nur nicht 
fo feh geſchnürt. 
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Eliya. Das, Liebe Mutter, war nicht ganz ber feine Ton! - 
Nicht wahr, Läticia? "Entweder verfält man bei folgen Eraf- 
tationen ſogleich entfehleden in Ohnmacht oder -man ‘macht: bers 
gleichen nicht mit Worten, fonbern mit durchbohrenden Bliden ab. 
Was ift vornehmer, Läticia? Nicht wahr, Blicke, vielfagende Blidel 
Die Ohnmachten find nicht mehr in der Mode. So, das if 
bortrefflih! So, chöre maman!.Chasmant! Immer noch drohen» 
der, noch Rrenger, Mamal Braviffima, wie bie Königin Elifaberh! 

Tran Chompfon (lat). Ich überzenge mich immer mehr, daß 
du eine vollenbete Märtin Bif.; (3a Satiela) Nicht wahr, voch ein 
himmliſches Kind? 

Aäticia (bei Seite). Emperlömmlinge find’s anb Narren! 

Eliya (fpringt ans, Fenften). Ha! Mutter, Mutter, feht bem 
prächtigen Aufzug. Der Harıy iſt's — zu Bferbel laiict in 

bie Hande.) J 

Frau Thompſon. Mein herrlicher Sobn darryl und wol 
gar an breifig Cavaliere wieder mit ihm — 

Fäticie, Bitte, Rifh Thompſon, zwanzig davon find bloße 
Sodeys. 

Frau dhompſon. Das? Blofe — WB 
verfhämt) fie haben ja Uniformen anl 

Elija. Seht nur, ſeht, fie reiten mm ben Mark. hetum, 
prächtig; ſieh nur, Maſter Wyſe, Smith, Marquis Dorſet — 
Unb deinen Briutigam bemertſt du nicht? Sinkſt ihen nicht 
dnmal—?. :.; 

Fälicia, Ih fibe, baß- her von allen am ſchlechteſten reitet. 
(Bei Seite.) Unausftehliches Volt! 
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Dritter Auftritt. 


Thompſon und Fielding treten im Laufe der Scene unbemerkt 
ein. Pie dorigen. 





Iran Thompſon. Ya, Kinder, wenn ich wüßte, daß fich das 
Reiten zu meinem Körper eiguen wirbe — 

«if. Mein, Mutter; ein fo ſtarles Pferd, das dich trugen 

Bumte, hat man in ganz Ingland nicht. 
- Iran ghompſen. Sqhettiſche gibt's fon! Warum folk’ ih 
nicht reiten fernen, Kinder, wenn e8 faſhionable iA? Wir haben 
acht Pferbe, und wenn Harry und das Theater nicht wären, 
wäßten wir wochenlang nicht, wie wir fie ber ‚großen Melt 
zeigen follten. Ich bente, es wlrbe mic vortheilhaft flehen, 
fo in ber Luft zu ſitzen, fi} en galopante zu wiegen, eine Heit- 
gerte ſchwungreich in ber Hanb zu haften, une rabe de — 
eine fammetne Robe bis an bie Rnöcel, c'est a dire, bes 
Blerbes, du cheval, herabhängenb und, einen grünen Schleier 
in alle Winde flatternd, und dann im Galop, höpp — hopp 
— Hopp! (Reitet auf ihren Mann Ins, ven fle jeht erſt Keht.) 

Shompfon (zu Fielbing)..- Das Pferd ba it meine Fran. 

Fielding. Sehr erfrent, Miß Sophy in fo guter Laune an- 
zutreffen. 

Iran Thempſon (ielding's Mod betrachtead). Bitte, lieber 
Mann, willſt du nicht ſolche Gäſte unten in deinem Comptoir 
eınpfangen? (Bu den andern.) Bekauntſchaften dieſet Art ſind mir 
din Obeur! 

Eliga (ie heimlich zuraunend). Gegen Fremde ift ber Vor⸗ 
nehme immer freundlich. 

Fran Thompſon. Sehr erfreut, Mafter — Sir — Lord — 
inbeffen — vous voyez — Thompfon, ins Comptoir! 
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Shempfon. Kein Lord, mein alter Freund Miſter Davy 
Fiefding aus Briſtol — 

Elga (Rößt am Senfer einen grellen Schrei aus). Hal 

Ale (eiten erſchroden zu ihe Hin). Was if? 

Elija (entfept). Harrxy hat ein Kind Überritten. 

Thompſon (aufer Ah). Um Gottes willen! 

Fielding. Zobt? 

Elija. Ich kaun's nicht fehen; o Gott, @att, fie tragen's fort — 

Thempfen (Hält fd) fmindelnp en Fielbing. Für fig). Immer 
iu, immer zul 

Fäticia. Aber — was haben aud nur bie Kinder immer 
unter bie Pferde zu laufen? Man ſollte die unvorſichtigen 
Aeltern beſtrafen. 

Elija. Ein liebes, liebes Meines Kind! 

Fäticie. Ein nur ganz Meines Kind — 

Thempſon. Die unglädlichen Aeltern? 

Frau Thompſon. Man kann's ja auf irgendeine homette Art 
wieder gut machen! Hm! Hm! Wirklich, Alterchen, folge Leute 
find frop, wenn fie auf irgendeine Art zu Gelde Immen. N’est-ce 
pas? Jenny, oü est ma — Börje? 

Nãticia. Ich höre Harry. 

Ela. Er ist 


Vierter Auftritt. 
darry fülrzt herein, Toms und Toby Hinter ihm, darauf 
Aarwell. An ber Tplir Hört man, daß Teute draußen murrend 
ſtehen. Die Vorigen. 


Darry (Aarg⸗ rlich in feinen Tafıen ſuchesd). Wo ich nur meinen 
Geldſchlüſſel habe! Verloren ober in meiten geftrigen Kleibern. 
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‘Wir haben einen dummen Spaß; gehabt, Bater; gib Gelb, das 
Kind lebt, tobt iſt's night, Gott Sehe, nur der Schred — 
Gelb, Geld, Vater : 

Fralı Thompfon (fügt in ister Börfe). - Neter Sohn — eine 
Guinee — mein, eine Guinee iſt — zu viel — 

Thompſon (geht an ein Bult, um einen Schlaffel zu Hola). 

Harry. Wer die Aeltern find, weiß der Henfer. Zehn 
Bund, zwanzig folfen le haben für den Schreck. Water, macht, 
baß ‚ich bie Geſchichte aus bem Kopf befomme. "He, tobt ba 
nicht draußen fol Wer läßt bie Leute ins Haus? Blerzig 
Pfund auf ſechs Jahre, batın, meint’ ich, follen fies vers 
ſchmerzt haden. (Nimmt die Shläffel.) Ich nehme vietzig Pfunb 
aus ber Kaffe, Papa Rechenmeiſter, mertt's Euch; fehreibt’s Euch 
nieber, auf mein Conto, haltet mir eine Predigt barliber — bie 
ewige PBhiliftereil Nachher erzägl ich End) ‚vom unſerer Waſſer- 
partie und von ben Späßen in der Ankertavernel Hahahal Wer 
iſt denn ber Fremde ba? (Geht hiaein!) 

Marwell (tommit). Erbärmliches Geſindel! Der Harry macht 
einen Lärm, als wäre ein: Blutbab angerichtet: 'Unb er war's 
nit einmal; fpielen Kinder anf der ‚Straße; mit dem beften 
Willen fucht er ihnen auszuweichen, ungluckicherweiſe macht 
mein Pferd einen Seitenſprung, drängt und ſtemmt ſich an 
das feine und, reiner Zufall, es war geſchehen. 

Harry (kommt mit einem Beutel Geld und wirft ben Schlüffel Hin, 
den Gliza aufnimmt und .sens Water gibth. So! Das fürs erſte. 
Marwell, ba gib's ihmen, Trag's hinaus. 

Marwell (geht mit dem Beutel hinaus). 

Barry. Und mu genug! Unter den banfsaren Hände 
drüden könnten meine neuen Handſchuhe leiden. (Zur Thür hinaus.) 
Henlt nicht, keine Weitfänfigfeiten, trofit' euch, pach euch, brüdt 
„en! „Gott befopfen!" Nichts widerwartiger als mınngenehmme 
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Eindrücke eine Ewigkelt andauern Taffen. und fie ausbeuten, wie 
ein Nachmittagsprediger. (Zurüdtehtend.) Jetzt kommt hinüber! 
Zum Ball ift ja noch Beit! Ich erzähl” euch einige koſtbare Dinge, 
dahaba, wir haben ·heute ſchon mehr als Aprilſpaß gehabt! Guten 
Abend Lãtlcia l (Zu Mastvel, ner-inzwifgen zurüdgefommen iR.) Die 
Gisurgifche Heilanftalt! Hahahal Ob fie, wol das Kind- borthin 
gebracht haben? Es iſt nicht tobt. Bu umferer Wafjerfährt.mor- 
gen foll London Augen machen, Huffa, Ktüber, kommt Yinitber! 
Marwell, wie die Kater! pruſteten doch bie Philiſter ans der 
Kran > und Ankertaverine aufl Erſt Hafenfüße.und als mir weg- 
waren, brülfften fie wie die Lüwen: Conftabler! Eonftabler! Komm 
Schwefter! Beruhige dich! Set heiten! Lappel (Stöht feine Mutter 
an.) Wer ift denn ber frembe Dudmänfer dat 1 Büprt feine Schwe⸗ 
fer ſchnell hinein.) 

rãticia. Er Hätte auch wol mich“! führen Können: 

Marmell. . Schmefter, ich empfehle bir unſern Sarienn- 
yapa! «Bietet ver Frau Thompſon den Arm). . 

Fran Thompſon (grazidn lachelnd ihu nehmend, zu Maxwell). Nicht 
wahr, mein Harry iR doch ein himmliſcher Junge? Und wie 
gefühlvoll (Ruft ven Dienern.) Re Wagen follen vorfahren und 
— warten! (2b) 

Fätiche, (Heht, daß Thompfon er nis achtet, au Folgt). 

¶ Drüdende Baufe.) 

Dielding· Lebt wohl! — 

Thempfon. Wohin? m 

Fielding. ..Ich Hab’ in der Vorſtadt einen: Better. Es iſt ein 
aymer Görtuer. Den will ich noch ein wenig befuchen. Vielleicht 
erhaltet Ihr inzwiſchen die indiſche Pot und ich fpreche vor Nacht 
mod)‘ kinmas vor, bamit: id morgen in ber Selpe reifen: kaum, 
Lebt wohl. (96.) 
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Fünfter Auftritt. 
Shompfon allein, zulegt Toms. 





Thompfon (gt am Tifd, ftägt wen Kopf auf und feufst). Ja, jal 
— — Das ift meine Familiel — Hm be hm hin kn — 
Dreifig Jahre Hab’ ich am nichts gebucht als an den Mam- 
mon. Nun ſeh' ich wel, baß es am Rechten fehlt! Heimiih 
war id in China, in Kingston, Kallutta — Gier rup- ich jekt 
erſt Land — umb was, was feh’ ich! (Wit einem eigenen Kurınal 
von lachelnder Beftimmtheit.) So Tann es nicht bleiben! Mit bem 
Kummer kann ich nicht in Die Grube fahren. — In acht Tagen 
ſoll Die Hochzeit fein, 6000 Pfund dem Jungen? Ebenfo viel 
dem Mäbcjen? Und alles das in ben Strudel hinein, wo's mit 
Polypenarmen das Lafter hinunterzieht? — — Hm! Hm! Walter 
Thompfon hat Muden. Bold Bol glanbt uns zu ehren, baf es 
ung in fein abeliches Blut aufnimmt? Diefe Marwellsl Der 
Alte ein Spieler, bie Mutter ein Pfau, bie Kinder von Grmb 
der Seele verborben. "Und auf. alle Ewigkeit wein zeitlich 
und himmliſch Gut und Blut in folgen Pfuhl Hinein? — 
— — Geb, Geldz bu ſchlechtes Wort! — — Es hat meine 
Frau ſchlecht gemacht, hat die Kinder ſchlecht gemacht — Geu 
weiß, fie gingen rein und gut aus ihres Gchöpfers Hand hervor! 
— Aber es gärt in mir etwas — kocht — es will was wer- 
ben — Gott behilte mic vor Wahnfinn! — Rod mag ich nidt 
baran bentem. Vielleicht läßt fih in Betergüte noch ein letter 
Berſuch machen, vielleicht zimbet ein Seelenwort; ber Herr 
if ja in jebem Menfhen, wenn ihn and ber Satan für 
ben Augenblick gelnebelt Hält. Sieh! Siehl Des Unglüd 
mit bem Kindel Vielleicht Hat ſie's weich geftummt. Ja, ja! 
Sie wollen ſich's nur nicht geſtehen; fo find die Menfchen, 
tämpfen immer gegen ihr beffer Theil! Zum legten mal. Du 
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ſprichſt mit ihmen ein treues Vaterwort. (Geht an den Tiſch, klin—⸗ 
gelt und bleibt mit nlebergeſchlagenen Bliden, bie Hanb geſtemmt, ſtehen.) 
Toms (tritt ein). 
Thompſon (ich ſammelad). Mein Weib, meine Kinder! 
Soms (will eben ab, da kommen fle ihm, wie zum Ausfahren und 
l⸗end entgegen). 





Sechster Auftritt. 


Shompfon, Frau Thompſon, Yarıy, Fäticia, Marwel, Eliya, 
Auch Cäfar und Zeſſry, doch diefe ſcheu und ſchüchtern. 


Frau Thompſon. Schießt den Punkt überm I weg! Ertra- 
orbindr! 

Shompfen. Ihr Lieben! Wo wollt. ihr hin? 

Frau Themyſon. ragt doch nicht alles doppelt. Auf ben 
Ball beim Herzog ‚von Devonfplrel Geit acht Tagen iſt davon 
bie Rebe gemefen. 

Shempfon. Es iſt doch beffer, mein’ ich, in feinem Haufe 
der erſte fein, als auf bem Ball eines Herzogs ber letzte. 

Iran Ipompfon. Der letzte? Menn uns bie Marwells aufe 
führen ! Wir haben uns Mühe genug gegeben, zugelaffen zu werben. 

Shompfon. Bleibt daheim, Kinder! Was? Ipr thut mir 
eine Liebe bamit! 

Yäticin (zu Bran Thompſon). Wenn wir noch Tänger zögern, 
für? id — werben wir zu fpät' kommen. . 

Syompfon. Gehft auch du hin, HYarıy? 

Harry. Gewiß, Vater, Aber jetzt hab’ ich noch am meiner 
Toilette — B 

THompfon. Das Blut am beinen Kleidern zu reinigen? 
(Baufe.) Run, Kinder, zwingen will id eud nicht, aber von 

Gudtow, Dramatiihe Werte. X. 3 
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Stunde zu Stunde fühl' ich es mehr,. daß euch allen beſſer ſein 
müßte, ihr wäret nie geboren worben! J 

Frau Thompſon. Was? 

rãticia und Marmell (wollen fi embfehten). Wir flüren — 

Shompfen. Bleibt ihr beiden, und wenn ihr von bem römi ⸗ 
ſchen Kaiſern abſtammtet, fo foll mich, da ihr meine Kinder werben 
wollt, nichts hindern, euch auch wie meine Kinder zu behandeln. 

Barıy. Bater, beruhigt Eug! Hier find gmwei berfobte 
Paare! Das heißt, Marwell und ich haben die Abficht, Feine 
Kinder mehr, fondern Männer zu fein! 

Thompfon. Bubel 
Darry (ficht ihn zornig an, fept ſich ans Fenfter und fieht zur Straße 
Sinaus). . E 
Thompſon (mad; einer Pauſe und fich überwinden). Ich will 
euch nicht drohen, ich will in Liebe zu euch ſprechen. Ich weiß 
nicht, ob auch euch, bie ihr beſſerer Natur fein wallt, belannt 
iſt, daß Jakob zwölf Söhne Hatte und aus guten. Gründen 
Joſeph und Benjamin feine Lieblinge nannte. Auch euch herztt 
sine Mutter! Es gab eine Stunde, wo: auch ihr auf dem Arm 
euerer Warterin freubig auffilpftet, wenn bie Mutter euch entge · 
gentrat und euch nichts bot als eine Blume ober einen. voth- 
maugigen Apfell Darin find wir uns alle gleich uud: das Evan ⸗ 
gelium ift auch euch geprebigt worden. So wißt ihr. benn, 
daß Aeltern ein Recht haben, ihre Kinder zu. firafen und 
zu zlihtigen. Doch ich fage nichts, als: Wehe bem,. ber in 
Armuth geboren wurde! Armuth macht bitter, verhärtet has 
Herz. Doch hat euch der Reichthum beffer gemacht? Eure Span 
gen und güfbenen Ketten müßten euch ja beſchämen, wenn ihr 
euch fragt, wie ihr fie erworben! Was habt ihr denn ſchon gethan, 
um ben Born bes Himmels zu verföhnen, daß ihr von feiner 
DOrbmung, die alle glüdfich machen wollte, ala Reiche abweicht? 
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Bas werbet ihr thun, um durch euer Herz, euere Tugend eine 
freundliche Uebereilung bes Geſchicks wieber gut zu machen, bie 
euch mehr gab als andern Menfchen? ; 

Iran Thompſon. Alter — ich fagte immer, fie follten bi 
mm Lordb-Mayor machen! Du Tannft prächtige Reben halten. 
Aber nimm mir nicht übel, für mus iſtis immer das alte Lied — 

Thempſon. Taufendmal gefungen und heute zum legten mal. 
lleberwindet euch ober ich (etwas afmen lafern) überwinde mich. 

Irau Thompſon. Schämt euch, ſolche Eonfrontationen — 
vor — ben Fremben! 

Ihempfon. Fremben? Die in acht Tagen bie Erben meines 
Hleifies fein wollen? Kinder, Rot meine liebende Hanb nicht 
ld; verhöhnt mich nicht, mich nicht, ben Schöpfer euerer 
Freuden — — Der reiche Thompfon bin ich, aber eines armen 
kandmanns Sohn. Nie Hab’ ic meinen armen, ben Sor- 
gen erlegenen Bater gejehen. Die Mutter lebte dürftig von 
Amofen, lag vierzehn Jahre gelähmt im Bett — wir fleben 
Kinder. mußten bie Reh’ herum in ben Häufern guter Freunde 
ms fättigen. Meine Brüder farben jung, eine Krankheit 
tffte meine Schweſter dahin; ich, ber Sängfte, ber Lebte, das 
Einzige, was meiner Mutter übrig blieb, war ihr eine ſchwere 
kaſt. Wenn fle meinte, firedte fie ihre Hand aus dem Sierhen- 
bett und ſegnete mich, ließ mich bie Sprüche ber Bibel Iefen - 
und erzählte mir, was fie auf ihrem Krankenlager von Gottes 
errlichleit träumte. Die Large Nahrumg, die mein Geift 
finden fonnte, mußt’ id) mir drei Stunden meit von unferm 
Ort ſuchen, wo eine Schule war. In Morgenfrühe und Abenb- 
Iäte, im Sturm und Ungewitter mußte ber arme Knabe ben 
finfamen Weg wandern. Dann hatte ber Strom bie Brüden 
fortgeriffjen, ber Sturm verſchüttete im Winter bie Wege, im 
tiefen Schnee fand id, fror und meinte, weil ich ringe 
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nur blaue Luft und weißes Feld ſah und ben Weg nicht 
finden konnte. Ich fage nicht, fühft für die Thräuen euert 
Baters, ber mit entblöften Knien, ohne twärmenben Mantel, 
ohne andern Troſt als fein zages, mwehmikthiges Kindesherz 
auf ber Heide ſtand und zittert. Denkt am dem Lehrling, ben 
zuerſt eine Meine Handelsfirma zu fi nahm, ber unter einer 
Dachkammer ſchlief; wo der Athem ihm gefror und am fein ba- 
mals volles Haupthaar ber Reif des Winters fich ſetzte und 
es — unverfängli—er grau färbte, als es jegtift. Denkt am bie 
erſten Jahre ber Ehe, ber ihr euer Daſein verbanft, an euere 
Mutter, die, eines arınen Bürgers Tochter, in einer Hütte wohnte 
und ſich freute, zum ſchweren Miethzins vom häuslichen Bebarf 
Woche auf Woche zu fparen. Fünf jemmervolle Jahre kam das 
Winterholz fpäter als der Winter, ımb ihr armen Würmer 
Tagt in euern armfefigen Better, die Mutter Trank; ich trug 
euch, ich pflegte euch, ich fang euch liebevoll in den Schlummer. 
Dentt am alles, was meiner Reife nach Indien, meinem er 
blühenden Glück, bem munberbaren Gegen Gottes Trübes 
voranging; benkt, wenn euch nichts rührt, am emern Tleinen 
Bruder Johannes, ben fein Schöpfer ſchon von bem Schos ber 
Mutter zu fi) nahm und ber nun [ängft, ein himmliſcher Geraph, 
bei feinem Gotte weilt! Denkt an alle® das und ich rath' ah 
nicht, id) zwing' euch nicht, ich fage die s nicht und fage nicht das; 
aber glaubt, baß in meiner Bruft etwas reifen will! — Geht 
ober bleibt — thut was ihr müßt. (Geht zur Geite.) 

Frau Thompfon (gerührt). Was er fagt, ift alles wahr und 
könnte ganz gut jo in einem Buche geftanben haben. Aber ih 
Tann einen körperlichen Eid drauf ablegen, daß ich ihn fehon oft ger 
beten habe, es zu vergeffen. Warum ſoll man ſich jo unmenſchlich 
viel Mühe geben, zu behalten, was unangenehm ift! Mir if 
die ganze Converfation verborben —! (Gie fept ſich verflimmt.) 
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Marwell. Ich bebanere, ich habe bem Herzog ein Verſprechen 
gegeben und muß es halten. Ich — ich wärbe nicht hingehen, 
das geſteh' ich, aber — beim beſten Willen (Bart anfehend) — 

darry. Das Eomitt für unfern großen Aufzug auf ber 
Themſe wollte beim Herzog eine vorläufige Befprechung halten — 

Aarwell. Aber ich will bich keineswegs — 

Yarıy. Ich Bitte dich, Hätf bu mich für fo unfelbRänbig? 
(Gicht die Seinigen an.) Geht wie ihr freilommt; Marwell und 
id, wir Eönnen nicht bleiben. Auf Ehre, wir Können nicht — 
Die Wagen follen indeſſen warten — Läticia, ber erſte Para- 
graph unſers Ehevertrags heißt: Keine Gene! Gegenfeitige 
Freiheit! Beſchließt was ihr für gut finbetl. (Wehen beide ab.) 

Fäticia. Meinerjeits ben ich: Wie ann man ben Ueberfluß 
nur befjer anwenden, als wenn man ihn gemießt? 

Fran Shompfon. Tont comme chez moi —! 

Elija. Der Bater iſt fo gut und fo lieb; ging’ er nur ſelbſt, 
«6 wärb’ ihm ſchon gefallen. 

Iran Thompſon. Und jeberzeit haben wir unfer ſchönes 
Auslommen gehabt! Ich dachte, ich ſollt' in bie Erbe ſinken, 
wie er vom Winterholz anfing. 

Täticie. Alfo, wir gehen. 

Frau Thompfon. Auf Ehre! Der Abend if mir — vers 
dorben — 

Cäfar (zu Ela). Schad' um beine ſchbnen Bänber: 

deffry. Und die prädtigen Spigen ! B 

Frau Thompſon. Jakob hatte zwölf Söhne! Nun, Gott fei 
Dank, ‚die unfern werben fid ‚nicht untereinander verfaufen! 
Kommt, ihr ‘armen Kleinen! Ihr wolltet Doch noch af ben Jahr - 
markt fahren; foll au euch bie Freude verborben werben durch 
ben wunberlichen Alten? Solange ber Menſch jung ift, foll er's 
genießen! Eliza, vorwärts, vorwärts! Toms, Toby, ben Wa- 


88 


gen vor! Eim zu angenehmer Abend. Karl Stuart wird nicht 
fehlen und ung feines Grußes würdigen. Und ich bene bemn bad, 
ich Habe Diamanten, bie ‚nicht für unfere alten Kommoden ger 
macht find! Kommt, ihr Lieben; morgen fräß um brei, vielleicht 
um vier, find wir wieber ba; bie Pferde müffen um zwölf kom⸗ 
men. Wozu hat man fie, wenn man fie nicht ſehen läßt! Der 
Kutſcher kann auf dem Bode ſchlafen. Elizal Nicht zu viel 
Geift! Mehr — Ammuth, wie beine Mutter — als ic jung 
war! (Mn ihren Kleidern fühlend.) Doch alles bei mir? Den 
Fäder? Die Börſe? Doch nichts vergeſſen? (Sich umfehem.) 
Richts liegen geblieben? Alles hübſch verfehloffen? 
Täticia (über biefe Umttandilqhteit fpottens). Die alten Komme 
ben thun doch noch immer ihre Wirkung —! 
Frau Thompfon (befehlenn). Wagen vor! 
CAlle ab, die Bedienten folgen.) 





Siebenter Auftritt. 
Shompfon tritt heraus. Dann Fielding. 





Thompſon. Sie find ‚fort — doch — doch?! Wahrlich 
es muß ein erbärmliches Zeichen von Geduld und Schwäche 
auf meiner Stirn zu lefen fiehen? Sie fpotten meiner Worte, 
lachen meiner Thaten — — Thaten? Haha! 

Fielding (am ver Thür). Ich war bei meinem Better, bem 
Gärtner, Mifter Walter! Was find die Armen, bie en 
Kehren fänmen, fo glüdfich! Find” ih da ein Mäbeen — 

Tpempfon. Seid Ihr’s, Fielding? Haltet Ipr mich — für 
geſchickt, jet unfer — unſer Geſchäft zu machen? 

Fielding. Ihr zittert ja an allen Gliebern — Freund — 
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Shompfon. Geht in mein — in mein Zimmer — ba — 
Ich Habe mit Euch ein großes Geſchäft vor, Fielding — 

Fielding (geht und wendet fih noch einmal). Ihr feib nicht in_ 
ber Stimmung. Was habt Ihr? 

Thompſon (Herefgend). Doch! Doch! (Begütigene.) Geht, 
geht, ich komme En nath! ’ 

Fielding (Raunend ab zur Seite). 

Thompſon (Rürzt ans Fenſter, indem er ruft). Sie gehen! (Seine 
Draft hebt fi trampfhaft.) Ih hab’ — ihr Gluͤck — geigaf- 
fen — id kann e8 auch wieber zerſtzren — — Gott, biefe 
Hand, zerſchmettere fiel Einf wird von mir nicht mein Glück 
gefordert, gefordert werben bie mir anvertrauten Seelen! (Gr 
ſtredt die Hand gen Himmel.) Darf ih? 

Fielding (mit einem großen Briefe, tritt wieder heraus). Da find’ 
ich ja die Poft aus Madras auf Enerm Pult! 2 

Thompſon (fteßt noch eine Weile in der Mitte der Bühne ſinnend, 
fahrt auf und befinnt fi, da er Bielbing fieht). Euere Forberung? 
Tretet nur voran! Sal Wir wollen reinen. (Bolgt.) 


(Der Vorhang fall.) 


Dritter Aufzug. 


Erſte Scene. 
In Marwells Haufe, 


Erfter Auftritt. 


Aarwell mit einem geöffneten Portefeuille und einem Bleiſtift 
und Pickingten treten von ber Seite auf. 

Pikington. Spielſchulden, licher Freund, verſtoßen ‚gegen ben 
guten Ton. Es lag ja an Euch, daß Ihr den Einfag, ben Thomp- 
fon für Euch gewonnen, nicht auf bie Länge behaupten Tonntet. 

Marwel, Da habt Ihr vorläufig 100 Pfund. (Bei Seite.) 
Gott verzeipe mir's! Es find bie Guineen, bie mir Harry gab 
für das verwundete Kind! 

Pickington. Eure verbammte Gonbelfahrt! Sie hat mehr 
getoftet, als der Spaß werth war. Menn Ihr bie Weiber bei 
Euch habt, ſeid Ihr zu gar nichts zu gebrauchen. Sehen 
wir ung morgen? 

Marwell. Heut’ Abend, ben?’ id. 

Picington. Hent’ Abend Hab’ id — — könnt Ihr mir 
nicht mehr geben? 

Marwell. Unmöglid. 
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Wirkington. Ich verfichere auf meine fünftige Seligkeit, ich 
brauche 300 Pfund. 

Marie. Daun habt Ihr gelogen! Die tünftige Gelig- 
feit iſt nicht das befondere Ziel Euerer Wünfchel 

Wicdington. Meine Ehre fteht auf vem Spiel. 

- Marıoell. Das heißt ja faft ſobiel als ber Galgen? Hat 
man Euch auf ber Landſtraße erkannt, als Ihr den letzten 
Ritt in ben Möndſchein machtet und eine Börfe ſchnittet? Der 
Alderman von Gheapfibe will wahrſcheinlich 800: Pfund, um zu 
ſchwoören, daß Ihr der nicht feib, den man erfannt hat? 

Yickingten.. Lebt wohl. (Ab.) 

Mapwell (allein), Ex ſcheint wahrhaftig in Verzweiflung. Ich 
taun ihm wicht helfen. Berbammte Heirath I Was find 6000 Pfund? 
Man Schlägt biefe Lauflente jo hoch an und Baares fieht mar 
wenig bei ihnen. Ein Glüd noch, daß ich auf das Doppelte 
Credit bekommen werde. Ih muß mit Ephraim ſprechen. 
(Blättert in dem Portefeuille.) Spielſchulden! Alte Refte aus Paris, 
Marguerite in Calais! Daß fie die Peft hole, 1000 Linres! 
Für Mary’s Kind. dreijährige Zehrung, bie Leute verlangen 
immer noch Geld, und id) weiß kaum, ob noch Dies Zeugniß 
beſſerer Tage, wo ich noch mit ben Sternen plaubern konnte, 
am Leben iſt. ( Noiitt und rechnet.) 





Zweiter Auftritt. 
Yarry mit Etha und Fãticia. Aarwell. 





Barry (iR während ver ganzen Seene Blafirt und verrät felöft im 
Übermättigfen Scherz Zereifenheit und Schentnäbigteit). 
Naticia. Hechenmeifter! Immer Zahlen im Kopf. IK 
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glaube; Eliza ſchmeichelt Dich noch in das Comptoir ihres Baters 
hinunter — 

Aarwet. Zahlen im Kopf und Nullen im Beutel, Schöne 
Eliga, id} bewundere Euere Spigen — 

Eliza. Ganz recht! Ihr follt noch feinere ſehen. Pefent Pi! 
Bir wollen von ber Ehe ſprechen! 

Jaticia. Gind das die Spitzen? 

Harry holt Stuhle). Nehmt Dreifüßel Wir wollen ms 
unfer- künftiges Schickſal wahrfagen. (Mfe ſeden ſich.) Pyfhie 
Eliga, wie benfft du dich einzurichten? 

Elia. Einzurichten? Ich meine, wir wollen erſt von ber 
Liebe ſprechen und dann von der Ehe. Was iſt die Liebe? 

raticia. Die Kunſt, einem Kitter, wie meinem Britber, bie 
Feber vom Baret weg mit Tinte gefillit Hinter die Ohren zu 
verfegen — 

Elia. Alfo eine Zauberin! Und was if bie Ehe? Eine 
Entzauberin, ö 

Fäticie. Mare. Hoho! Hörft bu, Barıy? . 

Harry. Was fagtet ihr? Ganz recht. Es nebelt heute, Ein 
wahrer Hängetag! 

Eliza. Häng dich an beine Braut! Sieh, wie fie vor 
Sehnſucht verihmachtet! Sie wird gelb vor Neid auf beinen 
— Nebel! 

Fätich. Schon wieder bizarr? 

Harıy. Marwell, unfere Bekanntſchaft ift jetzt ſechs Mo- 
nate alt. Wir Haben une kennen gelernt, wo bad? 

Aarwell. Bei Beſichtigung ber blonden Emmeline. 

Ela und Fäticie (Reben auf). 

Elija. Lords: und Gentlemen — menagist euch —! 

Tätieie Wir rubern nicht mit euch auf ber: Themfe — 
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Yarıy. Bleibt! Die blonde Emmeline gehörte bem Herzog 
von Nottingham umb. ift ein Pferd. 

Marseh. Wir waren Mitglieber eines Eomitl m Einfüh- 
zung arabiſcher Zuchthengſte — 

Elha. Still Stil Bon ben Pferden ſtill! 

Barry. Ich lernte dich damals bemunbern,. Marwell! Du 
wußte von Pferden wie von Menden und von Menſchen wie 
non Pferben zu ſprechen. Du hatteſt Schulden, bas war nicht ori⸗ 
ginelf, aber du warft anflänbig genug, dich nicht bamit zu bräften, 
was ich für ganz beſonders erquifit halte. Wir wetteten, wer bem 
andern das größte Opfer bringen Könnte, und ich gewann; ich 
entſchloß mich zu heivathen. Daß ich deine Schwefter wählte, 
geſchah, weil fie von allen Damen meiner Bekanntſchaft bie 
wenigfien Vorurtheile hat. Sie ift nicht eferfächtig — — 

Zauicia. Oh, oh — 

darry. Sie iſt nicht leidenſchaftlich — 

raucia. Ich Bitte — 

Yarıy. Sie widerſpricht mir nit — 

Kiticie, Ich widerſpreche — 

Harry. Sie wird meine Freiheit anerkennen, mir in Gefell- 
haften nicht zumuthen, nur etvig fe am Arm zu halten; fie wird 
mich reifen laſſen, wohin ich will, und wenn man von ihrem Gatten 
ſpricht, wird fle ſich Über die Stirn fahren, um ſich zut befinnen, wer . 
unter dem Monbe bamit gemeint fein kͤnnte — 

Jãticia. Nein, ich werbe ein ſehr gutes Gedachmiß und gar 
feine philoſophie Haben. 

Warmell. Hört auf! Hört auf! 

Ei. Warum? Ich höre gern fireiten, weil ih — bie 
Berföpaungen Tiebe — fahre fort, Harry! 

Barry. Ich Halte unfer irdiſches Dafein fiir bem Treum 
einer dunkeln Macht, bie zuweilen im Berlegenheit kommt, 
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wie fie bei all ihrer Allmacht fich bie Zeit vertreiben fol. Daher bie 
vielen Rafenftüber, bie uns das Schidfal gibt! Selbſt dem Schi 
‚pfer muß bie Erbe zu laugſam gehen ober meint ihr.nichtr Unfer 
Erdball wimmelt von Laftern und nächft dem Raum ift bie Zeit 
fein größtes? Mit ber angenommenen Miene bet. änßerften Flüch⸗ 
tigfeit ſchleicht Diefe Beträgerin, Zeit genaunt, fo träge dahin, baß 
man vor Ungebuld. flerben möchte, und flirbt man, fo ift man 
betrogen von einer maskirten Schnede — fie lief ſchneller als 
ein Winbfpiel. 

Elia. Ein Winbfpiel kann fi nie in eine. Sqhnecke masliven 
— id verwerfe bein Bilb und fage: Deine PhHlofophie taugt 
nichts! Fang keine Griffen und fei ein glüdlicher Bräutigam —! 

Harry. Räticia, fage nie, ba ich did) betrogen Habe. Ih 
Heirathe,- weil ich durch den Toh meines Baters in Verlegen 
heit komme, wie ich es anftelle, mein Gelb umzuſchmelzen in 
das allgemeine ließen und Strömen ber Dinge. Ih muß 
eine Frau haben, bie ſtatt meiner verſchwenderiſch und der 
gmügungsfüchtig if. Denn id, id) will e& nicht mehr fein — 
tollte e8 ſchon lange nicht mehr. Läticie, mein Barbier entbedte 
heute brei graue Haare auf meinem Scheitel. 

Tätica. So nehm’ ich euch zu Beugen, daß es nicht bereinft 
heißt, dieſe wären ihm am Tage nach der Hochzeit gewachſen. 

Harry. Auf dem geftrigen Ball hafıtet Ihr mich, weil ih 
fein Herzog bin, unb Marwell, fage anfrichtig, liebſt bu auf 
bie Ebelfteine, bie meine Schweſter Eliza-im Herzen hat? 

Tãticia. Yet werben wir die Statuten Euers neuen Clubs 
au hören befommen. 

Elia. Ich Hoffe, mein Herz hat feine fo bbſe Kranulheit, 
wie bu fhilberft, Lieber Bruber, Steine in feinen Kammern zu 
haben! Nein, nein. Laßt jegt. Wir.mollen ausfahren — 

Harry. Im die Wollen! Ja (fieht erregt auf) ſtürmend faſſen 
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mich bie Wirbel dieſer Herzensöbe und ſchleudern mic im 
KXreife wie einen Spielball. Daß uns die Schöpfung einmal 
Neues bite, einen herunterbonnernden Stern, eine Ber- 
wirrung ber Planetenbahnen; bie Bäume einmal blau ftatt 
grün, bie Luft ſchwarz, bie Flüſſe roth wären! Die Böller 
müßten aus Afien kommen und alles ‚verwüßten und vertoil- 
bern unb bie Menſchen müßten in den Wäldern anf bie Bäume 
ettern und die Affen, bie Affen müßten bie Welt regieren. 
(Die andern laden.) Lacht ihr? Dann, dann würde doch noch eine 
einzige Blume Wunder tun, ein einziger Flötenton wieber 
Städte aufbauen, ein Regenbogen Nationen verföhnen — Geht, 
wie hat fi das Glüd ber Erde abgenugt! Läticia, ich. nehme 
bich nur, wenn bu mit mir auf ber Sandftrafe betteln gehſt. 
Willſt du? 

Fäticie. Es ſcheint, Harry, als wenn bir heut’ ein Aben- 
teuer misglüdt ift. 

Mernell. Errathet ihr feine Abficht nit? Er if auf dem 
Wege, Schaufpieler zu werben. 

Elija. Du fiehft das Kind vor Augen, das nicht einmal 
ber Huf deines Roſſes getöbtet Hat! Komm, guter Bruder! 

Aarwell (wendet ſich verlegen ab). 

Fäticie, Ihr feid Heute unerträglicht Kommt zu unferm 
Bater! Er foll uns von Paris erzählen. 

Barry. Bleibe, Läticial Nein, nicht Bettler! Aber ja — 
vielleicht Schaufpieler! Auf einer ungeheizten Bühne lachen, 
umter einer grinfenben Maske weinen, als Jungling Greifen 
nachſtöhnen, als Greis fi die Larve mit fenerrother Jugend 
bemalen und König, Bettler, Schurk' und Engel an einem 
Abend — ich würde Schauſpieler — adj, wenn ich nur ein 
befferes Gebächtniß hätte! 


46 


Dritter Auftritt. 
Loms, bann Teby, zuletzt Ephraim. Die Vorigen. 





Toms (ſchnell und angftlich zu Harry). Gnäbiger Herr, ber 
Herr Bater laſſen Bitten — 

Yarıy. Mein Bater befiehlt, Schurke. Bir bu meines 
Baters Bedienter? Trägſt dich wie ein Bettelvogt? 

Tems. Gnäbiger Herr, ich beſchwöre Euch, das ganze Hans 
iR in Verwirrung; es if eben etwas vorgefallen — 

Barry. Ein Riegel vor das Schloß enerer Diebereien? 

Toby (Rürzt ebenfo aufgeregt und verwirrt herein). Gnäbiger 
Herr, ber Herr Bater bittet dringend, daß Ihr kommen 
folltet — 

Harry. And) du, Brutus? Verlangen, brutaler Burſch — 
Das ift der Stil Shakjpeare's und nebenbei ber eines Vaters 
zu feinem Sohne! 

Die Andern (beforgt). Was iſt denn nur? 

Ephraim (tritt ein und bleibt an der Thür fiehen). 

Barry. Sich da, Ephraim, Geſchafte mit meinem Schwa⸗ 
ger! Ich will nicht flören. (Zu den Bebienten.) Geht, ich werde 
lommen. 

(Beriente gehen gögern» ab.) 

Harry. Lebt wohl, Freunde. 

Elite Was mag ber Bater fo Dringend wünſchen 

Harry. Als er ſchon vor einigen Monaten fo zankte, daß 
ich bie Nächte durchſchwärmte — er weiß nüht, warum ich bie 
Erde, Gottes Meiſterſtück, lieber nur bei Nacht kritiſire — 
fagte ich ihm im Scherz: Vater, ih habe gehört, daß in Indien 
ein reicher Nabob, der zu fehr bes Nachts von der Stimme 
feines Gewiffens geplagt wurbe, einen Trank erfunden hat, wochen» 
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fang hintereinander zu ſchlaſen. Er fagte, er well ihn mir 
beftellen laſſen, biefen Trank in Kalkutta. Nun wird er wol 
augetommen fein, der wunderbare Trank. Mich ſehnt danach, 
lange, lange zu fchlafen! Gute Macht, Elizal Gute Nacht, 
Sphreim! Gute Nacht, alle! Gute Macht! (Geht firmen ah.) 

Elija. Was mag er haben —? Laß uuns ihm folgen —! 

Fätice, Der Hebräer Eppraim! Gtören wir nicht bie 
frommen Geſchäfte meines Bruders! Ex will wol aus ‚ihm einen 
Chriften machen. (Beise folgen.) 


Vierter. Auftritt, 
„ Ephraim. Marwell. 


Ephraim (teitt langſam vor und ſpricht wohlbehaglich lachelnd mit 
Beziehung auf Harey). Gute Nacht? 

Marwell. Guten Wbenb! mi’ id; wol‘fagen, fo Tange 
habt Ihr mich warten laſſen. 

Ephraim. Man kann auch fagen: Gute Naht, wenn bie 
Sonne ſcheint, und’ fte geht manchmal unter bei hellem lichten 
Tage! Mylord wollten ja machen — 

Aarwel. Wichtige Geſchäfte, Ephraim. In wenigen Tagen, 
dent’ ich, iſt die Hochzeit. 

Ephraim. Hochzeit mit wem? Mylord werben ſagen: Gute 
Nacht Hochzeit! Umb Ephraim wird jagen: Gute Nacht Ge- 
igähel 

Marwell. Was? Meine künftige Frau befommt 6000. Pfund 
Mitgift: Die werden ausreichen, meine Lage gu arran- 
given. Mifter- Thompfon hinterlößt ſeiner Familie eime halbe 
Million; der Mann ift. alt, überarbeitet ſich; Ihr werbet mir 
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ein angemeffenes Darlehn um fo lieber gewähren Lunen, als 
Ihr auch mit Sir Harcy, dem Sohn, in Geſchäften ſteht. 

Ephraim. Ich hab? mendmal vet meine Freude baran, 
was, Lonbon ift für eine große Stadt. 

Marne. Ihr gebt für Gelb immer witzige Borte aus. 

Ephraim, Ich kenne reiche Lente, bie gäben viel Gelb aus, 
wenn fle konnten ausgeben wigige Worte! 

Aarwell. Zur Sache! 

Ephraim. London iſt 'ne große Stadt — 

Marwel. Größer als Jeruſalem. Ich brauche noch 200 
Pfund, 

Ephraim. Man kann in London gehen eine einzige Straße 
entlang und unterwegs erlebt man eine Verſchwörung, einen 
Krieg, ein Exbbeben, eine Peſt. Mylord! Ich wünſch' End 
Gluck, Ihr werdet nicht heiraten. 

Marwell. Ich glaube, bu fprichft im Fieber. 

Ephraim. Das Fieber if vorüber. Wie ich heute früh bin 
ausgegangen in bie Geſchäfie, hör’ id) ein Gaufeln und Zau- 
fen und Braufeln und. ſeh' bie Köpfe zufammenfteden, und 
höre, ber Schlag rührt mi: Der reihe Thompion, ein 
Mann nad) ber Uhr, ein Mann, ber weiß von Ebbe und Flut, 
von Sonn’- und Monbfinfternig — 

Aarwell (in zorniger Ungedulb). Hat einen Kalender erfunden 
mit unbeweglichen Zinsterminen! Die Zinfen meiner Schul 
müßt Ihr gleich in bie neue Anleihe rechnen — 

Ephraim. Mylord, habt Ihr fon gefehen aufm Meere ein 
Schiff, wenn's anfängt zu flürmen? 

Aarwell. Seht mid an! Mich ſchaukelt bie Ungebufbt 

Ephraim, Ober einen, ber ertrinfen will — 

Marwell. Nein hängen! Ich bring’ bih um — 
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Ephraim. Um? Nicht um ein einzig Pfund mehr Mylord. 
Laßt Enre Hand vom meiner, Rehle) Wenn ein Haus, ich meine 
ein Handelshaus, nicht mehr recht ſteht — unb wankt und 
taumelt und ſchlenkert — kommt ber Wind man weiß nicht 
wie, man weiß nicht woher — kommt aus ber Erbe, aus ber 
Luft, aus oben, unten — Harry Thompfon war mir ſchuldig 
2000 Pfund. Ich Hab’ gezeigt mein Papier, und hab's noch 
gefriegt baar ausgezahlt. J 

Aarwell. Aber verſteh' id denn recht — 

Ephraim. Die Kaufleute verſtehen ſich alle recht; die Tür⸗ 
ken verſtehen die Holländer, bie Holläͤnder bie Perſer — bie 
Perſer — 

Aarweil. Unglüdsprophet — ö u 

Ephraim (will gehen). Keiner von bem vier großen und 
feiner von ben zwölf Meinen und doch — 

Marie. Thompſon banfrott? u 

Ephraim; Werbet Ihr heirathen? : 

Aarwell. Walter Thompfon — der Bater — ” 

Ephraim. Eurer Braut! Das Mädchen war Kent früh 
ſchön wie ein Bilb; in einer Stunde, wie ift fie jo haßlich 
geworben! Nicht wahr? Ober. werdet Ihr heirathen⸗ 

Marmell. Kein Gebankel 

Ephraim. Es gibt viel teihe Kaufmannstoöchter, Mylord, 
und Ihr Habt ein Talent, den’ Weibern zu gefallen. Macht 
neue Gefgpäfte. (Schlägt anf die Rodtafhe.) IH bin nicht abe 
geneigt. (Si umfehene.) Es iſt wol drei Uhr. Was bie 
Sonne fo hübſch aus ben Nebel kommtl Schöner Sonnenſchein 
unb doch — (fi umblicend) auch bei Euch werben bie Wände 

ſprechen: Gute - Rage! 8.7" 


Sutzkow, Dramatiſche Werke, X. + 
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Sünfter Auftritt. 
Fäticia, Elija treten erwartungsvoll ein. Marwell ſteht be⸗ 
ſtürzt. Zulett Phillips. 





rxaãticia. Was iſt, Bruder? Der Vater if fo ſchuell ausge 
fahren — bie Mutter hat mir eine Mittheilung gemacht — 

Elija. Die du mir verſchweigſt —? . 

Marwell. Euer Vater, Miß, — (auf den eben eintretenden 
Philips zeigend) Höret ba — 

Elija (fürzt auf Philips zu). Gott im Himmel, mein Vater 
— doch nicht Frant? 

Philips. Für einen Kaufmann mehr ale krant, mehr al 
tobtl Er hat fallirt — j 

Elija (fieht erftarvend Phillips groß an). Fallirt? Phillips, bie 
Kinder von Kaufleuten werben erzogen, Euer Wort für einen 
Tod der Schande zu. halten — 

Philips. Euer Vater muß ihm erleiden. Cine Unterneh 
mung, von welcher niemand etwas wußte, machte ihm zur 
Pflicht, mit einem Kaufmann aus Briſtol abzurechnen. Die 
ſchulbige Summe war hoc, bie Racrigt tam fo überrafhent, 
daß man unfere Kaffen überlief, Hunderte von Rechnungen 
einveichte, bie wir bezahlen mußten — kurz, wir hanbelten fo, 
daß man in Euerm Vater zwar ben ehrlichen Mann bewunbert, 
aber auch ben armgeworbenen bemitleibet. 

(ige finft an Säticio's Brufl.) 

Warme, Cs ift ein bedauerlicher Vorfall. Liebe Schweher, 
bie Mutter wird — man wird fie borh vorbereiten müſſen — 
wirklich es ift — was kann man anders jagen, als: es if — Über 
raſchend — in ber That — und ſchon als bloßes Ereigniß, ald 
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— einfache Thatſache betrachtet — iR es jeber Weberlegung 
werth. (Ab.) 

" Tätica, “Liebe Miß Thompfon, erholt Ihr Euch? Wie Hätte 
man das nur träumen Yönnen] Und num gar — es wirklich erfe- 
ben! — — Erlaubt auch mir, liebe Miß mid — über biefen 
nnerwarteten Borfall zu ſammeln — meine Liebe! (Geht ab.) 

Elia. Sie verlaſſen mich, bie harten gefühlloſen Seelen! — 
— Und arın iſt es deun möglich? Am? Sagt, Sir George, 
arm heißt, nichts befitzen, alles eutbehren. 3 — ich ent · 
behre nichts. 

Phillips. Weit Ihr nie etwas wor Herzen geliebt habt, 
weit Ihr mit Euerm Herzen ſpieltet. Eliza, Ihr dire 
ſchmähtet einft biefe Sand; darf das innigſte Gefuhl — ie 
auf fie zu.) 

Elija. Mifter philips, wenn man arm iſt, darf man uns 
auch ſo — — auf die Schleppe treten? 

Phillips. Nein, man kann es nicht; denn Ihr werdet Feine 
mehr tragen. (MWill gekrankt gehen.) 

Eliya (nad einigem Befnnen). Bleibt doch, Mifter Phillips! 
Ihr feib — — ja nun auch arm — 

Philips. Ich war es immer und Ihr mußtet es nur zu 
gut. Seht fühl' ich den Abſtand nicht mehr. Dennoch — er⸗ 
laubt — (Er will gehen.) 

lie. Nein, nein! Der Bater hat von ber Armuth nur das 
Befte geſprochen. Wir wollen fehen, ob fich ohne Kleider mit 
langen Schleppen und ohne Ebelfteine nicht auch leben Täßt. 
Seid heut’ Abend bei ung, in unferm grünen Zimmer, Mifter 
Phillips, ich Hab’ Euch auf fo vieles noch zu antworten. "Beim 
Schein ber Kerzen am Kamin läßt ſich traulich Hlaubern. 

Philips. Ihr werdet das grilne Ziminer, Ihr Wwerbet bie 
Kerzen unb ben Kamin nicht wiederfinden. 
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Elija. Auch die Blymen nicht, bie heut’ auf. meinem Tiſche 
ftanden? 

Philips. Mußtet Ihr erſt arm werden, um biefe Euch jo 
oft dargebrachte ſtille Huldigung meiner; Liche zu: bemerlenl — 
— Au biefe Blumen findet Ihr nicht. 

Eliza (veicht ihm die Hand). Ich werd’ es wel noch lernen 
was es heißt — bie Armen eutbehren! (aAb.) 

Philips, Sie liebt mich! Nur das Glikk hatte ihres Her 
zens freien Strom gehemmt! — — — und doch! Ewiget 
Himmel, zirne mir nicht, wenn ich in ber Armath nid 
mehr lichen kann, was im Glanze mich verfgmähtel Des 
Elends froftigen Almofen, Liebe, bie nur das Sch ickſal auf 
thauen konnte. — darf ich. derm anders — CF in ſich Hinein) 
muß ich fie niht — verachten — —? (M6.) . 

(Berwandlung.) 


Zweite Scene. 
Freie Strafe vor Thompfon's Haufe. Ktchte und lints find Häufer. Bom 
ein alleinliegenber großer Stein. Es it Nacht. 





Sechster Auftritt. , 


Duei Madtmäcter. Ab und zu ſind noch Boldaten, Faftteäger, 
Zrauen ſichthar Dann . J 


Die Uachtwãchter (pfeifen). 

Zweiter. Warum rufſt bu nidt?: 

Erfer. Ich habe heute frilh zuletzt gerufen. 

‚Zweiter. Dann if bie Reihe an mir. Die Mächte werben ſchon 
lang und ba thut man gut, feine Stimme zu ſchonen. London ſelbſt 
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Bei Nacht zu Überfgpreien iſt eine Kunſt! (Ruft.) Zehn if 
bie ©lod’! 

Erſter. Sieh, hier ben reichen Thompfoni Bei dem iſt's nun 
recht HI! Als wir ihm daB vorige Neu- Jahr Neu-Jahr wunſch⸗ 
ten, wer hätte das gedacht, daß wir das nächſte Neu-Jahr 
am fünf Guineen Neu⸗Jahr lommen würden? Zweimal fünf 
iſt zehn — 

Biveiter (ruft ſeufzend). Zehn iſt bie Glock'! (Beite ab.) 

Harry (tritt in flebernder Erregung auf). Wie ich aus Mar- 
well's Haufe trete, fällt mich die Neugier, in allen Strafen 
ans taufenb Kehlen boshaftes Mitleid an. Jeber Hund, jeber 
Menſch, der finfende Sonnenſchein ſchon wußt' es. Entſetzt vor 
diefen glotzenben "Augen flucht' ich in die entlegenſten Gafſen; 
die Krämer, die Pfandleiher, bie Wirthe, alle wifſen fie's 
ſchon. „Ic renne in die Spelunken der Diebe. Keiner will mid 
mehr beftehlen. Berfolgt von der morbenben Nengier, vom fül- 
ſchen Mitleid, bleibt mir nichts Äbrig als bie Kirche; ich Rürze 
in bie Pauls-Kapelle und verftede mich hinter dem Altar, 
um wenigfiens da ungeſtrt — fluchen zu Finnen — — — 
St es denn wahrd Sieh mir ind Anti, ſchlaugenumwundenes 
Mebufenfaupt, genannt Schical Die Recht gidt mir Muth, 
beinem ſchabenfrohen Gelachter Troß zu bieten! Da Tiegt bas 
Hans wie ein. Sarg. Sonſt blitzend von hundert Lichtern. 
Hente ſchon wie ein Neft für Eufen! Ich will hinein, will bie 
Gewißheit von ben kahlen Wärben leſen, will ihr — Nein, 
nicht fluchen mehr, ich verachte bie Welt; wer och dem einen 
Anchen um, muß ein anderes noch lieben können; ich liebe 
nichts, nicht das Leben, ſelbſt ben: Tod nicht mehr. J 
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Siebenter Auftritt. 
Ein Sheriff mit Begleitern, welche Faceln tragen, tritt aus 
Thompſon's Haufe. Barry. 





Sheriſſ. Das Haus und all Geräth ift verfiel! Jept 
auch das Portall (Man verfiegelt e6.) 

Barry. Laßt mic noch ein! 

Sheriff. Achtung vor dem. Geſetz! Kur ber König Tann 
dieſe Siegel löſen. 

harry. Das iſt meines, Vaters Haus! 

Zheriff. Ihr feid Sir Harıy, ber Sohn hea armen Thompfon? 
Euer Bater hat bereits gegen Abenb bies Hans verlaffen und 
wohnt in ber Vorſtadt St.-@iles, Dies if ein Brief für Cuch, 
ber auf bem Comptoirtiſch Ing. Die Ratten und Mäufe hätten 
ihn zernagen löpnen, Weiter wohnt hier niemand mehr. ( Gibt 
Harry einen Brief und geht mit feinen Begleitern ab.) 

Harry (Hält einen von dem roth gekleideten Kadelträgern ei). 
Gluhwurm, Teuchtel (Erbricht ven Brief, Tief ihn, erigeidt und 
inte bem Träger zu gehen. Diefer erwartet ein Trinkgeld. Hatry ſucht 
in den Taſchen und findet nichts.) Ich bin abgebraunt wie beine 
Kerze. Es ficht ja auch Boumond im Kalender, guter Freund. 
Ein andermal, 

(Der Seigniienr ab), . 

Harry (für vor, in bes Briefe Iefene, Bitter). „Euere Hert⸗ 
lichleit werden um ein armes Waifenkind,, bad ber Huf Euers 
Roffes tötete, nicht dor Gericht erſcheinen wollen. Eine Guinee 
war ein Almofen — das ber Ehre und Würde Euers Stan 
bes —“ Eine Guinee?! Ich gab hundert Pfund und um bas 
Uebrige beſtiehlt der Schurke Marwell bie blutige Wunde eines 
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Kindes, quält das von den nahenben Furien geängftete Gewifjen 
eines Freundes? Ich Habe ben Gpuf ber Fabel verlacht, bie 
Weiber mit bem Sthlangenhaar für eine Erfindung ber Feigen 
gehalten; wo finb meine großen tobtfclägerifhen Worte? Ein 
Kind mit der Gchleuber trifft. mich Goliath. Jeſus, eine Guineel 
Mit fo viel Schande .enben! ’Unb wär ich einem Wucherer 
Millionen ſchuldig, ic; Fönnt’ ihm lachend in biefem Augenblic 
meine leeren Taſchen zeigen, aber biefe Schuld an ein fler- 
benbes Kind? Zu ſchimpflich. Wo nehm' ich Geld’ her? Sol 
ich fpielen? Ich habe feinen Einfag. Hab’ ich noch Freunde? 
Hier wohnte fonft Ephraim. Ephraim, hörſt du, Ephraim. 
Einen Handel, einen guten, bei Gott, Ephraim, ’nen guten 
Hanbel. 

Ephraiin (erfcheint am Benfter eines Hauſes im Wergrunbe). ' Wer 
ruft? 

Darry. Ephraimchen, 50 Procent von einem Freund. 

Ephraim. Ihr Afft mir nach; Win ans leerem Magen ift 
froſtig. 

Darry. Kennſt du mich, Ephraim? Werb’ ich wieber reich, 
bauen wir ein gilfben Kalb — 'ne Ruh, ivenn Ir was vor 
bem ten Teſtament voraushaben wollt — 

Ephraim. Daß ich jegt ſchon Hörner hätte! - 

Harry. Hundert Pferd! IH Hab’ ne Schuld, Ephraim, 
’ne Seelenſchuld. Menſch, mach’, daß ich fchlafen kannl 

Ephraim. Trinkt den Sthlaftrunk von dem indiſchen Na⸗ 
bob! Gute Nacht! (Schlägt oben das Benfter zu.) 

Harry (allein). Ich trotze wol noch zu fehr. Ich muß winſeln, 
bettein. Ein paar Pfund jnur für ein gemordetes Kind; ich 
will fie aus ber Erbe wählen. Diefe Schuld muß ich tilgen; 
die ſoll nicht gegen mich zeugen, werm fie meines Vaters Bir 
Tanz ziehen. Sonſt kannt’, ich fein Echo, als eines, das mir 
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überall ein oft fo Läftiges Ja! ſprachz um fegt jeber Windhauch: 
Rein! — Rein, nein. — | Aeßt anf allen Hanſern geſchrieben. 
Nullen gleich gaffen fie mich, an — Dorch db Iemmen Weißer! 
Die Weiber Londons Tonnen mic; viele haben mir zu bamien. 
Das Theater iR mus. Es find Tänzerimnen. Hal Fantaiſie 
Bleuette, guten Abend! Kinder, keunt ihr mich nicht? 


Achter Auftritt. 


Zantaiſie und Bleuetie (in Mänteln, die jebod bie tängermäfig weißen 
Füße fihtbar.Laffen). Zueci Piener wit Fackeln begleiten fie. 
Fantasie, Ab, Mensisur Harry, wit kammen aus ber Opera. 
Blenette. Aben heut nift gemaft furore, parcequ’on ne pario 

que de Moueleur Harry, 

Barry Man vesmißte feine Sinee,. in begen ſonſt sure 
Erfolge Tagen! 

Zantaiſie. Man hat gejagt, daß Eure.Hümbe find jett leer 
geworben von alles! Zeig Mer! Schenfe mir ben Ring! 

Barıy. Ich fürchte, er iß wicht fe: echt, wie eurt Liebe und 
Dankbarkeit. Funfzig ſolcher Ringe vbergaß ih geſtern hei euch 
in @eBolt einer golbenen Kette. Ich laſſe fie morgen abholen. 

Bleuelte. Rein, nein} Sie ſtaud mir heut' ſchon fehr gut. 

Barry. Auch vergaß ich bei euch meine Bärfe. 

FIantaifie. Sie war ſchon geltidt. Bon. Perlen geftidt! 
Gewiß won deiner „Freude“ Bitieie?.-Rament fie haben wie 
her, Bir Hei, . 

Barry, Aber 41 Guinten waren bein! 

Bleuetit. Pfuil Eine ſo ſchyner Enugljer und zählen fo ge 
mau ihren Gelb! (Beine a6.) 


57 


Barıy. O dieſe Elenden, die ihre Secle nur in ben: Spigen 
ihrer Fußgeben. heben) Golbhaufen zerſchmelzen ihre falfchen 
Blide und doch find ſie balt mie Eis) Löſe einer biefen Widerſpruch 
ber Metur! ... Mich friert! Hundert Pfund! Auf jeden Stern 
de oben am ‚Gimmel einen Heller! Wie oft beſchämtet ihr 
mich, warn ich Nachts mit gelcexten Taſchen nach Haufe ſchlich —1 
Ber ruft Da? (Aieht ſich am Me Hhufer zuruc, mn hört auf der Linten 
Seite einen geellen Diebespßff,; ben eis auberer auf ber zerhten heant: 
wortet.) Horch, fo: gräßen. Ah bie Wiederherſteller des gefell- 
ſchaftlichen : Bleichgewichts. Die Diebe vermitteln arm und 
reich. Sie find des Teufels Zunge. am der Wagſchale bes 
Geſchicks, die Gleichmacher zwiſchen den Launen der Natur 5 
dautet mir bie Diebe werthl Sie unterbrechen den natürlichen 
Lauf der Dinge, her am hellen lichten Tag mit ehrlicher 
Diene dreißigtauſendmal mehr geſtohlen werben läßt, ats um 
ine Stande wor ober. nad Mittermahti -&s muß Aus- 
gleichungen geben geifhen bem Bielfraß und ber Richeomene 
— Horch! 

(Bm ‚hört wieber fein.) 





Reunter Auftritt. 


Pikington und noch zwei Genoſſen ſchleichen mit einer Leiter 

heran. Sorgfältig ſich umſpähend, lehnen fie die Leiter an 

Eppraim’s Fenſter, zwei beobachten nod eine Weile das Ter- 

tain und ziehen fih almäglich zurück. vidington macht Anftalt, 
die Leiter zu befteigen. Darry. 

Berry (für ih). Das Geſicht des einen Wehlthäters der 

Merſqhheit iR -enteilt umb doch ſollt ich den eben Denker usb 
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Weltweiſen keunen. Bern ich auf feine Bhilefophie mich an- 
werben Tieße, um-burch ein Halbpart wenigfens einige. Pfand 
‚fir eine Mutter zu erhalten, deren Kind ich ‚täbtete? Bob, 
ehrlich if'e bei alledem, einen Dieb zu befichlen. . (Tritt auf 
ven chen bie Seiter Beſteigenden zu uns faßt ihn wa ver Rehle.y Halt ba! 
Du fheinft Geſich ter auch fehlen zu Ahnen? Ober biſt bus 
wol gar felbft, Edelmann von Zufallegnaben, beffen Graffihaften 
in Wirfelbechern liegen, Lord Pidington? 

Pikington. Ums Himmels willen, Sir Harry, Ihr werbet 
doch feinen Lärm machen? Wenn fih ein Gentleman bie über 
füffigen Procente holt, bie-ein Ducherer in Zeiten der Roth 
von ihm geftohlen, iſt das Diebſtahl? 

Varry (fi auf.feine vorige Aenderaug beziehen). Nein, bas if 
gerechte Ausgieichung! Ihr wit, dah ich auf bes’ Sanbfirafe im 
Mondenfchein Cach gern allein lieg und nie wiber Euch ge 
zeugt habe, wenn am folgenben Morgen, hundert Geprlit von 
dem Ort, wo wir Abſchied nahmen, ein Pächter im Gräben 
lag, bem bie Gelblage vom Leibe geſchnitten war, wobei um 
verfehens das Meſſer and in ben Lelb rutſchte; heute gebt mir 
hundert Pfund von dem Raub, ben Ihr an bem Juden ber 
gehen wollt. 

Pikington (feigt Hinanf). Haltet die Leiter! Kommen Häfcer, 
fo fagt: ich fei verlicht! (Aus dem Benfter.) Nicht wahr, es ge 
jchehen mehr Dinge unter bem Monde, als wovon unfere 
Schulweisheit fih träumen läßt? 

Barry. Auqh das iſt — geſtohlen oder Ihr legt unfern Meifer 
William auf neue Art aus! Ja, ich beginne bie Schule des der 
bene, wo fie bei andern aufgörtl Hundert Pfund noch und 
dann — betteln bei ben Fiſchen im der Themjel Aber fich, 
zum erſten mal hör’ ich, daß mein Herz auch ängflih 
ſchlagen kann. Zum erſten mal wälzt Furcht bie Blutatome 


bo 
bach, meine Anm? dorqh neht fi wicht etwas? Gi Gloc⸗ 
lein tönt? : 


(Ben Mörtin.dee Berne ein Giädlen (allen un) ba Drfenanfit be 
Want mplobegmatifh) 


Zehnter Auftritt. 


En Teihenführer kommt langfam; hinter ihm tragen Einige 
einen Meinen Sarg. Es folgen noch zwei ober drei 
Begleiter. Barry. 





darry. Ein Sarg? Eines Kindes Sarg! (Bon einer Ah: 
ung ergriffen.) Weß ift das Kind? 

Teihenführer, Stört nicht den Zug! Das Kind ift Gottes. 
Die Mutter ift tobt, ben Vater kennt man nicht. 

Barry. Wo flarb das Kind? 

Teihenführer. Im Monte pietatis, ber frommen Anftalt für 
Berwimbete. Das Kind ward geftern ſchwer verwundet vom 
Bierbepuf eines rohen Edelmanns. Doch laßt uns gehen. Die 
Armen haben alles weit, auch ihren Kirchhof. 

(Der Zug geht vorüber.) 

Yarıy. Das Kind ift tobt! Der Frühling tobt, um meinen 
Binter tobt! (Gtößt die Leiter um.) Fluch mir und bir — Ih 
brauche meinen Theil nicht mehr! Ihr Sterne broben, was 
mr winkt ihr jet mir zu? Was zittert ihr, ihr ewig fladernben 
Rohner? Wollt ihr ben Weg mir weifen, wo ich weilen foll? 
D ich verflch" euch, ernfte Himmelswächter! Am friſchen Grab 
des Kinds foll meine Wohnung fein? Da tragen fie mein 


Inneres dahin —! So brauch’ ich ibenn fein Dieb zu fein, 


s 
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um zu beweiſen, daß mir noch ein RAeſt von Tagend btlieb! 34 


Bin ja Mösder fon! Die Lehre nenn’ ich furchtbar! Befferumg, | 


108 branhft du fharfe Wutpen! — Unb bennod) ST ih | 
Seligkeit in folder Schafe. Ja, anf friſchen Gräbern will iq 
ruhen und ber ſtillen Nacht, ben Sternen und bem flüſternden 
Abendwind meinen Lehrſpruch fprechen! Nimm mic mit, bu 
helles Gloclein! Sieh, ic} folge bir. (Er folgt dem arg.) 

(Die Zwifgenmufit begann ſchon während biefer Worte.) 


(Der Vorhang fällt.) 


Bierter Anfang. 





Erfte Scene. J 
Fine armliche niedelge Wohnung mit einem Benfler, an weldem 
Blumen ſiehen 


Erſter Auftritt‘, 
. Eliya. 

Cliya (allein, nimmt fih eine gofbene Kette ab). Ein folder 
Shmud ſteht nicht mehr zn einem einfachen Kleide. (Mm Eenfter.) 
Der gute Philips liebt mich nicht. Wol bringt er mir noch 
Blumen, aber feine Blide deuten fie nicht mehr. Er haft 
mid; darum verweilen fie. 





weiter Auftritt. 


fer, Beffry Kommen zänkenb.aus dem Nebenzimmer. Cpäter 
Thompfon. : 





” er} 
Cãſar (Hinter der. Gerne). Du gibft den Brief. 
Deffry tficht herria und laßt eine Bange Bsirfe fallen)... Dan Mi- 
fon mag ih wicht; ‚ich zerreiße ben, Brief. . (Zerseift einen Brief.) 
Läfer (wirft fih in die Sruſt). Ihe naterſteht Euch; Si 
Das fol man mir nicht umfonft gethan haben. 
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Beffey. Ich mag ben Alifon nicht und wenn aus bem gan- 
zen Ball nichts würbel 

Eliya (tritt dazwiſchen). Was habt ihr denn nur beibe? 

Eifer. Alifon iR ein alter Freunb von mir, ein Bruder, 
eine Intimität. Wir haben uns .| Jon ‚large. verpflichtet, einen 
Ball zu geben und eben fehreiben wir dazu die Einfabungen — 

Zeffry. Heb' bie Briefe auf! 

Cäfar. Aliſon ober ih! . 

Elija. Schämt: euch, ſo zu sanken) Bon welchem Ball redet 
ihr denn? 

Eäfer. Ih werde euch zeigen, was ein Ball ohne mid 
iſt! Ich blaſ' euch die Lichter. aus und mach’ euch ben Fuße 
boben fo glatt, baihr haha — ihr follt tanzen, aber wie auf 
bem Eife. 

her). Das folft du nicht, 

Wollt ihr wohl! 

ter pfeifend herein). Mas gibt es bem? 
für Briefe auf her Erde? Hebt ſie doch auf! 
nel 

Cãſar (lat). Da kannſt du lange rufen. Er denkt, wir 
hätten nod ben Toms. 

Eliza. Und bu Narr denkſt, du könnteſt noch Bälle geben? 
(BU vie Briefe aufheben.) 

Thompſon (Hält fie zurich. Laß ſiel Gebt mir. alles orbent- 
lich auf! 

Cäfar und Zeſſry (thun es murrend). 

hompfon (feik die Briefe an und lieſt bie Auffäriften), „An 
den jungen Lord Pembroke.“ „An Sir William Orforb, Bar 
ronet.“. „An Miß Harriet Pembroke, bie Liebenswürdigſte 
ihres Geſchlechte unter der Sonne!“ Was ſollen bie Briefe? 

zeſfrh Am nachſten Freitag iſt Caſar's Geburtstag, und 
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bie Mutter Hatte erlaubt, baß wir. non allen Gentlemem unb 
Ladies unferer Connaiſſance einen Rout — 

Läfer. Einem Ball; 

Seen. Ginen Kout! 

Shompfon. Wann hat fie das erfanbt? 

Cãſar. Bor vierzehn Tagen. 

Thompſon (lieſt einen Brief). „‚Liebenswärbige Riß Harriet! 
Ich habe bie Ehre, Sie darauf aufmerkſam zu machen, baf ber 
Geburtstag meines Btubers, bes ehrenwerthen Caſar Thompfon 
Esquire, nachſten freitag verabrebetermaßen gefeiert wird; id) 
bemerfe jedoch, daß bie Familie Thompfon ihre Wohnung ans 
ber City in bie Vorſtadt St.-Giles am Dominikanerpförtcheu, 
zwei Häufer weit von ber Ede ber Lohgerbergaffe, verlegt hat. 
Mit unerkalteter Hochachtung amb anbetungsvoll Jeffry Thomp- 
ſon.“ Sich, ſieh einer an! Jeffry! Ih glaube gar, du denkſt 
bald Hochzeit zu machen l 

Elna. Schamt euch! 

Thompſon. „Mit unerkalteter Hochachtung.“ Vortrefflich. 
Aber jagt mir, wer beſorgt denn bie Briefe an bie Adreſſen? 
Diener haben wir nicht, Geht und gebt bie Briefe ſelbſt ab! 

Seffey. Da hätten wir nicht zu fehreiben brauchen. 

Eliza. Enbfih einmal ein Beweis von Vernunft! 

Shompfon. Zum Schiden haben wir niemanden mehr und 
feLHR abgeben, ja das wäre nicht fafhionable — 

Eltza. Ihr glaubt, daß ein einziger von biefen Knaben in 
unſere arme Hütte kommen wirb? 

Eäfar und Zeſſty (zufammen). Sie haben's verfproden! 

Ela. Bor vierzehn Tagen, als wir noch reich waren, 

Läfar und Ieffry (zufammen). Gentlemen und Ladies halten 
ihr Wort! 
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Thompſon. Brav! Das iſt recht. Die Arumith mag euch 
lehren, daß wir entbehren müſſen; fie fo euch aber nicht ben 
Glauben an bie Menſchen nehmen! (Sehr putraulich und fröhlich.) 
Doch rath' ih, ba wir bie Briefe nicht durch Bediente ſchicen 
können, laßt den ganzen Ball bier aus dem Lohgerberviertel 
fort. Wir wollen den Geburtstag anders feiern, 

Cäfar mad Zeffry (verfimmt). Pig denn? 

Ipempfon. Wir gehen hinaus ins gräne Feld und nehmen 
bie. Mutter und Eliza mit, ung weit, weit, wo und niemand 
fleßt, da laſſen wir, mas meint ihr, in bie Lüfte Reigen — 
einen Draden! Das benf’ ich, foll in ber freien Luft eine andere 
Freude fein, als fo ein Iangmweiliger Ball, Ein Drache, hoch 
über die londoner Kirchthürme hinweg! 

Caſar. Woher bekommen wir ben Drachen, Mater? 

Ihempfon. Den mac’ ich euch. Ihr ſolit eure freude 
haben, was id) aus meiner Jugend noch für Wunderdinge 
weiß! Quer eine Stange unb Bindſeile hinüber und bunt 
Papier — Und drauf groß. gemalt —. (zu ige) vom bem guten 
Miſter Phillips — das englifhe Wappen! Löwe reits, Ein 
born Tinte, oben drüber bie Krone! So luſtig Haben, wir euern 
Geburtstag noch nie gefeiert, 

Cäfar. Vater, ein Drade,. wenn er vecht fleigt, Tan einen 
mit fortziehen? Nicht wahr? 

Shompfon (macht hie Seberde des Anziehens)... Wir ziehen da⸗ 
gegen an, halten feſt aus Leibeskräften und ftemmen ben wilden 
Kerl zurüd. Wollen wir ben Ball oder einen Drachen Reigen 
laſſen? Wofür ſtimmt ihr? Du, Jeffry? 

Bee IH dächte — Nım je Bater — ben. Die 
chen — 

Thompſon. Und dud 


gaſar. Den. Drachen! J J —— 
ompfon. So rechn \. 
(@peingen Gelbe Tutig Hinaus.) 





Dritter Auftritt 
Shompfon, Eiha, Daran] darauf Fran“ Lpompfon. ö 


‚Clin (wirft ſich an bes Batat Arıf Bruß). Dein ‚guter. Beter! 

Thompſon. Mein gutes Kind. Wüßt' ic jet, wo nach 
Garey wäre, fo erſchien' ich mix bei all ber Noth sin über⸗ 
glädlicher Mann 

Frau Ihnmpfon (tritt vom ber &eite Heraus; ihr ganzes Benehmen 
Kigt einen affsctixten Gchmerz, fie.fpielt sie Leidende, die Zerfreute, die 
is ihte zone Sage fh nicht Anden. koun), Steigen? Fallen? Wen 
wit du ſteigen laſſen, Fieber Mann? Mebenan Hört’ ich etwas 
bergleigen — . 

Snompfon (fe amarmend). Dich nicht, mein Engel. Hier 
mar bon eimem Drachen bie Mebe. 

Fran Shovipfon. Ihr Jacht den ganzen Tag, Sir Walter! 
Ih lann mich in dieſes Miferese nicht finden. 

chenwſon. Wir find einfache Bürgersleute geworden mit 
gutem, Kuskormmen, Teine Bettler. 

Ira Ehempfow: (est 86). Einfache Bürgersleute. (Bu 
a.) Rind, bring mir ein Glas Waffen; 

Clign (geht, hinaush. . 

Shompfon Citnt-Ah m ven Sif6, um in Mefnungebidiere zu np: 
tm). Sa, ja, beim Glaje Waffer deuft: man an das trügerifche 
Gement, das ih nun einmal nicht ‚gebieten Läfst, Ich habe um 
tuertwillen viel gewagt, um euerwillen mußt! ih auch biel ver · 
fern. Nun ve’ ich mich, was das für faubere, zeine Seiten 

Suptom, Dramatifche Werke. X. 5 





da in meinen nenen Buchern find! Mit Beten mirig, Hankeln! 
Da ftehen ſchon — 

Frau Ihompfon.. Ich will nicht mehr. som oereg von De⸗ 
vonſhire ſprechen; aber daß wir bie Berbindung mit ben Mag 
weils aufgeben mußten — _ 

Thompſon. Dreißig Laminfelle. Was fagk du? Sprachſt 
bu nicht von ben Marwells? Ja, ja, die Hohen, ein Lammfell 
im Wappen. Aber Wölfe Reden brin. Schamlos, vom Tran 
altar wegzutseten, jegt, wo ihnen das Jawort bee Liebe nicht 
mit Wechſeln verbrieft wird! 

Frau Thompſon. Das kaun ich niemand verbenten! Eliza fickt 
es ſelbſt ein — fie hat die Philofophie, barliber zu ſchweigen 

Ipompfon. Deshalb? Das Kinb Hat ein ;fonberbar: Her. 
Es glaubte nie. am fich ſelbſt und ſuchte ſich in Zerftrenungen 
zu verlieren. Jetzt erſt ſteht ie ihrem, bem Himmel ſei Dank, 
nicht verdorbeuen Gemüth. Rebe, und ich hoffe davon — man 
Serlei — 

Frau Thompfen. Doch nicht um bes jungen Phillips willen? 

Thompſon. Ich hätte an ihm einen wohlfeilen Buchhalter, wenn 
mein neuer Handel Fortiſchritte mat. Aber ber eble junge 
Mann kann nicht die Liebe eines armen Mäbchens annehmen, 
das ihn im Reichthum verfämähte, Was mich immer fo gefränft 
bat, war, wie ich fah, daß Eliza den herrlichen Jüngfing gern 
hatte ımd nur aus ſchalem Weltſinn, aus Liebe zw wormehmer 
— Bizarrerie, nennft du's ja wol; eittem Gecen bie Head 
reichen wollte, ben fie verachtete. Sie kommt, flöre fie im biefer 
Aüdtehr zum Gefunden und Natürlichen wicht! 

Elija (bringt das Glas. Wafler). 

Frau Thompſon (nimmt das Waſſerj. Gutes Kind! Dies (an mat 
Bafler) ift das letzte, was mich noch zuweilen an unſern frügern 
Stand erinnert. Cinen Mitonde befuchen und von allen Erf 
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ſchungen, bie man angeboten erhält, nur ein Glas. Waffer 
begehen, das bleibt doch eigentlich immer noch bas Mobelfel. 

Ela claqhelad). Möchten wir alle umjere Erimnerungen an an 
bie Robleife fo-mohtfeil Sehen. ' 

Frau Ihompfon. Setze dich, mein Kind. Was werben: wir 
in unſeret ·neuen Lage nun anfangen? Harry Bat uns verlaffen, 
weil ſein erhabener Geiſt ihm nicht erlaubte, in einer ſo 
gemeinen Sphäre zu wirten. Nicht wahr, unſere Sage iR ſehr 
— ſehr — (ucht ein Wort) horizontal —! 

Thompſon. Du meinft unfer Horizont ift jetzt beſchräntier? 
Deshalb allein, hoff ich, ſehen wir auch unſern Harry nicht. 
Er wird ſich —* vor ſich ſelbſt verſtecen. 

Frau Thompſon. Ohne Tafchengelb, ohne frauzbſiſche Waſche! 
Es gehört-Zapferkeit dazu, ſich jo im Spiegel feines Nichts zu 
erblicken. Im Spiegelt Haben wir denn noch eiten Spiegel? 
Wie heißt die Straße, in bes wir jegt wohnen? 

Thempſen. Das iR’ die Lohgerbergaffe. Bor dreißig Jahren 
war ein Better von bir.ein Lohgerber. 

Fran Thompſon. Ja, ich weiß, was bie Lohgerber im Staat 
für eine Stellung haben? 

Shompfon. Die Lohgerber? Ei, bie find das älteſte Abels- 
geſchlecht der Welt — nad; rüdwärts gerechnet. Wenn einer 
von ihnen ſtirbt, fallt et noch im Tobe nicht. zuſammen; ihre 
Haut if} gut gebeizt, fagt wenigſtens umfer Meifter William. 
Ei, wir fommen auch noch einmal wieber ins Theater, Kind! 
Montags nehm’ ich vier Pläge auf die Galerie — 

Iran Chompfon. Auf bie Galerie —! 

Thompſon. Sagteft fa früher, das wäre ber ſchönſte Play 
für ben, der gefunde Augen hat. 

Frau Thompſon. Die hatt’ ich auch font! Jetzt kann ich kaum 
Roc bie nächften Gegenftände wahrnehmen. Was hat mar doch 
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alles in ben: Yahren bes Gllicks vom gewöhnlichen Lehen verlerntl 
Das. Einmaleins, die Regnla-bertri, bie allgemeinen Naturge⸗ 
ſetze uad bie jährkichen Jahrmärkte — glaubſt bu, daß ich noch 
weiß, um welche Uhr in ber Regel des Morgens die Sonne auf 
seht? Eliza, du biſt fo fill. chle doch! Deine Mutter muf 
ſich duvch Plaubdern bie Zeit vertreiben, Ja, in der That! Man 
Herfernt bie einfachen Megeln der phuftelikken. Geometrie. 
Ber ich einen Topf in die Hand nehme, glaubſt bu wol, ih 
weiß, ob er feftfigt ober nidt? Und indem ich darüber reflechire, 
fült er mir aus der Hand. 

Thompſon. Ra, na, ns, na} Auch wenn etwas hrin.ift? Dasiß 
du aus alter Zeit noch Hausfrau genug,. ihm nicht fallen zu laſſen 
"Frau Ihompfon. Femme da manegp — welt! ich fagen: 
mensge! Hausfrau! Früher geritten, jetzt gekocht. Aber ih 
"weiß nicht, Walter, du kannſt dich merkwilrbig in dieſe neue Einge 
finden. Freilich BER du au mus in unſerm Gfüc ewig mit 
Zahlen umgegangen! Wer aber mit Leuten werlehrte — 

Shompfon (über feine Büsper gelehet)., Die nichts zählen — 

. Iran Shompfen. Mit Leuten, bie ben guten Ton haben — 

Shompfon. Und doch feinen guten Mlang! 

Fran Ehompfon. Mit Leuten, bie angefohrieben ſtehen — 

Thempſon. Beim Wirth mit bappelter Kreidel 

Frau Ehampfon. Dem wird es ſchwer, wieder in bie al- 
‚gemeinen Geſetze ber Oberfläche zurüdzufehren — (Muffpein: 
send:) Hal Eliza, wir find ja zu morgen bei ber Merquife von 
Somerfet eingeladen! Auf meinem ſchwarzen Baret find vom Her- 
zog von Devonfhire noch die Wachsflecke, um Gottes willen — 

Etha. Mutter! Wo bift du mit heinen Gebanfen? 

Irau Ihompfon. Ja, wo — ih — bin? DI Es if wahr — mo 
bin ih! Hat man einmal bie. höhere Beſtimmung des Daſeins 
empfunden, wie iſt es ſchwer, dann wieder zu — zu — 0, wie geif ⸗ 


vo bericht? ich mich Feier aus l Wie firömten mir bie Zeiwdrten, 
bie Saperlativa aud bie auntvegelmäßigen Iuterjechionen zu -! 

Cyeimpfan (bei .Seim). Ich will doch ſehen. ob bie Hause 
frau ſich darch wichts wieber annegen läßt. (Steht auf und gint 
tr ideinbar'seht.) Ja, ja; es iſt nicht leicht, fo aß fieben Kim» 
mein dibtzlich in ben Vorſchmack der HödHe zu koumen. Um nur 
allein die Küche zu nehmen. rüber konnteſt bu jede Speife 
bezsiten, Wary; wußteſt, wie otel Mehl man braucht, wie viel 
Gier, ob man das Weiße. zurüdbehätt ober blos: das Gelbe 
wicht, und Hatte am Scmürden, ob men zwei ober brei 
Finger voll Salz ober beine ganze nette, niedliche, rundliche, 
sarmante Hand voll in bie Suppe ſchüttet. Ich glauhe nicht, 
Burg, daß du noch weißt, wie man einen Oftexflahen bäckt. 

Fran Zhempfen. Dfier — Was ift bes für eine Pafen? . 

Shompfon. Ober einen Eierkluchen? 

Iran Thompſon. Ich dächte gap, : ein Amulerh? Nein, ig 
glaube, damit könnt' ich dich nicht mehr begauberm, 

Wompfok.. Ach mir wird's ſchwer, bie alten Sin 
heiten aufzugeben. Gent! Mittag: will id; eine Guinee ſpringen 
Iaffen, nad; Ehenpfibe reiten, mir einen Faſan ſchießen laſſen, 
ben verzehren im guter Geſellſchaft, bie fih da vegelmäflg zu · 
femmenfinbet, und wohlgemuth bie Nacht nach Haufe Iommen, 

Fran Shompfon. Ein eigener Einfall’ — 

Lpompfon;: Menn ich in Ehenpfibe zu Pferde aulomma, 
Rind, kann ‚ich mir Beinen Eierkuchen beſtellen. Ein Faſan, 
das wird's wol fein. milffen. 

Iran hempyſen. Reite, reite! Es wird nicht bie are 
Sräe ſein, die man bir in Cheapſide für einen Faſanen ‚gibtk 

Shempfon, Mary! Die Leute verſtehen ſich dort auf hie 
Müce. Bortreffliche Faſanen! 

Fran Ehanpfon. Bm „Berwanfhenen Windmüller?“ Das 
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kenne ih! Da nimmt bus Boll gewbhnliche wilbe Tanben ober 
Birfgäner, die bie Sonmtegsjäger fdron tobmäbe gejagt haben, 
und. fpidt fie fo ſtark und beizt ſie in Eſſig, daß vom Tauben · oder 
Onhnergeſchmac nichts mehr Übrig bleibt, umb macht dann eis 
fo unmenſchliches Feuer brumter an, daß ſo ein Thier bis auf 
die Knochen verbrannt iſt — bas find daun für: beinesgfeigen 
Junge Faſanen — 

© Ahompfon (bei Belt). O fie verfieht mad). bie Lüdfel (kunt) 
Bas hilft's! Im „Winbmüller mag ich um einen Eierkuchen 
nicht einkehren! Unſere Magd zieht erſt Heute Abend zu. Ih 
habe genug gearbeitet, ich reite mach Cheapſibe (als wollte er 
sehen) und laſſe mir einen Faſanen ſchießen. 

Fran Cpompfon (fieht auf). Das iſt nicht möthig. Ueber 
Land reiten! Außer dem Haufe ſoupiren! Faſauenbraten l 
Eliza. Laß doch ben Bater, gute ‚Mutter. J 

. Frau Thompſon. Im unferer Lage! Ein Eierkuchen ſattigt 
aud. Und wozu in Cheapfive? Wozu. beim ,‚Bexonnfdenen 
Bindmüller?" Wenn man hier bie Feuſter aufmacht, fo wehle 
von’ bem Lohgerberbach auch frifch und. kühl. ba herein, wub 
die Aſtern blühen in ımferm Gärten ſchöner als in Cheapfide 
— und man fest fi) ing Freie unb-genießt bier auch mit ben 
Seinigen feinen Eierkuchen. Den zu machen ift feine Kımf. 
Mehl ift da, Eier find ba, Butter if da. Conhtage weih 
matt wol auch noch, wie man Geflligel zu Braten hat; weiß 
Fleiſch zu kochen, za bämpfen, zu braten, zu röſten Cirkmp 
fi in der Sipe die Aermel auf und binder ſich eine auf dem Tiſche ge 
Iogene Schurze vor). Sch kenne Beeffteats. und Kalbeſteals und 
Kumpſfteal und Friteau und Fritellen und Fricandeaur und Fri 
candellen (bindet fidy im Sorne eine geräßnliche Haube auf), ımb Mar ⸗ 
melaben und Rouladen und Carbonnaden und Weißkohl und 
Braunkohl und — und — nud — das märe: mir eine‘ ſchöne 
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VDirihſchaſt. iber-Band reiten, ins Gaſthaus gehen und Faſanen 
fen: BG wer-und bin hie Hauefrn und werde ſchen, wer 
fih ‚hier. unterflcht und meine geſunde bürgerlide Hausmauns⸗ 
! bb derachten will (Ab.) J 

Syempfen (taßt.) Die Mutter findet Rt 

Eliga. Ich bin fies. Was ift ber Mutter? 

Shnempfon. Die alten Zeiten regen fihl So war fe vor 
mißig Jahren, als unfer Fohannes noch lebte. 

Eliga (fällt ihm um ven Hals). Vater, wo iſt Harry? 

Shompfen. Bir wollen ihn — (mwenbet ben Kopf etnas nach dem 
Sraker). Sieh, unfer guter Phillipo. Athemlos kommt er über 
die Stenfel Er bringt gewiß gute Botſchaft von Harry. Ich 
weite. Das Glad lehrt wieber ein. 

eu. Er wer Er wartet. an ber Wir (Bi Het fetöft.) 





Bierter Auftritt. 
Deikips, Thempfon, Ele... 


Elna. Bring Ihr Nachricht von Harry? 

Fe Mau will ihn an dem’ verhängnißehlen Tage fpät 
Wenbs noch vor Emerit — vor Enerm Haufe gefchen hahen. 

Chempfen (Seftiezt).. Als bei Ephraim eingebrochen wurbe? ' 

Philips. Um biefe Zeit. Später ift alle Spar verſchwunden. 

Cina. Sieh bu, Bater — 

Shenpfon. Das Glüd — kehrt — langſam — wieder — 
ein — aber — es kommt — es kommt — 

Philips. Und Hier, Mifter Thompfon, hier iſt ſchon wicher 
ein Brief aus Briſtol, vvn Euerm Freunde, wie Ihr noch 
immer den Mörber Euers Glaces neuut. 

themyſon. Bas ſcheltet Ihr ihn? Kaufleute von gatem 





Ton fümähen bei wicht, ber. am. ihnen veich wurde. Miet 
quält mid; benn nur ewig. Fielding! Sa; hal Schon ber ſechete 
Brief. elrbeigeign und erbiaft.) Was if bes? Wie? (Bit 
die Abreſſe an.) Ya, ja — für mid — Himmel... O Geul 
an. Erlaubt doch — (er ehe in von Bidef; Baht. Baar mut geht 
ſchwankend) Das — wäre — (Geht zur Seite ab.) 

Ska. Was if dem Water? B 

Philips. Ich begreife nicht, bex Brief kam mit einem = 
preſſen aus Briſtol. 

Upempfon (Tomımt mit Gut und Sioc und will fort). 

Elia, Bater, was enthält ber Brief? 

Themyſon. Nichts für euch. Mur — für mich, für mic, 
für mich! (Bil gehen und Fan ſich laum aufrecht erhalten.) 

Philips. Mifter Walter, um Gettes willen, was habt Ihr? 

Thempſon. Wie ein Blig aus heiterm Himmel — eine 
Nachricht — Fielding fol auf den Tod liegen. Wenn «8 wahr 
wäre, — er ftürbel Ich muß im bie briftoler Factorei; ber 
rubigt euch, berubigk euch, — ich Kin bald Agleber zurüd. Das 
Glück — ja, ja — kehrt wieber ein — aber — Iangfam —! 
Sagt der Mutter nichts. Ich bin — bald — wieber ba — (M.) 
* Ci. Um Geit, was kaun ihm nur fein? 

Philips. Mod; immex hat er biefe Iheilmahme um Kielbingt 

* Dan geisigen Hanbelswann in Briftol, ber ihm all fein But 

zaubte? Euer Bater hat ein zu, zu ebles Herz. B 

Elija (Holt den Schmud, den fie borhis ablegte. Thut mir den Ge⸗ 
fallen, Mifter George. Ich kann dieſen Schmud ohme rin bitteres 
Gefuͤhl gegen mid) felöft nicht mehr anſehen. Verwerthet ihni 

Vhilliys. ME? 

Eina. Erweiſt mir bie Geflligkit — — wir beblicfen «. 

Philips. Verlaßt Emch bimuf. (Rizont ten Stunt.) 

lin, Barum verbergt Ihr mis Euer Auge? 
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Philips, - ‚Bonp:hat pe le bie Miltung meiner Btide 
betrierfen wollen. . 

Ehiza (blii zur Are wiedie, due Bu za #4, fir Sekt i aa uf 
ab wendet ch zu gehen. © i.. 

Yilipe. ſteht · eine DMeie uad ergreift. Aäumifch tee Kant). — 

Etta qiqht le lantſam jrrũt. Baht — Sir George: Noch 
löonut Ihr mir nicht alles wergeben: 186.) 

Phiipe Callein).: Und ich. trage noch? Nach ſolchenr Beweis 
ihrer Liche, ihrer Rewe? Der Stotz bes Armen jollte in der 
Yartnädigen Bruft noch titfer wurzeln, als der Uebermuth bog 
Rechen ?.- Neinl Weinl. Sie: liebt mich! Ic werd' es lernen, 
den Stolz überwinden. Eliza! Ob arm ober reich! Glambtt 
ih je, baß ein Weib begfüden kann, das Reue in unfere 
Arme führt? (Mb) 

(Berwanbtung.) 


Bwelte Seene. 
Der Vorvlad eihes’freinlidien Gartend: Einke ein Meines Saud mit 
Eingang, vorn ein Schemel mit Tiſch. Im Hlutergtaude Obſtbaume uub 
v.  Bamenbgete, 5 





Fünfter Auftritt, 
denny tritt aus dem Haufe mit Blumen, Guirlanden und einem 
Mortenkranz, an dem fie noch windet. Hinten im Garten 
arbeiten ihr Bater, ber Gärtner Wihols umb Harry, ber halb 
in einem Graben fleft ind ffeifig ben Spaten führt. Nicole 
femeiber © Ofumen, 


Senny (für #4)... .Die junge —8 arven R ſo zeig und 
fo ſchön, und im Haar, vor dem ſegnenden Prieſter, wollen 
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Perlen umb.Ebeffeine doch nichtıfo xiel bebauten; als hier neine 
beſcheidenen weißen Myrtenblüten! Der Arme und ber Reiche, 
wenn fie das Oöchſte ausdrücken wollen, was den Menfhen er⸗ 
freuen kann, haben nur eine und dieſelbe Spreche und mäffen 
dazu unſere Blumen mählen. (Sie aeht ſich am.) Mic, ſreißig 
ber Fremde arbeitet! Es ngſtigt mich faſt — fo feine Hände, 
ein fo vornehmes Weſen und biefe hurte Arbeit! Er Fam 
ja nichts verbrochen haben, daß er ſich Hier. bei une faſt wie 
verftedtz fein Auge blidt zu sen, zu wehmiüthig. Er hat die 
Angen, bie ſelbſt nicht weinen zu fünıten. fejeinen, bie aber 
weinen machen — Was fee! ich für: Weide Bengt Se 
lommen — 





Schöter Auftritt. 


nichols und Yarry treten vor. Zenny arbeitet an bem 
Krane fort. 
m 

nichols. Miüffen uns nun auch mal auaruhen. Sir. Sicht 
Euern Spaten.weg, Sir. 

Farıy. Rennt mich Harrd. — heiße Sarıy. 

Nichols. Wer Ihr nun auch fein mögt, Mifter Harry, einen 
guten Gärtner — das werdet Ihr, glaub’ ich, niemals geben — 

Barry. Sqgaff' ih nicht genug? 

Wels. Im Gegentheil! Bu, viel, zu viel, guter Miſter 
Harry! Wenn Ihr mein Gefell werben wollt, fo ſcheint's fa, 
als wolltet Ihr in vier Wochen. Eure vier Behrjahre nachholen. 

Harry. Ich hole ein ganzes Sehen nad. 

Nichols. Seh’ ih. Und feib wie geftern erſt geboren. Denn 
Ahr verficht vr von ber Ratux. Ein Rind: weiß mehr 
davon. 


75 


Barry. Sigauq wär’ ih, Kür ich Arts aw Buſen der Ra 
tmigelegen. . 
Vqris. Das Bert ih recht· Er ‚Ratur ÄR ein lebendes 


Weſen. Natur hat Adern und Lungen wie win Wenn's fo 








techt ſtill if, Tann man fia athmen hören. Um Bufen der Na- 
tuel Das werbet Apr bien noch deutlicher erfahren. 

Farıy. Was muß man.tbun, um fein Ohr für bie Natur 
a.Ihörfen? 

Waheis, Nichts muß man hören vom Treiben der el, 
von Schmeichelfünften, falſchem Rob. S Hat was anf fh, wenn 
man fagt: Man kann das Gras wachſen hören. Ich hör's wach- 
fen, feitbem mir — mein braves Weib geforben ift — Ianıy, 
einen Truuk Bier. 

Barry. Mir Waſſer. 

Tichela. Der Arbeiter if feines Lohnes werth. Bu 

darry. Laßt, Nichols. Es Lühlt beſſer — 

Adels. Den innern Braud? Mag es euch denn er- 
uiden — ich forſche nicht. Als ih Euch auf bes Meinen Gil⸗ 
bert —. wohl bem armen Kind, daß es Bei feiner Armen 
Matter iſt! — auf dem friſchen Hügel bes- Eindes liegen ſah, 
mit erſiarrten Gllebern, das fhöne ſchwarze Haar ganz. weiß 
grreift nom Morgenthan umd bie vollen Laden über bie blaſſen, 


\ Mr Eure Jugend viel zu blaſſen Wangen, hangen, ba, id mußt : 
6 wohl, daß Ihr Frieden fuchtet und redete Euch, ben Unbe- 


fannten, an. Ihr ginge bann mit mir, wie ganz willenlos 
— Aber — fol id Euch — 
Benny (bringt zwei Krüge und Gläfer und fept ſich wieber zur Arbeit). 
Wdols, Soll ich Euch Sagen, woher ich weiß, daß Ihr ger 
wiß zu den Bornehmen gehört! Euer Rod, Euer Wefen, o 
ja, bag fagt ſchon alles; aber an einem — habt Ihr Euch ganz 
verrathen. Wie gefagt, Ihr wißt von Wachsthum, Regen und 


rs 


Sonnenſchein nichts, werſt Wepfel» "und :Sibetſchenbauuit in 

Eine Bildniß, wißt nichts von Kraut und Rüben, usb im Filb 

da Habt: Ihr RE mar gewucht, was Dafer Rn: mie 

mögt Dr ihn Cuern Gaulen zugemeſſen haben —- faeffefiweis! 
darry. Es war viel’ Nacht · um mich. 

Niqchols. Und dad wißt Ihr vom: Abendſtern wichts, dom 
Mönde, vom Sirius nichts. Das ung man alles keuntn, wenn 
man ein Gärtner if. Ich bin nur ein ſchlichter Ghumien, doch 
in Btiſtot ging ich mit meitlent Wetter Fleibing in bie — 

Barry. Fiewing? Im Brit? 

nichoie. Kennt Ihr dei Mahn? 

Barry: David. Yidbitg® 

„Widols. David Fielding — ein Better Raufnenn - 

"Barry. Das Euer Better! — — Ia, ja, in den Oternen 
ſteht viel geſchrieben! — — Br wen wird· do dir —— 

Benny. Für mich. Sedo 

VDerry. So feid Ihr Bram?“ a 

Antyals.:: Dafı bus Vyrten firib, das weiih'er-bodh! Sr 
ſchnacſt du, Jenny! Glaubt es ihr michtl (ES Aingelt brauien.) 
Der Aranz AR“ Für’ eine vornehme Lady. Es ſollte ihre Hode 
neit ſein. Bor acht Tagen wars beſtellt. Wir warten jeben 
Augtenblic/ daß al’ Die Kranze und Ouirlanden geholt mer 

ben, die ich geſtern Abend ſchon anfertigen Tief — (Wirk 16 
um.) Gebt, ba kommt fie ſelbſt. — 

Varry (er ſhrict und zieht fl an die Seite ) 
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u. Siehenter Auftritt, , .. 
Fätica Marmell, mit einem Bedienten. Pie dorigen. 

Fäticia. Ich bewunbere Wirtre :Blumenbeete, Diefe friſchen 
Norgenbüfte thun wohl! 

Adels. Jetzt hab’ ih mich auf die letzte Beſtellung ver⸗ 
laßen und num ſchon wieber verſchoben. Fraulein⸗ 

Viticia. Ja, wir werben ben Kranz nicht brauchen könuen — 

dichols. Nicht die Myrten? Aber alle unfere, Beete find 
für den Schmud auch Euers Haufes geplüubert. worden, 

Fätieie. Meine Verbindung mit. bem jungen Sir Sarry 
Tpompfon if abgebrochen. 

nichols. Meine Blumen find aber auch obzehretheni Steht 
wir jetzt ber halbe Garten Yahl —. 

Faticia. Ich habe gehört, daß man aus Blumen in Labs⸗ 
tatorien noch Wohlgerüche zieht — Schidt fie Borthint- 

nichols. Eine Sodeet; Hie in einer Apothefe endet d Kommt 
ad vor. 

Taticia. Oder könnten nicht Bienen noch „Honig daraus 
fangen? 

} Nichols. Aus mwelfen Sochzeitsslumen ?, Spottet nit noch 
' anferer Mühe und meines geplünderten Gartens! 

Fätici. Hier ift bie Bezahlung. Ich werde Euch im beften 
Anenfen, behalten, unb, vergeft nicht, manchmal im Jahre uns 
friſche Veilchen zu jHiden! Jad, den Wagen! .(Geht,ab.) 

Udels (fie Hinaufbegleitenny ,,,Mandaal im gahre“7 
Sräufein, Veilchen und Unſchuld gibt's im Sahre mad im Beben 
une einmaft - Aber ich maß Euch noch ‚herausgeben! Birk mach' 





’s 
es wohlfeil, wenn Ihr wieber — Ja, kommt zu mir, wenn Sir 
Harry Thompfon ehien Madffolger-gefimben hat, hört Ipr —? 
[7 
Achter Auftritt. 
Ba. — 





darry. Ob ſie wol ihr Brauttleid mit derſelben Age ab» 
beftelt Hat? Ich Hätte kaum geglaubt, baß fie eimen 'fo: großen 
Charalter beſitzt. Sie würde mid gelegentlich mit gleicher 
Faſſung und Würde begraben haben. ’ 

Benny. Es ſcheint, Ihr kanntet diefe Dame? 

Harry. Beſſer noch kanut' id den, mit den fie ver 
lobt war. 

Ienny. Harıy Zhompſon. De war ee Siche nicht 
werth. 

harry. Das if dae Reueſte. Sagt men bas?. 

Senng. Harry war ein.wilber verrufener Menſch, ein Ueber- 
müthiger, ber ſich einbifvete, jebe Frau müßte bem Blick feiner 
Augen erliegen. O, es gißt böfe junge Männer! Aus Eitel- 
keit, wo fie ein unbewachtes Frauenherz entbeden, ſchüren fie 
das feuer ber Liebe, und ift das arme Herz bes Weibes im 
zehtenden Brand, dann löſchen fie es aus mit kaltem Spott 
und der Untreue ſchadenfvohem Lachen. Wie ein Wurm ſchlin⸗ 

"gen fie fi um bie Wurzel einer Pflanze, fangen Leben, alle 
Liebe ber armen Blume ein; bann welkt fie, die Welt weiß 
nit, warum fie ihre Bfätenkrone neigt und ſtirbt. 

Barry. Das IR nach der Natur!‘ Aber woher tenhfe nur 
du Schon folge Männer? ’ 

Ieany. Hier neben uns wohnte eine ſolche unglncuice. 


Sie hatte bie Ziebe eines Unholbo mit einem gebrochenen KHers 
zen, mit bem Tode gebäßt. Ce mar bie Mutter des Kindes, 
auf deſſen Grabe ·wir Euch fanden, Mary Wilfon. 

Barry (ie Geile); Bucy Witfon!- Ich Habe fie ug ge 
kannt, die Arme! Marwell's Geliehte, bie Mutter bes Kindes, 
das — Marwell, ber eigene Vater, töbtete —! Ich will an 
meine Arbeit gehen: und. ben Alten an bie Aſtronomie erinnern. 
Im ben Sternen ſteht wol nod mehr gefchrieben — — Auch in 
ben Auge bes ſchönen Kindes da! (Mirmmt feinen Spaten.) Wie 
tief, fagte.ber Vater, milßte bie Grube werben? 

Benny.“ Es wer ein Scherz. 

Yarıy. So tief, wie eines Menſchen Grab. So will id 
gehen und fie geaben. (Geht in ven Hintergraad.) 





‚ Nennter Auftritt. 


Benny ſteht eine Weile und fieht Harry wehmüthig nach. 
Wihols. Barıy. Ri 

Senny. Was ex nur vor ch hingeſprochen hat? Sollte 
ihn doch wol eine Schuld drücken? O ich möchte fie ihm tra» 
gen heifen — 

Nichols (kommt zurüd). Sieh, ſieh Jenuh! Da geht eben ber 
Poftbote Über bie Straße und, reiht mir ben Brief ins Fenſter. 
&r kommt von Briſtol. Wird doch nichts unferm Vetter Fieldiug 
augeftoßen fein? Es iR ein Adnocatenfiegel. 

Barry (Hirt). 

Wihels. Fielding verließ uns jo plöglich ohne Abſchied. (Er- 
bricht den Brief.) Lies, lies, Jenny! 

Kenny (lie). „‚Unterzeicneter Notar hat bie Ehre, Euch 


anzüzeigen, daß Euer leiblicher, Better Mifer Dasid Fielding 
fait drei Tagen auf de: Tod erktankt Kiegt"' — 

Wicols. Mein Heiland! Da.if en ſchon todt! Das if bie 
Wat, wie man Angehörige. fchomend varbereitet! Wie vafch dieſer 
alte Gärtner, Tob genannt, bie Beete ſtutt! 

+. Beuny (Fieh anghlich weiter). „De jeden Augenblick feine irdi⸗ 
ſche Auflöfung benorfteht, fo wollte untereichneter Notar nicht 
unterlaffen, Euch baranf aufmerffam: ze machen“ — J 

ichela Noch nicht kalt, und ſchen weten: bie Raben ihre 
Schnäbel? Ich ſoll wol gar schen? Ober wenn ich.micht erbe. 
einen recht netten fetten Proceß führen? Mas, du Federfuchſer? 

Barry ¶ ſieht in van Bebef). David Bielding? Durch bem ber 
reihe Thompfon ins: Elend gelommen ift,.kft.tobt? - 

Benny. Luſtert ihm nit! Den guten Veiter —! 

Harry (lieſt in dem Briefe weiter). „Aufmerkſam zu machen, 
daß das Bermögen Eusrs Vetters feit feiner letzten londoner Reife 
ſich unermeßlich vergroͤßert Hat. Ganz Briſtol war darüber er-- 
ſtaunt und fragte nach dem fünftigen Erben. Noch grlibelte man 
darüber, wer es fein würde, ba legte er ſich auch ſchon, möglicher 
weife, zur ewigen Rufe. Dem Rechte nach fei Ihr ber einzige 
Erbe: (Anterdricht ſich wie fhnminvelm, Sammelt fi wieder und lieh 
weiter.) „Aber, wieroft der Sinn kranker Leute ift, jo hat er Heute 
ein Teftament gemacht, das zu Gunften bes londoner Naufmanns 
Thompfon wunderliche Dinge enthalten ſoll. Nach diefem Tefta- 
ment würdet Ihr nur Erbe bed Meinen Vermögens werden, wel 
qhes er vor ſeiner Ionboner Reiſe beſaß, das Mebrige fiele an 
Thompſon. Da er bei.diefer wichtigen Provebur nicht feinen alten 
Nechtsbeiftand citirt hat, nicht mich, ber ih — ’ 

nichols. So racht fi ber Schuft und fthßt fein. :eßanent 
um, während ber — ber — ber Better noch nicht einmal todt iR? 

Harry (geigt der Briep). Da feht: bie Rachſchrift, er ift kodt. 
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Widels und Iemny (sufammen). IA tobt? 

Varry. Magt Ihr in einem Augenblick, mo Euch Hunberi- 
tauſende zufallen follen? 

Vichols. Aber zum Henfer! Ich glaube gar, Ihr wollt mich 
närrifch machen? Nicht einmal einen neuen Bogen Papier nimmt 
ber Federfuchſer unb ſchreibt blos hinten ale Prohſt ⸗Skrifmm 
ſozuſagen: Während ich eben ben Streuſand nehme, iſt mein 
Feind bereits richtig geſorben! Prohſt -Gkriftum, mir kribbelt's 
in allen Händen, bem Kerl felöft den Garaus zu mahen — 

Henny. Bater! 

Darry. Ihr feid bes Fielding einziger Erbe. Was ihm ge- . 
hörte, if Euer. Der Erbes Urfprung kümmert nicht den Erben. 

Wichols. Aber das Teſtament! Das Teftament! 

Barry. Das Recht, ſchreibt Euch ja ein Rechtskundiger, 
iſt auf Eurer Selte. 

Nichols. Menſchenrecht! Schurlenrecht — 

Harıy. Nicht doch! Der Advocat beweiſt ohne Zweifel, daß 
Fielbing nicht bei richtigem Gebrauch feines Verſtandes war, als 
ex fein Teſtament machte — 

Nichols (findet fi). Nicht bei richtigen —? Ja fo. Hm! Sm! 
Meint Ipr! Jenny, den Ader ba drüben, ben hatt' ich allerbinge 
ſchon Tange gern gekauft und’ auf meiner alten Tage Abend 
hätt ich unfer Weſen Hier germ um eitt paar Morgen vergrößert 
und am Ende thät wol gar die Königin ihre Blumen von Un- 
fereins Läufen und Jenny — Rein, haftet nur mir. erfi ben 
Berftand an —! Hunderttauſende? — Er geht mit mir durch! 
Ber? Bas? IH? Ia fol Jqh ſon ſelb kommend ac; Brot? 
Aber morgen haben Kir ‘großen Markt in der Gtabt — Jeſas, 
was red! ich nur noch von Paſtinak und Geherie —I Oper” 
wollt Ihr micht vielleicht ſtatt melner nach Briſtol reiſen? Sir, wir 
mieten - Krb Bferb oder zwei — Ihr reittt ober a fahrt: nach 

Suptom, Dramatifge Berke. X. 
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Briſtol, bringt mir das Ding, verficht Ihr, nämlich lezuſtata 
ing Reine — daß nit — „wer wars 38 — wer am 
nicht der Exbe fein follte —? 

Senny. Der armgewordene Tome! De. Water Sm 
Thompfon's! 

Barry. Die Blumen, ber Bitkin Hai Fallen wieder 
neubefellt werden? Nimmermehr —| 

Nichols. Was redet Ihr dann ?- Rent’s Euch wol cchon wieder? 
Soll es der Thompſon haben? 

Senny. Thompſon iſt ein edler Mann. Ex wurde arm 
durch Fielding. Fielding gedachte feier um Tobe. Laßt das 
alles, vater —1 

nichols. Aber die Farm, ſchreibt der Notar, wäre ja nicht gültig. 

Barry. Nichols, wallt Ihr bem armen Thgenpfon von Eurer 
Erbſchaft einen Theil zu Gute kommen laſſen? Mur breitaufend 
Pfund? Es ift dann für Enre glänzenden Umfänbe nur wenig, 
viel jet für Thoupſon — 

Aicols. Deine glänzenden —? Je nun⸗ Barum nicht l Aber — 

Harıy. Aber mit dem Bebing — 

Mdols. Lat hören! Bon bem, me ich nech nicht habe, 
geh’ ich ganz gern mas ab — 

Barry, Daß nach. dem Tode vs Thompſon und, feiner 
Frau das Geld an Euch zunidjäht und Thompfon's Kinder 
teine Anfpräcje darauf machen bixfen. . 

Bichols. - Geht. wegt. Ich glaube, Ihr ſtellt Euch verrät, 
blos um zu verbergen, daß ich es hin — J 

Benny. - Water, beruhige dich bay I ı 

Barry. Euch das; ganze Licht des. Mlüde; ham ‚armen 
Thopipfon nur ein erquichender Schatten für feinen Lebens 
abendi Richte aber den Lindern Pas Erbe ſchuf ben Lnter- 
ſchied und falſchen Bang: des. Menſchen. Das. Erbe gab aut 
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aß, den Rrjeg; das Erbe empört den freien Sinn! Bie? 
Shoh follen Ungetorne atıf dem reiten Teppich micht' felhf er- 
worbeni Güter ſich lagern dürfen? Das Erbe‘ fätfchte den Au⸗ 
genblick zur Ewigieit und gab, dem „Bufat“ widerrechtũch ‚bie 
Allmacht ber Nothwenbigfeit. 





„Was ift ihm? in 

Kinde Gitter mit? (Auf ven 
mit ber Brut zur Bett? Ihr 
doch feine Kinder, die ſollen 
18 freubig faffen und fi} bie 
jten! Ihnen kein Erbe! Kein 
3 fo, fo noill ich gern fur Cuch 
jt, für Euere Hoffnung ſtrei⸗ 
; ber Sohn Euers fünftigen 

demdes — J 

Senny, Wie? Bater! Hr du? 

Nichols. Wer, fagt Ihr?" “ 

darry. Harry Thompfon, der von Fielding nichts befigen, 
nichts erben will, weber für fih, noch für bie Seinigen! Durch 
Armut find fie dem Himmel und der Erbe wiedergewonnen; 
dieſer Heimat follen fie erhalten bleiben CAb.) 

Agols. Nun wahrhaftig! Harry Thompſonꝰ Der Sohn mei⸗ 
nes — unſers Feindes, hätte bei mir Gärtner ‚werben wollen? 
Und uun follte ber im Stande fein, mid zum Millionär zu 
machen und Hinftig bier blos bei mir feine’ Mich ans unfern 
Schuſſeln — Kind, fünftig haben wir gelben Saufen‘ — 

denny. Vater —! 

Wcols. Auf bie briſtoler Landkutjche brauchen en balb 
nicht mehr zu warten, um ihm nachzureiſen, ſondern wir haben 
ſelbſt ein Pferd, nein zwei, drei — 

Srang. Ihm nachzureiſen? Bater —! Bater! Befinne dich! 

6* 
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Niqols. Ich ſehe hier ein prächtiges Palais ſtehen und ba, 
da plätfpert drei Stodwert hoch ein großer Springbrumnen! 
Und hier, das ift mein Marftal von fo und fo viel Heugſten 
ober Stuten, und bier, Herr Gott, ba ſteht ja ein Gewächs- 
Haus mit lauter — 

Yenuy. Wunderblumen, Vater, von denen bu nur träumſt. 
Je, befinne dich doc! Aber du haft recht, laß uns au nach 
Briftol eilen, bfo8 damit wir ben Harry Thompfon — 

Aidols. Doc nicht zum Erben meines Vermögens machen? 

Zenny. Den guten Vetter zur feligen Ruhe beftatten — 

Whole. Zur feligen Rufe beſtatten und bann Das Teſtament 
— Topfüber fioßen? Sa, bu haft recht; aud wir müſſen nah Bri« 
Fol. Wie kann ich mich auf fo viel Edelmuth verlaffen? Die Welt 
iſt ſchlimm und ber Weg von hier bis Briſtol fang! Unter 
wegs kann einer noch zehnmal feine guten Vorfäe ändern. O, 
ich fann fo gut ben’ ich veich fein, wie jeber andere, ber auf Erben 
62 Jahre alt geworben iſt! Gärtner, das bleib’ ich, aber ih Taufe 
dem himmliſchen Herrgott jeine halbe Schöpfung ab und nenne fie 
mein und pflüge fie und fäe fie und erute von ihr wie bisher — 
gerabe wie bie heifigen Erzuäter in ber Schrift — alles en gros! 
Aber, glaub’ mir, Jenny, ihm, ihm wird's auch ſchmecken. Ihn 
werben fie herumtriegen! Dein Vermögen ſteht auf dem Spiele! 
Meine Erbſchaft! Holen wir deinen Hut! Deinen Mantel! Be» 
aa en, Bohn 
fuchſer es auzuſtreichen, wie ber Schuft ſich Cfaft weinend) umter- 
ſtehen Tann, vernünftige Menfchen wie unfereins rein im ihren 
Berſtand zu bringen —! 

Denny (ſucht ihn während aller diefer Reben w befmigtigen). 

(Beide gehen ins Sau)" ” 
‚(Ber Vorhang fäe.) 





Fünfter Aufzug. 


Im Haufe bes Notare zu Briſtol. ine Schreibſtube. Hinten 
ein Vorhang. 


Erfter Auftritt. 
Ein Biener dis Motars. Dann Ihempfon. Zuletzt der Uster. 


Diener (ruft hinaus). Tretet nur bier herein! Der Herr 
Rotar wird fogleich erfcheinen. (@eht ab.) 

Thempſon (tritt ein. Sein Neuferes verräth die Aufregung feines 
Gemüse). O du ehrlicher, ehrlicher Fielding! Ia, er hat mid 
im feinem Erben gemadt! Er hat mir gelaffen, was mein if, 
as mein war unb bleiben wirb! Gerade, wie er e8 mir einſt be» 
ſchworen hatte bei feiner künftigen Seligfeit! — Dog — biefe 
Advocaten, biefe Ränkeſchmiede — Da kommt ber Heimtüder, 
der am mich fo zweibentig geſchrieben hat — 

Wotar (tritt ein mit vielen gormlichteiten). Mifter Thompfon? 

Shompfen. Der bin ih! Seid Ihr ber Notar? Mifter 
Bielbing iſt alfo tobt! 

tar. Mifter Walter Thompfon? 

Chompfen. Wißt's ja bereits! Das bin ig! Ja! Wozu bie 
Firmlichteit! Mein braver, redlicher Freund hat ein Teftament 
Sinterlaffen zu meinen Gunften. Id bin jener Thompſon, bem ex 
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fein ganzes Habe als Erb’ und Eigenthum verfehrieben hat, um 
fo mehr, als ich turch ihn arm geworben bin. Herr, ber Brave 
hat wohl gewußt, warum er mir das Meinige zurüdgegeben. 

Notar. Schritt vor Schritt, Sir! Miſcht nicht alles zu 
fammen, Sir Walter!, Pas Feftgment, ift ‚ba. aber formaliter 
et realiter ungültig. ” ? 5 * " N 3 63 

Thompſon. Der Wille eines Sterbenden?! 

Uotar. Fielding’e Willen in Epren, aber die Erben können 
geltend machen, daß ihr feliger Erblaffer acht Tags vor feinem 
Ende nicht mehr im intelligenten Gebrauch feiner naturlichen 
Kräfte ober vielmehr nicht mehr im natürlichen Gebrauch feiner 
intelligenten Kräfte gewefen ift — 

Thompfon. Fielding — 21 Geht mir weg! Ihr rebet unfinniger 
als er — menigftens damals, als ich von Ihm Abſchied genommen! 

Notar. Sir! Sir! Sintemal Fielding aus Lonbon, mit 
einem ungeheuern Vermögen auch "einen partiellen Wahnſinn 

t mehr wußte, was er thun und was, Taffen 
m, feine Nacht mehr ruhig hat felafen 
n Haufe gewanft ift, ad instar Iunatici, wit 
nd kurz vor feinem Tode, noch fürgefern, 
‚fund ſchien, immer gerufen hat: moriturus 
1, Thompſon's Kindern zu Lieb' —1 

ıtbemlos auf einen Seſſel. Für fig). Das if 

kein Wahnſinn! Eu 

Wotar. Evidentissima dementis! Nein, Sir! Das Tea 
ment ift in einem zweibeutigen Zuſtand ber Vernunft veifaft. 
Forma legalis ift ba, aber testandi libertas — biefe fürnehmfte 
„Qualität ‚eines, morituri 'et testabundi iſt bon Aerzten, No 
‚taren und Zeugen fo bezweifelt,’ daß die Erben in London fr 
thanen letzten Willen zwar nicht’ (life und forſchend) gratis, aber 
— aber auf nicht frustra werben umftoßen Finnen — 
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Shompfon. Bon mir erhaltet, Ihr, nichts! Ich werde Be- 
weiſe von Fielbing’8 Berflande geben! 

Unter. Thut Des! Aber die rochtmilitzegen Erben haben be 
teits einen Bevollmächtigten anhero gefanbt. 

Snompfon. Dim will idy':fprengent: (Bel Seite.) KB; ent 
beete:uich. ihm umb- gebe.Teber‘ bark, ais einem folden Gaumer! 
“ Water cvertraulich. Mifter Thompfont Ich hatte gehofft, 
die Erben / in Senden inlicden gu. mir, Notsrio püblico, mehr 
Bertrauan  hegen.:: Ich erſtaune, daß fie mir. einen zwar nicht 
Firis.. comsultum, «ber juris ‚porktum auhero jeitben; : Wenn 
man nun doch erwieſe, daß ber Sefige allerdings bet Berfianbe, 
ttinesweges amentia, ſondern temporär nur — das 
heißt auch da nur sensu qualicnmgue — —. 

Thompſen. Laßt Euer verdammtes Rotpwei! Sit mir 
ben Bevollmächtigten, ich werbe mit ihm.in üblicher Landes⸗ 
fpradhe reden — 

Astar. Thut das! Werd’ ihn rufen, Wiper Th ampfon. ‚Aber 
Ihr werdet Euern Mann finden! Hört lieber auf mich! Was 
ift überhaupt — Verſtand? Jedes Ding in der Welt verlangt 
feine rechte Beleuchtung. Und das. Recht, Sir Walter, bag wißt 
Ihr denn doch wol, Häugt immer von (wendet ſich zum Abgehen und 
Aredt nach Hinten bie offene Hand aus) allerlei Haken und Umſtänden 
ab, Gebt Acht, gebt At! Ihr werdet, Euern Mann finden und 
froh fein, wenm Ihr meinen Zorn Berubigt;.benn ih geſtehe Euch, 
Fielding hat die kleinen, die magern Proceſſe, die hat er alle durch 
mich gewinnen laſſen und das große; das fette Teſtametit, el, das 
malte er ohne ben Rath feines affermärmften Freundes? Ich 
täde mich iber nicht. Bewahre! Nur ein einziges vernunftig 
mit mir gefprochertes Wortlein und ich bin die verſöhnlichſie 
und gutmüthigfte Creatur von der Welt! (Mb.) 


Zweiter Auftritt. 
. Shempfen allein. Dann Harry. 


Shompfon. Der Elende bietet feinen Beiftand bem, ber 
ihm die größere Summe zahlt! Wer mögen bie Präsenbenten 
kin? Wenn fie den Sieg gemännen? Hätt’ id bad zidht ge- 
glaubt, daß ich in bem Grabe ein Geldmenſch bin, ber au 
feinem Beſitz haftet wie alle anbern auch! Wehe bem Frevler, 
ber in bie Rechte bes Schhicſals greift und es wagt, ber AL 
weisheit Bahnen vorzuzeichnen! Silber, nie ift dein Klang mir 
fo Iodenb, Gold, dein Beſitz mie fo ſüß vorgelommen! Ich 
muß mid; entveden, muß meinem Gegner bie ganze Wahrheit 
ſchildern, wie fle an bem Abend aus meinem Herzen kam und 
im Bud bes Schigſals aufgezeichnet Reht. 

Harry (tritt ein und bleibt eine Weile chen). 

Shempfon (mendet fih um und fieht feinen Sohn mit großen Nu: 
gen an). 

Barry (Rürzt auf ihn zu). Bater —! 

Shompfon (fieht ihn befrembet an). Wie kommſt du hierher? 
Ich hab’ Hier ein Geſchäft — ich erwarte Hier jemand — 

Harry. Bater, daß ih Euch wiederhabe —! 

Shompfon. Laß mid, geh, geb; was willſt du vom mir? 

Harıy. Liebe —! 

&hompfon. Zunge — jegt brauchen wir Gelb. Geh, geh! 

Barry. Sagtet Ihr nicht fonft, ein Fluch Mebe am Gelbe? 

SHompfon. Mein gemünztes Golb, mein geprägter Fleiß 
ſteht auf bem Spiele! Geh — geh, ſag' id, mein guter Harry! 
IH frene mid, daß du Lebt! - Daß wir dich wieberhaben! 
Die Mutter, beine Geſchwiſter find mir gefolgt! Steh uns 


\ 
bei, uuſere Soche gegen bie Feinde des Fielbing ſchen Teha- 
wente buschgufeigen. Haft du nicht ſchon auch davon gehärt? Es 
fol von feiten feiner Anverwenbten jemand hierhergeichidt 
worben fein, ben id; jet erwarte — 

Barry, Der, ben Ihr erwartet, bin ich, Vater. 

Apompfen. ie? 

Barry. Der Berollmädtigte der retmäßigen Erben diel ⸗ 
Ding’s. 

Chompfen. Wie — — Du — — Du wolltefi —? Du — 
mein Gegner? 

| „Im Im Namen eines armen Mannes, ben Bielbing’e 
Tod zum veichften gemacht hat, komm’ id. Im Namen eines 
| armen Gärtners aus ber Iomboner Vorſtadt — 

Thompſon. Harry! Du weißt nicht, das Xeftament bes 

| Helbing ſpricht ja für deinen Bater. 
t darry. Das wußt' id, Bater — 

Thompſon. Wußteſt bu? 

Barry. Ich kenne Fielbing’s letzten, aber feiner Geiſtesſchwäche 
wegen ungültigen Willen. Dieſe Geiſtesſchwäche kann bewieſen 
werden. Ich habe die genaueſten Erkundigungen eingezogen. 

Thompſon. Du willſt deinen Vater an ben Bettelſtab brin- 
gen? Ins Narreuhaus mit bir! 

Yarıy. An ben Bettelftab ſeid Ihr ja fhon! Sind wir's 
nicht alle? Wie oft habt Ihr das Glüdck der Armuth über alles 
gepriefen! 

Thompſon. Jedes Wort hat feine Zeit. Was bu da rebeft 
iR in biefem Augenblick fo überflüffig, wie bie Spagen in ben 
kirſchen. 

Harry. Ich erlenne Euch nit wieder, Bater! Hat Euch 
die Armuth fo verwandelt? 
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ter Harty, rien lieber Sohn, mein 
jöre-fetgt? Das Geld wär und iR mein? Lade 
Atptt Ich bin der reihe Thompfon aud London, ich wars 
und bin's und werd' es wieder ſein. 

Barry (für A). Er redet irre! (Haut): Vater, Ihr werdet 
nicht darben! Der rechtmäßige Erbe foll Eich eine umfehnliche 
Gumıme. als Geſchent auawerfen. Dreitaniend Pfund! Ihr 
werbet bamit ein neues Geſchäft beginnen innen! Ihr merbet 
—. Dog die Stande ſchlägt. Ich muß ins Gericht, Leht wohl! 

Thompſon. Verfluchtes Gefent! Was Geihent! Wohin 
‚will du? 

Harry. Bater, ich hörte, die Geſchwiſter find fo brav und 
fo gut geworden und Ihr lebt fo fill und zufrieden im ber 
Borftabt St.Giles — Berupigt Euht.. 

Shompfon. Laß bie Doctorweispeit —!. . 

Barry. Vater, ich Hörte fie in Eurer Schule — 

Thompſon (reift eine Schrift aus der Beufttafige). Leſen, ſchrei⸗ 
ben und rechnen heißt meine Schule! Lies die Schrift! 
arry. Nie hätt ich gebadht, als Ihr uns von den Gr 
fahren bes dteichthums fpradht, daß ich fie in bem Grabe hätte 
an Euch felöft erproben folfen —! 
=" &hompfon. Lies bie Schrift, fag’ ih, umd bu wirſt ſehen, 
lieber Sohn, daß jeder Schilling Fielbing’s mein if! Wirf 
feben, baß id um euere, Seelenheils willen mein Gold in 
Eifen, mein Silber im Blei verwandelte! Wirſt fehen, baf 
ich mich vor ber Welt und meiner verworfenen Familie nur 
ſcheinbar arm ſtellte und das Elend einiger Jahre dem Elend 
der Ewigkeit vorzog! 

Barry. Das find Marchen! 

" Shompfon. Märchen? Du glaubft nicht, daß id; mit biefen 
meinen eigenen Händen mein Glüd nur fcheinbar zerſtörte, 
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“opfern "zir Lehren auf bem Allet der’ Eutſagung Und 
eine” "gerjlingte Zukunft nur zu Hoffen von ber Afwe index 
Zramer über euere Bergangenheit? 

Varry. Das fagte biefe Särift? Eiet eintge Selten!) ‘Dann 
ſagt fie auch, daß bet Bertelftab > ben · Ihr Euch als Ziiuber- 
ruthe unfers innern Menſchen dachtet, in Euerer "Hend ein 
dürrer, nadtet Stab leisen, Chef‘ Silber Bet, Euer Gbid 
Eiſen vᷣlekben, Euer Tnftkher Zufall“, sörtfgen" e hauguiß 
burg mid, mid bleib en. ſoll —t! 

Shompfon. Härtgt " 

Haren. Daß wir reich geboreit wutben, PM nicht unſere 
Schuld; daß wir reich erzogen wurden, war bie Euese! Werin 
ich etwas begehrte, fo bekam ich's. Die Dicher ſchin eichelten mir, 
weile rechneten, daß ich einſt ihr Were Totkebet "Mohlepätcn 
Tehrte man mich fpenben, aber nicht ans Mitleib, fondern ah 
der Sitte ber Vornehmheit willen." Die Gitter: wurbe nicht 
durch fi allein von ihrem Glück geblendet, was gab und ber 
Vater? Lehren, Somoifrfe! Nur wenn er fih erholen wollle, 
dann’ fah er uns! & beſchaftigte ihm Die "Sorge um feinen 
Reichthum. Der Abend brachte bie been‘ Borfäßer tom ber 
Morgen mit feinem ranfhenden Gewähl: von Pfiichten, fo 
tauchte ber Handelsherr in feinen Beruf ımter, hörte und ſah 
nichts mehr von uns, wie wir berweilen das Leben nahmen, 
wie man’8 uns eben bot — 

Shompfon. O wahr, wahr! 

Barry. Wurden wir erzogen für bes Reichen hohen, herr- 
Tichen, beneibenswerthen Beruf? Der Reiche gleicht des Schid- 
ſals Saunen aus; er ber einzig Glüdlihe, ber mie verſucht 
it, an des Himmels ewiger Gerechtigkeit zu zweifeln! Reich 
zu fein wäre ein Fluch? Kann ber Reiche nicht ſchaffen, wirken, 
beleben? Die Pläne des Genies mit hundert Armen ausräften 
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und ſelbſt ben Gehanten des Denkers noch geflügelte Roffe vor ⸗ 
—*8 Lernten wir buch Euch dicſen du bes Reid. 
thums kennen? 

Spompfen. O wahr! Wahr! J 

Berry. Set iR unſere Ehre babin. Den, unglüdficen 
‚Breund, den Ihr zu dieſem Wagſtüc verleifetet, habt Ihr um 
fein Sehen verfürg, Was wird ihn getöhtet haben, als bie 
Angft, theilnehmen zu müffen an einer jo furchtharen Berant- 
wortlichkeit? Und bie Cuern? Laßt fie jest nur getroſt das fein, 
was fie find! Im mir ſeht Ihr nichts als einen armen, aber 
glüdfigen Arbeiter, ber. am Buſen her Natur fein faltes Hen 
wieber zu erwärmen hofft. Dur Eure That — mas hätte 
ba aus mir. werben Können? Ha! Ihr hättet mich aud fine 
ben Tünnen ſchwebend am Pfahl der Schanbel Der Sohn bes 
Reichen, ausgefofen in bie Armuth, ohne die Kraft, arm zu 


fein, hatte ſchon bie Hand ansgefttedt, um am jähermorbenen | 


fremden Eigenthum ben Berluft bes eigenen wieber auszuglei⸗ 
ea! Bater, mein Herz fchlägt für Euch im kindlicher Liche, 
aber Ihr Habt das Gchicfal Herausgeforbert; id; kann ben Lauf 
der Dinge nicht mehr zurlidbämmen. Das Nothwendige foll Euch 
werben, ber Ueherfluß, ber if bahin für immer — Fir Euch und 
‚uns — So — werb’ ich handeln! (MWenbet fi zum Abgehen,) 


» 


Diitter Auftritt. 


Sqon · vor Harrys Ichten Worten öffnete fih Hinten ein Bor- 

hang. Fielding erſchien in ſchwarzer Tracht im Hintergrunde, 

gug während bes Geſprochenen vorüber, kam wieder und 
blieb zufegt unbeweglich ſtehen. Die Oorigen. 





Ihompfon. Harry! Dein erwachter edler Geiſt gibt biv 
einen Tugeüdſtolz, ber ein graufamer Frevel iftl Den Schatten 
meines tebten Freundes ruf' ich an, das Zeugniß eines feligen 
Seifen — (Erslict Biehiug.) He! Gich, fieh, Harıy, Reigen 
— die Greifer — ons ber Erbe — zu engen — wiber dich? 
SE iR das Erbe? t 

Felding, Ciiers, Tormwſon l 

derry und Thompſon (Fahen beide zuruch. 

Fielding (bleibt fehgrwargelt im Sintergrunde Behen). Erftaunt 
nicht, reicht mir bie Hände, Sir Walter und Ihr, Mäfter Garry. 

Thewmpſon. Ich fühle — warmes Leben — ben Drud — 
der Liebe — es iſt — ‚fein Bote vom Jenſeite — Bielbing 
— fi Ipr’E denu wirtlich — Fielding? 

Fielding. Euer Schulbner, Sir Walter. 

Thempſon (SKielving umarmend). Ihr lebt? Watm find bie 
Abern — Warm rollt Euer Blut — Treu: bist das Auge ber 
ide —! — “ 

Nelding. Erholt Euch —1 Me ih nad) London kam, 
mein Fremd, hatten wir eine Abrechnung. Ich gewann von 
End ein Weniges. Ihr ſeufztet und fagtet: Ach, wärtes mehr, 
ia wär” es alles! Ich achtete deffen nicht und bot Euch an, 
mit mir ei genreitfgaftlich"Geihäft ga machen. I fanb-in 
End einen freudeloſen Hann.’ Ein ſo hocherkllommener Gipfel 
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und Ihr wagtet nicht vor⸗, nicht rücwärts zu fehen und ich 
fand dald, daß Ihr uer Gas nicht heftellt Hattet. Wär’ ei 
alles! feufztet Ipr, und wie id; meine Heine Summe ein- 
fiteiche; Yegt Ihr mir mehr Gelb’ Yin, Afe’d) wollte untb wirder 
mehr. Und als ich es zurlefchiese, gingt' Ihr wie im ihre 
finn ad alle Euere Schtänke und ſaht mich mit größen geifter⸗ 
haften Augen an ind tratet mit einein Plan hervor, ‘ber mir das 
Haar zu Berge firäuben machte. Ich follte Euer ganzes Gut und 
Weſen gu eigerr nehmen, ſo lauge :bis Ihr es mir amieberab 
forbertt wurdetl Ich! wußte alt, mas ich thun follte, aber: bie 
Urkunde lag ſchon geſchrieben dor mir. Ihr zeigtet gen Gin 
mel und wie von ſelbſt — da Rand mein Name als Unterfchrifl 
Ich wollte einen Mechtshmdigen hinzuzlehen, aber nar zusifchen 
uns follt’ es dies ſchwere, wunderbare Geheimniß geben I 
ſetzt bie falſche Botſchaft Euers "Unfergaugs iu Umlanf, exfinbtt 
ein rätpfelpafte, Euch geicheitertes: und wir, gegkidtes. Hater- 
nehmen; ba bin ich men weich, -Übenseich ‚Die Welt, fieht mid 
mit. Reibegarigen: ar; ich behre nach Briſtol heim, von eimm 
Std, daB mer doch leines war, erbrürk:: Meich mar: ächgub 
war’® bach nicht; ich wollte fehtweigess, werg bie Taufegbe ge 
hörten, und ſprach's doch jebem aus; wie ging oe zu — mi 
fiel's wie Nebel ins Gaumith, Des Nachta, da hatt’ ich ‚Leine 
Ruh'l Wohin äh fahu a fehlte überall, Ich zählt' und sed 
meie und Relfte Beutt hin und ‚Beutel, und wie im meinem 
glänzenden Geſchick ich ſeufze, traure, fällt mir eim, ich hörte 
Euene ‚Gattin weinen, Cuere Kinder weinen! Da nun dacht 
ich: Wang, huzflücbeft? Erhen hab' ih, und ber Tob,. er Über 
raſcht mwich bort, im ‚Hafen, „mpiuem Wanspnfager? Beglaubig 
mar bie Schrift ‚nicht, bie,ich aupgepellt; ich ruf’ in halb, ser 
wirrtem Baftan hen zuoerläffigfien Abpocaten, den id, mar 
taunte, ‚unb ‚vermag Cu; mein gauges, Infiges,, getfkünt 
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Eigentum. Jetzt förcun Wi eig, ich Mnnte falſch geſchriaben 
haben, und fir — she ich — die Gebanken tampten 
mir in tollem E, lieber Bett — mie ſelbſt von pie geiehenen 
Augen; ich ſchreib' am Euch, Ihr antwortet wicht; ich bitt! Euch 
zu kommen, Ihr kommt nicht, Ihr haltet immer meh das Un⸗ 
hörte, das ans eimem abeln, warnen Menſchenherzen Sem, 
gefangen — ba blieb mir num ein Mittel no, ‚mein Inner-⸗ 
es vor der entfeglichen Verautwertung, wor einem Eingriff in 
bes Himmela echte zu bewahren. Ich ſchloß mich. cin, ein 
treuerfunbener „Diener war. ber Einzige, bew bei. mir blieb — 
— ich ſterbe — (Sachelad.) Miſter Walter, ih war ein guter. 
Maulwurf, bie Mine war fir, Euch zu tief. Ihr fielt hinein 
und habt Euch nun verrathen! Jetzt nehmt von meinen Schule 
tern eine Laß, bie mir zu ſchwer! Guch ik fie dt, dera 
Ihr habt fie erworben! 

Champfen (umerınt ihn mit Thranen ). "Mein, treuer Bruder! — 

ielding (su Hay). Alles habt Ihe wieder, nur, ſebẽ ich, 
Euern Sohn wicht?" — or 

harry (fürgt auf Ihompfon zu, verzweiffungevoll und von Wehmuth 
hurhteungen). Vater! Gi mir Sebenemutp! Ich gehöre mir 
fetß nicht mehr an! 





Biertey Auftritu 


Der Hotar (öffne vie Seine): " Dann Fran Thompſon, ehha, 
dyirij 6, Täfar, die Vorigen. 








Antee Dim weh, bier 21 (eis Bien Er 
(U Aape wie. iagemurjeft.)., - >. ji 
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Berry.) 3a, feht mur yumidt tum. 
Shompfon.| PBrocefträmert 19 SHE. heffe \. Gina, Hier 
Haft du deine „S, ‚Meine Meine 

Fielding. ) Die Tobten find erflandent 

star. Alle guten Beifter —! (Rennt ab.) 

Iran Shompfbn (eintretend). Afıdr' Anch wahr, was man 
hört? Fielding lebt — Da if ert 

Elia. Cäfer. Sefry. Und Harry! 

Iran Thompſon. Mon fils! Das war die Ueberraſchung? 

Herey. Gute Mutter! Rein, nein, um mic allein if es . 
nicht; fieh, fieh den Bater an! Was mag er haben? 

Frau Chompfon. Was geht denn nur Hier in Briſtol vor? : 
Ein Advocat, ber Furcht hat, mas man in London an Abbocaten 
nicht eriebt? Ein Vegrabener, ber uns beim Ausfleigen ans ber 
Poſtkutſche fogleih zum Mittageffen einladen YApt —? Und zwei 
Mitpaffagiere, bie fih unterwegs auf ber ganzen Reife nur bon ı 
dem Comfort unterhalten, dem fie ſich mit unferer, ſeh' ip um * 
wol, zu Waſſer gemorbenen Erbichaft beilegen. wollen —? j 





Legter Auftritt. 
Nichols und Jenny. Die Vorigen. 


Harry. Theuern Freunde — ſeht ba —! 

_ Fran &hompfon. Ienny. Philips. Da find fie. 3 

jols (feine Toter Jenny an ver Hand). Wetter Fyielbing! jx 
Alſo lebtl Wir erfuhren's bereits an Eurer Hausthür, mo}, 
ſich die Betten zuſammenrotien, weil ſchon feit Tange Teint}, 
Wunder mehr geſchehen. Nun das ift gut! Ich mußte wirkfiä |, 
nieht, fole ich mic medtenburger ober hoifteiner pſerbe anfepafen! 
Aber unfere Bohnen muſſen gebrochen werben. Eden geht‘ 
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Landkutſche nach London wie eindurlick und ſo machen wir denn 
logleich retour — def 

Benny. Ya, lieber Bet, Weiß Gott, wir famen um Euch 
mit bangem Herzen und gehen mit — (blidt vor Harıy nieder) 

(eitertem! Laß „Eu ber Himmel noch ange auf ber 
de, und Sp “e hr fie recht geniefen, dann kommt 
8 — unfern Ban, A 

vor de8- Freunde, ich weiß wohl, ich habe mir Vorwürfe 
. zu magen, baf ein betrügerifger Notar euch aus euerm zufries 
denen Dafein mit falſchen Hoffnungen aufſchrecktel Diefe Schuld, 
die der giftige Mann erftens damit bezahlt, daß wir ung hier 

‚ auf feiner Schreibſtube verſöhnt bie Hände reihen — 

Harry (tritt raſch entſchloſſen vor und ergreift Ienny's Hand). Vol⸗ 

lends will id) fie zahlen! Vater, du ſtaunſt, warum id zb⸗ 
gernd unb trauernd vor ben golbenen Pforten unſers wieber- 
_ errungenen, bon ber Mutter, von ben Geſchwiſtern noch nicht 
begriffenen Glüdes fee? Mein Geiſt fühlte ſich noch nicht 
ark genug, von glänzenden Geſtirnen erſt herab in büflere 
Nacht zu finken und num wieder hinaufzufteigen, aus Reue, 
Verzweiflung, Armuth in die Sonnenhöhe eines goldenen Bor- 
zugs. Aber jett feh’ ich einen Führer, ber nic das Geſetz 
bes Lebens halten, einen Engel, ber mic das Glüd auch 
genießen Tehren wird! Dort fteht er! Jenny, fei die Meine! 
Gib mir für Anbetung beine einfache, kindliche Liebe! 

Frau Thompſon. Was? Des Gärtners Tochter? Und wie 
foll ich denn den Scherz von „Glück“ nehmen? Und „no 
nicht begriffen‘? Ich begreife volllommen, daß Mifter Fielding 
nicht in ber. Situation ift, ſich von uns beerben zu lafjen, und 
sans doute noch lange zu leben gebentt — 

Shompfon Cife Halblaut draßenp). Während wir in ber Lohr 
gerbergaffe wohnen! Was fagt bie holbe Gärtnern? 

Sugtomw, Dramatifge Werte, X. 


98 


Benny (mit befeivenem Blid zur Erde). Sir Harry Thompfon 
ift wieder reich, und komm' id) heim, hat wol Läticia Marwell 
ſich ſchon den Kranz befellt — 

Frau Thompfon. Wieder rei? 

Fielding. Liebe Freundin — 

Thompſon. St! (bei Seite). Erſt die Berfobung — 

Harry. Vergebens, Jenny! Du haft mid; gelehrt, arm 
fein, ohne Dich will ich auch nicht wieber reich werben. 

Phillips. Läticia Marwell feiert heute ihre Verlobung be 
zeits mit Lord Pidington — -> 

Harry. Pickington? Mutter! Diefer Mann kann noch eit- 
mal im Staate eine — hohe Stellung (zeigt an ven Hals) ein- 
nehmen! Aber er wird nichts für ung thun können! Wird es 
auch nicht nöthig Haben! Bater — 

Thompſon. Noch iſt's nicht Zeit! Laßt erſt noch Jenny reben! 

Senny. Wenn es meiner einfachen Liebe möglich fein kann — 

Harry (umarmt fie). Mir das höchſte Glück auf Erden zu 
geben! 

Nichols. Hoffentlich bleibt er im Geſchäft? Nur unter ber 
Bedingung —, 

Thompfon. Gewiß! Gewiß! Wenn aud auf andere Art! 
Und Mifter Phillips! Wie feid denn Ihr fo fill und nad 
denklichꝰ 

Harry. Eliza, folg' unſerm Beiſpiel! Bertraue dem eigenen 
Gefůhl. 

Frau Thompſon. Was, Mann, Mann! Zwei: Mmopattungen? 
In unfern — Umftänben? 

Shompfon. Wird fi machen! Mifter Phillips? 

Eliza (wendet fich verlegen ab). 

Phillips (ebenfalls). Ich will zwar nicht — Tengnen, daß ich 
Mih Eliza — lengnen — oder vielmehr — liebe — aber — 
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Eliza. Miſter Phillips denkt — nur immer an — an das 
— was doch nun vergangen — 

Philips. O, Miß Eliza — auch ber Stolz — eines — 
armen — 

Eliza. Das Geweſene allerdings hätte Euch kränken dürfen 
— doch nun — 

Phillips. Wegen Ihres neuen Reichthums — nun wieder — 

Frau Thompſon. Neuen Reichthums? 

Thompſon. St! 

Elija. Miſter Phillips hat ein überaus gewiſſenhaftes Ge- 
bägtmiß — allein aus Mitleid — 5 

Phillips. In heiligen Stunden hatt! id mir zwar — ges 
lobt — boch jeßt find Sie wieder reich — um fo weniger alfo 
darf ih — 

Frau Thompſon. Wieder reich? 

Harry (dazwifgen tretend, führt fie zufammen). Macht den Wett- 
freit euerer wie Schmetterlingsfühffäben fo zarten Gefühle nad 
ber Hochzeit aus! Punktum! 

Philips und Elija (umarmen fi). 

Fran Chompfon. Was foll denn nun das ſchon wieder? 
Eines Bäders Sohn? Und wir wohnten nicht mehr in ber 
Lohgerbergafie? Sind — wieber — reich? 

Shompfon. Ja! IH habe mit Fielding eine Wette ger 
wonnen! Eine Wette, nichts weiter! Unterwegs aber mehr da— 
von. Jetzt auf, und nad London! Die königliche Poft wird uns 
im ſechsſpännigen Wagen heimführen, und wenn bie Hörner und 
Trompeten in ihrem Iuftigen Schmettern Baufe machen, dann 
wollen wir nachdenken über alles, am meiften über das Zau— 
berwort, das uns ben Reichthum würdig genießen und bie 
Armuth edel ertragen läßt. 

Frau Chompfon. Ich falle — in — (Refolut.) Nein, eine 


men 
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Ohnmachten mehr! Dafür bin ich denn doch jetzt zu neugierig! 
Was? Eine Wette? 

Wichols (macht zu Harry mit Humor die Pantomime, daS et mit den 
Graben nun wol nichts mehr wäre). 

Harry. Mutter! Faſſe dich und fei ſtark! Arbeit iſt bie 
Schule der Armen! Arbeit if bie Schule der Reichen! Das 
iſt das Wort, das uns alle fortan gut machen foll und — 

Alle (außer Frau Thompfon). Glüdlich! 


(Der Vorhang fat.) 





Anmerkung. 





Zei ven frühern Auflagen bemerkte ver Verfaffer, daß er vorſtehendes 
Stüc im Jahre 1841 gegen bie junge Hamburger Pintotratie gefchrieben Hatte 
un thöricht genug war, den bortigen Thompfons und Harrhs eine auf 
fie begügliche thentralifche Lehre zuesft zur Beurteilung vorzulegen. 
Sie fiel denn aud; im hamburger Stadttheater an bemfelben Tage durch, 
wo fie im wiener Hofburgtheater, bei guter Darftellung und mandjer nügs 
tißen Scenennamphülfe durch Franz von Holbein’s Regie, anſprach. Zei 
ten früßern Ausgaben bemerkte aud) ber Verfaffer, daß er bramatifchen Aus 
toren rathe, ein Stück, wo Wechſel, Falliffements, Börfenverhältnifie vor— 
formen, in feiner Handelsſtadt aufführen zu laſſen, e8 fei denn, daß folde 
Botive ein guter Rechenmeiſter erft geprüft und in Einklang mit ber italie- 
niſchen Buchhaltung gebracht Hätte. 

Die Erfindung und Durchführung des Stüds war ein Gemüthsact. 
Septelmann fagte und fchrieb dem Verfaffer, er wäre in dieſem Stüd „auf 
dem veipten Wege”. Auf einem Voltstheater aufgeführt, in einer Borftabt, 
iR am beften Plage. „Ich gedenke”, hieß es in der Vorrede zur britten 
Auflage, „ver Zeit, als ih ein eben auf dem hamburger Berg im Bau be: 
giffenes Heine Theater zu dem Ziwed anfah, ob ich es nicht mit einem 
Shaufpieler in Pacht nehmen follte. Herr Schüge, der es fpäter allein 
übernaben, ftieg mit mir in bie vunfeln, noch unfertigen Mauern. Gr pries 
tie Räumlichfeiten ver Garderobe und der Zufchauerränge, bie Auflit und 
die folibe Bauart; ich beoölferte mein Theater mit Matrofen, Dienftbo- 
ten, Sanbmwerkern, Soldaten und mit Stiden im Gefhmad biefer «Schule 
ver Reichen». Gifesfalte Wintertage waren e8, als jene baulichen Unter 
ſuchungen angeftelt wurben, die Worte erfroren im Munde; vom Volts- 
theatertraum blieb, ale Brühling kam, nichts zurüd ale ber Name, ben 
16 unferer Bühne gegeben, Uranias Theater, und ber Plan zu dem folgen: 
den Stück, Wenn man's auf graues Papier brudte und für einige Grofcgen 
auf dahrmartten verfaufen wollte, fände es fein richtiges Publikum. Den 
vornesmen Söhnen ber großen hamburger Kandelöfitmen, ven Regatta= " 
fahrern auf der Alfter, den Mitgliedern des wandebeder Rennclubs Hätte 
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man, um ifnen eine behre zu geben, ſuchen müffen in minder naiver Form 
Seiqufommen.” 

In diefer durchweg neuen Geftaltung wurde das Ganze, allerdings gr- 
wagterweife, zum „Luftfpiel”. Auf vem romantiſchen Gebiete, wo ber A 
blid des vor dem Meffer des Shylod mit entblößter Vruft ſiehenden A 
tonio manchen Theatergettel nicht hindert, auch noch jegt den „Kaufmann 
von Venedig” ein Luſtſpiel zu nennen, ließ ſich die Umänberung bes Titels 
verfuchen. Trop eines im britten et vorfommenben Leihenzugs iR tat 
Ganze In der That ein Luftfpiel, Verkehrung gegebener Prämien in ihr 
Segentheil, Ob jebod in einer Zeit, wo's im „Ruftfpiel“ nur poffenfaft 
hergehen fol, eine neuverſuchte Bühnenbelebung nicht wieber den Titel ir 
„Schaufpiel‘” umandern müßte, durfte vom diepertoirecharakier einer folder 
Bühne und bem Bilpungegrad ihres Publitums abhängen. 






Drud von 8. A. Vrochaus In Leiphig 
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Berfonen. 


| Gbarles Rofe. 

| Ufe, feine Brau. 

a def, } feine Xeltern. 
Biltiem Tailfonre. 

3ohn Kemble. 

Beorg Ientine. 

Yonathan Zfornton. 
Hannap, feine Brau. 

Rarauis Dorfet, 

farb Babington. 


Billiams, “ 
Byfe. 
Der Pfarrer von Barrington. ” 





der Sriedensrichter. 

| Tome Ritgie. 

| Rary. 

| Ein Theaterbiener. 

Herren und Damen. 

Sqgauſpieler und Schaufpielerinnen. 


} Diener, 
Bnifgen den einzelnen Acten Liegen längere und kürzere Swifgenräume, 


Die Hantlung fyielt in Englans, 


1* 








69, Google 





Erfter Aufzug. 


&in freundliches mit einem Licht erleuchtetes Zimmer in einer. länblichen 

Bußtermohnung. Links und reits befinden fih Eingänge. Im der Mitte 

füren Glabthüren nach einem anbern hellerleuchteten Zimmer. Rechts vom 

Iufgauer Sefindet fi} ein mit Blumen gefhmüdtes Meines Benfter. - Ein 
Tiſch mit Buchern und Mufitafien. 


Erfter Auftritt. * \ 


Loms (im Fuhrmannskitiel, mit Hohen Waſſerſtieleln und einer Laterne } 

Mary (im Begriff, eine Schuſſel mit einem angefämittenen engliſchen 

Sife nach dem Hintern Zimmer zu tragen). Beibe treten don ber 
Seite auf. 


Mary. Aber Meifer Toms! Meifter Toms! Kommt man 
han fo in die Zimmer ber Frau Rofe? Noch dazu, wenn auf 
dem Hofe Gefellichaft if? B 

Toms.. Freilich in Staatskleidern komm' ich nicht, Jungfer 
Nary — aber ich will ja auch nur zur Fran Schwiegertochter 
— (fudhend und nad} Hinten) wo ift fie denn? 

Mary. . Habt Ihr ſchon wieber Heimligpkeiten mit Der? 
Und ich glaube gar, Ihr kommt gerabeswegs aus dem Stalll, 
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Soms. Jungfer Mary, freilich komm’ ich aus bem Stall. 
Um elf Uhr muß ich ja einſchirren. Sage Sie ber jungen 
Frau Rofe, ber Toms wäre ba — von wegen bem verſprochenen 
Badet, das er mitnehmen fol nad; London. (Man Hört drinnen 
anfoßen und fpreihen.) 





Zweiter Aufteitt 


Frau Zufanna Roſe tritt mit einem Schiuffelbunde und einem 
leeren Präfentirhret durch bie Mitte ein. Die Vorigen. 





Sifanna: Was mitnehmenꝰ Was ſoll nach London? (de 
Bary.) Seh' Sie nach der Aufwarturig! 

Mary (im Gehen). Na jal Er will ſchon wieder für bie 
Frau Schwiegertochter ein gamz ungeheuer großes Padet nah 
Lonbon mitnehmen! (Ab durch die Mitte.) 

Toms. Bitte, Fran Rofel Entſchuldigen Sie bie Störung — 
Aber von wegen „gen ungeheuer groß" — AH! das ift för! 
Da if die Frau Schwiegertochter ja fetbft! 





Dritter Xuftritt. 
la (in’Zrauer). Die rigen. 





Ella (auf die Schlüffel deutend). Liebe Mutter, Sie bemühen 


ſich ſchon wieder! Darf ich Kitten?’ Laffen Sie bob mich — 
Fhfanna. Toms Ritchie wünſcht Ste zu fpreihen. Sie wollen 
ſchon wieder etwas nad; Kondom mitfihieen, HBr’ ich? 


Ela (nad) einer Paufs, fhmerzlih): Die Meier meitieh Mei | 


den Charles, ja. 
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Sufaen: Ich dächte, daß⸗ man hier anf Manckegton-Honie 
nicht im ber Lage iſt, noch beſonders viel nach London zu dere 
Tide Aun otqen.) Indeſſen wie Sie wollen — (an er Ahür 
fich wocht einmal unrfehenn) obgleich es auch · hier in Warrington 
arme: Famitien: genug. gibt, bie die Gemeinve zu ernähren 
bat: und: bie: betgieichen abgefegte Aleider brauchen können. (Ab 
nad tintei)· 

Toms. Dacht' ich's doch gleich, Frau Rofe, daß es bie 
Meiber find von Ihrem Heinen Charles! Lieber Himmel, Sie 
hatten fie gleich auf zwei, brei Jahre berechnet, arme Frau, 
und mit fünf Monaten- war bie Freude. aus und begraben. 

la (feufzte und faßte fi. Sie ift unentfchloffen, ob fie nach rechts 
gegen fol). Meifter Ritchie — ich bitte — vergebt — das 
Bündel — es ift, den ich, nicht zu ſchwer — 

Tome. Unb wenn's Ihne gauze Garderobe und Ihre Aus⸗ 
feuer noch dazu wäre, Frau Roſel Mer puntt elf Uhr, Frau 
Rofe, punkt elf Uhr — ich muß: dier Stunden einhalten; 

Ela. Fahrt Ihr bier vorüber, Meiſter Ritchit? 

Comsı Dicht unter bem Fenfer ba. 

Che. Wurdet Ihr halten, wenn ih erſt dann / den Brief und 
das Packet hinuntetreiche? Ich will ben Brief auf die Kitider 
heften. Ich trenue mich ſchwer von den Andenken meines Rin- 
dest: Drum: hab! ich fo Tage gezögert. 

Toms. Wenn Gie zum Schreiben noch Zeit finden. wer» 
den — Sie Haben Geſellſchaft — 

Ela. Der Herr Pfarrer ſieht fon nach ber Uhr, ber Herr 
Briebensrichter wird unruhig und mein Mann — 

Ioms, Wird Sie heute nicht mehr ſchreiben lafjen! Geben 
Gr mir das Bader fol. Hannah Thornton — Frau Bayım- 
Wolfesagentin — Lincoln ⸗ Inns ⸗Biertel? Nicht mabr? 

Ulm. Carretyſtraße Nr. 8. Aber ich finde nad Zeit zum 
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Schräben, Ritchie. Bielleicht gebt Ihr mir sein Zeichen mit 
der Peitihe —? \ 

Loms. Oho! Die marringtoner kandlutſche blaſt das Horal 
Der Herr Pfarrer meint, man müßte mich bafür öffentlich: belo 
bigen, weil ber Dampfwagen bie Poſthorner abgefipafft: hätte —. 
Ja, Fran Rofe, wenn au fir uns einmal in WBarrington bie 
Eiſenbahnſtunde ſchlägt, dann ſuch' ich mir in London einen ordent ⸗ 
lichen, vefpectabeln Dienft als — — (Wird unterbrochen.) 





Vierter Auftritt. 


Iran Sufanna kehrt zurück mit imei Weinflaſchen auf bem Bret. 
Die Dorigen, 


Sufanna (einfallend). :Wher, mein. Himmel, Au Sie: denn 

noch nicht bei unſern Gaſten? 
Ha Abgemacht, Frau :Rofel 

Ela. I Schon einig, Tiebe Mutter! 

Zufanna (hinausblidend, Halklant). Soll mein Sohn, wenn Sie 
fi ſo lange von ber Tafel entfernen, dazu freundlich bliden? 

Loms. Schon. gut! Alfo das Parker! Und bie Abreſſe 
weiß ich und alles — bas Uebrige mündlich — Gute Radt, 
Frau Rofel Auf gefunbes Wieberfehen! (Bei Seite.) Alte Brumm- 
Tage umd fein Ende! (Mb nad ver Seite) © 

Ella (nimmt das Bret mit ten Slafhen). Bitte! Laffen Sie doch 
mic), liebe Mutter! Sie follten ja wiſſen, wie germ ich's thuel 
(Dur; die Mitte ap.) 
* Safanna (allein). Wie gern fie's tut? Sie thut alles getu: 
aber fie thut's, als wenn eine Königin nur ihre Krone verloren 
hätte und fie in anderer Herren Ländern wie eine Sklavin bienen 
müßte? Es wäre nun heute ein fo traulicher Abend! Aber fie dabei 
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zu ſehen und meines Sohnes unfelige Berblendung — ... 
C Bicht einen Brief aus der Taſche) Der Brief iſt von — (fh ums, 
fehens) ihr! „An Mifer Charles Rofe, gegenwärtig in War- 
ringten-Honfe bei Dunſtable in Hertfordſhire.“Eingeſchiagen 
ar mich! Poſtſtempel Baris! Ach, zu wiffen, wie man einmal bei 
einem wichtigen Entſchluß fehlgegriffen hat und dann ewig body 
nur ben einen Weg wandeln bürfen, ben verfehlten! Mein 
armer Sohn! Wie er fein forgenfopweres Haupt aufftägt P 
Nein! Sie ſtehen ja ſchon auf? Warum nur? Kann fie bie 
Herren denn nicht einen einzigen Augenbfid ee Sie 
fuchen wol mi? (Will Hinein.), 











‚Fünfter Auftritt. 


Der alte Rofe,. der junge, der Pfarrer, der Fricdensrichter (mit Gla- 
fern in ber Hand), Ella und Mary, alle durch bie-Mitte. Zuſanna. 


Der alte Koſe. . 
„Parrer. ! Aber wo ift fie denn? 
Zriedensrichter. 

Der alte Koſe. Mutterchenl 

Pfarter. Frau Roſe i 
Zriedensrichter.) Frau Gevatterinl 





Bufanna. Charles! Kan denn deine Frau nicht einen Ay 
geublick unfere guten Freunde aut Tiſche fefthalten? 

Rafe. Der Here Pfarrer if ſchuldl Er ſuchte dich, liche 
Mutter! 

Ber alte Hofe, Wollte ben Wein nicht anrühren, wenn es 
nicht auf bein Wohl wäre! Mary, das Glas! Da, Altel Es 
gilt beine Gefundpeit. 

Harrer (das Glas emporhaltenn). Der Frau, bie mit rüfigem 
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Eifer den Hof von Warrington-Houfe zufammenhätt, bes: rau, 
die die Tage ihtes braven Eheherrn zu milbfreundlichem, oft 
den Somuner be&’ Lebens" am Licht und-Wärme noch Abettreffen · 
dent Gerbfte‘ zu wandeln weiß! Der Mutter eines braven 
Sohnes‘, Vbtbild einer ebeln neugewonnenen Tochter, umferet 
allverehrten Frau Nachbarin und Fteundin, DRS" Sufume 
Roſe! 

riedensrichtet! (Gt einen kleinen Anſtich raft für filtz allein ein:) 
So! J 
Der alte Rofe. Und einen Muh, Altet Noch manchen Abend 
wie ben! Stoßt an! . 

Zriedensrichter (ſchreit). Hoc! 

2uſanna. Herr Pfarrer, zu gütig! (Stößt mit jedem an.) 
‚Herr Friedensrichter, danke! Danke, batıfe, mein guter Sohn! 

Pfarrer Cfiete,.vuß ic mehr anfdht). Aber bie Frau Bochtert | 

Zriedensrictter. Zum beitten mal: Hochl 

Ella. Mir fehlt ein Glas! Charles .... bein Glas .... 

Rofe. Es if leer, Kind! Mary, ſchenk ein! Oder nimm 
— ba ein neues! 
(Während er damit beicäftigt if, ein neues zu füllen, geht ſchon bie Hand⸗ 

Tung weiter.) i 

Suſanna. Nein, aber jegen Sie ſich doch nod, Here Pfarrer! 
Und Sie, lieber Herr Nachbar Clinton! Halten wir doch noch bie 
gute Stunde fer! Manchmal mögte eins glauben, man wahnte 
hundert Meilen weit von einander, und erft muß ein Aulaß kom- 
men, wie heute ber Befuc-unferd'Sohnes, bis Sie einmal wieber 
auf Warrington-Houfe einſprechen. (Will einen Stuhl und ven Tifh 
abräimen.)- Seen wir uns boch noch! (Volternd.) Was liegen ba 
nur ewig bie Bücher! Mary, die Bücher fort! Die Mufikalien! 
Wozu alles das bier? 

Pfarrer (Hebt einiges davon auf, Halblaut): Haltet doch! Halt! Kalt! 
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fa! (Ham inzwifchen vorn an alken vorubergetend mit vem Flat, um 
mit ber Schwiegermutter anzuſtoßen, bei Seite). O miein Gottl 

Suſanna (brachtet fie nicht and raumt dek Tifch ab). 

Ellæ (tehrt zurüd. Trantig). Ich lam'zu ſpet, lleber Charlesn 

Nöoſe (fanft). Du hätteſt dich auch bei: Zeiten dem Allge⸗ 
meinen anſchließen ſollen. 

Der alte Roſe (der es hoͤrte, bei Seite, verbiffen). Ha! Die muß 
ja immer ihr Apartes haben! 

Ella (heilt bob Has fort unbenimint die Düdfer und Müflketien, die 
der Schwiegermutter im’ Wege lagen, rufig bei Seite). 

Friedensrichter (um die Störung zu unterbrechen). Na — Ra — 
Na — (trallert). „Wie lauge iſl's denn her; daß wir, daß wir, 
daß wir —“ Wie geht die Melodie? 

Pfarrer. Kenne fie nicht, Nachbar; aber wie lange iſt's 
Ber, daß wir ımfern Charles‘ Roſe ba zum lehzten male ge- 
feben Haben? 

Friedensrihter. Das Kann id) kalenderweiſe ſagen. Ich war 
babei, afs Anno 28 Charles Rofe, einziger Sohn des Pächters 
Jakob Rofe zu Warrington-Houfe, auf die Schule von Hertford 
abging und wir ihm bazumal, dem zehnjährigen Burſchen, das 
Seleite gaben bis am bie brei Pappeln Beim Mälengrumd, 

Pfarrer. Meifter Clinton? Seitdem faher wir ihn ſchon 
wieber zweimal in London Nidt wahr, Eparkeap 

Feiedensricter. Anf der Brifing in Yolpmwell-Lane, rihtig! 

Pfarrer. Als er ben erfiet Preis. in der techniſchen Schule 
Bavontrug! Ener Gehärhtif, Friedensrichter! 

Zriedensrichter. Richtig, richtig, richtig, richtigl 

Pfarrer. Und das zweite mal- am 8. November 36. Ich 
weiß noch wie heute, e8 war eine wundervolle Sternennacht — 
als ich mit unferer tugendbelobten Frau Wittib, ber ebeffler, 
wohlthätigſten aller Gutsherrſchaften in Hertforbfhire, Frau 
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Fanny Richardſon, im Biergefpaun nach London fuhr, und Sie 
dort, Charles, zu einer Unterrebung abholen mußte, bie nicht 
nah Wunfh ausfiel. Die BWafferleitung, die Sie Zaufend- 
tünſtler von Mechanilus uns im Frühjahr 37 aus Dunftable 
bezüberbauen follten, fehlt uns noch Heutiges Tages in War- 
rington, und ich konnte mir doch benfen, daß Ihnen bie gute 
Frau Fanny Richardſon Bedingungen geftellt hatte, bie -an- 
nehmbar waren. * . Pr 

Feicdensrihter. Ha! ha! ha! Anuehmbarl Ha! hat Ka! ha! 
Unnehmbar! Ja, ob bie aunehmbar waren! Aber ſie wurden 
nicht angenommen! 

Alle (baqwifcgen verweifend außer Glla). Herr Clinton — Rad» 
bar, Nachbar — 

Zriedensrichter. Ei! Stoßen Sie nur immer an, Charles! 
Auch Sie, Freu Roſe junior. (Singt.) „Lieblic) wie die Mor 
genröthel" Es ift nämlich, ba, ba, ein Unterſchied zwiſchen 
Witwen und Jungfrauen — . 

— Hofe Kißm immer dezwiſchen ne 

Zufanna perweiſened). Herr Friebensrichter! 

Sriedensrichter. Run, was ſag' ich deun! Das wird fie 
doch ebenfo gut wiffen, wie bie Spatzen an den Kirchenfenſtern 
von Warrington — daß unfere eble Frau Richardſon, unfere 
Gönnerin and allhiers Gutsherrſchaft, jährlich ihre 10000 Pfund 
verzehrt ober vielmehr nicht weiß, mit wen fie fie verzehren 
ſoll, ober wenn fie auch wüßte mit wen, es doch nicht thäte, 
fintemafen einft hier unferm Geliebteften und Einzigften — 

Ale (aufer la). Nachbar! 

Friedensrichter (polternd ausweigend). . Die verbammte Far 
Brit nicht einfhlug! Was fag’ ich denn nur? Def ein Mann, 
wie unfer Charles da, eines Tages im feinen Büchern ein 
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paar Zahlen zu viel und ein paar Zahlen morgen zu wenig 
haben muß! Wovon fpred” ich“ denn andere? Hal bal hat 
Anuehmbar! 
Der alte Rofe, Ia, ja!. Er fing mit feiner Fabrik zu hoch an. 
Feiedensrichter. Gott verdamme bie ſpitzbubiſchen Glaͤubi⸗ 
ger, bie den verfluchten BuchRaben:des- Geistes: — ja fo. ih 
vergeffe, baf ich. Friedensrichter bin und was man. über bes- 
gleichen der Königin geſchworen hat. 
(Draußen hört man ein Wachterhorn und die zehnte Sure ausrufen, Ein 
einfaches melodiſches, von einer tiefen Stimme geſprochenes Zehn Ahr.) 
Pfarrer. Und vergefien auch, baß es Zeit ift, an. wiſern 
Rüchzug zu denlen. 
Der alte Roſe. Warum? Warump 
Sulanna. Wir plaudern ſo angenehm — 
Pfarrer. Es rief ſchon lange bie zehnte Stunde! Theurer 
Charles! Geben Sie mir noch ei 
fhlagen! Das Gfüd wollte Ihne 
Freiheit vor ſchlimmen Gläubiger 
den heimatlichen Boden. ‚Die © 
Mutterhoffnung, ‚die die ſtolzeſte 
irdifchen Dingen! AG, auch ihr 
turze ‚Fri! . Dort unter den A 
Sohn, ben der Bater, gebunden 
dat. Nun, Rofe, And Sie zurüctelehrt! Durften es, ‚Haben 
Ihren Gläubigern rlidbezahft, was fie in pre gefcheiterte Fa- 
brit zu forbern hatten, und als id Gie beide geftern fo in ber 
Ferne trauern und auf bas Gräb des Kinbes niederbliden ſah, 
da mocht ich nicht hinzutreten und euern Schmerz ſtören, ihr 
Lieben! Seuie aber, heute ſag' ich's: Seit ſich aufs innigfte 
‚das Band, das euch umſchlungen Hätt, ei jede, und auch 
"(mie Beziehung und elniger Strenge) duch — Werde es 
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in froher Bund ber Liebe und Duldung! Darauf voch ein 
Isttes. Glas! (Hält sin, Glas zu Eſla Hin.) 

Ela (innig). Charles! 

Fritbensrihter. Ge iſt ein Engel, das Beitim! 

Pfarrer. Wanſchen wollen wit's, daß fie's:einfl wirbt Und 
40 fpät als möglich and nicht Cmit:@härfe-gegen die Naltern) mit ber 
Krone derer, dit — Öberiwunden haben! Nicht wahr, Nah 
bar Roſe? Freude und Friede (dedentungevoll) unter allen 
Hütten! Und ſomit gute Nacht! (Mb it dem Friedenerichter.) 

Der alle vor (gaben, beine plögfig- verkimmt, Gute Nacht! 

Bufanna da⸗ Beleite): Bute Nat! 

Der alte Roſe (in Zorn ausbrechend). Was wollte benn nur der 
Pfarrer fagen mit Einigkeit. und Friebe? 

Zufanna (ebenfo). O, daß in ſolchen Worten ein Stadel 
empfindlich werben muß für Aelternherzen ¶ Was lonnen Sie 
auf dieſe Kränfamg erwidern, Mitfie? 

Ella (in femerglißer Aufmalling), "Daß ich — aus tiefem 
Drange ber, Seele und mit letztem Hutfern — — (Brich 6.) 
Doch nein — Gute Raät, Charles! 

Bofe (aufer fi). Bleibe, Ella! Bleihel Bater! Mutter! 
Dinge hören zu müffen, bie — . 

‚Der,alte Rofe (zornig unterbrechend). Wie? Du Befchufbigk 
wol gar uns? \ 

Suſanna (cbenfo und auf Ella veutenb). Hierher, hierher richte 
beine Rebe! u . 

Ela. ‚An mich! O mein goni ‚Die duldende ‚Gehul- 
betel oa. Doch —. (Wie bekämpft. ch Gute Racht, Charlte 

= GEF SA inne). Gute Nacht! (ab ng. reiit,) 

"Eofe Gin inch, Errpgnng). Mocht ich ea doch in die Naqht 
ausfhreien,.boß. es die Sterne hörten poll Ditleid „Rio, jo 
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Taßt ihr mein Weib fühlen, baß meine- Wahl vi Ka mem 
Aunſche war! 

Der alte Roſe CihJägt fo auf.nen ; zig, ĩ alles ler). guhlen 
Tüßt Be uns, daß wir — Bauacu, fe eines Fechronerdonhers 
Tochter, ber nie, mie einen Proceß ‚gewannen haben lang, 
weil er fie ſonſt mit all ihrer Gelebrſamlejt zit im Elend au- 
vüdgelafien haben wire. .. 

Mofe. Herr bes Himmels! Eine junge: Frau, bie in ben 
zwei Jahren ihrer Ehe ſo wenig Glück geuoffen: hat! Auf Mo- 
nate perheirathet, und. ſich ſchon tztunen müfen don. ihrem 
Gatten; ihn in. Mer. Ferne als Flüchtling wiſſen, weil Unglücks- 
fälle nu Satug eine mit den ſchhnſten Hoſinungen beanuneue 
Unternehwwung ſcheitern Feßen und ich im Schuldtharm nicht 
für fteride Nichtmärbigkeit hützen mochte! Wem onnt’ id. Eile 
anbers übengeben als meinen. Aeltern! Als ein Gefchent, hättet 
ihr fie annehmen follen, das ich euerm Herzen machte, unb da 
fie. mit der Gefnung: baum, Matter zu: marden, mußte, ‚Ba euch 
boppelt: willtenmen fein! 

nfanıa. Sir haben buin ‚Rind ‚pie unfern Aygapfel ‚ger 
hütet l Als es nach :Hänf, Monaten ſtarb, ſehlte das Band, has 
uns an die Mutter huipft c 

Raſe. And von alledem in ·den Fremde teine Abnung, bie 
ich. ‚bie -Mittel ;gewinue , meinen Glaͤubigern gerecht zu werben! 
Seh betueie den Bodan Gngkenhe, eile ayın Haufe meine 
Aeltexnn, hatffe. ein Weib gu Bahn, ham. zu ſeinem Gfüde 
nichts als nuſer Eugel brüben im ;mmgndheisgienenen Ader. ber 

Todten fehlt — Dich Ense wine Unglüchliche, die in mie ihnen 
Wetter nvarut, ihren Erler · aue ham ndoͤnden — von — 
Schmwiegeräkteuat.- 

Ber alis oſt ————e — hartes! Banfe. Sich be: 

tans ſent.) Gnte-Rapkt, mein Sohni 
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Sufanna. Vater! Laß! B 

Der alte Hofe. Niemals glaubt ich aa zu haben, wi 
vor meinem einzigen Sohn verantworten zu milffen. E 

Iufanna. Laßt es bis morgen! Gute Naht, mein Gohnl 
Diefe Fran war ferne gute Wahl für dicht 

Rofe. In enerm Intereffe nicht — 

Sufanna. In beinem! Kannteft du doch eine Theilnahme, 
Die fire dich ihr Leben gelaffen hätte! 

Der alte Rofe. Ben du's vergeffen haft — (in fertvanen: 
dem Zorn) eine reiche Frau, noch jüng, noch Ichensfrop, zeid- 
nete dich ans, Tiebte Dich! Ob and am Jahren Alter ale tm, 
hatteſt dn ihr boch faft’ein Recht gegeben, auf beine Treue zu 
rechnen lStatt deflen fiehft Du in London bie Lehrerin, bie 
Perſon ohne Mittel! Wirbſt um fie, ſhmaqchtet ein Jahr! Are 
Bier, ihre Mufit, -ihre glatten Hände, ihre Angen bimben 
dich 
* neſe. Erinnert mid nicht an das Vergangene! Das ar, 
das mir eine Fanny Richardſon gebofen hätte, Hätte mic um 
die Poefte meines Lebens gebracht. "Was Toll mir ewig diet 
Mahnen an ein Glüd, das ich Teider zu fchavach war, mit 
feinem ſchimmernden Glanz nicht dausmb von mir entfernt zu 
„balten! (Halblant.) D- biefe 2000 Biol" Dach ich fie, um 
ieine Gfänbiger zu "Befeiebigen, "non. jener Frau Anmehmen 
winfte, am bie ih hie, nie mehr Hätte deuten ſollen! Mic 
"tot ic arbeiten ,"föfe will ich fingen, fie ihr "zuräczaßtei pu 
könnent Ich Habe Heffrung, 8 im kutzeſier Friſt zu than. 
Deshalb, ich Bitte end), Water, Mutter, bis biefe: Dinge in 
Frunkreich georbnet Aid Bist den Ort femme, wo ich wir 
ünftig den Herb des Haufes zu gründen. hoffen darh, behaliet 
mein Weib ımter euerm Schutz! Ich erwarte Bridge von’Baris. 
Sagt: Wollt ihr Ella liebeboll, nachſichtig, freundlich hüten ale 
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enve Dochter, ſo lange bie ich euch die Lu abnehmen mb ſte 
in Bann wann: Bickungatceis einſihren kaun, ‚ben: ich mnur demfeit 
16. Ramıcls zu gelben hof? 

Der alte Ro. Wenn fie bieiben will — un deinetwillen 
Hefämpfen wir, was gegen unfere Neigung iſt. Gute Nacht, 
mein Sohn! . 

Zufanna. Du erwarteſt Briefe, Charles, fagft du? 

Rofe. Dringenbe, dringendel 

Sufanna (gift ven WriefSersor). "Diefen virlleicht⸗ 

Roſe (langt danach). Ahl 

auſamna. Er iſt von beiner mintterlichen Kesimbin. 

Ask. Waram das⸗ Sumeg damiti 

Der alte Roſe. Lies ihn! Stoße die Menſchen nicht zurüch, 
die dein ·Veſtes aunllen! 

Mofe. Auf eigenem Füßen will i ſtehen. (alblaut Schon 
wie eine Untreue gegen mein Weib iſt #6, daß ich hen ihr 
das Geld aunnahm, nah England zutückkehren gu (elifend rei, 
frei, felbft von Feeundfchaft ſreil Dus Kamm ft bem herzen 
eine Vohathat wenden. Es tfeiktibebei, mangenmeif ich — Darf 

ah Ella eaerm Keen uubertiunen? 

Der alte Rofe. Aeltern ſtreichen ſich aus und find in ihren 
‚alten Tagen daB: Spichjeug ihrer Risiken. : 

Ielenm. Es riſt weſprochen, rein Sohn. Du weißt, wie 

wir dich lieben! 
¶ Suſ⸗n wc rehe eſt aim nccx mit dem afte Rufe dunkle Glacxhũt.) 
Ee wirbräfnas urvtier.) 

,Roſe (geht marcig masf uud ab. Auf den rief, thu durqhfliegend). 
Gute Frau, (er meint die Verfaffetin me Briefe) die du auch jetzt 
al weine: Sorge, che: fügen bes Knaben galt, dem Altanne 
niqt entgiegft — Jurarer sg ıgäßen, „iemuteee murchelfen willſt Am! 
Aber es mäffen noch Tage eines libels Tomsen, - Fu ich mir 

Gutow, Dramatiſche Werte. XL. 
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ſelbſt verdanle! Mein Math "darf wit zuſannnenbtechten 
wird ees nicht, wo ein ſolcher Preio mir wink: Eiie’s Gl, 
Ellas Liebe, Ella's Alleindefig! (Er aahert ſaich ner Thar, Ae noin 
wie) Cie if noch auf? IE döre —8 


Sechster Auftritt. “ 
Ella mit einem Padet und einer Adrefje darauf. Koſe. 





Ela (für fig). Mehr Lam ich nicht ſchreiben! Zu bewegt 
ift mein unglücliches Herz .. . (Biktt auf) Charles! Du ud 
auf? 

Wofe. Ih hatte noch Briefe zu ieſen. Bas trägft bu da? 

Ein. 86 find bie Angebenken unfers Kleinen. Ich wolle 
fie nach London ſchicken. 

,Roſe. Grinmerumgen ſo theurer Art? 

ia. An Hannah Thornion fehie” ich fie. 

Hofe. Deiner trenen Freundin? Das iſt etwas anderes. 
Wie geht e8 Hannah? Ihrem anne? Sie find es, bei denen 
id eink bein Herz gewann! 

Ele. Thornton müßt fid in den Dods als Agent. Lithie 
will bie Kleiber für ihren Ningfien mitnehmen. Er fügt um 
elf. Ich veiche fie ihm noch hinunter. 

oft. Um elf? &s Tann leicht and zwöl werbem s 
kenne Ritchie's Punktlichteit. Ich ſelbſt will die Meiber mit 
nehmen nach London. Ich (Paufe) reife morgen. 

Ela (erfärektenn). Charles! 

of, Ya, Liebe, es geht nicht anders. Iu London Sam 
ich nur einen Tag bleiben. Ich bin in Paris erwartet. ent 
Vofftungen find druben bie beften. 
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Eia. Du nimmſt mich mit! 

Bofe. Ella! Das Berhältniß in Frankreich iſt pri nicht 
georbnet. Bleibe fo lange bei den Helen, bis ich dich rufen 
tar. 

Ella. Aues, nur laß mich nicht Bei den Meltern! J 

| Rofe. Ich ſehe mit Schmerz, baß ihr“ euch nicht verſteht. 

! Da follteft ihnen entgegenkommsen. Anch be haft manches im 
beiner Hand. 

| Ela. Dulden hab’ ich in ber Hand! 

j Koſe. Füge bi in das, was zur Art biefer Menfchen 
gehört! 

| Ella (will widerſprechen und bekämpft fi). Charles, nimm 
mid mit! 

Roſe. Ella, noch kann ich nicht! 

Ela. So laf mic nah London! Ich bitte dich! 

Rofe. Zu wem bort? . 

| Ela. Zu Hannah Thornton — 
| Rofe. Meine Mittel find gemeffen. 
| Ela. Ich verdiene wieder wie ſonſt. Kann ic nicht wie 
Ela Wilfon leben, bie ih einft war? Ich will fo leben, wie 
damals, ehe bu, mich kaunteſt. 
Rofe.. Du bift Ella Roſe und meiner Ehre find’ ih nur 
angemeſſen, daß du im Warrington-Houfe bleibft bei meinen 
Altern! Sie werben bir freundůcher fein. Es geht nicht an- 
bers, Ella! Ehre meinen Stolz, ben Stolz beines Gatten, wir 
find einverflanden. Nicht wahr? Wir ſind's? Gute Nat. 

Ella (aufwallend und fa drohend). - Charles — (Sic; bekam— 
Arad.) Ich Bitte bich, — ninum mich nach Frantreich mit! 

Bofe. Du höxteft, id kann es nod nicht, Ella! 

Ela, Aber es töbtet mich, hier zu fein. 

. 2* 
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Roſe. Du kannſt nicht weilen — in der Rahe — bes Staber 
— beine Minden? 

ehe. Das Goch reiten Kindes HR in mieten Herzen. 

Rofe. Meine Aeltern werben milder werben. Füge Mh 
auch bu! Entfetne ben Kifgakt! Sei nicht vonmeitter ald fiel 
Gqein ce wenigſteud wicht! 

Ein. I hase Dhe Bormokmfelt der Bilbung. 

Rofe (aufmwallend). Ela! .... Ich Liebe meine Melkern .... 
(Betämpft fit.) Doth feten wir gut! Bleibe in Warrington⸗ 
Heufel Jedet ambere Aufenthalt twilrbe meine Ehre campte 
mittiren. Ich hoffe auf Gluck! War es nicht ſchon Glüd, deh 
ich hierherlommen konnte? Glüd, dich wieberzufehen und ben 
Hügel da im Mondenlicht mit Thränen zu benetzen —? Bleibe 
bei unferm Engel! Und wären bie Bäume nicht, die uns dort 
ein Grab beſchatten — Ella — nad London barfft du miht | 
gehen. Jenſeit des Kanals hab’ ich Freunde gefunden. Meine 
Kraft wird fi mit neuen Schwingen regen. Bleibe hier, bi 
id bir ein 208 anbieten kann, das deiner wilrbig iſt. 

Ella (ergist fig nad ſchwerem Kampf). Ahl ‘ie fepe nimm 
fügt ihr Haupt auf das Bündel. Nach Langer Paufe.) Wann wirft bu 
reiſtu? 

Rofe. In drei Tagen muß ih in Barts fein. 

Eua (nad einer Paufe). Wenn bie reiche Farıy Hicperbfen 
dein Weib geworden wre! \ 

Wofe. Wozu bie Erinnerung? { 

Sta. In Freud und Leid gelobt' ich bein zu fein, Eperled! | 
Warum foll ih” mer — in der Freude? | 

’Rofe. Des Matmes Pflicht iſt, ſich zu tummeln. Er theitt mr | 

gern, was er ſich errangen hat und fein Kingen erfordert mir | 
zu oft feinen ganzen Metiſchen. Ih kaun beißen nicht neh 
meine Sorge auf dich riten! Latz mir dieſen fchehnbaren | 
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Egoiemus noch eine Weile! Du. faUR: mich bass ganz, ganz 
oh mus faab und glidäe haben. 

Ein, Se gute Gefangen heafı Du? 

Bofe, De ſubn dab ih cRadı), daß ich ſchun wieder Gage 
lands Boden betreten burfte — 

Ela. Erwerbſt 2000 Pfund, um deira Blıbigen zu ber 
feanigen! ..... Min gut. Ich venehre keinen Gexiuq, her bir 
in allen Sagen helſan wird. Dein yon mie immer heivunkerie® 
Aal! 6 wird auch hein Glück werkm. Wenn Rüie 
Temp, ruf ich ihm aus dem Menfler zw, daß ich dieſe Auden - 
ten der Freundin ſchicke, aber den Brief nicht ſchreihen Tomnie. 
Du magſt dann in Londen fagen — was alles in dieſem Han 
#8 leben nub — einfam im ihm — vergehen muß. (ME zur 
in. Eis vergiit ihr Münns) mitumahmen.) 

Uofe (olain). „Erwerb 2009 Bin?" Wenn fe wiät,- 
wie Über: ihr Dafein immer noch fremde Kreiſe ſich geheim · 
Digest hinieben? Aber dieſe Hilfe ſoll hie Icgie gaweſan 
fein! Dieſe nenen Anerbietmgen, fo ımeigeandgig fie dem 
atın Freunde, dem Zigliug, dem Pflegeſohn einer Frau, hie 
ih ſo gern — and als Gattin lieben wollte, gemacht werhen, 
ich lehne fie ab. (Gr verbrenni ven Brief.) Das mpige einfqche 
Antwort! Ich Tarın nit anders ..... 





Siebenter Auftritt. 
Iufanna. Roſe. Später Ela. 





Zufanna (feht durch dia Glaethur. Noch iyumgr nicht zur Nybe, 

6? 

Yale (verhuaunt gan Lidgterbie Mayierfläge). Ich weite nur erſt 
ben Vrict vermichun — 
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Fafanne. Berfünbigft bih! 

Rofe. Leifer, leiſer, Liebe Mutter! So! (Der Beief ver 
brannte.) Nun wird mir leichter. Könnt ich bas, was ich alles 
fon — von Aehnlichem auf dem Herzen laſten habe, ebenſo 
abwãlzen l 

Suſanna. Uebereile deine Entſchließungen nicht! 

Roſe. Nein, nein! Mein erſtes Ziel wird fein — (hier tin 
Ella wieder ein, um das vergefiene Padet zu Holen. Sie bemerkt bie 
Mutter, bleibt chen und will fih zurädziefen) — mir don meinen 
neuen Freunden in Paris fo viel Eredit zu verſchaffen, daß ih 
bie 2000 Pfand an Fanny Richardſon zurädzahfen kann — 
(Ela Hort auf und bleibt in ber Thür Reben.) 

Sufanna. Zurüdzaplen? An Fanny! Berlangt fie denn das? 
Wie beivegt, wie antheilnehmenb kam bie eble Frau, die dich licht, 
zu uns, als fie von deinem Unglüd, von beiner Flucht hörtel 
Als fie gar erfuhr, daß beine Hoffnungen and; in Paris lange 
fam mr von flatten gingen, ba ließ es ihr feine Ruhe mehr; 
fie verfieß ihre Güter, eilte bir nach und machte es durch jene 
2000 Pfund möglich, daß dur uns wiederſehen tonnteft! Charles 
fie wirb dir noch mit mehr als mit diefem helfen, fie wird bir eine 
neue Eriftenz grlnden — Nimm es om,’ Mein» Sohn! Was 
find einer fo reihen Frau biefe edeln Beweiſe ihrer Liebel 

ofe. Es ift beſprochen, liebe Mutter! Es bleibt dabei — 
Diefe Bürgſchaft von 2000 Pfund ift das letzte — mas id 
von ihr annahm. 

Ela. Hal 

Kofe. Aber horch — 

" Ela (309 ſich erflarrt und ſchwankend zurüd). 
(Der Wächter rief elf Uhr.) 

Roſe. Es if ſchon elf! Hiltet mir mein geliebtes Weib, 

Mutter! Sie ift das Ziel, fie ift ber Lohn aller meiner Mühen 


sed Anſtrengungen. Schlammre janft, Ela! Siegespreis alles 
meines Sorgens und Aingens! Daß ich ben trüben Dämmer 
Des Lebens überwinde, vor ber dunkeln Nacht des Geſchics 
nicht in Abgrunde ber Berzweiflung finke, bafils forgft. du allein, 
wein freunbliher Stern über mir, zu dem ich aufbliden und 
Tagen taun: Ach, unter ben Millionen ba oben, ber ba, ber ift 
— meiner! Ehal bu, bu wirft mich führen! (Ab mit dem 
Sicht. Cs wird vuntel.) 

2uſlanna (folgt). 
(Das VPoſthorn Rieäie'e, aber melodiſch und mohltiuenn in Moll, wir 

vernehmbar und ein mehrmaliges Peitfgentuallen,) 





Achter Auftritt. 
Ela. Zuletzt Toms. 





Ella (lommt außer fih gurüd, Sie hat einen Mantel und einen Hut 
in ber Hand). Wonach faſſ' ich benn nur? Was ergreif' ih 
demn noh? Die Bücher bort? Die Nafen? Was if mein? 
Da! Die Aeider! Aber die Übrigen? ... Wozul ... Kann 
ich denn noch weilen, wo rings bie Luft in Aufruhr it — bie 
Erde zittert. ... Sie in Paris! Durch fie, durch ihre Hülfe 
iſt er bierhergeßommen! Und nun will er zurück zu ihr, zu 
ihrem unabläffig ihm zur Seite ſtehenden Beiftanb! .. Der 
Untrene wag’ ich ihn nicht anzullagen. Aber mas empört ſich denn 
nur in mir, daß ich aufbewahrt bleiben foll nur für bie beffere 
Zufunft! Sklavin fein foll, bie im Kerker gehiltet wird, bis bie 
Zeit ihres Gebieters kommt, bie Zeit, wo er glücklich fein willl 
... Ein Maun, der fic fein Leben geftaltet durch Verhältniſſe, 
bie fein Weib nicht überfehen darf? Bin ic der Mittelpunkt 
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ſtines Lebened Mein Ich file: mich emmeihebigkt: &e 
ſchnutt mir den Athem zu!’ Greiheit,, dicht, Exläfungb 

Terms (außen). Brom Rofet Frau Roſel J 

Ele. Es iſt Teens. 

Toms. Frau Reſon 

aa, Fin: Namo, den ich fo: nicht mehr: im Ehren ſühre! 
Halter mich nicht zarüch ihr tranembfüßen Erinerangend Ihe 
Blumen dort, nach denen fon meines Kindes: Hanb- zu Lange: 
ſchien, fein holdes Auge fih an ihren bunten. Farbem zu er | 
gögenl O und du, Hägek dort ion: Mendenlichte — 

Toms (traufen). Frau Wofel: Frau Rofer 

Ela (ſpricht hinaus). Toms Ritchie — Wartet — einen 
Augendlid! Da it — was ihr — mitnehmen folltet — aber 
ich komme noch felbft: himmter — Hört Ihr? (Sie gibt mas 
Bündel hinaus.) 

Coms (tranien). Gut! Gut, Frau Roſe! Kommen Cie 
nur! Ich warte! 

a, Hier iſt Berſtändigung wicht mehr möglich, In 
London! Auf fretem VBoden! (Eile geht ab, Hält wann ine.) 
Haus ber Onal! Griäft-von dir ſcheid' ich und ich ſpreche Bir 
feinen Fluch! Ich kann es ja nicht, denn ich weiß niche, welde 
Geiſter es find, Die mich führen! Aber — umfängt mich ud 
Seesen, blich id anfwärte und fehe geheimnißvoll verhütu 
Geſtalten der Zukunft, bie mir drohen — ich folge ihnen! 
Duldel fflfert mie feime Stimme ber Dennuh mehr, fom- 
bern: Erhebe dich! — vufl wir wem Storz. (rin) 


(Ber Vorhang fält.) 








Zweiter Aufzug, 





Bei Jonathan Thorutpn in Landen. 


Uns dee veruuiniheten Zimmer der Bran Ihmrntsn, Dehegliche, aber nicht 
‚ Übermäfig elegante Ginsihtung. Unten Bänden Mücerfhränte Redie, 
som Darfteller eine Thür, die durch eine Kommode verfiellt iR. Im der 

Nine eine Thür. Zur amareben Seitg gleichfalls eine Ir. 


Erfter Auftritt 
ohie Wemble, William Tailfourd treten durch bie Mitte ein. 


daiſauad (japan buanfen). Beben Sie nad nichts, Reimble! 
Bitte! Bitte! (Mile fihr da. De zu. Kain Wort zu ſyät, keine 
ↄ früdt Saven Cie fh! Regen Sie der Hat ab! Sol Hier: 
ir Stuhl für. Siel Hier einer für mühl Und man hörkk 
Hirt! ns Weit dar große gefeiente John Kamble, Enslanda 
scher Teagode, Director. vom Dirucylane, zu beus pragislofen. und 
leder beskafk reichlich mit Zeit zu allen möglichen Thorheiten 
gelegnetem. Abvocaten Willy Tailfourd über feine von ihm ein» 
gereichte, derſificirit neueſte Tporheit, genannt: Dido, Trauer⸗ 
ſhiel in fing Hnfzigen! 

Bemble. Lieber Doctor, ober ba Sie eine feierliche Gene 
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wünſchen, William Tailfonrd Esquire — Dido ift Ihre zweite 
Tragdbie — 

Tailſourd (unterbregend). Halt! ... Yet verſteh' ich fchon! 
O bitter, ſehr bitter biefer Anfang! ... Jedes erſte Stück eines 
jungen Autors ift vortrefflih, von jebem zweiten hat man fih 
unendlich mehr erwartet. 

Bemble. Sie irren Rh! Victor Hugo's erſtes Std hieß 
Cromwell — und war: herzlich ſchlecht. Sein zweites hieß 
Hernani und machte Epoche. Es ift mit Ihnen ganz derſelbe 
Fall. Ion verriet) Talent. Dido if ein Meifterwerk. 

Lailfourd (fpringt auf). Kemblel 

Wemble. Dido las id; mit Bewunderung. Alle Schwächen 
bes Ion find vermieben, neue Schönheiten finb zu Ihrem altem 
hinzugefügt. Ich bringe Ihnen ben einfimmigen Damf bes 
Lefecomites. 

Lailfourd, Kemble! IH — ich befige die Schwäche Ihnen 
zu fagen, baf ich mich in biefem Augenblick ganz auferorbent- 
lich, aber auch ganz amferorbentfich frene. 

Aemble. Thun Sie das, Tailfonrd! Sie find sine ber 
wenigen Hoffnungen, bie ber dramatifchen Poefie in Cugland 
noch geblieben find! Es fieht traurig mit und Känfllern in 
England aus, bie wir unfere Vorgänger jo groß in ber Dar- 
ſtellung ber Leibenſchaften jahen mub ihnen nachzueifern doch auch 
ben Ehrgeiz Haben. Für jene forgte man noch, fir jeme ſchrieb 
man nod. Jett hat Englands Mittelkanb infolge, feiner reli« 
gißfen Vorurtheile dine Abneigung gegen bie Sühne; bie vor«- 
nehme Welt ergbtzt ſich wur ar Tanz und italieniſcher Muft, 
an Boffen und bunten maffenhaften Schauftellungen. Auch I 
Arbeit wird, wenn fie gebrudt bem Publikum vorliegt, be 
bauern lafien, daß bie — Burbadge’s und Garrick's vor ⸗ 
über find. 
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Tauſourd. Bedauern laſſen? Gebruckt? Was fallt Ipmen 
denn ein, Remble? Ich wollte Ste eben erſuchen, mit mir im 
SyYoepart zu diniren unb bei einer Flaſche Champagner auf die 
Erfolge anſerer erſten Vorſtellung anzuſtohen. 

RKexble. Laſſen Sie uns zu Murcay, zu Longman umd- 
Compagnie fahren. Auf einen Erfolg ſtoßen die Buchhändler 
nicht minder gern in Champagner an. 

Taitſourd. Was fol mir denn das? Buchhändler! Den 
Aeneas fpielt Forrefter, ben Hiarbas Pptelen Sie, den Schatten 
bes ermordeten Sichäns fpielt Barker — 

Bemble. Die Bertrante ber Dido iſt Miffis Allan, der-Bote 
Mifter Eonningben;' die Decorationen find einfah — alles 
gut, alles. möglih — aber wer fpielt bie Hauptrolle, Dido 
ſelbſtꝰ 

Tailſourd. Ihre Schwägerin! 

Kemble. Dido muß jung, ſchön, voll Leidenſchaft - fein. 
Sie muß’ den melancholiſchen Heiz eines tragifhen Geſchics 
befigen. Sie muß mit ihrer Stimme donnern, mit ihren Au- 
gen Sonnenſchein zaubern kͤnnen. Sie haben auf biefe feltene 
Erfindung, die Iprem Genius Ehre macht, die größten Schwie- 
rigkeiten gehäuft. Um nur eine zu nennenl! Sie laſſen fie zu 
ben Göttern eine Anrufung halten, bie mehr gefungen als ge- 
ſprochen werben muß. Weit ſolchen glänzenden, aber ſchwieri⸗ 
gen Einfällen verberbt Shr Neulinge Such bie Wöglichleit einer 
Auffüsrung mit unſern gegenwärtigen Mitteln! Laffen &te Ihr 
Be druden, Tailfourd! Ein Franzofe ſtiehlt Ihnen dann 
ben Text, ein Ptaliener fegt ihn in Muſik, als Oper kommen 
Ihre Gedanken, gemilbert durch Eantilenen, ausgeſtattet mit 
Zrilern und Ronfadben, zu uns nach Caglanb wieder zurüd. 
Das ift die einzige Form, in der ſich unfer Zeitekter aur noch 
mit ber Tragödie befreunben mag. 
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+ Weilfeneh. ie bringen nich: wit. Diefem Aueipruch zur. Wer ı 
wmeiflng,. Kemble Fi Stück, dat im Buchbaxacl erlhches 
in für die Yüpme verlangen. Mad: hie Darfiellung: ik es Dada 
auf bie wir zielen; Die Darßellxng iſt die zweite Schöpfroic. 
bie un; allain exruithigt, alle Cihwierigleiten her euflem au 
Übeepinken. Reim, nein, Segblel Henn Sie eine ſolcha Anie 
gabe nicht mehr Ihrer Schmägenin zatrauen — 

Bemale, Gem Treo vaiſt in Amerita. Binkeihs au Chin 
bang Mabayee Ganberionb? 

Tailfourd (Hält ſich die Ohren zu). Um Gpkek willen — 

Brmple, Uns Dublin, Miß Cooling, Brewſter? 

Sailfourd, Da. müfen @ie dem Podium nene Gtütkelten 
gehen! fie mirklihh GA. ift entihiehen, ih bin van Won 
in Verzweiflung geftürzt! (Rimmt fein Manufeript an fich und legt 
es in einen Grant.) | 

Remdle (uimut feinen Qus, um zu gehen) Um Dido am fpie 
Ten, badurfte es leineswaas «inne Ian fertigen Talente, MEißt' 
ich eine Infüngeniw von Srhheheit, edler Gehalt, wit poifinm 
Baia, wie er in fsuften Augen unb einen meladihchen Gran 
liegen daun, ich wärhe mich bie Wube nicht verbriefen laſſen 
bie Valle mit ihr einmßehinen. ben men eutfälicht ſich u 
Eusland, dia Vreter zu hetreten l 

Jauſourd (fickt, fa: um. is geoämefter Grimme). Kewble! 
Gin ſolchts Weſen, wie Sie 08 bejeihmen, Yon’ ich 

Frmdle. Ihre Geliebte? Da verſchönert leider bie Vhar- 
tafe. 

efoyrd. Rein, mein, Kemblel Eins junge, nicht gie 
Ti vexpeinaneie Frau. 

Bembie Die ihren Geinneringen leben muh und” ans 
gut auewendig Iernt? Höher Keingt es bie ſchwungtoſe Enge 
länberin bes neunzehnten Jahrhunderte nicht, 
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"WRPORED. ek, meh! ine junge, merliortbige, reigenbe 

pratı, Wie nicht nur Mdt ganger 'Seufe vicſe Mole Nyon: iruht 
wat, ſte audwendig kann, nieht, Die ih, ſo virn Barving, Po viel 
Seſchmue and Gemf veſitzt, Me in einer Seiſe vorgatragen, vie 
‘Ste an die aiicterbliche Sidboiis erinntrn Wärbe. 

Aeudie. Dub Mein? ich unpurteitſch betrcrheilt ‘Ste Find 
in Vie Vatte emittibt. Geſedt aber auf, Sie hatnen keift, Fo 
wrde ihr, um eine Cbbens zu werben, bach der Nath Achten, 
as den Sthramten unfertr entithchen Priibörie pekenräputteten. 

Weilfeutd. Auch dieſen Dufh Taten ich mir an ihrer ſtarten 
Oe ele denken. 

Bernie. Wohlan! Dann beginne ſie! Greiht Brig! Mit 

Zhret Didd! Mer halt! So feid Iht Poeten! Muß fie nicht 

ccuich fingen kounen? 

¶ Dran hort mibenan Ela im einigem anſprucheids co letcht vorgetragrnen 

Dctirn von Salußruſtdin ded dauni⸗n Tepottifähen eieber don der Bofe 
fing.) 

Zailfaerd (neqdem Elx’s Orimme vethaſit iR). Da körek Sie, 
daß fie aud fingen kann! 

Aenble cite). Shoe — Mabnem --? 

Taufoutd. Wie finden Sie die Stimme? 

WMeoabir. Zam Kerzen ſprechendi Das wenn? ich dechtertſth 
mohtten! Die Dame wird uns gehert haben? " 

Gaifeued, Vewiz nicht. Singt meine. Radykarin, ſo if’s 
zur eins jene: Targen Sacbſigeſpruche, bie’ nde mit unS an- 
ſtellen, weim wie uns gang allen willen. Mh avriß ide, ob 
Fe mit bieſen Tönen eine ſchaueve Wergamgentuit ober wie’Hoff- 
mung auf eine beffere Fukunft anebruttt. 

Wemble (leife). Tallfourd, Ste Höben fiel 

Taitſoutd Cedento). Far glaub' ich do, Meible. Weit einigen 
Monaten if fie meine Nechbarin "Score ii von unferer Wichhin 
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und deren eiwap rehſeligem Manne, einem Baummellenagenten, 
Mifer Jonathan Thornton, erfahren habe, kam fie zu lihrea 
aus treubewahrter Jugenbanhängliäkeit. Eines Rechtsgelehrten 
Tochter fand fie jung ſchon allein, machte ‚pie Belanutichat 
eines Technikers, der fie heirathete, eine Fabril induſtriellet 
Maſchinen ·anlegte, bald fallixte und, um ſich vorm Scqhuld ⸗ 
thurm zu retten, mad) Frankreich Hof. Die Frau, Die ihrer Ext 
bindung entgegenfah, ging.zu ben Gciwiegepältern aufs Laub. 
Dost ſcheint fie wicht gut behandelt worden zu fein. Ihr Kin 
ſtarb und vor wenig. Monaten erſchien fis plötzlich wieder bei 
unſerer Wirthin, ihrer, Iugendfreunbin. Während ihr Mean 
in Paris entweder ihr um biejen Schritt zürnt ober fie Rüd⸗ 
fÜht zu. mehmen Hat auf bie im Pramfreich noch nicht m | 
folibirte neue Stellung deſſelben — bleibt fie in London, gibt 
wie fonft Unterricht und lebt zurüdgezogen wie eine Einfie- | 
lerin. Nur bei unferer Wirthin begegn' ich ihr zuweilen und mag 
fie durch meine Zubringlichkeit oft ſchon genug beläfigt haben. 

Wenble. Bent fie ſchon Ihre Divo ausmenbig weil, 
— fämwerlih — 

Sailfourd., In Abenbkunben Ins ich bei unfern Wirtpslen- 
ten zuweilen meine einzelnen Aste vor; das Urtheil ber Une 
fangengeit: iſt unfer beſter Kichter. Ich änderte manches, 
las wieber und wieder umb bie junge liebenewürdige Frau, die 
regelmäßig zuhörte, nahm am bieſem Mit meiner Hduje- fo viel 
Intereſſe, dab: fie mir ſchon Secnen recitirt hat- mit einer 
Kunft, einer Wahrheit, bie mich zur Bewunderung binrißl 

Wrmble, Und Cie fanken ihr zu Füßen, und da Sie ihr 
nicht fagen durften, daß Sie fie lieben, ſo jagten Sie ihr — 
daß fie eine große Künſtlerin geworden wäre. 

Sailfoued, Weber zu ihren Füßen, Kemble, noch ſonſt jagt 
ich ihr — (Hort plotlich ſeht erregt.) Aber Spricht fie nicht? 
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Auft fie nicht? Es ging eine Thür? Hörten Sie nicht, Kemble, 
es fchien, als ob draußen eben jemand rief? (Cr ging an die Zwi— 
fHenthür.) 

Bemble (für fig, Aaunenb Über Tailfourd's Aufregung und mit 
Genf). Das if eine Leidenſchaft! 

Tailſourd (lehrt zurüd und ſpricht halblaut). Die Vernunft 
fagt mir, Kemble, ich follte biefe Wohnung verlaffen! Denn, 
wie ich eben erfährat, fo erfehred? ich ſtündlich. Immer ift mein 
Ohr auf biefe Zwiſchenwand gerichtet. Immer muß ic lau- 
ſchen, als wär’ e8 möglich, ihren Athemzug zu hören! Kemble! 
Wenn Ihnen je eine Frau erſchien, die bie edelſten Empfinbun- 
gen ber Menſchenbruſt in Ihnen fo unwiderſtehlich medte, daß 
€8 Ihnen war, als fprädje der Genins Ihrer höchſten Befim- 
mung mit Ihnen, war, als Könnte fi Englands rauhſte Luft 
in Melobieen bes Südens verwandeln; fo glid fie — biefer! 
Ja, Ella Rofe übertrifft Ihr Ideal! Suchen Sie es nur in 
den unfterblichen Gebilben, in denen Ihre Kunft ben fprd- 
den Stoff der dichteriſchen Ahnung zu bezwingen verſtand, 
in einer Desdemona, einer Julia, einer Porzia — Aber in ber 
That? Sie ift es, fie ruft? 

(Man hört Ella ängftlic) rufen: Gannah! Hannah!) 

Tailſourd (fieberhaft erregt in den Muf einfallens und zur The ftür- 
gend). Hannah! Frau Hannahl Frau Thornton! Hören Sie 
denn nicht? Dam ruft Ihnen jal Frau Thorntoul (Meift die 
Thür auf, verbengt iS, fi befämpfenb und galant.) Miffis Mefe, was 
wünſchen Sie? 

Bemble (für ih). Armer junger Freund! Cine Liebe — zu 
einer derheiratpeten Sraul 


Zweiter Auftritt 
Elia (vraufen). Die dorigen. 





Ella (fpriht aufgeregt braußen auf dem Worplag). Witte, Herr 
Tailfourd — ich ſuche nur Miffie Tyornton — 

Lailfoutd. Ste if audgegangen, Miſſis Hofe — Ich Tornme 
eben ſelbſt zurüd. 

Ela. Auch Liddy nit zugegen — Thornton nicht — bie 
Kinder nicht — 

Wailfourd, Was haben Sie? Befehlen Siel 

Ela (immer vraußen). Ich fomme mach Haufe, entbedfe von 
Tporaton einige „Zeilen — bie mir auf meinem Tiſche zurüd- 
gelaſſen wurden — Erſt Überfeh' ich fie — jetzt ſind' ih — 
Wo mag Thornton fein — Doch — ich bitte um Bergebung — 
Sieht Kemble.) Ich ſtöre — 

Sailfourd. Bebürfen Sie eines, Ausgangs? Haben Sie 
Nachrichten, bie Sie fo erſchütternꝰ Aus Paris? Gewiß ans 
Paris! Sie ſchwanken ,.. Um Gettes willen — was iſt Ihnen? 

Ela. Laſſen Sie —! 

Wailfeneh. Unmäglich laſſ ich Sie ſo. Beutrunen Sie uns! 
Bier — dies iſt Mifter Aenbie, der bewükmte ‚große Kewble, 
ein (Öhrertwenn, mein Freuud, ein Damm son eimer Bäche, 
die gun England zefpestiztl Sie Kmmen 8 wagen, wir 
Ihre Befürchtungen mitzutheilen — Treten Sie wäher! John 
Kembie iR ein chremmenther ;Zeugel Cr eilt einen Veſſel in vie 
Mitte des Zimmers.) 

Bemble. Wie iſt fie ſchön! (aut) Miſſis Rofe, vertrauen 
Sie meiner Anwefenheit! (Cr führt fie mäger, doc bleibt bie Thür 
auf.) Vielleicht fegen Sie auch mich in bie angenehme Lage, 
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Igrren Kienen zu:lönnen.. (Bei Seite) Ich ſchäme mich, daß ich 
nur · das Epiel ihrer Micıen auch die Wahrheit ihres Gefchis 
bewunderel 

Ele aih oqh nicht. fedie und af um einige Sqhritia näher kam, 
reicht einen Zettel an Zallfsuss). . 

Sailfourd ATiek Halhlmur). „‚Onbfich Rachrichten ans Paris, 
Tiebe Freundin, — aber ſchlechte. Roſe befindet ſich feit acht 
Zagen tin Schüldgefängtiß. -Rach ber Borſt erzäßfe ih Innen 
dus Ausefuhrlichete. — Das üft eine. ſeht bebauerlihe Nach⸗ 
wicht! Ihr Watte feiner Fretſtit beranbt Im Wepulbgefängni! 
Wer weiß, ob die Nachricht ſich beſtrigt 

Eua. O, mein Himmel, ich glaube Fe mar zu gewiß —! 
Ich verzweifte, nicht, Hetfen zu men —! 

Tailfourd. Die Unternehmung, die ihn engagirt Hatte, jer- 
ſchlug fh, Bas. erfuhr if. Er verſuchte fih auf eigene Hanb. 
Es ift ein Unglüdöftern, der ihn Mberall vetfolgt! 

Eua. Im Schuldgefängnißt 

KRewble. Ob die Summe“ gr 
wird Mifter Thornton die nähern 

«in. Hshfen, helfen mägt 

‚Salfeud. Dielen ‚Gedanten 
Saus iſt Geſchaftamann, feine .U 

„kein, als Ibxe 
wenn Sie ſich mit — denen Ihre 

Eemoka Benigfens ee 
ven, um bie sA, ſich haudel 

A iteucd. Sieh. dal. ih Üsgefage mir — men kann j ja 
einen britiſchen Unterthan faum in ein frangnfifhes Gefängniß 
werfen; wenn man wicht davon hier bes franzäfiien Gefandt- 
ſchaft · uber bem .anstwärtigen. Yyıte fie Anzeige senaäl. hat. 

Gudrow, Dramatife Werte, AL. 
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Man mißte nah-MWarwidree fahren und bort auf ber fran 
aöfffgyen Geſandtſchaft bie:mäpers Erkunbigungen eigichen. 

Ela. In der That? 

Dailſourd (Hoft feinen Hut). Ich will es thun und ſogleich! 

Ella (freutig auf ihn zu). Danf! Dank, Sirt 
Demble (bei Geite). : Gin Ton, ber zum, tieffign . Herzen 
dringt! 

Tailſourd. Die franzoſſche Geſandtſchaft liegt Barwidfren, 
das ift in. der Nähe. Ich kann bald zurüd fein. Und — (m 
nimmt fein Menkferig) — wenn bie Summe nicht zu hoch iſt — 

Zemble (bei Seite). Er nimmt fein Mauuſcript! 

Lailfourd, Warwickſtreet — Sohoſquare nicht wahr? Dort 
mohnt ber Gefandte — (Bei eite.) In ber. Nähe Tiegt bie 
Buchhandlung Longman & Eompagnie — Berleger von Theater: 
ftüden, bie, wenn fie gedruct find — fein Menſch mehr auf 
führt! (2aut, an feinem Schrant.) Miſſis Rofe, ich kann in fürze 
fter Zeit zurüd fein. Ich hoffe, Ihnen genauere Kunde Bringen 
zu Können über die Summe, um bie es fi) handelt. Bleiben 
Sie einige Augenblide bei unferm großen Kemblel O, er hat 
ein Herz und nicht blos aüf ber Büßte, wenn es von andern 
vorgeſchrieben wird, fonbern privatim fürs Leben ganz fein 
eigenes, ein Herz, das vortrefflich zu ertemporkren verſteht, 
wie wir alle ertemporiven müffen, je nach ben vorgefärießenen 
Umftänden — (Bel Seite.) 25 Pfund Tagen noch ba — Hier in 
meinem Portemonnaie zwei Onineen, etwas Erebit findet ſich — 
(Zu Kemble.) Abien, Kemble — Hüten Ste meine verehrte Frau 
Nachbarin — (Bei Geite.) Hatt' ich recht ober nicht? 

Kemble (bel Seite). Der Ausdrud ihres Schmerzes if be⸗ 
wunberungswärbig: 


Lailſsurd (dei Seite): Und biefer Ausbrnd ift ber ber Ra- 


tur! (30 Ela.) Die Rachrichten ans Paris find hoffentlich 
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übertrieben) Wir werben ja fehen. Im kurzem bin id zurüd 
unb ich bente, vielleicht mit Troft ober wenn bie Gefahr nicht 
zu groß if, mit Hülfel (Mb dur bie Mitte.) 
(Lege ſchliezt ich er die Air.) 
Aemble (bei Seite). Edler junger Mann! 


Dritter Auftritt. 
la. Remble. Zuletzt Chornton. 





«la. Wie gut ift Miſter Tailfourd! 

Aemble. Sie nehmen Antheil an den dichteriſchen Ardeiten 
Ihres Nachbars? 

Ela, Brachten Sie ihm em sünftiges Urtpeif ber feine 
neueſte Schöpfung? 

Wemble. Da Sie fle kennen, Miffis, Branch’ ich fie nicht 
erſt zu rühmen. Dibs verbindet ben romantifchen Reiz ber eng« 
liſchen Schule mit ber geſchloſſenen Einheit ber franzöfiſchen. 
Schade nur, daß wir fie nicht barftellen Können. 

Ela. Barum nit? 

Wemble. Ic Magie dem Autor, baf in England fo wenig 
Hingebung für bie Wühne herrſcht. Ein junger Nachwuchs 
von , Talenten für bie eblern Aufgaben fehlt uns gänzlich. 
Wenn ich aufrichtig fein foll, kann ih unſers Freundes Aeufe- 
rung, daß alle Exforderniffe einer dramatiſchen Künftlerin nie» 
mand mehr als Gie befigen, für feinen Scherz mehr halten, 
feitbem ich das Glück habe, Sie perſönlich kennen zu lernen. 

Ella (fhmerzlih lachelnd). Und Sie den nnüberlegten Aug- 
drud meiner Gefühle ſahen! 

3° 
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Keith. Sie ſprachen mit einer Wabrhelt, bie mich et⸗ 
ſchutterte! 

. Ela. Was ſich noch ausſprechen Tann, Sir, iR oft mar 
— bie Hälfte deffem, was wir empfinden! 

Bemble. Die aridere ergängt der Zuſchauer. Dies that ih 
ſchon bei Ihnen. Sie find nicht glüdlich, Miffis! Freiwillig ge 
trennt von Ihrem Gatten, lieben Sie ihn und — leiden doch 
3. 8. in dieſem Augenblick unter der Thatſache, daß Sie fein 
Los erſt von andern erfuhren. Nicht? 

Ela (Raumend). Sir! 

Bemble. Sie möchten die Mittel befigen, in zu befgämen? 

"Ela. Sir! 

Aemble. Sie indchten ihm heute, noch in biefem Xugen- 
lid bie Freigeit geben, ohne hinzuzufügen, daß fie von einem 
Weſen käme, dem irgendeine Grille oder ein Verfehen von feir 
ner Seite bie Nothwendigkeit auferlegte, eine ſtolze Selbſtän- 
digkeit zu behaupten? 

Ele. Sir! Ic erfiaune über die Schärfe Ihres Blidsl 

Bemble, Sagen Sie beffer, Sie ſtaunen über die Kunf, 
den Werber zu fpielen; denn, Miffis, ich entfaste wirklich Ihnen 
gegenüber bie - Gaprıe meiner Kunf. Sol id Ihnen das Glid 

männen, wenn Gie plögli nach einem 
denen ich mich hiermit feierlichſt erbiete, in 
in Drurplane aufträten?” 

antafie würde nur’ bei bem einen Geban- 


Paris das Geld ſchiden zu können, bes 

eipeit gabe! 

! Bir träumen! 

al Nict auch — von dem Gfücde — Taile 
fourd's? „.. Sein Drama — würde dann itis Leben treten lönnen. 
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Elle, (bei Seite). Wenn fie, fie aufs neue dazwiſchenträte! 

Wemble (bei @eite). Noch ein anderer Schmerz ſcheint auf 
ihrer Seele zu laſten. ‚ 

Ella (fi beſinnend). Bitte, Sir — 

Remble, Wir träumen — fagten Sic, — 

Ela. Eie ſprachen von Tailfourd — 

Bemble. Bon Ihnen und von ihm! Selbſt Ihren Gefang 
bat er gerühmt. Auch Desdemona fingt vor ihrem Tobe ... 

Ela (fpricht, das Haupt geftügt und leiſe). „Weide, — weide, 

weidel“ 

Wemble (bewanternd). Vortrefflich! Es if mein heiliger 
Ernſt, wenn ich die Möglichkeit fefthalte, baf ein feltenes Me- 
in ben Muth eines ſeltenen Eutſchluſſes haben Tann! Wahr- 
baftig! Ich ſcherze nicht, wenn id in biefem Xugenblid an 
Spaffpeare'8 Macbeth erinnere. (Cr frielt Macher.) Wie ber 
äinen Dolch in ber Luft ſchweben fieht, fo ſeh' ih — ba einen 
Lorberkrang! Er zieht magisch, die Seele folgt ihm, er ſchwebt 
dor uns, greifbar, bie Hanb hält ihn —! Dal Da! 

Ella (fleht auf und mit Bezug auf fein Spiel). Kemble! Ich be» 
wundere Sie! ... Aber wenn es nun Fein Lorber, fonbern ein 
Kranz von Neſſeln, von Dornen, vielleicht wirklich — ein 
Vol wäre? 

Bemble, Laffen wir ein fo trübes Bild! Die Bühne! Mag 
Volt ich Ihnen wieberhofen, was Sie ohne Zweifel von jeinen 
Sgatienſeiten ſchon Iennen! Aber glauben Sie mir, find wir 
auf ber Scene, fo vergefien wir alle Schmerzen getäufchter 
bebenshoffnungen. Im Bühnenſpiel — wie oft hab’ ich da Troſt 
gefunden nad ben herbſten Verluften, bie ich nicht glaubte 
überwinden zu können! Wohlan! Sie müffen ſich frei fühlen, 
mabhängig — 

Ela. Unabhängig? 
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Wemble. Ihr Gatte — fo den ich mir's! — hat Sie aus 
feinem Leben herausfallen laſſen. Sie ſtehen finnend an Ge 
danfenabgründen, vor benen Sie oft ein Schwindel ergreift! 
Ihr Stolz ift verletzt, Ihre Jugend bat zu früh abgefchloffen. 
Sie haben noch eine Welt voll Apnungen in fih. Sie wollen 
Ihrem Gatten beweifen,. was aus einem Frauenherzen werben 
Tann, wenn bie Liebe e8 vernachläſſigt. O, plauberte Ihnen 
nicht mein ſchellenbehangenes Tamburin der Freude und wedte 
Sie nedend, wenn auch vielleiht mit gemachter Heiterkeit, 
aus Ihren Träumen, Sie würben Ihrem Gatten gegenüber 
ſchon mit ber Zeit aus — eigenem Entſchluſſe — 

(Man hört Pochen und Thornton’s Stimme: Frau Rofe! Frau Rofe!) 

Kemble. Aber man ruft Sie! Es ift Thornton, ich Femme 
feine Stimme, bie Stimme Ihres Wirte! Der befannte, 
Iuftige, fröhliche Geſell — er ſcheint Ihnen Frohes zu bringen, 
Trof! Nun — fo eilen Sie bob! &o fliegen Sie bog! 
Wie? Jetzt ſchon jo — ſchwankend — in ber Freude — 
und erſt — fo athemlos im Schmerz? 

Ella (betrachtet ihn Lange und über fein Leſen in ihrer Seele und die 
Ahnung feines Siege erſchaudernd und zugleich doch ifn bewundernd) 
Zohn Kemble, Ste find — ein Dämon! (Mb zur Mitte.) 

Kewble (mit ſchmerzlichem Humor). Iſt unfere Kunft ein Glüd 
ober nit — Wonne iſt e8, Seelen fih nachzuziehen, 
und diefe if eine gebrodenel Die — erfte Weihe unfers 
Prieftertfums! 
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Bierter Auftritt. 
Chornton. Die Borigen. 





Thornton. Ah, ba find Sie? Bei unferm Farthaginien- 
ſiſchen Poeten Tailfourd! Aber Himmel! Was ſeh' ih! Geh’ 
ih recht? Iſt das nicht — John — Kemblel 

Bemble. Im Auftrag unſers Freundes Tailfourd hüt' ich 
bis zu feiner Rüdfehr Ihre liebenswürdige Frau Nachbarin. 

Eua. Was bringen Sie, Thornton!, Sagen Sie alles! 
Alles! Ich Bin gefaßt. 

Thornton. Gott fei Dank, daß Hannah, meine Frau, nit, 
da if, Die befuchte mich eben an ben Dods, weil fie mir 
einen Auftrag zu überbringen hatte über funfzig Ballen Baum- 
wolle, die uns von Liverpool zum Verkauf fignalifirt wurden 
— fhabhafte Baumwolle, Miſter Kemble; Baumwolle mit Ha- 
darie! Noch find wir mercantiliſche Neulinge und fangen auf 
der Börfe ganz. von unten an — 

Wemble. Irre Frau vertritt bie Stelle Ihres erſten Kom- 
mis und bringt Ihnen in bie Dods bie telegraphiſchen De 
peſchen in eigener Perſon ? 

Thoraton. Mit Elektrichät, Sir! Eine Frau, bie einen 
Bann in feinen geſchäfttichen Anfängen unterfügt, if mehr 
werth, als jede jubmarine telegraphifche Depefche, zumal wenn 
wiſchen Dover uud Calais ber Draht geriffen if. 

Wemble. ! Sprechen Sie aber von Paris! 

En. Thornton! Ihornton! Was bringen Sie? 

Thornton. Ich verfihere Sie, Sir — was ſchadhafte Baum ⸗ 
wolle anbetrifft — 

Ele. Thornton! 
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Bemble, Sie halten Ihre Nachrichten ſehr zurüd! 

Shornton. Das muß man, Sit Wenn man auf ben 
Markt tritt und hat auch, nur eine einzige Thatſache in ber 
Schreibtafel, wiffen Sie, eine thatſächliche Thatſache, eine 
nette, reelle, fofibe, runde Null — eine Null, bie fich reali⸗ 
firen, has Heißt verfilßern lägt — dann muß man aufteein, 
als wenn bie Diplomaten ſämmtlicher europaiſcher Cabinete 
gegen unſereins ebenfalls nur. Anfänger in ſchadhafter Baumwolle 
wären, mit: — (Gtellt ſich in Pofltur.) Hei Kathett Wie? Hm? 

Ela. Aber Thornton! Thornton! 

Bemble ) (bei Seite). Ein närriſcher Kauz! 

Thornton (gibt die Poſitur auf). Ha! Hal Hat Hurraht 
Hurra! Bagatell! Bagutell! — Es find ja nur zweihnndert 
Pfund, um bie er eingefledt iſt —! Kin lumpige zweihundert 


Pfund haben ihn dieſe verbammten Comment. Vons porte⸗Vorst 


in Clichy eingefperzt! Diefe Nullen werbeir fich balb im irgende 
einer freundſchaftlichen Brieftafche gefanbent Haben! Eegt nun 
erft Hut umd Stud ab.) 

Ella. Zweihundert Pfund — 

Wemble. Die Summe iſt in der That wicht groß. Die 
Kräfte Ihrer Freunde können fie bald erſchwingen — Bit, 
Sie werben fie ſelbſt erſchwingen, wenn Sie — jenem geifter- 
haft im der Luft winkenden Qaxberfranz folgen wolken — € 
wäre bie Gage eines einzigen Monats der Saiſon —. bie ih 
allenfas im Stande fein wlirde — ſogleich — 

Ella (mit außerſtem Kampf). Sir! Sirk Surengen Sie meine 
Bruſt nicht vor Angſt um’ Berzweifking! 

Thoruton. Wie? Gage? Saiſon? Gehenater Lorber · 
krauz? Was geht denn bier nor? 

Alle drei. Ah! Tailfourd! u 
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Fünfter Auftritt. 
Saifourd. ie Vorigen. 





Tailfeurd. Thornton! Thornton? Was richten Sie für 
ımiüberlegte Streiche an! Die Thathſache iſt allerbinge richtig. 
Ich komme von ber franzdſiſchen Geſandtſchaft und hörte bort, 
Bericht wäre eingelaufen über Charles Rofe aus England, ber. 
in Paris mit franzöfifgen Gapitefiften eine induſtrielle Unter 
nehmung begründen wollte. Man ſchloß Gontracte ab, konnte 
ſich nicht einigen und wünſchte zurüdzutreten. Charles Roſe 
hätte auf Einhaltung ber Contracte Magen bürfen. Indeſſen 
— er war zu ftolg, feinen Gegnern eine Zumuthung zu machen. 
Er geftattete ben Rüdtrit, Durch Benugung anberweitigen 
Credite jedoch gerieth ex in Verlegenheit. Wegen einer Wech⸗ 
ſelſchuid von zweihundert Pfund mußt’ er ins Gefängniß. 

Elia. Zweihundert Pfund! 

Tailſourd. Die Summe if, unter Umänben , wenn man 
fie gerabe nicht Hat, ziemlich eines Milfion gleih; hat man fie 
aber (öffnet fein Bortefeuille), fo kann man barüber lachen. Miffis 
— id) made mir ein Vergnügen daraus, biefe Papiere augen- 
blicklich nad Paris zu überfenben. , 

Ela, Sir! 

Ceilfourd. Ic bin Abvocat, es iR nicht bes erſte Fall, daß 
wir in ber Nethwendigheit ſind, für unſere Clienten Auslagen 
zu machen. 

Bemble. - Reim, nein, Tailfourd! Es thut mir außerordent ⸗ 
lich leid, daß Sie dieſe Heffaung auf Advocatenſporteln werben. 
aufgeben möffen! Bleiben Sie — bei ber Poeſie! Wir allel 
Sie haben Ihr Manufeript verfauft! O, das bürfen Sie nicht! 
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Nimmermehr! Es gehört uns und bie Bagatelle von zweihun ⸗ 
bert Pfund wird von der Direttion-in Drurylane gezahlt. 
Sharnton. | Drurpkane? Was hör’ ih? 

Ela (bei Seite). Manufcript verkauft? 

Tailſourd. Was Hör’ ih? Kemble, Miſſis, Sie hätten — 
um biefen Preis —? Rein! Nimmermehr! Das Gelb iſt ie 
dal Wie könnten Sie biefen Schritt je vor Ihrem Gatten 
verantwortenl Und ich Babe Ihnen ja andy noch — einen Brief 
zu übergeben, ben ich ſoeben vom Poſtboten entgegennahm. & 
iſt an Sie — er lommt von Paris. 

Alle, Bon Rofel. (Sie nimmt. ihn und öffnet ihn. Sie liei 
halblaut.) 

(Es fallen Papiere aus dem Brief.) 

Thornton (hebt fie auf). Haft! Halt! Was fällt denn ba 
heraus? Wechſel? Anmweifungen? Crebitbriefe? Himmel! Den 
laſſen Sie in Paris ſpeculiren wie er will, ben lafſen Sie je 
ins Gefängniß wandern und wieber heraus — bas ift fa ein 
Genie! Und über den Schuldthurm hinweg wird man ja 
Überhanpt erſt zum Millionär! 

Aemble. 

Sailfourd. 

Ella (lie Halblaut und mit jitternder, zulept empoͤrter Erregung). 
Liebe Ella, obgleich mid) noch beine Flucht aus dent älterlichen 
Haufe mit ben ſchmerzlichſten Empfindungen erfüllen muß, fo 
Tann ich doch nicht umhin, vorzubengen, baf ein Gerücht zu 
bir bringt, id} hätte in Paris meine Freiheit verloren. Durch 
Bermittelung meiner — Freunde — bin ich wieder — Her 
meiner ſelbſt — bitte bich aber, dieſe Nachricht nad; Warring- 
ton · Houſe in eigener Berfon — zu überbririgen. Ich lege bir 
bei, was bu an Geldmitteln — bedürfen würdeſt — ſellſ 


Erſtaunlich! 
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wenn Dir gegen mein wiederholtes Verbot handelteſt — Tänger 
noch in London — zu Bleiben, « 

Fe Er if frei? 

Eua (für fi mit Auferftem Schmerz). Nur durch Fanny Richard · 
fon! (Zieſt Halslaut.) „Im zwei Monaten bin id in — Eng- 
land — umb hoffe dich nur zu finden — ich wiederhole es — 
mie — im Haufe — meiner eltern.” (Gie legt den Beief zus 
fanmen.) 

Thornton. Aber bier, Bier bie Wedifelt Dal Schlagen 
Sie vor allem erft die ein! 

Bemble. Und Sie, mein befler Freund, Sie eilen, daß Sie 
Ir Manuſeript zurückbekommen! Wahrſcheinlich waren Sie 
Sei Longman & Eompagnie? Sie haben fi bod; hoffentlich den 
Keufauf bebungen? 

Tailfourd. Was hilft es, Kemble? Wenn Ste mic ver- 
figerten, daß an eine würdige Aufführung nicht zu benfen 
wäre! 

Bemble. Für jegt leider! Denn wo wäre eine Künſtlerin 
zu finden, (mit mädtiger Kraft in Ella's Augen leſend) bie einen 
weiblihen Charalter — zu fpielen ‘wagte, — unter bem ber 
Boden der Vergangenheit — weicht, eine Frau, um bie fi 
— ein erträumtes Lebensglüd in Schatten auflöſt — vor denen 
fie flieht fie weiß nit warum — in Zufunftsbämmerungen, 
denen fie mit geifterhafter Lodung folgt fie weiß nicht wohin, 
— ein gebundenes Herz und doch unendlich, unendlich fih 
nach Freiheit fehnenb! 

Ella (in gefteigerter Aufregung, Schmerz über Rofe und Dankgefüßt 
für Tailfourd). Sir! Dido — if — ſchwer — 

Lailfourd. Um Gottes willen! Ich beſchwöre Sie! Was 
taten Sie, Kemble! 


44 


Ela Lin zitteruber Vewegung). Immer — liebte id — die 
Poefie — Ich war — als Kind ſchon fo thöricht, wid. mit 
Blumen — zu ſchmücken oder einen Shawl über mein Haupt 
zu werfen und mic die Sternenfönigin zu nennen. Ich jagte 
dann, ih kame aus einem fernen. Laube und müßte fo viel, 
fo viel zu ergäplen — was ich gehört — gefehen hätte, aber 
ich ſpräche nur — in Worten, bie niemand verfichen würde, 
weil ich fie — den Bögen abgelauſcht, großen, gelbgefieberten 
Bewohnern ber heiligen Wälder Indiens — Und — wie oft für” 
ich yon meiner Bühne, bie der Fußſchemel meiner guten Mutter 
war, und rief: Haltet mih! Halter mid! Cine Schlauge 
verfolgt. mich! Sie trägt eine Krone! Sie fieht mich fo groß, 
fo wie menſchlich an, fie will mir mein künftiges Schidhel 
ſagen ..,. Kindiſche Märden- und Jugenbzeit! Wer hun 
ahnen, was einft alles auf ben Blättern unfers Lebensbuds u | 
leſen fein wirb! Erwarten Cie mich — in Drurplane! (M6.) 

Sailfourd und Thornton. Iſt's möglich! 

Kemble (Tailfourd's Hand faffend und fi} den Hut nehmend). So 
wirbt die Kun ipre wahren Jünger! 


(Der Vorhang fällt.) 


Dritter Aufzug. 


Ein geſchmadvoller, doch in feiner Austattung nicht überfadener Salon 
mit offenen Durhgängen nad) einem hinterh Zimiier und mit zwei durtth 
Vortieren verhangenen Seltenthaͤren. Win Drenmender Hninee Sußre im 
Himern Zimmer. Auf dem Tiſchen vorm Lichter. Divans. Seſſel. Spiegel. 
Gemälde, Statuen. - Alles im mobernften Geſchmad. . 





Erfter Anftritt. 
Eine aus Ztreihinfrumenten beſte hende Auartetimuſik im hintern 
Zimmer. Zwei Bediente kommen bon dorther mit Erfriſchungen, 
Eis, Limonade, und gehen nach vorn. Coms als Bedienter in 
Livree. Dann Frau Fannah Thornton. 


Toms (mit einer Anzahl Blumenſtraußen und Krängen). Hurtig! 
Hurtig! Flinfer bedient! Wenn auch die ſchönſte Muſſk ges 
macht wird, ber Magen will auch feine Rechte Haben. Ich ’tenne 
das aus ber Zeit her, als ich ſelbſt noch das Poſthorn blies! 
Ah, Madame, ſehen Sie dieſe Toftbaren Wfitmen! (DBefetigt fie 
in Vaſen anf dem Kamin oder die Kranze an Siatuen / und firft'findeum.) 

Dannah (durch die Mitte). Bon unſerer guten Ellaß 

Toms. Soeben hat ſte fie aus Drurylauie geſchitke! Es iſt bie 
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Anerkennung für ben vierten Act von Romeo und Julia, einem 
Stüd, beffen Hanblung blos auf bem Mangel von Exrtrapoften 
beruht, 

Hannah. Was fie befigt, muß fie theilen. Dieſe ſchönen 
Blumen! 

Toms (immer beſchaftigt). Es iſt aber auch Ihr Geburtstag 
heute, Madame Thorntonl Ein Feſttag das! Wiſſen Sie noch, 
wie wir vor fünf Balz ı “einge FHÄngr Morgen in Lincoln 
Juns · Viertel anfuhren und Ihnen damals“ nichts mitbringen 
Tonnten, als uns felöft und ein Bündel Kinberzeug? 

Hannah. Seitdem hat ſich viel verändert. Aber ich bene, 
auch Ahr, Toms Ritchie, Lnntet zufrieden fein — 

Toms (orbnend.an ben Richtern und Stühlen). Nun, bie Stel⸗ 
kung als Chargd d’affaires bei der erfien Künftferin Englande 
tann man ſich ſchon gefallen Laffen! (Ab zur Seite Linke.) 

Dannah. Bon den Erinnerungen an alte Zeit hat Toms 
bie einzigen, bie peiter ſtimmen! 








Zweiter Auftritt. 
hornlon. Yannah. -Zufeht-Coms und Gäfe. 





Tharnton (don ber Geite, Tinte vom Darfteller, im eleganten Brad. 
Im Gintreten). A la bonne haare; nicht im Salon, liebe Frau? 
- Bortreffliche Mufit! Die erfien Mitglieder ber italieniſchen Ko 
Helle — (Singt der Muſit nach.) Lal la! la! 

Dennah. Biſt du ſchon da? Dos Theater kann doch neh 
nicht ans fein? 

Sornian. Wenn man eine Ella. Rofe als Julia Capule 
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gejehen hat, Tanz mag ba noch im Rachſpiel bie; Caſtaguatten ⸗ 
fprünge einer fpanifhen Tänzerin bewundern? Ich ging nach 
bem fünften Act, - Aber heute wird es bei uns lebhaft werben. 
Da ſeh' ich ſchon (lorguettirt nach Ant) einige ſehr zefpectable 
Gruppen. verfammelt — 

Dannah (orönet die Blumen). x Charles Roſe noch nicht 
verſchollen wer ,-gingt ihr beibe gerade am liebſten ins Ballet. 

Tyoraion. Das waren, bie Zeiten, alg wir noch nicht von 
ſchabhafter Baumwolle zur ‚preiswilrhigen übergegangen waren. 
Sonathau Thornten iR ein Makler, deſſen Kennerblid jegt 
ebenfo:. Ur: Kallutta wie im. Drusplane und Coventgarden ge 
ſchatt wird. Dein Geburtatag heute! (Rüßt fie.) Auch biefen 
Kuß verdankt man — ſich felbftl Ein erhebendes Gefühl, jo 
um fi bliden und ſagen zu bürfen: Nies durch eigene 
Mittel! E . 

dannah. Du vergißt, Cprönet an ber Symmetrie ver Lichter) was 
wir unferer Freundin Ella zu danken haben! 

&hernton. : Eormerionen.! Lediglich Connerionen ! Aber, 
ich bin nicht undankbar. Die Leute fagten: Mer, ift biefer 
merboßrbige Baumwollenmaller, bei, welchem bie erſte bramas 
tiſche Künftferin Englands wohnt? Wer if biefer zefpectabfe 
Charalter, bei beim eine tmgenbhafte frau allein Beſuche an- 
nimmt? Miabraudt ich meine bevorzugte Lage? Verwend' ih 
nit die Mußefunben, die wir bie wichtigſte Pflauze der Erbe, 
die Baummollenfanbe, übrig lahßt, auf Wiffenkhaft, Kunf unb 
ſchöne Literatur? Selbſt am Geburtstage meiner Frau, felbft 
au einem: Abend, we id tn meinem: Salon breißig Bis vierzig 
Barone, Peers, erfle Hanbelsfirmen und Kunfttenner aller Art 
warte, fehl. ih nicht auf meinem gewöhnlichen Sperrfig an 
den Stufen des. Altar ‚der Mufen! Bitte, gib mir ein paar 
neue Hanbfhupel Diefe find, ſeh' ich eben, im feuer des An 
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theils für die Bafconfcene Aet 2 Leit an der Kanb einen af 
geriſſenen Handſchuh) and der Naht -gegatigem, 

Dannah (Holt aus ·eiaem Tolletteatanen, dat rechis auf tinera Tiſce 
ſteht, andere Haudſchuhe). Dir wirft bie berühmte lavberſpielerin, 
die Ella heute zur Verherrlichung des Abende eitlud, zum da⸗ 
Krnment führen, 

Cheriton Anlttmit die neuen Gansfhihe). Ich werde dad mit 
einen mertwürdigen Aveo tun! Ich werde ſchweben, Fünfeln: 
Mit Anna Raidlato, darf ich die Chre haben? (Werfen) 
Lord Babington, Marquis Dorſet, bie Frau Herzogin, fee 
Mutter, ein berähinter Blauſtrumpf, Baronet Wyſe! His Ra⸗ 
men, bie man — ohne ‘Baumtolle auch keine blauen ‚Gtedmple 
— mr bei Jonathan Thornton verfammelt firtbett 

Hannah. Bei Ella Reſe willſt du fager! 

Thornton. Das bfeibt fi gleich. Ella Rofe wohnt bei 
mir, wir wohnen bei Ella Rofet Diefe Thur (zeigt auf die Bor: 
tiere rechts) führt zum Olymp. LSitte.)- Diefe nach Monde. 
Die Häume in ber Mitte find neutral. wen ih um immet 
mehr anfahren — 

Vannah. Thu’ mir nut den einzigen oSrfelen u Brise 
teitte Toafte aus! 

Thornton. Was? Reitte Tone? „IH nicht To? Ich bin 
ein fehe großer Toaflfer, und wo das‘ Gedachtniß ſchwach in 
da beffert ih das-Extempose. Wen id, in weinen Ertemmpers 
10 fortfähre, Hannah, wie biaper, fo geneh ich bir, daß id, 
fallsich mich einſt zur Ruhe zu fegen zedenle, eius gefehn 
Neigung habe, ‚mich amt einen ‚Si im: Parlamiene zuite 
werben! 

Hannah Cordnet rasen ehe‘ Grwaste). Pe dini 

* Eins (tritt Hinten auf). Miſter Slingeland! Lord Babinz 
ton! Marquis Dorſet! Baronet Wyſel J 
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Thoralon. Willkommen! Drüben, meine Herrſchaften, in 
Die Salons! Immer in bie Salons! Nur in bie Salons! (Geh: 
ihnen entgegen. Ab durch die Mitte und dort nach rechts vom Darfleller.) 

Hannah. Wir fo heiter und froß, und bu nur, arme Ella, 
glücklich, in beiner Kuuſt l (M6 durch die Mitte und dort dann nad} rechts) 


Im Borgimmer ficht man von Thornton Gäfe, Gerren und Damen, 

empfangen, die alle Bintermärte. nach reiht geben. Won Zeit zu Zeit 

folgen nod mehr. Außer Toms find babe beide Vebiente fhtbar, bie 

zuweilen mit Gefrif gungen über bie Bühne gehen. Die Muftt Hört afl- 
-m&ßlih auf. 


Dritter Auftritt. 


Zailfourd fommt durch die Portiete, bie zu Ella's Zimmer führt. 
Dann Toms. Zuletzt Gäfte. 

Sailfeurd. Sie ift noch nicht ba und das Tpenter ſcheint doch 
aus zu fein. Thornton’s Gäfte mehren fih und (Blidt Hinaus) 
er felbft ift zugegen? Da müßte in Drurplane jhon das letzte 
Wort gefprodhen fein, denn anders thut er's nicht, feit der 
engen Freundſchaft zwiſchen englifher Kunſt unb berjelben 
Baumwolle, die man ſich fonft nur in bie Ohren flopfte, wenn 
von engliſcher ¶ Kunſt bie Rebe war. (Toms geht vorüber.) Heba, 
Toms! Die Geſellſchaft ſchon zahlreich —? 

Toms, Guten Abend, Herr. Tailfourd! Bisjegt au zwanzig 
Perfonen! Lord Babington, Marquis Dorfet, Mifter Sfin« 
geland — . 

Tailſaurd (fegt fh). Diefe Lächerlichen Bewerber um eine 
Guuſt, bie feit fünf Jahren unter unfern alten und jungen Danbies 
ein wahres Kirchthurmrennen hervorgebracht hat. Sie werben 
ſich fänmtfich den Halo brechen. Ihre Hereihaft fon aurüd? 

Gugtow, Dramatiſche Werke. XI. 
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Toms. Ehen Hört ich vorfahren Ah KMiict linta) My⸗ 
lord Drummond, Biscount Collinge — 

Gaſte (gehen im Vorzimmer vorüber). 

Toms (folgt zur Anmeltung). 

(Man Hört Hinten in weiter Entferkung einige Mavierpräfubien.) 

Sailfowd. Diefe Zudringlichen mikffen fi demathigen, die 
Salons eines Baummollenagenten zu befuchen. Denn nur in 
dieſen Räumen hört fie die Anträge, bie man einer alleinfiehen 
ben jungen Frau zu machen pflegt. Ah! Da ift fiel 


Vierter Auftritt, 
Ela kommt aus ihrem Zimmer und zieht fi) eben noch, wie zum 
Schluß einer ſchnell beenbigten Umfleibung bie Dandſchuhe an. 
Tailfourd. 





Ela (leicht und harmlos wie im Vorübergehen). Guten Abend! 
Guten Abend, Tailfourd! 

Sailfourd (nad; einer leichten Erhebung fich wieder ſetend). Guten 
Abend, liebe Freundin! Von ber Darftellung ſchon echo? (Der 
alavier Hört auf.) 

Elle (immer die Toilette noch orbnend). Julie iſt nur anftren⸗ 
gend in ben erften Weten. Gehen Ste nicht zur Gefellſchaft? 
Es muß über elf Uhr fein! Ich habe Miß Anna Laidlaw ein 
geladen, unſere Geburtstagsfeier zu verſchönern. Diefe Heinen 
Eirtel find jo angenehm und in England lebt man ja nun einmal 
nur des Nachts! Kommen Sie bo, Tailfonrd! Waren Sie 
nicht im Zheater? (Sie orbnet fd} noch am Cpiegel ihre Gefehkfceftt: 
toilette, ohne indeffen ven mindeſten Schein dabei zu geben, ala wäre ſe 
Yofett geworben.) 

Sailfourd. Freundin, Sie wiffen, id mag Sie am merige 
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ften als Intia fehen! Sie wiffen, warum nicht. Wenn Sie 
fi freilich unter mix einen Romeo denken Lnnten — 

Ela (aueweiche ad). Ich denke mir unter Ihnen viel Wichti⸗ 
geres. Ya, gamz recht, ich benfe mir, Sie haben viel Procefje! 
Sie arbeiten fleigig! Das if nüglicher, Tailfenrd! Ober ud 
beffex: wie geht’ mit bem neuen Stüd? 

Sailfonrd. War das Haus gut beſetztꝰ 

Ella (fie bleibt am Spiegel, jedoch ohne jee Spur von Gefallfußt). 
Schr gut. Ich frage, wie geht's mit dem neuen Std? 

Tailfourd. Und der Beifall? 

Ella. Recht lebhaft. Uber fo antworten Sie bo! Was 
macht Thefeus? Die Rolle der Ariabne intereffirt mic außer- 
ordentlich. 

Lailfourd, Ariabne! Theſeusl Ach, ih fige im Labyrinth 
noch immer des britten Actes und überlege mir, ſoll ber Faben 
ber Ariabne von Zwirn, von Baummolle oder nicht vielleicht 
eine emblofe Guirlande von Roſen fein! Nicht wahr? Letzteres 
wäre neu unb ich meine fa, richtig. Wie Leicht milch’ ich 
alle biefe Schwierigkeiten überwinden, wenn Wriabne bie 
Thür da zumauern ließe unb keinen einzigen Menfchen mehr 
fühe, außer William Tailfourd, wollt’ ig fagen, Tfefeus ben 
Erften von Athen — 

Ella. Sie find guter Laune, Tailfourd l (Im Gehen.) Kom⸗ 
men Sie zu meinem Hofflaat, den feit fünf Jahren bie Ber- 
Hältniffe num einmal mit ſich bringen! 

aklfonrd (Reit jept erſt auf). Ober, was meinen Sie? Noch 
eine andere Idee! Der Faden ber Ariabne foll nur Ariabnens 
warme, pulfirende, in Paille gamtirte, weiche, zarte Hand felbft 
fein, Die Haud eine® Weſens — (MBIE GHas Hand ergreifen.) 

Ella (die ſchon ganz Hinten am Nusgange war und · nicht zurddtehete). 
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Das, nad) mir beurtheilt, jehr, fehr hungrig iſt und trotz ber 
Mufit recht verlangenb nach eimer Taſſe Theel 126.) 
Tailſourd. Vom Thejeus blos bie erſte Hälftel Thee! (Graf: 
zend ihr nachſehend.) Ach! Dieſe Anmuth! Dieſe Reinheit des 
Herzens! Dieſer unſchuldige, fledenloje Spiegel ber Seele! 
Und dennoch verleumbet man auch fie! (Hinten applauditt man; 
jedod; nur mäßig, wie in Gefellfchaftötreifen vorauszufegen.) Sie danlen 
ihr für die Darftelung biefes Abende... . Sie Läcelt über 
alles Hin wie Sonnenſchein! Und ihr eigenes Innere —? Da 
ſteh' ich oft und ſchaudre vor Tiefen, die mich die Vefinnung 
verlieren laſſen, Bis ich mich erft faßje — wenn ich Bladftone Iefe 
über bie engliſchen Ehegefege! Wenn Charles Rofe jemals wir 
derfehrte! Verſchollen ſcheint ec wie Lord Franklin am Nordpol! 
Wenn ich an all dieſe künftigen Möglichkeiten denke, dann komm’ 
ich mir oft ſelbſt wie Franklin vor — als ſäß' auch ich mitten 





unter Eisblöden, Eisbären, mein Blut gerinnt zu ie —(& | 


unterbricht fich humoriſtiſch, indem er einem Gis ſervirenden Diener wintt.) 
... Ein Glas Tuttifrutti! Einigermaßen wirb es fühlen! (Mit 
in den Hintergrund und blidt dort zur Seite, indem er Eis ift.) Wie? 
Iſt das nicht jener zubringliche Fremde, beffen Neugier mich 
auch bis hierher verfolgt? Ein fpionenhaftes Fragezeichen, bus 
mir feit einigen Tagen überall in den Weg tritt —? 





Fünfter Auftritt. 


Georg Benkins tritt im Borzimmer, auf. Toms mit Exfrifhungen, 
Eis oder Limonade. Lailfourd, 


Toms. Ih werde Sie Teig ie 
it 6.) ie fogleich meben, Sirt (Dart vie 
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Senkins (bei Seite). Ay! Da if er! 

Tailſourd (bei Seite umd fein Gis zu eſſen fortfahrend). Er nimmt 
mich, ſeh' ich, fehon wieber aufs Korn. 

Senkins (eine derbe aber ehrliche Haut). Ich hatte bie Ehre, 
Sir William Tailfourb heute auf dem Onfo des Arts zu ſehen. 

Sailfeurd. Ia, Eis! Ic) beſuche zuweilen das Cafd des Arte. 

Ienkins. Es verfammeln fih dort Künſtler, Dichter, Ge⸗ 
kehrte — es ſcheint eine Art geiftiger Börfe zu fein, bie wahr» 
ſcheinlich auch ihre Makler hat, bie Buchhändler. 

Tailſourd (bei Seite). Es if ein Buchhändler. 

Senkins. Wird die Welt nicht bald wieber mit einem neuen 
Berfe von William Tailfourd beſchenkt werben? 

Tailſourd. Beſchenkt? (Rei Seite.) Ein Buchhändler und 
befgenft! (Laut) Wir fprechen nicht gern von Werfen, bie 
wir erft vorbereiten, Sir — 

Senkins. Sie lieben die Ueberrafhungen. Ihre Dido war 
eine ſolche Ueberraſchung. Cie hat alle Welt entzüct. Auch 
in Frankreich, wo id wohne — mein Name ift Georg Jen⸗ 
fing — and in Frankreich fprigt man von Ihrer Dido mit 
hoher Achtung! 

Tailſourd. Die man bort nachgedrudt hat; ich weiß —! 

Senkins. Die man aud fpielte, Sir! Eine reifende eng- 
liſche Truppe verſuchte ſich damit. Freilich eine Dibo fehlte, 
wie Ela Rofe. Es war fehr in Ihrem Intereffe gehandelt, 
Sir, daß Sie vor fünf Jahren eine junge Frau überrebeten, 
um einer von Ihnen geſchriebenen Rolle willen zur Bühne zu 
gehen. 

Lailfourd, Wer fagte Ihnen das? 

Ienkins. Die Zeitungen, Str! 

dailſourd. Wenn ich biefen authentiſchen Quellen einräumte, 
ie einen ſolchen Egoismus beſeſſen zu haben, fo würde, mie 
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oft im Leben, hier ein Fehler bie Duelle von Gutem gewor⸗ 
ben fein, Sir! Jadeſſen fipreiben Sie mir Verdienfte zu, die 
ich ablehnen muß. 

Benkins. Miſter Thornton, bem ich Yente nach einer Ber 
grüßung anf ber Borſe dieſe ehrenvolle Einladung verbanle, 
erzählte mir von ber feltfamen Art, wie jo plötzlich in Ella Role 
diefer Helbenmiülthige Entfchluß hatte entſtehen Können. Gin jo 
plögficyes Seraustreten wurde ja damals wol in fünf Woden 
möglich? 

Sailfourd, Im ſechs, Sit. 

Denkins (verlegt). Im flinf ober ſechs, gleichviel. 

Tailfourd (bei Seite). Er ift in Zahlen nicht genau? Nun 
iſtis doch wol fein Buchhändler. 

Senkins. Sir, Sie find von meiner Annäherung befrembet, 
aber ich intereffire mich für Dinge, die dem Jahıhundert an- 
gehören. &o möchte ich Sie 3. 8. fragen: Hat das Gerüdt Ber 
gründung, daß Marquis Dorfet, der durch den Tod eines Ber- 
wandten bie Ausfiht hat, Herzog von Dorfetihire zu werben, 
geſonnen fein fol, eine Dame zur Herzogin zu erheben, bie 
ſchon jet bie Freundin feiner für alle öffentliefen Angelegen- 
heiten ſchwärmeriſch eingenommenen Mutter if? 

Zailfourd (aufwallend und jegt die Cieſchale wegfegend). Wenn 
Sie in folgen Dingen gract fein wollen, Sir, fo empfehl ih 
Ihnen da Mifter Thornton, unfern Wirth! Diefer Gentleman 
führt feiner Ausbildung wegen, um fi im gefunden Men 
ſchenverſtand, glaub’ ich, zu üben, ein Tagebuch über bie Narr 
ven, bie ſich mit den Privatangelegenheiten Ella Roſe's beihäf- 
tigen. (Geht in ven Hintergrund.) 

Senkins (für Rp). Meine Yufgabe, für Hofe das Terrain 
zu fonbiren, wird nicht leicht werben. Sie erfoxbert ſelbſt eine 
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Ueberwindung meines Ehrgeflihls. (Drinnen Lagen.) Man 
ſcheint drüben guter Laune gu fein — 


Sechster Auftritt. 


Tıornten führt Ela. Hannah. Dorſet. Babington. Wyfe. Wil- 
liams. Viele Herren und Damen. Toms, Pie Dorigen. 

Alle (lagen). ” 

Dorfet (im Eintreien). Warum denn aber nicht ala Ballet? 
Ich ſehe bach durchaus nicht ein! Wir haben ja bereits Romeo 
und Julia als Oper. As Schaufpiel kann dieſe Tragkdie 
nad einer Ella Rofe wahrhaftig fein Menſch mehr jehen wellen; 
felglig — 

hornten. Die Baleonſeene mit Entrechats ? (Jeht alle erſt 
vorn.) Nein, beſter Marquis, es gab eine Zeit, we auch ih in 
den Zußfpigen ber Tagkioni ihre Seele juchte, indeffen (ſieht Ien- 
fins) ab, Toms, warum meldet man nit? (Zieht bie Sorgnette.) 
Mein Herr — . 

Senkins. Sir, erlauben Sie, daß ich mic Ihnen ins Ge- 
dachtnißz zurädrufe ... Georg Jenkins. 

Thernten. Ah, Miſter Georg Jenlins! Meine Herren und 
Damen, Miſter Georg Jenkins! Guten Abend, Tailfourd! 
Mifter Georg Jenlins — J 

Ienhins.. Befiger einiger Etabliſſements — 

Thernton. Einiger höchſt großartigen Ctabliffements zu — 
in — J 

Benkins. Mählhanfen .... 

Shornten. Müplgaufen an ber, an ber — 

denkins. Im Elſaß, Sir! 
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Thornton. An ber Elſaß! Aber nebenbei, meine Herren und 
Damen, ift Mifter Jenkins — (Zu Hannah, bei Seite.) Bewundere 
meiy Gebächtniß, Frau! (aut.) Sir Georg Jenkins! Hier! Meine 
Gattin! Miffis Hannah! Heute neunundzwanzig Jahre alt! 

Hannah. Cinunbbreifig! 

Senkins (fid) verbeugen). 

Shornton. Sie fehen, wie folid unfer Haus ift! Einund- 
dreißig ertlart fi) meine Gattin ferbft! Ja, ale üblichen Formen 
der Kofetterie werben in unjerm Haufe außer Acht gefaffen. 
Dies unfere berühmte Miſſis Ella Rofe — 

Benkins (verbeugt fi). ben im Theater bewundert. An 
der Börfe bat ich Herrn Thormon um bas GTüd, Ihnen tor 
geftellt zu werben. 

Ella (verneigt fih und ſpricht mit Borke und Babingten). 

Thornton. Ganz recht! Ich hatte gerade Eile, im Weſtend — 
hier Marquis Dorfet, dort Lord Babington einzuladen — Deine 
Herren, Mifter Jenkins ift zugleich ein bedeutender Mlinzfamm- 
ler — nämlich von neuen Münzen — aus Stubium — Bitte 
meine Herrſchaften, bedienen Sie fich! (Bei Geite.) Was ſoll denn 
bier fo ein gewöhnlicher Baumwollenſpinner? 

(Die Berienten fpringen mit kalten ©peifen hinzu.) 

Senkins. Bei dem fonberbaren Titel, Sir, unter deffen Sup, 
wie es ſcheint, ich allein wagen lann, Sie zu bitten, mid (m 
verbeugt fih gegen Ella und Hannah, mit denen Dorfet und Vabingien 
ſprechen) ben Eunftliebenden Damen vorzuftellen, vergefien Sie, 





daß ich in Frankreich mit engliſchen Technikern Berbefferungen | 


fr Baumwollenſpinnereimafchinen einführte, von denen aller⸗ 
dings einer, mein Affocie, behauptet, daß fie trotz ihres Schnur⸗ 
rens und Raffelns in ihrer Art auch eine Muſik hervorbrächten — 

Shornton. Ihr Afocie! Ganz recht. Sein Geſchmad, fagten 
Sie, war fo empfinblid, daß er unfer Vaterland verlaſſen hat, um 
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fein Ohr vor ben Dieharmonieen der englifchen Mufit zu retten. 
Nicht wahr? Aber eine Klavierſpielerin, wie — (Sieht ih nach 
derſelben um.) 

Williams. Ich hatte bie Ehre, heute auf der Börſe ber 
erften Begrüßung ber beiben Herren beizumohnen. Wenn ich 
nicht irre, erzählten Sie von Ihrem Herrn Compagnon ein 
HEHR merftwirdiges Factum. 

Thornton (vorflellend). Miſter Williams! . .. (Ienfine ver- 
beugt fi.) Ja, in ber That, richtig, richtig! Das war ein 
merfwilrbiges Factum, dieſes höchſi mertwürdige Pacum! (Bei 
Seite.) Was war es doch für ein Factum? 

Williams. Daß Ihr Herr Eompagnon einen unlberwind- 
lichen Abjchen gegen die Kunft Hätte. 

Alle (durheinanber). Wie? Was? Abſcheu? Gegen bie Kunft? 

Zenkins. Sie irren ih, Sir! Mifter Macärty, mein 
Freund und Compagnon, dem ich gern bie Ehre biefes Abends 
gegännt Hätte, wenn er fich nicht im dev Nähe des Theaters 
von einigen Bekannten zu einem Souper hätte einfaben laſſen, 
if nur eim Gegner gewifſer Erſcheinungen ber dramatiſchen 
Kunft überhaupt — 3. B. bei ber Darftellung von Frauen- 
charalteren flört ihn alles, was — zu ſehr — ja, zu ſehr — 
dem täglichen Leben entnommen — 

Ale (Tacben unglaubig). AH! Ah! Ah! 

Senkins. Er kann eigentlich anf der Bühne bie weibliche 
Stimme nit ertragen. 

Ale (lachen). AH! Ah! Ahl 

Dorſet (der an ber außerſten Seite rechts fiyt). Wie zu Zeiten 
unſers Dings da — unfers Shakſpeare — will er bie Frauen» 
tollen wahrſcheinlich wieder von Knaben bargeftelft jehen? Nicht 
wahr, Mifter Tailfourd? War es nicht fo, als noch anſere 
großen Dichter Iebten? 
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Tailſourd (der an ber äuferften Geite Links figt). Ganj recht, 
Marquis. Als noch unfere wahren Kunftteuner vorn auf der 
Bühne faßen und nicht hinten an bie Thilren ber Garderobe 
Hopften. 

Babington. Wyfe. Wiliamg. DI O1 OD! 
Dorſet (für fih). Ein gutes Zeichen, wenn bie Comcurren 
ſich ärgert. 

Thornton. Meine Herren und Damen! Bitte! Bitte! Bleiben 
wir nur bei abftracten Bemerkungen ſtehen — ober bitte, fehen 
Sie ſich nicht Heben? (BWintt mad Bebienung.) Alfo Ihr Freund? 
Im der That, Mifter Jenkins, bie Bühne weckt nicht überall bie 
nämlichen Empfindungen. Ich nehme Beranlaffung, Ihnen 
barliber eine phrenologifhe Bemerkung zu machen. Schädel- 
lehre ift nämlich jet das Zeitgemäßeftel (In Rückſicht auf die 
Speifen, davon anbietend,) Bittel Kalbskopfl En vinaigretse! 

Senkins. Mein Freund ift etwas derb in feiner Art, ſchroff 
Teibenfchaftlih; doch verehrt er mit einer faft heiligen Scheu 
die Würbe ber frauen. Ich habe Fälle erlebt, mo ihn im 
heftigften Anfalle eines Zorns bie Stimme eines Kindes, eines 
Mädchens beruhigen konnte. Aber heute, beufen Sie fc, felht 
vor Drurplane! Wie zog ihn ber Mame ber gefeierten Dav 
ftellerin an! Auf ber Reife ſprach er nur von bem Genufie, Sie u 
ſehen. Kaum hatten Sie als Julia bie erſten Worte geſprochen, 
jo eilte Mifter Macärty aus ber Loge und kehrte nicht zurüd — 
aus Schmerz — aus gerabezu gejagt, phyſiſchem Schmerz — 

Ale (aufer Ela und Tailfourd hachen ablehnend und ungläubig). 
AH! AH! Unglaublig! 

Thornton. Sir, ih habe allen Reſpect vor Mifter Macoͤrth 
weil es Ihr Freund ift; allein feine Auſprüche, fich ein Mitglied ber 
meuſchlichen Geſellſchaft zu nennen, bie ſich belanntfich auf Ber- 
nunft begründen, möcht ich ohne phrenologiſche Unterſuchung 
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nicht gelten laſſen; denn ber Kunſtſinn, meine Herren amd Da» 
mer, ſitzt belannilich. Hier im Hinterkopf. 

(dier begiunt Weber'4 Mufforberung zum Tanz auf dem Rlavier.) 

Einige (verbeſſernd). Ah! Ahl Ahl 

&hernton. Wollt’ id ſagen — mein — hinter den Ohren — 

Anbere. Rein — nein — 

Shornton. Richtig! An den Augen! Natürlich! Beſonders 
btaune Augen! Alles das hängt mit bem Redmen zufammen ! 
Das Zahlen» und diechnungsorgan fitt dicht neben dem Noten ⸗ 
vegan. Das iR auch ber eigentliche geheime Zuſammenhang der 
Kanft mit der Börfe. Diefe Pitee, die ba eben beginnt (3u 
dannaqt bel Seite.) Was für ein Takt? Drei Achtel ) CRaut.) IM, fag' 
ih, notirt mit 1%. (Ging im Abgehen das Thema mad.) Lal Bol 
Lat Witte! Kommen Ste! Am Jaſtrumente das Nähtre! (Ab 
zur Mitte.) 

Alle (folgen). 

{Mille wenden fich nach Hinten bis aaf Tailfourd aud Ca, vie Durfet und 
auf Bora Badington, Me fi zu folgen auffordern, abfalägt und bleibt.) 


Tailſoutd und Ella allein. 


Wailfourd (ausbrechend). Welche Geſpräche! Welche Nichtig- 
feiten und — efnpörenber noch, welche Inbiscretionen! 

Ela. Könnte ein öffentlicher Charakter diefe Menſchen von 
ſich fern Halten, ich thät’ es gewiß. 

(Die Muß Hört wieder auf.) 

Tailſourd. Hätt ich nur mwenigftens Kemble, ih würde 
ſelbſt ſchweigend mich mit ihm beffer unterhalten, als mit 
Schwägern, bie, wenn ihmen amd) ber Mund überſtrömt, doch 
nichts ſagen. J 

Ela. Kemble iſt ſchon langt recht bös auf Sie, Tailfourd, 
weil Ste ſich ganz dem Theater entziehen. 
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Sailfourd. Ich ſah — zu tief in bie Sonne! 

Ela. Hat denn bie Poeſie nicht grüne Schatten, wo Sit 
leidende Augen wieberherftellen Lönnen? Sie arbeiten fo wenig, 
bringen nichts mehr zu Staube! 

Tailſourd (mit ſchmerzlichen Seufzer). Leibenbe Augen nur! 

Ela. Tailfonrd! Seien Sie heiter! Kommen Cie jur 
Geſellſchaft ĩ 

Lailfourd. Geſellſchaft! Nichts zu Stande! O mein Colt, 
wie konnt ich im Blau bes Himmels ſchweben! Wie Könnt ih 
zum Sonnenlichte auffleigen und:mich in meinem wahren Eie 
mente fühlen! Das Leben wilrb’ ich ja nur begrüßen wollen, 
wie es ift; bie Menſchen wurd' ich. ja mar nehmen, wie fe 
find; an einer Blume wild’ id mid; weiben können, ih 
Staubfäben zählen, ihre Blätter in Bücher vertheilen als Au 
benfen unvergeflider — Secunden nur! Was will ich denn 
mehr! Und was mir bie Kraft zu folder Erhebung gäbe, mas 
mi im Stanbe friend zum Gott erhöbe, braud’ ih et 
denn zu nennen? Ella, dies eine, eine Wort! Sie hörten es 
feit fünf Jahren fo oft von meinen Lippen! O daß Sie nidt 
Rettung bringen, daß Sie aus ber tiefften Tiefe bes Herzens 
jebe Frage ohne die Antwort Jaffen — Ela — „bie mir Hin 
mel und Erbe if! 

Ela. Beſonnen, mein Freund! (Cie legt fanft die Hand auf 
feine Stirn und betratet ihn wol Güte.) Tailfourd! Befonnen! 
(Sie will ihm den Arm geben, er-zögert. Sie geht ernft finnend in den 
Hintergrund.) 

eilfourd cfötäge fc) an die Stin und folgt voll Eghnen). Tail⸗ 
fourd! Tailfourd! Bann endet das! 

(Die Bühne hat ſich entleert. Ein neues rauſchendes Muftftüd begiant 
und dauert fort.) 
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, Siebenter Auftritt. 
&oms. Dann Kofe. Später Zenkins. Thornton. Yannah. 


Toms (rüdwärts von links und ſich umfehene). Aber wer iſt denn 
das? Was will denn der bier? in Mann in einem Anzuge 
— Str — wen fol ich melben? 

Rofe (ruft Heftig draußen). Mifter Habakuk Briddlewiddle 
ober Mifter (eintretenn) Macärty. 

Toms. Das ift ja ein merkwürdiger Koftgänger, und — 
ich fol? ihn eigentlich Zennen — (Geht in ven Hintergrund, ſich 
immer rũdwaͤrts umſehend.) 

,oſe (iR an ſich anfländig gekleidet, aber im ſchwarzen Ueberroch er 
trägt ginen rothen Gomfortable um ben Hals, den er abbindet, und ſchwarze 
berdſchuhe. Wie man ſogleich fieht, if er von Mein, mehe aber von Lei. 
denſchaft aufgeregt, und Beineswege etwa teunfen). : Halte das aus, 
wer kaun und will! Drüsen figen in — einem Hotel — vis- 
avis von dieſen erleuchteten Fenftern — bie Wagen vollen 
hören, die Klingeln ſchellen: Marquis! Baron! Herzog! und 
nichts dabei thun als im Champagnerglaſe bie Perken zählen, 
die vom Boden anf bie Oberfläche kugeln, tanzen, um in Luft 
zu zerfiteben — es if Wahnfinn, was mich hierherführt und 
doch, FÜHL ich, mur erft bier auf dieſem Boben.hab’ ich mich 
genz in ber Gewalt. 

Benkins (augſtlich Heranttommend). IR es möglich? Hofe — 
Afih verbeffernd umfehenn) Macärtyg! Was wollen Sie ſchon? 

Rofe. Freund, ich extsug e8 might länger! Diefe Wagen, 
dieſe Lichter zu fehen, dies Rennen und Nufen der Diener 
wm hören mub da6 alles — um ein Weſen, das id je ein 
Recht Habe, mein Weib zu nennen! Bin ich hier wirklich bei 
Evelina Margret Helena Rofel 


Senkins. Mäßigung! Schon war ich im Begriff, Thor 
ton, — ja Ihre Gattin auf Ihr Erſcheinen vorzubereiten — für 
mergen Hoff ip, Sie ammalden zu können — Kommen Sie, 
Roſe, id) Bitte, ich beſchwöre Sie, feine Mebeseilung! 

Tag (kam zyrüd) 

Keft. Anmelden? Da! Dusch dieſe Livreen? Oülbſche Stone 
das! Sollſt fie behalten, Toms Ritchte! Der Samitt iR nen, 
nicht obne Geſchaad — pauifer Modell — 

Soms. Herr Gott — bas iſt je — (Hehe Thornten) Mifer 
Ihoraton! Ich bitte — Das if je — 

Iharusan. (tasımı). Aber, Mifter Jeulins, wo Kleiben Sie⸗? 
Man melbet Herrn Macärty — 

Tome. Herrn Rojel 

Thornton. Bier 


Role. Erjhridß bu? (Ihm ins Opa) Muppker! Dein Edi | 


ea haft bu gut ins Trodene gebracht! Nein, es ifk ja waht, 
nit Welle, Baumwolle ift beiw Fach! Ein guter Artilel ft 
Gewiſſen — Baumwolle! 

Thornion.Voſe! Ift's mäglih — 

Banking. j Laſſen Sie! Ich beihmöre Sie — 

Rofe, Ich compromittire Euch, micht wa he? Aber ich Lamm 
wur, um Ener Gtuͤck noch zu mehren. Zu Guerm Rocher being 
ich neqh Gold hiczu — Gratulire mir, Thornton! Ich famı 
bir bie paar Guineen, bie ich bir, als wir jumg waren, Gone 
tags filr bein Reitpferd vorſchoß, auch jegt noch ohne Zinſen 
laſſen — Dulde mich! Dulde mich) (Seigt Goldiide.) 

Zenkine, Roſe! Ihre Aufregung, Ihe Stolz werdirbt un 
fern ganzen Plan. Sachen wollt' ih mid Mifter Zhormie 


entbedten, wollt alles norbezeiten auf Ihre Kiltllehr! Ich bit 


Sie, was ſoll die Welt deuken! Kommen Sie in ein eb 
zimmer. Hier — Mifter Thornton begleitet ung! (Beige nach Ex.) 
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Rofe (wild). Sind das bie Zimmer meiner Fran? 

hornton. Es find — die meinen! 

Rofe. Du lügſt! Es find bie Zimmer meiner Frau?! Man 
will mih einfhmuggeln — bei meiner Frau! 

Senhins. Dort wohnt Ihre Gattin, Hofe! Mäßigung! 
Dan kommt. 

Mofe (fieht nach reits). Dort wohnt Ela Roſe! .... Bei 
einer Paufe, bie bie Muſtk macht, meldet mit (Muft ſchweigt. 
Ran hört ein allgemeines: Brava! Braviffima.) Euer Stichwort ift 
gefallen. Antwortet gut, oder ich ſchwöre Eud, von biefer mit 
Wohlbedacht fünf Jahre vorbereiteten Stunde fol man in 
England reben! Kein Gchaufpieler bin ih! Was ih 
ipiele, dag bin ich ſelbſt! Antwortet gut! ,. . (Gicht ſich noch 
einmal mit tiefftem Schmerz um.) Jenfins! IN es denn mög- 
lich! Ih bin — bei meinem Weibe! (Ab nad links durch 
tie Portitrenthür.) 

Thornton. Sir — ift das ein Traum? Iſt das Wirklichteit? 
Rofe zuriid? Und warum jegt? Warum in biefem Nugenblict? 

Ienkins. Ruhe! Ruhe! Man kommt — 


Achter Auftritt, 
dannah canfgeregs). Toms. Später Ella. Theruton. Senkins. 


Hannah. Hört ich denn recht? Toms, was fagteft bu? 
Loms, Ic verfichere Sie — Herr Roſe! 

Bannah. * Rofe! | 

Senkins. |‘ Schon Ihre Gattin —! 

hornton. Und ba! Miſſis Ella! 

Ella (fhürgt hervor). Ich hörte eine Stimme — was war 
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denn nur? Ich hörte laut eben — Was if? — Hannah 
Thornton — Ihr ſeid verlegen — wer ſprach hier? 

—— Liebe Freundin — 

Ela. Warum ſtodt ihr? — Hannah? Ich hörte von Toms 
einen Namen nennen — 

(Hinter ver Scene Hört man: Brava! Braviffima! Vortzefflich!) 

Hannah. Man tommt! Ella faſſe — beherrſche dicht 

Ella. Was it? Was ift denn nur? 


Neunter Auftritt. 


Borfet. Babington. Wpfe. Williams lommen nad; vorn. 
Ale Gäfe, 


Thornton (bei Seite). Freundin, ber fünf Jahre Tang ge 
fürchtete Augenblick iſt endiich da — beherrſchen Ste fih — 
Rofe ift zurück. 

Eua. Hal 

Alle. Wie? Was if? 

Hannah. Eine plötzliche Unpäßlichkeit — 

Alle. Miſſis Rofe? 

denkins. Ich Hatte eben die Ehre, meinen Eompagnen, 
Mifter Macärty, vorzuftellen — ba finft uns Miſſis — wahr 
ſcheinlich durch die Aufregung des Abends — durch bie An- 
firengung des Spiele — 

Alle. Madame! 

Ella. Mir ift nicht wohl! Vergeben Sie, wenn ich mid 
— — o mein Gott, Hannah — (Sie flieht fh in größter Haft er 
vegt und beflürzt um.) Hannah! Wo? — Wo? — Wo? — 
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Hannah (zieht fie fort nach rechte). 

Alte (gehen Zeichen des Antheils und Grauens). Mas war has? 
Is möglich! Wie? - 

Sailfourd. Man muß einen Arzt rufen. Sogleichl Toms! 
Toms! Kafh! Ober ich gehe ferhft. 

Thornton. Nein, Tailfourd, laſſen Sie — Ih würde Sie 
Sitten, meine Gerrkäaften, daß wir une durchaus nicht deran⸗ 
giren — 

Tailfourd. Wie kam das nur fo plötzlich? 

Shorntom. EB: iſt nichts Bedenküiches Nichto, was im 
mindeſten Beforgniſſe erregen könnte — indeffen (dei Seute zu 
Tailfourd) Rofe iſt zurück! 

Sailfourd. Hat " 

Babington. Daß biefer Unfall fo plötlich geforiment 

Woyfe. Die Freude des Abends ift geförtt 

Dorfet. Drüden Sie Miffis unfern innigfen Antheil aus 
und exfauben Gig, dah wir uns zurlidgiehen! 

Alle (burseinander). Im ber That! Empfehlen wir uns? 

Apornton. Meine Herren und Damen, Sie wiffen, welchen 
Schatz wir ber Welt in Ella Rofe zu hiten haben — 

Dorfet, Wir werben nicht verfehlen, uns morgen in ber 
Frühe nach ihrem Befinden erfunbigen zu laſſen. 

Theentan. Es wird vorükergehen. Indeſſen geſteh' ich 
gern, die Stimmung des Abends würd' ich nicht im Stande 
fein, jo wiebgeheraufellen, wie ſie ſch anließ. Bu einer Dame.) 
Reinen Dank fiir Ihr bewunderungswilrbiges Spiel. 

Ale. Gute Rahel Gute Nacht! 

Thoruton. (geleitet bie Gaſte in den Hintergrund, wo fie fih empfeh⸗ 
Im und gehen. Draußen ſind alle bis auf der in her Berne mit Tame 
aufgeregt Inredjenden Tailfourd ab). 

Sugtomw, Dramatifde Werte. XL. 5 


66 


Coms (folgt den Abgehenden). J 
dailſourd. Hab’ ich's denn gehört? Roſe zurüll (Zieht 
in ie hintern Räume.) 





Zehnter Auftritt. 


Ieukins. Cpornien. Derfet. Im Dinterzimmer Lailfew, 
Dann Bofe und Yannah. 5 





SHornton. Mifter Jentins ! Diefer Ucherfall ift geraden 
— enfin — empörenb! Auf meine Ehrel Ich hätte Ines 
mehr Zartgefühl zugetraut! 

Benkins. An ber Form biefes Wieberfehens bin ich ſchuld⸗ 


108! Die Sache ſelbſt fonute Ihnen allerbings nicht erfpat | 


werben. (Seht an die Thür links.) Rofel Wir find allein! 

Roſe (tritt vernichtet ein). 

Thornton. Im ber That! Id muß gefichen, Freund Rofe! 
Auf meine Ehre, bu hätte wiffen können, daß beine Gattin 
dich niemal® wieber fo empfangen würbe, wie du ohne Zweifel 
ſcheinſt vorausgefeßt zu haben. 

Roſe (Hält ſich am Seſſel). Ich fah, wie fie mich empfing! 

Hannah) (kehrt zurüd). O, Mifter Rofe, Sie find granfem 
gegen une. " 

Senkins. Gab fie feinen Auftrag? Keinen Wunſch für ihren 
Gemahl? . 

Yannah. Stumm fit fie, leblos; fie bat mic zur Gehl- 
ſchaft zurüdzufepren. 

Jenkins. So find Sie erwartet, Roſe! Sie Haben mir 
ben Plan zerfidrt, auf milbe Art den Vermittler zu machen; 
indeſſen — bie Thatſache Ihrer Rüdter iſt conftatirt. 

Bannah. Gehen Sie heute! Laſſen Sie es bis morgen! 
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Rsfe. Wenn ich mich entferne, iſt bies eine Scheibung! 

dannah. So thun Sie, wozu Ste Ihr Herz treibt! Aber ver- 
geffen Sie nicht, daß Ella unter dem Schu won Freunden Iebt! 

Thornton. Mein höchlichſt beleidigtes Ehrgefühl zwingt mich 
allerdings auch, zu erkläxen, daß die ſe Zimmer (befinnt ſich und 
dicht andere Saiten auf) neutrales Gebiet find. Bitte, Mäßigung! 
Wäfigung! Freund! (Geht mit einem Leuchter und bietet Haunah den 
Am. 

i (&8 wird duntier.) 


Elfter Auftritt. 
Ienkins. Koſe. Tailſeurd Hält fih im Hintergrund. 


Rofe. So ift e8 denn endlich geſchehen! 

Ienkins. Faſſen Sie fih, Roſe! 

Rofe. Fünf Jahre des milbeften Schmerzes liegen hinter 
mir! Ich kämpfte am Zage, ich kämpfte auf nächtlichen Lager, 
ih wußte nicht welche Leidenfhaft ben Sieg gewinnen würbe. 
daß, Rache, — Liebe? Ad, Freund! Selbſt jetzt noch, fo be- 
grüßt, fo empfangen, ſelbſt jet noch ſchwindeln mir, feitdem ich 
ihre füße Stimme wieber vernahm, bie Sinme... .. 

Ienkins. Bergeffen Sie Ihre Borfäge nicht! 

Bofe. Auf ber Bühne floh ich ihren Anblid, Hier hätt 
ich mich zu ihren Füßen werfen mögen. Nichts glaub’ ich 
fon mehr von den Berleumbungen, bie ih, als müßten fie 
wahr fein, nur aufgeiff, um meinen Zorn zu fleigern.. Zu 
hoheitsvoll ſchwebte fie von bannen! 

Senkins. Geben Gie Ihre Kraft, Ihre Haltung nicht auf, 
Rofel Bergefien Cie nicht, warım Sie bie Qualen einer fünf. 

5* 
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jãhrigen Verzweiflung gerade Bis jet erdeiben nnd bis anf ben 
ietzten Tropfen ben Bittern Trank leeren weiten? Ich gehe in 
utfer Hotel und denke, batd BE Sie mir nach nub mit 
'guten Hoffnutigen. 

Mofe. -&o fieht mir denn: Bei, PR Seniew eutfäanutten 
"Zuge! Ift woch ein-Tegter Reſt vom funft im ihrem Herzen, |o 
will ich alles, alles verteffen und mich gewöhnen am das, mas 
ein Weib hier werben konnte — ohne ben Freibrief ihres Gatten! 

Benkins. Ich wünfce Iprem Herzen Friede und Ihrem 
Stolz die Genugthuung, die Sie fünf Jahre vorbereiteten und 
jegt in vollem Mafe gerbienen. (Mb zur Seite Linke.) 








Zwölfter Auftritt. 
noſe. Dann dallſourd 

Roſe. Entſcheibender Augenbfidt Wie ein dem Grabt Er⸗ 
ſtandener kehr ich zum Leben juriidt Ob es mich mod aner⸗ 
tennen twirb? Wenigſtens will ich — — den Deckel — heben 
Wendet fich nach veihte.) 

LTailſourd (tritt Feft and ficher ats dem Sintergrunde hervor). Char⸗ 
1e8 Roſen .... Bon ber Sehwele dieſes veitigthums — teen 
Sie zurüchl! J 

Koſe. Wer it ber Spätling, ber mir tin jolches ort zu 
ſprechen wagt? 

Vailfourd. William Tailfourd mein Name. 

Rofe (aufwullend vor Born). Tailfourbꝰ .... (Mit Schmen) 
Dennoch? Dennoch?! (Vetampft ſich) Sir, 16 tann Sie miht 
in meinein Haufe willlommen heißen. Sie wiffen bie Gründe, 
warum id} es nicht Tann. Doch laſſen wir Allen Streit. Heute 





ex 


lafſen wir ihn! Die Gäfte meinea Hauſes empfehlen ſich. Gute 
Rad, Sir! 

Sailfeurd. Sir! Ich dächte deun bach, Ela Nofe, bie Sie 
wieberfinben, if bie nicht, die Sie nerlaffen. haben. 

Rofe. Die Frau, von ber Sie ſprechen, hat mich verlaffen. 

Lailfeurb. Laffen Ste uns in Güte. reden. Roſe! Was 
bezweden Sie hier? Was können Sie hier noch wollen? Mas 
find Sie ‚Hier? Ihre Gattin hat fig ein neues Leben gewon ⸗ 
nen. Auf ihr altes bünfen Sie feine Anſprüche viehr machen. 

Bofe. Ein newes Leben — dieſe Lichter? Dies Berrollen 
abfahrenber vornehmer Wagen —? 

Taibfowed. Ihr newes Leben Hätten Sie jehen Können, ale 
Sie vor wenigen Stunden vor dem Genins igrer Kunſt geſlohen! 
Sie hätten es fehen Türmen, ba, ivo ihr Geit, ber Ihnen kanm 
als Nnospe gehörte, fich entfaltete zur wunderbarſten Blüte. 
Sa Roſe ſtaud ſchon in dem er ſteu Jahr ihrer neuen ſelbn- 
gewühbiten Laufbahn in einem lange, in einer Herzlichteit, ba, 
in deren Widerſchein gu leben Sie nicht einen einjigen Titel 
berechtigter Anfprüche mehr haben. 

Wofe. . Schon im erſten Jahre? Ganz echt! Deshalb donnt' 
id and; erſt nach fünf zw ihr quciidleheen. Doch — mos 
reiten wir!-- Lehren. Sie mich mein Eigenthum-Tenuen! 

Tautſourd. Eigenthumb Sie fanden einen Kiefel, glaubr 
ten ihn gefunben zu Haben, warfen ihn Yin, und ba es fi 
herausſtellt, dieſer Kieſel iſt ein Diamant, das Leben ſchliff ihm. 
wollen Sie ein Recht haben, ihn jetzt als Ihr Eigenthum wie⸗ 
ber aufzuhe beun? 

Bo, Wer fagt Ihnen, daß ich ihn hinwarfꝰ Ich legte 
den (Wtaqulich über bas Bild Inhens) KNiefel auf ben Platz, auf 
ben ich ihn als fein Herr und Eigner legen durfte. 

Laitfowrd.<ieltenfgafilig). Bon einem Neger der PBlan- 
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tagen, der Sie plötzlich überraſcht durch Talente, bie Sie an 
ihm nicht gefauft zu haben wähnten, mögen Sie ſprechen: Au 
dieſe Talente find jet mein! Sagen Sie eine folge Granfam- 
teit nicht von einem Weihe, das die Farbe der Sterne, bas 
Licht der reinſten Berflätung trägt! 

oft (mad; einer Paufe). Sie lieben meine Gattin! .... 
Ic weiß es! Die Welt verſichert e8! .... Ich drücke Ihnen 
darüber nicht meine Empfindungen aus .... Ich frage Sie 
nar: Sprach Ihnen mein Weib, das ich fünf Jahre fi ſelbſt 
zu Überlafjen Grund hatte,.je von einer Sicherftellung, bie ih 
an meinem Eigenthum vernadläffigt Hätte? 

Seilfourd, Ehren Sie au darin bie Größe ihres Cha 
ralters! ‚Ben ben geheimen Mächten, bie Ihre Seele von ber 
ihrigen abgezogen Haben, kenn' ich nichts. So viel aber weiß 
ich, ahn' es wenigfiens, daß in bem, was cin Man feinem 
Weib zu gewähren hat, vor Ihnen Rüden  gelaflen warden, 
die zur. Kluft, zum unausfüllbaren Abgrunde werben: mußten. 
Glauben Sie, daß Ella Rofe zur Bühne ging, mer um ein 
Gelüft nad) Freipeit zu befriebigen?. In bie Hallen ber Kunf 
flädtete fie fid, rettete fie id — vielleicht aus Liebe zu 
Ihnen! Undankbarer, fie that es verzweifelmb! Die Hand, 
die ihr Schicfel männiich regeln folkte, fehlte! Die. Ganb, die 
zum. innerfen Leben eines Weibes Buch Wolfen Hinburlan- 
gen muß! Die Hand, bie.am Mann. nicht mit: Schägen ber 
laden zu. fein, vicht Zeichen Außeser Würde zu tragen braucht, 
bie Hand, bie keinem Apoll von Belvedere anzugehären braudt, 
— bie Hand fehlte, bie männlich, flark, willensträftig ein 
Beib halten und führen müß, fol es dem Gatten. angehören, 
nicht äuferlich gebunden, fonberm mit ben Feffeln bes inneren 
Zu · Eigen · Seius l 

Uäaſe. Ihre Phantaſie verfgönert ſich die Welt, Sir. Kein 
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Weib riß fih von mir los aus unbegrünbetem Mistrauen, aus 
beflagenswerther Ungebuld, leerer Eiferfucht. Als ich von ihrer 
Flucht aus dem Aelternhaufe, als ich vom Uebergang auf bie 
Büßue hörte, da ergriff mid, das -Gefühl bes Borns, ber 
Rache, des Dranges zur Strafe. Wie aber ſollt' ich firafen? 
36 konute nicht früher nach London zurüdtehren, bis ich nicht 
des von meinem Weib in kurzer Zeit errungenen Stellung eine 
gleiche gegerüberzufegen hatte! Als Bettler vor einer Kö- 
nigim — bes. Tags, ich fage nicht, einer Königin mit falſchen 
Diamanten, ich jage, immerhin mit echten, auch mit ben echten 
bes Ruhms und ber Tugend, Sir, wenn Sie es verbürgen, 
armfelig bazuflehen, bas war id, als ihr Gatte, nit im 
Stande; ich war es felbft mit bem ſtrafenden Blig meines che» 
lichen Rechtes nicht. Ich blieb, was ich war, was mein Weib 
! nicht faffen konnte, in mir zu jehen, ein Mann ber Pflicht. 
Run aber befig? id, was id erringen wollte! Ich Habe die 
Mittel, meiner. Gattin gleichgeftellt gegenüberzutreten, -Und, 
da bin ich; ich Han von Vergangenheit, Gegenwart unb 
Zulunft mit ihr reden. Und wenn id; Ihnen gefche, daß 
id trotz eines Empfangs, ber mir bas Blut in beu Adern 
erſtarren machte, mid; nod in jedem Augenblid auf einer nur 
mit meinem Leben enbenben Neigung für bie einft Gelichte 
betzeffe, wenn dieſe Neigung ‚meinem Weide gilt, wenn fie 
einem Befig gilt, ber, was aud dazwiſchengekommen fein 
möge, mir vor Gott und ber Welt jegt noch als mein Ei- 
genthum gehört, ſo ſag' ich nicht, daß ich Ella Roſe zu irgenb- 
eines zwingen will, mag fie mir verweigern will — — nur 
das ſag' ich, daß ich das Vorrecht habe, zum zweiten mal 
um fie zu werben! Sir, haben Sie, ſeitdem ich Ella zum 
kgten male jah, für ſich Rechte gewonnen, bie über meine 
Öofinungen hinausgehen? Sagen Sie esl ... Ich bitte, Sir! 
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. . Sie ſchweigend Sie blicken nieber? Cie (mit gittermer 
Stimme) — hörten nie von ihr, daß Sie von ihr geliebt — 
wieber gefiebt find — Gott im Himmel Ih — bärfte — 
noch Hoffen —? Dürfte ben Borfprung, ben mir ber Gimme 
Heß, mich Ella's Gatten nennen zu dürfen, täßen, mir — neh 
einmal ihre Liebe gu gewinnen? Die Liebe meines Weihe? 
Die Siehe der Mutter meines-Kinbee? Sie ſchweigen? - Kämpfen 
mit fi? Dürfen — nicht — reben — weil — Ihre Ehre Gie 
— verhindert? Ich datıfe bie, Bott! Für fünf Jahre der Ber 
aweiflung lohnſt du mid; Aberflpmengfi! Ich dante Die zit mei- 
nen Thränen! .... (Sammelt ſich eine Weile und wi van Kine) 

Taitſourd (fand erft befmmungslos, rang mit Rh, Damm tritt er ihm 
aufer ſich in den Weg). Roſe! Roſe! 

Kofe (Hält inne), Was iſtꝰ 

Sailfourd. Sie durfen wicht? Ste Bnneii — (mit) Sie 
ſollen nicht! 
Veoſe. Ihr Ange voft! Ihre Känbe zuden! Ihre Blike 
jielen — auf mein Leben? Waffen? (Meift as feinen Meiden 
‚mit beiden Handen zwei Piftofen und reicht fie wild Hin.) Hier find fe! 

Taitſourd (greift danach· Ja! Gericht Gottes! 





Dreizehnter Anftritt. 
Ella fürzt Heraus. Die Borigen. 


Ella. Mas gefthieht Hier? Ha! Zurikt! 

Tatlfourd. Ella! Laffen Ste mic! Nur Mer mein Leben 
himweg gehört ihm bat Ihrige! (Will zu den Wifolen greifen.) 

Eile. Mein! Reini Reit! - 

Lailſourd. Gebieten Sie Charles Roſe, dieſe Schwelle nicht 
zu betreten!’ IH beſchwöte Sie — Ela — 
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Eua. Tailfourd — 

Tailſourd. Ella! Verleugnen Sie mich in dieſer entſchei⸗ 
denden Stunde nicht! Sie brechen ben Stab über mein Leben! 

a. Laſſen Sie! 

Tailfourd. Hindern Sie Ihren Gatten am Gebrauch feiner 
Gewalt, feines eingebilbeten Rechts! Er firedt bie Waffe, er 
tritt zurlid — verfeugned' Sie mid nißt! 

Eua. Tailfourd (fanft), gehen Sie —! (Bitter mit fanftem 
Blid.) Ich bitte ..... Tailfourd! ... Gehen Sie! 

Tailfourd (erſt varüber vergweifelnd, daß fie ſich nicht für ihn erflärt. 
Dann ficht er gen Himmel, Pairfe und enffagend) Ich gehe. (Ab.) 

Ella (eilt exR, als wollie fie vol Reue entfichen, Tailſourd nach. 
Dann haut fie inme ab gebt mit fpmerzlichene Winporblic aud faſt zuſam⸗ 
menbrechenb, bei Auge auf Rofe gerichtet, nach rrdyt®). 

Bofe (glüdtih). Ella! Mein Weib! (Er fieht ihr nad.) 


(Der Borhang fällt.) 





Vierter Aufzug. 


Wohnzimmer bei Rofe. 


Gomfortable, elegante Gineichtung. Chären befinven fich zur Seite und ir 
der Deitte. Rechte ein Tifg mit allem Zubehör eines englifen Brit: 
fücs. Das Sewier iR von Güfber. Bauteuils. Teppig. 





Erfter Auftritt. 
Toms. Zwei Bediente räumen am Frühſtückstiſch auf. 


Toms (an der Thür Hinausrufend und Hinauswinfend). bien, 
abien, Herr Friedensrichter! Adien, Herr Pfarrer! Adieu, abieu, 
Frau Rofe! Grüßen Sie meine alten Pferbe, bie ich am ben 
Doctor in Dunftable verfaufen mußte! Alles! Alles! Abien, 
Herr Rofe senior! 

Senkins (inter der Scene). Schon gut, ſchon gut, Toms! 
Seht Tieber uud helft bem werten Beſuch beim Einfteigen! 

Toms (ab). 

Die Diener (folgen nad} einer Weile). 


TB. 


Zweiter Auftritt: 
@la. Senkins zuridtehrend. 





Benkins. Menſchen, gerade fo, wie fle mir oft von meiner 
Gattin gefhilbert würden! Nur von ihren augenblidlicen Er- 
vegumgen abhängig. Und jedenfalls immer von ihrer Behag- 
Tigfeit, Was ihnen angenehm ift, ba Haben fie ſogleich ebenfo 
viel Bernunftgründe dafür, wie Bernunftgründe dagegen, 
wenn ihmen eiwas unangenehm iſt. 

Ella. Sind wir nicht alle fo? (Hilft am Ordnen ver Seffel.) 

Ienkins. Es if im Grunde das Richtige. Nichts gibt uns 
ein Recht, unfere Lebensverhäftniffe fo zu betrachten, als könn- 
ten fie fi unabhängig von unfern ‚Aufern Umſtänden ent 
wideln. Das fpröbe Material, das zumal ber Mann in biefer 
Belt zu bezwingen hat, zerbricht ihm ja mur zu oft unter 
feiner Hand. Wir würden nie vorwärts fommen, wenn wir 
ewig aus uns felbft von vorn anfangen müßten. Da ift benn 
ein Glüd, daß es noch Sreunbihaft und Liebe in ber Welt 
gibt. Das ift freifich Ihre Anſicht nicht. 

Ela. Freundſchaft und Liebe werben niemanden ‚ein vVer⸗ 
brechen ſcheinen. 

Senkins. So oft bie Rede von meiner e Satin iſt, von 
diefer Ueberraſchung, daß ih ber Mann der Ihnen einſt fo 
verhaßten Fanny Richardſon werden konnte, kommt mir's 
doch vor — 

Ella. Sir, ich habe nie gezweifelt, daß es ben ‚Herzen 
möglich iſt, Opfer zu bringen, zumal wo bie. Umſtände fo zu⸗ 
Summentreffen, baf bie Opfer auch — mit offenbarem Gewinn 
verbunden find. (Ab zur Reiten.) 
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Benkins. Sie bleibt eine mir feindſelige Natur! XArran- 
gement nennt fie jebe dernimftige Eatſchließung! Warum hei- 
vathete ich biefe reiche Frau? Weil zwei Motive zuſammenka- 
men. Eine Beruhigung für ben Freund, ber ſich bon einem 
falſchen Verdacht reinigen wollte, und bie Notwendigkeit, daß 
fie einen Verwalter ihres Vermögens fand. Alles das ift an- 
ſtãndig, vernünftig und fogar nicht ohne — Gefühl. Sie ficht 
nur — die reiche Partie! Armer Freund! Ich wüuſchte, bu 
kehrteſt zu unferm Eiſen zurüd, das wir mit dem Hammer 
und mit dem Feuer in ber Gewalt Haben! Dies da wirft 
du ſchwerlich jemals Biegen TAnnen! ° 


., Dritter Auftritt | 
\ ‚ Reſe. Sennint.· 

Rofr. Bo blieb Elia?” 

denkins Auf ihre Zimmer iſt fle. I 

Koſe. Es machte mich glücktich, daß fie mit meinen Aeltern 
fo freundlich war. Farben Sie mit and? 

"Serkins. Es ſchien fo.” Der Beſuch bes Pfarrer, bee 
Friedensrichters, Ihrer Aeltern — ſolche Situationen zwingen 
nad, dem Vergefalleren zu gemüthſtchen Formen. 

Moſe.Sie fürben- tar Schein; . 

Ienkins. Gut — MWirtficleitl.“ 

Rofe. Zwei Monate find worüber. Ich habe die Genug 
thuung, daß ich fogar. Box einem der geftiertſten Ramen Eng 
lands infolge meinet fünfjährigen Auftvengungen bie Würde, 
ihr Gatte zu fein, durch mich ſelbſt behaupten Tanz fie fun 
Bagen, Pferde halten, auf Siber Ppeien — wenn .fie mil; 
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ih finde bie gleiche Ergebnuug, die gleiche Ruhe, den gleichen 
Gehorfam, «lies, mas cin Daun vom feinem Weibe erwarten 
barf — B 

Benkins. Nur nicht Liebe. Sie wird wit der Gewöhtung 

Roſe (fept ſich feufgend). Gewöhnung, wo ber Puloſchlag 
dee Beoaments jurechen ja, bie freudig :hingegehene Bämete! 

Benkinsi Mas ſeufzen Sie? Ich nenn’: es unwiederbring ⸗ 
Eichen Beiiveriuft, wenn Cie allzulange auf bes Allzaticfe war- 
ten! Sie haben von Shrer Gattin Bet 'genemmmen, nehmen 
Yirfen — bei Zauber Ihrer einmal gewonnenen Rechte hat fie 
anf einen Bd Ihres Anges unterworfen. IJedt xaffen Ste 
ſich auch auf, Freund! Unfer Leben jenfeit bes Ramala.hat fi jo 
prattiſch zureihtgelegt! Fam, mein eis, äft Sie Megebung 
ab. Befiumung’feföt!. Ich, der ich eine Frau nahm, die Sie einft 
liebte — ich Bin wahrlich kein Freund vom Borustheilen, aber Sie 
wählen im den Grund ber Erde und reißen ewig Ihre Schmerzen 
anf Es if cin Beutaft. für Laufende, wenn ·cin inbaftrieller Kopf 
wie Sie, fi noch einmal in einen Roman veukiert! Bent ih 
fehe, wie Sie z. B.'jegt nur Allen inter ber Frage leiden: 
Bielbt fie anf der Wühne, verläßt fie: fie? To hab' ich nicht 
Mitleid mehr mit Ihnen, Rofe, nein, ich zürne Ihnen. 

Uoſe. Ich werbe mm meines Weibes Liche! - 

Senkins. Könnten Sie's nur mit Goffrung auf Erfalg thun 
— ımb mit Gebulb es dann abwarten! 

Hofe. Empörend find die Indiscretionen ber Preſſe. Man 
fabelt, ftichelt, exfirtbet, Lüge! 

Sehkins. Daß bie harmloſe Auffaflung der -Tünfleifden 
Stellung Ihrer Gattin im Publikum vorüber if, ift gewiß, 
und wenn ich flir das Beſte halte, daß Sie beide London ver- 
Yaffen, fo bebauere ich nur, nicht Hoffnung zu haben, fie im Ihren 
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Birhmgekteis in. meiner und. Fanny's Nähe zurückkehren zu 
fehen: Uebrigeus hält uns Ihre Gattin für Speculanten, bie 
nur ihre Mittel zufammenthaten, um beffex operiven zu Können. 

Rofe. Sie erkennt im dem Entfchluffe einer Pan, bie 
mid; einft Tiebte, bie Hand eines Freundes zu wählen, ein 
ebles Opfer. 

Senkins. Ein Opfer, das bie Mathematik der Umſtände vor- 
ſchriebl Roſe Wir verfländigen uns nicht. Waffen Gie fih 
auf! Auch Sie find krauk! Cie wollen an Ihrer Gattin ein 
Eroberung maden! Sie werben fie gewinnen, bed wicht im | 
Sturmel — Reifen Sie mit ihr! Die Zerfremungen ber | 
Fremde werben Sie einigen. Im Gefahren. lernt ein Bei, 
mas fie an ihrem Manne befigt. 

Uofe. Ich will e6 vorſchlagen. - 

Senkins (zieht fein Vortefenille).. Da if ein Autrag, ber am 
ſerm Geſchäft aus Amerika zugetemmen iR, ein anderer aus 
Spanien — | 

fe. Am Trebften reiſt' ich nad Hatien — Tailfourd 
reift nach Italien. | 

Senhins. Laſſen Sie diefen Namen!. 

Wofe. Er ift ber eimzige, den ich fürchte. Und doch Bin ih | 
zu ſtolz, vor ihm zum fliehen. Fliehen vor Tailfourd? Rimmer- 
mehr. Gewinm’ ich nit Elle im feiner Nähe mir zurid, 
jo wird fie nie mehr bie Meinige —! 





Vierter Auftritt. 
Soms tritt mit einem Briefe ein und und ſotſcht behutſam. Die dorigta 


Toms. Herr Rofe, derr x Roſen Bitte! Sind fie zu Hauſe⸗ 
Diejer Brief iſt an Mifter Rofe, falls er nicht zu Haufe if- 
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IM aber Mifter Röfe zu Haufe, fü möchte Herr John Kemble 
bie Ehre haben, ihn perſönlich zu ſprechen. 

Koſe. John Kemble? 

Soms. Er wartet im Borſaal. 

Senkins. Mar Tommt zu einer Berhunbtung wegen Ihrer 
Gattin! Sie ſoll die Bühne nicht verlaffen. Regen Sie fi 
nicht auf, Roſe! Seien Sie — mit zur Haufe und nehmen 
Sie ben Brief! 

Kofe:: Es find Beziehungen, die ih zu ehren gefobt habe. 
Mifter Kemble ift mir willlommen. 

Senkins. Sie bleiben unverbefferlich, Freund! " 

Toms (ab und gibt den Brief an Kemble im Etntreten). Mifter 
Rofe find zu Harfe: 


Fünfter Auftritt: 
Bahn Kemble. Die Vorigen. 





Memble' (im Gintreten). Unb mein Brief war wicht nöthig — 
befto Beffer — AB, gehorfamer Diener, Mifter Rofe. 

Rofe. Mifter Kemble! Sie wilnfchten mich hu ſprechen. 
Mein Freund, Miſter Jenlias! 

Remble. Verbunden — 

Senkins (till gehen). Ich fire — 

Wemble. Im Gegenteil, Sir! Ich hoffe auf die unter⸗ 
ſtützung eines bekanuten Freundes ber Muſen, der an jebem 
derjenigen Abende bei uns eine Loge hat, wo ich — leider 
jetzt gezwungen bin, Ballet zu geben. 

senkins. John kemble und Ela Roſe ſpielen feit Tange 
nicht mehr. 
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Henble. Um fo weh: Prund, Gir, bem Schauſpiel um 
feiner ſelbſt willen treu zu bleiben. Doc, ich wünſchte bie 
Ehre zu haben, einige Worte mit Ihnen zu ſprechen über eine 
Angelegenheit — in Betreff welcher in Rüdfigt worauf — 

(Man fett ih.) J 

Bofe (unit). Sie kammer, Sir, mich zu Ähberreben, 
ig. möchte ben ‚Gutjhluß meiner .Battin, bie Bühne zu ner 
Iaffen, hintertreiben. 

Rembie. Allerdiuge, Sit! Unfere oiwation er ich, ſpricht 
für ſich ſelbſt. 

Rofe. Sochen drüdt ich meinem Freunde wein Bebauen 
anf, daß nach zwei Monggen jehr nothwenbiger. Ruhe und Er 
holung ber Entſchluß meiner Frau immer. so ſchwankend pe 
fein fopeint. Was mich felbft anbetrifft — (Rodt) 

Remble. So weiß man, baf ſich bie theatraliſche Funk 
Englands Ihnen wohrhaft verpflichtet fühlen muß; denn Sie 

widerſtreben, wie Die vorlauten Zeitungen fagen — entſchul⸗ 
digen Sie, daß ich ‚biefe indiscreten Quelben citire — Teinck 
wegs ben Wünfchen bes Publikums. Wie ih Ihnen, wie ih 
Wiſſis Ella und gfler Wert oft ſchon wieherhelt. habe, es wäre 
ein ſchmerzlicher Verfaft für hie englifhe Mähns, wenn wir ein fo 
— vielverſprechendes Talent — ich fagn, vielverſnrechend, bem 
in unferer Kunft find für Die Beßen immer noch höhtre Stufen 
zu erflimmen — verlieren follten, ja nad auehr,, were ſich bie 
Meinung verbreitete, bie Steffang eines: jo geachteten Namens 
wie des Ihrigen wäre underträglich zuib dem Veſick einer 
Frau, die der Buhne augehört. f 

- Mofe. Ich überſehe vollfemmen die, Rage, wide ſich die 
Mitglieder von Drurylane hafiaiden. 

Zenkins. Recht hedquerlich, daß bie nguſch Buhhne fo 
wenig das Nationalinterefje für ſich hat! 
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Remble. Sie iſt nicht fo glüdlich, Str, wie die Civiliſa- 
tion ber Neger am Senegal, für welche es in England hun⸗ 
dert Vereine von Damen und phraſenreiche Thees gibt, wäh- 
vend ſich die Oerren allexbinge mehr für fpanifhe Tänzerinnen 
intereffiren. Wir müſſen alles aufbieten, Ihre Gattin uns zu 
erhalten und wär’ es durch Lift. 

Kofe und Ienkins, Dur Li? 

Bofe. Der Bile meines Gattin iſt durch nichts gehindert, 

Bemble. Unfere Lift ift bie: Es muß ſich um eine Ab⸗ 
ſchiedovorſtellung, um eine auwidexruflich kette Role haubeln. 
Oft ſaon if ese da vosgelomanen, boß irgendein Talen er- 
Härte, es hätte bie Abſicht ſich dem Publikum. für immer zu: 
entziehen. Man veranftaltet ‚ben betreffenden lehten Abend. 
Wochenlang wird bie. öffentliche Meinmmg zur Autheilnahme 
vorbereitet. Der letzte Abend naht, das Haus ift überfüllt, 
bie Pläge werben. mit byeifachen - Breifen : bezahlt, alles iſt ge⸗ 
Want und voller Erwartung. Des Darfeller tritt. auf, eine 
Salve von Beifall, begrüfit ihn, es vegnet Blunsen, Rränze, 
Gedichte, man. ruft aus aller Logen, aus allen Rängen; Wün« 
fe werben Bitten, Bitten Beſchwörungen — und ſiehe ba! 
Nach vier Acten zudt ber Gerfene jedesmal bie Achſeln. Am 
Schluffe des: fünften erklärt er geräßet, bie Hände über bie 
Bruſt gekreugt, mit einem Bit mad; biefer Loge, mit einen 
Seufzer nach jener, fo vieler Güte, jo großer Huld könne er 
unmöglich wiberfichen — es folgt «in werläugerter . Contract, 
glänzenbere Bebingungen, erhöhtere Amheile an. bem regel- 
mäßigen Einnafmen, eine maßgebenbe Stimme in ber Berival- 
tung des inneru Ganges bes Geſchäfte; kurz, ein folder letzte r 
Abend verwandelt fi; in den erſten eines neuen. Verhälmiſſes, 
Über das bie Kuuflenner vor Eutzücken außer fich find. und 

Sudtow, Dramatiſche Werke, XL. 6 
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nur im ſtillen die Directionen verzweifeln — mit Henlen und 
mit Zägntlappen. 

Senkins. Diefe Boransfegurg über Ella Rofe ſpricht von 
Ideen, die in den Köpfen Ihrer Truppe ſpulen — 

Aemble. Was bie neuen Bebingungen anbetrifft. Judeſſen 
als Mandatar dieſer befcränkten Ideen bin ich werpflichtet, (get 
ein Schreiben) Sir, eine Bitte des gefammten Perfonals von 
Drurylane um eine von Ihrer Gattin gefpielte letzte Rolle 
Ihnen überreichen zu müffen. 

Rofe. Wollen Sie es nicht ſelber thun? 

Memble. Auch ic habe meinen Stolz, Sir! Sie wiſſen 
ich hatte mehrere Audienzen bei Ihrer Gemahlin. Meine 
Grimde und Motive find erſchdpft. 

Roſe. Welche Vorſtellung ſchlugen die Mitglieder für biefen 
Abend vor? 

Wemble. Ich billige nicht bie Wahl. Man follte ben Did- 
ter, ber uns brei bis vier hoffnungsvolle Städe geſchrieben, 
nicht dafür belohnen, daß er feit brei Jahren ſchweigt und jeht 
foger England verfäßt, um nad. Italien zu reifen. 

Berne | Reen su. Zailpash? 

Bemble (fieht auf). Das Perfonal fhlägt allerdings ale Ab ⸗ 
fehiebsvorftellung- bie Tragödie Dibo von Tailfourb vor. 

Senkins (aufmallme). Girl Das it —: 

Atmble. Eine beſchränkte Idee meines Perſonals, nebenbei 
die Rolle, in ber Ela Roſe auerft auftrat: Darin Tiegt eine 
unverfängfiäje Logit. 

Senkins. Man fcheint vorausgefetzt zu Haben, daß biefer 
Borſchlag Miſſis Ella genehmer fein wärbe als jeber andere? 

Kemble. Drurylane hat eine Art repubfilanifcher Verfaffung, 
in bie ih mid nicht miſche. Noch dies. Wegen einiger 


8 


Berbefferungen, bie Sir William Zailfourb von feinem jegigen 
gereiftern Standpunkte ſchon feit längerer Zeit für feine Tra⸗ 
göbie bezwedte, Verbefferungen, bie, wie man mir berichtet, 
mit ber Darftellerin öfters ſchon beſprochen worben find, ja aus- 
drücklich von ihr verlangt wurden, false man nämlih fein 
Bert noch einmal aufs neue wieber anfnäpme, was, wie gefagt, 
ganz gegen meine Neigung iſt — ſchreibt Zailfourb noch an 
Sie, Sir, diefe — Zeilen — (Gibt fie.) 

Senkins. Was kann William Tailfonrd noch von Sir 
Charles Rofe wollen? 

Wemble. Im biefen Zeilen bittet .ex, glaub’ ich, ihm zu ges 
flatten, daß er mit Ihrer Gemahlin vor feiner Abreife nad 
Italien, bie fhon morgen flattfinden folk, die Aenderungen be- 
fpricht, die er noch zuvor in feinem Werke auf ihren eigenen 
Wunſch ſchleunigſt zu beforgen haben würde. 

Hofe (las den Brief). Das wünſcht er — allerdings. 

Senkins. Liegen fi biefe Aenberungen nicht fehriftlich be- 
ſprechen ober burg Sie, Sir? 

Wemble. Dazu gehört ber Autor ſelbſt — Im folgen Din- 
gen verflänbigt fih nur Rebe und Gegenrebe — Aber er wünſcht 
die Unterrebung im Beifein bes Herrn Rofe ſelbſt — Vielleicht 
wenn Miffie Ela in diefem Augenblid geneigt wäre — Ich 
ließ Sir William im nahegelegenen Cafe des Arts, wohin ich 
ihm berichten wollte, falls er erwartet würde. Es drängt, daß 
er biefe Aenderungen vor feiner morgenden Abreiſe heute noch 
unverzüglich erlebigt. 

Hofe. Sagen Sie ihm, daß ich biefe Briefe meiner Gattin 
vorlegen und banm das Refultat hinüber in das Cafs des Arts 
werbe melben laſſen. 

Bemble (ſtellt ven Stußl fort), Sir, meinen Dank! Den 
Dan ber engliſchen Schaufpielfunk! Ich fage Ihnen aufrichtig, 
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daß id glaube, meine Mitglieber calculiven dieemal ohne bie 
mir fonft manchmal recht empfinbfiche Menfchenkenntniß ber 
felben. Doch hoffen wir bas. Gegentheil. Adien, Sirl... 
Und — ehne Inbiseretion — (halblaut) bleibt Ihre Gattin 
auf ber Bichne, bleibt fie nicht, Sie ſelbſt, Sir, haben von 
diefem Abend vielteicht Vortheile. (Mit Lgeitwaime.) Es mag 
nicht leicht fein, bie aufgeregte Phamaſie einer Zümflerin wie 
der im bie Schranken ber gewöhnfichen. Alltagewelt zurüchn ⸗ 
füsren .... wie gefagt, ohne Imbiscretion — aber: wirb mar 
mit Uebergängen, bie aus unferm eigenem feeien Willen ficken, 
allmãhlich ſanft mb wilde aus der Welt bes trügeriſchen 
Scheins Hinansgeleitet, fo bleiben keine — Verſtimmurger 
guck. Sprechen Sie mit. Ihrer Gattin! Im Cafö des Arts 
erwarten wir Das Mähere. (26 vurch vie Mitte.) 

Senkins (der ſich inzwiſchen Tamm’ beherrſchte). Empörend! 
Ständig! So ſchon wählt bie öffentliche Meinang in Din 
gen, Die fle zu beuctheilen nicht im Stande ii! Man reine, 


daß Ihre Gattin wegen — — Tailfourd zußimmt! Ich wärk 
dieſe Unterredung nicht gefatten, Rofe, auch in Ihrem. Beifein 
nicht! 


oft. Ich fenm, was Die Priffe zu entflehien wagt, ev 
warte aber bie Beſticumumgen meiner Gattin. Halten & 
einen Voten bereit zum Cafö des Arts. Ich folge ſogleich. 

Ienhins. Roſe! Ich Höre Ihre Gattin ommen! ... & 
gibt Sitnationen, in dewer bie ehrlichen Rathſchläge, bie mu 
ertheilt, nur aus Imtereffe zu fließen feinen. Die mein f 
Teider ewig eine ſolche und doch hab’ ich nur Freundſchaft fir 
Sie, habe nur (mit Humor) das folibartiche Gefühl aller Ehe ⸗ 
männer unter ſich, ihre Vorrechte zu behanpten. Hören Git 
anf meinen Math! Berbieten Sie dies hetzte Auftreten Ber 
bieten &ie dieſe Uintersebung! Verlangen Sie eine Reife mit 
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Ihnen, wenn nicht anders — auf einige Jahre nad Amerifal 
So nur vermeiden Sie Kataftrophen, bie ih mit prophetiſcher 
Ahnung heraufziehen ſehe, unheilvoll und — verberblid für 
Sie ſelbſt. (Durch die Mitte ab.) 


Sechster Auftritt. 
Ela. Roſe. Zuletzt Bedienter. 





Ella (zum Ausgehen bereit, mit Hut, Shawl, Sonnenſchirm). 

Rofe. Du will ausgehen, Ella? 

Ela. Um einige Einfäufe zu machen — Ja. 

Koſe. Zu ſehr unterziehſt du bich ber Serge für unſer 
häus liches Reben. 

la. Meine Pflicht das, denl' ih. 

Mofe. Ich mag dich nicht ſehen, wie du gewbhnliche Dinge 
über dich Kerr werben läſſeſt. 

Ella. Ordnung und Bequemlichkeit find nicht gewöhnlich. 

Mofe. Die Mutter beſchuldigte bi) fonk, alles wie vom 
Thron herab zu thun. Jetzt thuſt du es wirklich wie vom 
Thron, aber in anderm Sinne, in einem gerechtfertigtern! Ich 
bitte dich, mühe dich nicht zu fehr! I danke div, Ella, daß 
du fo Liebevoll gegen meine Aeltern warſt! Hier iſt ein Brief 
an bi, Ella. Er kommt von Drurylane. Die Schanfpieler 
haben eine Bitte an dich. 

Ella (nimmt ven größern Brief, lieſt, lachelt erſt und erſchriat dann) 

Roſe. Du erfhridh? ... Die Wahl des Stück befrembet 
dich? ... Kemble war ſelbſt zugegen und unterfiügte das Ge- 
fach durch — noch einige andere Zeilen. Durch biefel Sie 
find an mich gerichtet. Lies fie und entſcheide l 
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Ella (nimmt ven Heinen Brief und erfgridt, wie fie Tailfourd's Un: 
uerſchrift bemertt, noch heftiger). 

Rofe. So bewegt did —? (Beserfät fih.) Tailfourd 
bittet um eine kurze Unterredung wegen einiger Wenberungen 
bes Hauptcharalters. Der Dichter if im Begriff, auf Tange 
nad Italien zu verreifen. Noch in biefem Augenblick wünſcht 
ex beine Vorſchläge zu einigen Berbefferungen bes Stüds ent 
gegenzunehmen und fie raſch auszuführen für ben Fall nämlich, 
daß du Abſchied nehmen wollte in — feiner — Dido — 

Ela. Er wünſcht dieſe Unterrebung in beiner Gegenwart. 

Rofe. Und du? 

Ela. (Baufe.) Die Bühne it mir kein Bedürfniß; ich wil 
fie nicht mehr Betreten. 

Rofe, Weil bu dieſe Begegnung fürchtet? Ella! Erwibre! 
Du fürchtet fie? Schweigſt? Fürchteſt fie wirtlihl .. . Ich 
würde mic verachten, wenn id ben Muth nicht Hätte, ben 
Mann, ber mich einft hindern wollte, dich als mein Weib zu 
begrüßen, nicht eine Stunde mit bir allein zu laffen. 

Ella (angtvol), Rofe — 

Hofe. Du wag ſt ihn nicht zu ſprechen? (Gr kampft mit fih 
fomerztig.) Er foll di fehen und ohne Zeugen! (Ab us 
die Mitte.) . 

Ella (reißt das Band an ihrem Hute auf, befinnt fi eine Weile, ala 
wollte fie entfliehen, dann ſchleudert fie den Hut von fih.) Großmuth, 
Großmuth glaubſt du, könnte mich überwinden? Ach und fie jollte 
es! Wie ift alles was er thut fo ernft und männlich —! Wie if 


ex fo edel! Epheu gleich follte fih ein Herz an ihm aufranfen | 


önnen! Aber — wo ſteb' id; denn nur? Wie leb' ich denn? 
Wie kämpf' ich und kämpfe — ringe und ringe —] 

Einen Mann floh id ein, ber von Liebe ſprach und mid 
nicht in das innerfle Heiligthum feines, Lebens eintreten ließ —! 
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Als er zurüdtehrte, ba fuhr es wie ein Blitzſtrahl in meine 
Seele, daß ihm, ihm bie Herrſchaft nicht.freitig zu machen 
war, bie mein einft geſprochenes Jawort ihm gegeben — und 
nun erſt. frag’ ih: — Gehör’ ih ihm denn noch wirklich an? 
Geiftig no? Im Herzen no? Wie if ber Kreis meiner 
GSedauten und Empfindungen fo erweitert —! Schon hat in 
ihm das einft mit Rofe genoffene, reicher geträumte Glück 
wieder jeinen Plag gefunden — Aber — Tailfourd, dem ich fo 
viel verbanfe! Tailfourd, dev mich liebte — —! 

Schon Hör’ ich ihn . ... Heilige. Erinnerung, Mufe ber 
Kunft, bie ich einft übte, ſprich nicht zu hold mit beiner 
unglücklichen Priefterin! Ih will feſt, will ſtark und ent 
ſchloſſen fein — . 

Ein Diener (öffnet und melvet). Sir William ZTailfgurb! 

Es. (Bauie, Langer Kampf.) Er fommel 


Siebenter Auftritt. 
dailſourd. Elle. 





Tailſourd (bekämpft feine Aufregung und grüßt). 

Ela (ermitert Aumm). \ . 

Teilfourd. Ich Höre, Miſſis Roſe, daß Sie nicht abgeneigt 
find, den Mitzlieberg von Druxplane einen lebten Wunſch zu 
erfüllen. 

Ela, _Die Gntfgeibung wollt ih — mir noch vorbe⸗ 
Halten, 

Lailfourd. Man het Ihnen, ats dieſe günftig ift, rorge · 
ſchlagen, zu Ihrem letzten Auftreten Dido zu wählen. 

Ela. Es war meine erſte Rolle. 
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Sailfourd. Bier Jahre het das Städ geruht. (Er blidt auf ein 
rotbgebundenes Buch in Ouart, das er mitbrachte.) Troß bes bamaligen 
Erfolgs Rellten ſich erhebfiche Mängel heraus. Niemand fonzte 
biefe Iebhafter fühlen als bie Darftellerin ber Hauptrolle. Solche 
Mängel find Klippen, an benen Die gröftte Runft fheitert. Mitten 
aus bem Fluß ber Leidenfchaft wird der Darfleller von ber Un 
achtſamleit bes Dichters gewaltſam hinausgeſchlendert. Sie fagter 
mir fen, wo Sie Diefe Lücken zu entbeden glaubten. 

Ela. Wir befpragen bie Aenderungen. 

Tetlfeurd, Ic habe fie Halb und halb zu machen werfudt. 
Ich möchte, daß Sie mir geftatten, noch emmal vorgutragen 
weſſen ich mich aus Ihren Anbeutimgen erinnere. 

Ela. Ich Hoffe, daß Sie in dem Bau bes Ganzen nichte 
zerſtörten. 

Tauſourd (in rathigem Ten). Dido, eine phöniziſche Priv 
zeffin, Heiratpet, jung unb unüberlegt einen Priefler ber Sonn 
von unendlichem Reichthum, Namens Sichäus. Ihr Bruder 
ermordet ihn wegen feiner Schätze. Die Schweſter, obgleich 
an biefer Frevelthat ſelbſt ohne Schuld, entflieht mit dem Mör- 
ber. Balb wird fie von innern Vorwürfen verfolgt. Einen 
Mann, den fie nicht Tiebte, verloren zu haben, konnte fie nicht 
unglücklich machen, aber es beſchämte fie, biefen Verluſt einer 
Graufamkeit zu verbanfen, bie fie hätte verabſchenen follen. 
Und fie floh fogar mit dem Bruber und mit ben Schätzen bes 
Sihäus nach Afrika. Beide grümben dort Karthago. Der Bruber 
if ein Tyrann. Dido, bie groß und ebel zu regieren wünſcht, gibt 
es zu, daß Hiarbas, ein eingeborener Filrft der Numibier, ben 
Bruder zulegt ftürzt, ihm töbtet. Wieder ift fie mit einer Schufd 
belaftet, mit der nämlichen, wie früher, das Gute erreicht durch 
das Schlechte. Sie hofft Sähne durch bie Bermählung mit Hiar- 
bas, bem Retter ihrer großen Schöpfung Karthago. 
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Eua. Laffen Sie fie alfo diesmal ſelbſt an biefer blutigen 
What betheiligt fern? Das iR gut. Richte ift auf der Bühne 
verwerfficher, als ben Ernſt ber Dinge abmilbern. 

Wailfourd. Sie fagen, was ich denke. Inzwiſchen lonnnt 
ms Troja gelandet des Andyifes Sohn, ber ſuchtige Aeneas. 

Lie. Sie änderten nichts an ber erben Begrihung? 

dallfourd. Sie bleibt faindiich. Die gelanbeten Trojaner 
geten fir Seerauber. Ihre Schiffe, ſelbſi als halbe Aninen, 
find immer noch kunſtvoller als bie von Karthage. Ihre 
sifere Bilbung wird ſchnell erfannt und Amens oewinni das 
Herz der Königin. 

Ela. Sie ließen bie lyriſchen Stellen bes dritten aeirs⸗ 

Tafonrd. Ich kürzte fie 

la. Warum? Sie durften bleiben, Auch nahmen Sie hof 
femtlich dem Aeneas bie kühle und verſtändige Ruhe von früher? 

Teilfourd. Ich ließ ihn Dibo im Erufe lieben. 

Ela (nimmt das Buch). Das if beffer. Es erhebt bas 
ganze Wert — (Blättert in dem Buche.) 

Lailfourd. Dann kommen bie Orakel — bie Drohungen 
ber Götter — ber Genius ber künftigen Geſchichte Roms 
ſpricht gegen biefe Fiebe. Aeneas verläßt Dido, von feinen Ge- 
führten gezwungen. Dibo verzweifelt, fieht bie Schiffe ſchwin - 
den, ihr Geiſt umnachtet fi, die höhnenden Schatten ihres 
erſten Gemahls, bie drohende Blutige Geftalt des Bruders, 
alles was in ihrem Innern an Zerriffenheit und Reue lebte und 
fich nar milderte im Lichte ber Liebe zu Aeneas, tritt vor ihre 
Seele. Hiarbas naht ſich zum verſprochenen Ehebund, fle kann 
der Wahrheit ihres Herzens kein falfches Zeugniß mehr geben 
— Sie wiffen ben Ausgang — 

Er. Sie erfticht fih — (SieR.) „Nimm mich auf, Erde, 
du alles verzeihende Mutter!‘ 
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Tailfourd. Sie fanden in dieſem Tode früher eine Selbf- 
beftrafung? Ih milderte die Selbftanflage, weil regelmäßig 
die Auffaffung bes Publikums biejenigen Geftalten, bie ſich aui 
ber Bühne felbft verurtgeilen, ebenfo verurtheilt — 

Ehe. Die Auffafungen Im Publikum find verfdieden, wen 
nur bie Empfindungen ber Rolle ſelbſt im richtigen Uebergang 
gehalten find. . (Blättene.) Ganz gut! So wendeten Sie alles 
vortrefflich. Es iſt gut fo, ZTailfourb!. Aendern Sie nichts 
mehr! Ich bin einverſtanden. 

Tailfourd (nimmt ter Hat). Und Sie werben bie Rolle 

" fpiefen? 

Ela. Rathen Sie — niht? . 

Tailfourd. Folgen Sie darin ganz Ihrer Empfindung. 

Ela. Wenn id) von der Bühne mit einer gewiffen Förm⸗ 


lichkeit abtreten will, warum nicht am Tiebften in biefer Mole? | 


Sie war meine erfte; fie fei meine letzte. Bleiben Sie bis 
zur Borftellung? 

Tailfourd. Ich konnte Sie ſchon feit zwei Jahren nicht mehr 
fpiefen fehen! Ich reife morgen. 

Ella. Morgen ſchon? ... Zirnen Sie mir, Tailfourd, 
wenn ih dann Kemble fehreibe, ich würde meber Dido, noch 
ſonſt etwas fpielen und meinen Abgang von ber Bühne fik 
vollzogen anfehen? 

Tailfourd. Behalten Sie in diefem Fall mein Bud als 
Andenken au alte Stunden und — leben Sie — wohl, leben 
Sie — glückich! (Gr verbeugt ſich mit Ergebung und geht bewegt bis 
an bie Thür.) 

Ela (ruft als er an ber Thür ift, song). Zailfourb! 

Tailfourd (bleibt an der Thür). Miffis! ... Was wiluſchen 

Sie noch? 
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Ela (voll Schmerz). Tailfourd! So nit! So nit! Rein 
— nein — (mit Tränen) fo nicht! 

Teilfonrd (fanft). Wie — anders? 

Ca. Brechen Sie bie Feſſel nicht, bie Ihnen die ebelfte 
Selbſtbeherrſchung auferlegt, fo will ich es thun. Reini So 
faun ich Sie nicht ſcheiden fehen, Tailfourb! 

Tailfourd (ſauft). Wie — andere? 

Ela. O Gott, ich weiß, ich handle thöricht und unbefonnen. 
Mer was iſt es benn nur fo vermeſſen von uns Menſchen, je 
weiſe gegen ſich ſelbſt fein zu wollen! Im tauſend Fällen ift 
es vielleicht groß, im einem einzigen iſt es elend Hein! Zail- 
fourb! Ale Qualen, bie ich Ihnen bereitete, alle Stunden ber 
Berzweiflung, die Sie fünf Jahre überwanden, alles, alles das 
ſollte ſich jetzt nur noch auszuringen haben — in Ihnen?, 

Tailfourd. Ich — werde überwinden — 

Eua. Scheiven follten Sie von mir, vielleicht anf ewig, 
und von meinen Lippen, ob fie auch bebten vor Gntfegen 
über meine innerfte Regung, über meine beffagenswerthe 
Schwäche, follte nicht das Bekenntniß kommen: So unendlich 
dankbar fühlt ſich Ihrer Güte, Ihrer Führung, Ihrer Sorge, 
Ihrer Treue mein ganzes Leben, baß ih im Grunde nicht 
faffen kann, wie ich je ohne Sie fein werbe, ja, baß es mir 
Verbrechen ſcheint, nie, nie, aber andy nie Ihnen bafür fo ge» 
lohnt zu haben, wie Sie es verbienten! 

Tailfourd. Sie Iohnten mich durch Güte — 

Ela, Fünf Jahre Hab’ ih nur durch Sie gelebtt Flnf 
Jahre kannt? ich nur bie Welt, die Sie mir erfchloffen! Sie 
wurde mein Aſyl, mein Troft, mein Gtüd —! Bergefim — 
begraben lag bie Bergangenheit — bie mi an meinen Gatten 
Binden mußte — Sie, Sie gaben mir eine neue Gegenwart, eine 
neue Zukunft. Noch zittert alles von Ihrem Umgang in mir 
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nad. Noch hör' ih ewig nur Ihre Stimme, die mein Lehrer 
war! Sehe nur überall Ihr Ange, das mich führte! Bin id 
nicht ein Wefen, das durch Ihre Hand erft das Licht bes Le⸗ 
bens gewann! War 23 nicht Nacht um mich, che ih Sie ger 
funden? Ih praßlte mit Pflichtgefllhl! Lächelte Ihrer 
Werbung! Weinte nme Tränen, wenn Ihr Auge fie nicht ſahl 
Tändelte Schmerzen hinweg, deren Anblick Ihnen ſchon Wonnen 
des Troſtes gegeben haben würde —! Ach, Tailfourd, ih 
sitterte, ſei es pen nicht verſchwiegen — vor ber Stunde 
des — Geftändmifies — 

Lailſourd. Ehe, nein — 

Cha. Das iſt mir gleich, was meine Worte in Ihnen 
ober andern hervorrufen! Ih muß Ihnen wahr fein! Muß 
Ihnen fagen: Es blieb angeſchrieben für Sie eine Stunde, 
bie einft noch hätte kommen konnen! Es blieb nicht bezahlt 
eine S4uld, die mein Gewiſſen brüdt — Ach, ihr tugenbfaf- 
ten Seelen, bie ige Halt bleiben werdet, ſelbſt wenn die Bor 
jaıme bes Gerichts einft Die Gräber dffnet; kalt, weil ihr end 
einbildet, eurer Tugend fehlüge bie Stunde ber Belohnung 
fider und gewißt Dem verfagteften Glüc ber Erbe auf nur 
nahmeinen zu köunen, ift GSeligkeit. Sehen Sie dieſe 
Tränen, Tailfourdl Hören Sie diefe — erfiidten — Haufe 
— meiner Stimme — Tailfourd — Das nehmen Sie mit! 
Bürgſchaft fei es Ihnen, daß in Menfcenfeelen andere Geheim- 
niffe ruhen, als bie Welt zu beuten weiß. Tailfontd, benfen 
Sie an mid — wie — mein — Bruder — mein theuerfler — 
(Sie finft zufammen.) 

Rofe (Hält ihn zuräd). Rein — Rein — Ienkins! Bleir 

ben Siel 


Ienkine | (drauten). Laſſen Gie mich — 
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Qailfourd (zu le). D mein Gott! Was thaten Sie? Man 
hat uns gehört! (Ge fängt die ohmmädtige Ella auf.) Welch ein 
Augenbtic! 





Achter Anftritt. 
denkins und Wefe gehen in ber Thür. Die Darigen. Längere 


Baufe. Alle Aehen einen Augenblick ſchweigend. Bucht Aemble. 





Sailfourd. Sie Bliden Rarr? Sie fiehen entjett? 

Bf. William Taitfowrbl (Paufe.) Ich erkläre, ich habe 
verfpielt. (Mill ab zur Sinfen.) 

Lailfaurd. Beripielt? Waren Ste Zeugen biefer Scene, fo 
haben Sie fie nur zur Hälfte verflanden. Mit mehr Schägen, 
als bie Welt zu bieten vermag, iſt mein Lebensſchiff nach dieſen 
Augenhliden befenchtett Aber ich Lichte. bie. Anker und gebe 
getsoßen Wluthes meiner Zußunft entgegen. Roſe! Diefe 
Stunde, ich beſchwöre Sie, ſtreichen Ste fie ans Ihrem Leben, 
freihen Sie fie aus bem Leben Ihrer Gattin! Nicht — 
aus dem meinigen! Damals, bamals, ale ich Jehte, ale 
ih um Liebe warb, damals hätten Worte, wie ih ſte eben 
termenmmen, mid zum Giganten gemscht, mein Gtück zu 
behaupten mb zu vertheibigent Nun aber laun ich nur 
bitten: .... Eat Ihr Genius uf! Sie folgen ned einmal 
Ihrem Ruhmel Zum letzten mal! Daun finden Sie fig 
beide in einer Zuhmaft zuxecht, für bie es Brüden und Wege 
geben wirb im ſchwindeinder, aber fihtser Göhel Ich — wie 
ich gefommen, geh’ ichl Ich kam zum Lebewohl! (Ab vurch die 
Rine. Das Buch bleibt zuräd.) 

Ele. Erleichtert — iR mein — Herz! Ciemal mußt’ es 
wahr fein! Dem Bergangenen wahr! Anders konut' es — 
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ja nie werden. Es iſt — — voräber und num — Muth zum 
nenen Leben! (Sie trodnet ihre Augen. Nach langer Paufe und wie 
mit dem Uebergang vom nun überwundenen Vergangenen zum Gegenmär: 
tigen.) Ich hörte — John Kemble wäre zugegen? 

Senkins (außer ih). In der That, Madamel Er war 
Er wünſchte Ihren Entihluß zu hören. Ich muß Sie aber 
aufmertfam machen — Wir Iafen foeben in den Zeitungen bie 
für Sie aufs gefahrvollſte anwachſenden Gerüchte, bie man 
über Ihre Ehre verbreitet! Die öffentliche Meinung fannte 
bisher dunkel nur bie unglüdlichen Conflicte Ihres Haufe! 
Zwei Monate fehwantte fie, jegt nimmt fie Partei, und — 
wenn, wie ich ahne, es Ihre Bewunderer von fon find, bie 
Sie den Harpyen ber Deffentlichleit preisgeben wollen, Mu | 
dame, fo würde ſich biefer letzte Abend für Sie wol nicht 
in einen — Triumph derwandeln. Erwarten Sie keinen 
Rath mehr von meinem unglüdlichen Freumdel Er wird bie 
Haltung finden, die ihm gebührt — in einer Reife vieleidht 
über bie Wellen des Oceans —! Rofel Für Sie bricht ein 
neues Leben an! Berzweifeln Sie nicht! Endlich, endlich 
gehören Sie fich ſelbſt! 

,oſe (blickte ergeben vor fi Hin). Du glaubft, Ella, du hätteh 
mit Tailfourd abgeſchloſſen und könnteſt, mit getrodueem 
Auge, ruhigen Sinnes, heiterer Faſſung zu mir zurädtehren? 
Nimmermehr! Mein männlicher Stolz iR beftraft, wie er ver 
diente! Du bift freil 

Ella (erhebt fi) wie nicht begreifend). Wie? 

Hofe (macht eine ablehnende Handbewegung und geht), Go zahlt 
man nicht bie Schub der Dankbarkeit wie bu gethaul © 
winbet fi} fein weibliches Herz aus dem Kampf zwiſchen zwei 
Berpflichtungen. Da Tiebft Tailfourd. Du ſollſt — — glüd- 
lich fein! (6 na Linte.) 
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Senkins (Folgt befriedigt." 

Ela (feht eine Weile, fi befinnenn). Roſe! Er geht? Geht 
— wie Tailfonrb? Rofel 

Er hört nicht? Läßt mi allein? In ber Nacht biefer 
tum überwunbdenen Zweifel — im Aufruhr ber empörten 
Belt — will den erneuten Aufruhr aud meines Innern, 
das endlich, endlich überwunden glaubte? Roſe! — — Unbant- 
barer, ben ich begrüßte als meinen Gatten, meinen Herrn, da⸗ 
mals noch Haß und Furcht ˖ im Herzen! Rofe, jet, wo ih 
beine Hand wieber faſſen will, jetzt, wo ich fie amszuflogen 
hoffte aus meiner Seele bie Verſucher meiner Liebe und Treue 
— jegt verläßt du mich? Roſe! Roſe — Nein, es ift nicht 
möglich! (Sie ſtürzt an die Thür links.) Roſe! Roſe! (Die Thür iſt 
verſchloſſen.) Doch? Doch? Kein Opr für meine Mage? (Rüt: 
telt an der Thür.) Kein Ohr für meinen Hüfferuf? Rofel Roſe! 

Aemble (erſcheint unter der Thür). Ich warte im Cafe des Arts 
und hoffe auf Tailfourd's Rüctehr. Seh’ ipn dann über bie 
Straße laufen. Und Mifter Rofe hofft! ich Hier zu finden? 
Bie iR es, Freundin? Spielen wir Dibo? Ihre — erſte 
Rolle —? 

Ella (aus dumpfer Verzweiflung erwachend). Ja, Sir — und 
die letzte! (Sie gebt nach ihrem Zimmer. Remble, aufhorchend und - 
ſich, wie nach dem Echo te® hier Vorgefallenen umſehend, folgt.) 


" Der Vorhang fältt) 


Fünfter Aufzug. 


Das Directionsgzimmer in Drutylane. 


Eine Mittel: und zwei Seitenthüsen. Büchergefelle, Statuen, Bilder um 
manderlei, in Unordnung umberliegende Goftümgegenftände. Gin Ziff 
mit Sreibzeng rechts vom Darfteller, 





Erfter Auftritt. 


Loms Niichie. Später Thormen. Dasm-Fermble. Zuleht 
j ein &heaterdiener. 

Toms (fieht an der nach rechts vom Darfleller führenben Tür, welche 
verſchloſſen ift und ruft Hinaus). Here Director, Herr Director! 
Es ift fünf Uhr! Dibo’s ganze Garberobe befindet fich ſchon 
im Theater; noch eine halbe Stunde und 'meine Herrſchaft wird 
ſelbſt erfheinen! „Es wäre gut!“ fagt er? (Naqh vorn gehen.) 
Es ift gut, aber ich wünſche, daß es noch beffer wäre. Rat 
tern find es, giftige Schlangen! O ich möchte taufend Fäuſte 
haben! Eine Rotte von Böfewichtern droht jeben, ber fid unter 
ftehen wird, heute, wie bie Blätter fagen, eine Demonftration 
zu Gunften einer Frau zu machen, bie von ber öffentlichen Mei- 
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nung berurtheilt wäre, am Krouleuchter amfzuhängen! (Die 
Hintere Thür geht auf.). Wie, Herr Thornton? Sie wagen 8? 

Thornlon (erfggtint unter der mittlem Thar und HR am Hut, um ten 
Hals und an den Armen mit Rrängen und Ratternden Baudern befangen. 
Gr trägt deren noch mehe auf feinem Stod). Ba, ba Bin ichl Ohne 
ben Beiſtand bes Poliger hätt’ ich weder dieſe cheuern Blumen, 
biefe mit @ebichten bedruckten Bünder, noch einen Gegenftand 
teten Können, ber mis ned; theurer iſt, mich ſelbſt. Es find 
die abgeiwiefenen ehemaligen Freier, bie im dem Zeitungen fo 
lange gewühlt haben, bis man glaubte, Ella Rofe wäre bie 
fttenfofete Perſon ven der Welt, bie Mäuderin ihres Kindes, 
ihres Manns, die Geliebte Taikfparb’s, in deſſen Std fie 
von ber Bühne nur deshalb Abſchied nähme, um bem Publikum 
iu trogen und dann mit ihm wach Italien zu veifen! O, man hat 
fe gewarnt. d Mit unferw Thränen haben wir fie beſchworen. 
Nein, fie blieb dabei, ihr gegebenes Wert halten zu wollen und 
als Königin von Dido auf ben Zimmern von Karthago — 
oder nein, Dibo if ja wol erft won Karthago, wollt’ ich jagen 
Larthago von Dibo aufgebaut worden — Wo if Kemble? 
Ich bebarf feinen ausdrücklichen Ermachtigung, um biefe exlaubs 
ten Hilfsmittel unſers (macht vie Geherde des Mntihens) Kampfes 
in bie won mir gemietheien Profeeninmslogen zu ſchmuggeln. 

Toms. IH höre ihn leuunen. 

Femble (tritt aus- ber Thar vecht® vom Darfleller; er. Hat eine Anz 
jahl Tpeaterpettel.in der Hand). Ah, Thernton! Wetter, Sie fehen 
ja ans wie ein: wandelnder Maibaum! Wollen Sie doch nicht 
etwa für Maurer oder Zimmerlente einen Baufpruc Halten? 

Thornton. Fa, Kemble, wer weiß, ob ich nicht heute noch zum- 
Öffentlichen Reben fomme! Bon ber Höhe ber Galerie herab! Für 
jetzt aber bitt' ich um Einlaß in bie von min gemietheten Logen. 

Femble. Das Theater ift noch wicht geöffnet. 

Gugtom, Dramatifde Werte. XL. 7 


9% “ | 

Thornton. Auf einem Rollwagen mit einem Decorations | 
fd bin ih von hinten eingebrungen und erwarte, daß ich mid 
unter Ihrem Schu auf den Poften degeben ann, ber mir am 
heutigen Abenb gebührt. 

Bemble. . Die Dieection foll zwar bei folden Eonflicten 
bes Publikums mit den Kunſtlern niemals Partei ergreifen, 
doch kennen Sie meine Verehrung vor unferer vortrefflichen 
Freundin. (Er ſchreibt auf ein Biattchen einige Zeilen.) Hier, Mifter 
Ritchle, begleiten Sie unfern großen Felbherrn, er wirb hoffent- 
lich die Schlacht gewinnen. Führen Sie ihn an ben Damen 
garberoben vorüber bis zur Meinen Wendeltreppe. Im britten 
Stod finden Sie eine geflöffene Tplir, bort Hopfen Sie an 
und anf biefen Zettel wird man Ihnen ben Einlaß im Das wahr- 
ſcheinlich noch nicht erleuchtete Auditorium geftatten. 

Thornton (im Gehen). Wohlen! Zum Kampfe! 

Aemble (ibn Hinausbegfeitend und ihm nachrufend). Hiten Cie 
fi) aber dor einer Berfentung! 

¶Thornton and Ritchie ab.) 

Bemble (zurudtehrend). Bor bem Siege ihres Talents ger | 
gen Neid und Kabale Hab’ ich feine Weforgniß. Die Gefahr 
biefes Abends erbfid’ ich an einer andern Stelle. (Cr lieſt anf 
den Thenterzetteln, die ex in ber Hand behalten Hat.) „Wegen plüß« 
licher Unpäßlichkeit des Herrn Forreſter kann bie für heute an- 
getündigte Vorſtellung ber Tragödie Dibo nicht flattfinden. | 
Dafür — «Das Misverftänbniß», Luſtſpiel in einem Act, 
Irrthum an allen Eden» und «Der Liebeszwilt» — Das 
Haus wird ſich auf dieſen Zettel bis auf bem zehnten Theil 
der genommenen Pläte entleeren, aber bie Gefchichte der bras 
matifhen Kunft in England wird um die Mittheilung einer 
— — Kataſtrophe, Hoff’ ich, Ärmer fein. (Er Mingelt.) 

Ein Cheaterdiener (kommt durch die Mitte). 
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Bemble. Mifter Forreſter —? 

Sheaterdiener. Iſt eben in feine Garderobe getreten. 

Bemble. Mifter Tailfourb? 

Theaterdiener. Ließ ich (deutet nad) rechts) brüben eintreten. 

Bemble. Wenn Mifter Rofe nach mir frägt, fo wißt Ihr — 

Eheaterdiener (zeigt nad) Tinte). In biefem Zimmer! 

Wemble. Auf Euern Poften! 

Theaterdiener (ab). 

Aemble (zäflt die noch in feiner Hand beſindlichen Theaterzettel und 
legt fie auf ven Tiſch) Eins, zwei — fünf — zehn werben aus- 
reihen, um mir heute — eine Einnahme von taufenb Pfund zu 
nehmen. Schon hör’ ich Wagen anrollen unb doch ift es noch 
nicht ſechs Uhr. Das Drängen an ber Kaffe muß auferor- 
bentlih fein. Zu meinem Verluſt, fürcht' ich, kommt noch eine 
— moraliſche Entſchädigung, bie Tailfourb für bie Verzögerung 
feiner Reife beanſpruchen wird. Ich habe ihm fein Ehrenwort 
abgenommen, bie Borftelung feiner „Dido“ abzuwarten und 
erft nach ber Aufführung eine Anficht zu hören über basjenige, 
was ich für bie befte Idee in feinem Stüde halte. Es ift bie, 
daß die junge Gattin bes Sichäus bereits tm erflen Act in 
ihren Gewänbern ben Dolch trägt, mit dem fie ſich im letzten 
— erſticht — — Seine Neugier wird zu rege fein. Ich höre, 
daß er Schritte macht, als wollte er vor Ungebuld auf ben 
Eontinent Hinüberfpringen. (Er geht an bie-ifm zur Rechten lie- 
gende Thür und öffnet.) Sie werben ungebulbig, Tieber Freund, 
teten Sie doch näher — 
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Zweiter Auftritt. 
Tailſourd. Kemble. 


ailfowrd. Sie tragen die Schuld, Kemble, wenn ich Beute 
eine Demüthigung, und einen Schmerz erlebe, ber auf mein 
ganzes Leben den büftern Schatten ber Reue werfen wird! 
Kaum daß ich ohne thätliche Beleidigungen das Ziel Ihre 
Wohnung erreicht habe! Wer mich erkannte, warf bitter lächelnde 
Blicke auf mid. IR es nur möglich, daß ein Yutor, ber ein 
mal eine Arbeit an bie Oeffentlichteit gegeben hat, num auf 
in. bem Grabe daran fein Recht verliert, daß er bie Auffüf 
zung nicht hindern, nicht felbft auf. bie Bühne treten und 
rufen Kann: Ich wilf nicht, ba mein Werk vorgeführt werbel 
Es if ein Raub, den man an meinem Herzen, am meinem | 
Leben begeht! 

Kemble. Das märe eine fchöne Lage, in welche wir Schau 
fpiefer geraten würben! Die Dichter würben ums bei ſolchen 
Borrecht mitten in ber Scene in bie Rebe fallen und das Bart 
vom. Munde wegnehmen, blos, weil fie behaupten, inzwifchen für | 
benfelben Gegenftand ein anderes Bilb gefunden: zu haben! Die 
Schuld Legt diesmal nicht an unferer Divections-Tyrannei. Ele 
Roſe blieb. ihrem Borfat treu, je mehr fie von den Gefahren er 
fuhr, bie ihr möglicherweiſe bie leidenſchaftliche Parteinahm 
bes Publikums für ihren geopferten Gatten bringen fonnte. 
Mit Entſchiedenheit verlangte fie, ben Kampf aufzunehmen. Dob 
fie wird fiegen — 

Tailfourd. Auf den Trümmern meines Stüds! Wehe einem 
Werke, das anf ber Bühne Spielball zweier Parteien wird! 
Noch geſtern ſchrieb ich ihr, ich häte fie bei allen Rechten ber 
Freundſchaft, bie fie mir gegeben, von dem Gedanken ahju- 
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Reben, daß fie mir in Betreff meines Stüdcs ein gegebenes 
Bort zu Halten hätte! Müßt' ich erleben, daß biefe nächſten 
Angenblide dem ebeiften, unſchulbigſten Weſen von ber Welt 
eine unverbiente Beſchinpfung brächten — 

Bemble. So würd’ ich, wenn Sie ſich etwa ſelbſt in ben 
Rampf ber Parteien werfen wollten, Sie von einem ber funßzig 
Cenſtabler verhaften Iaffen, bie fih wahrſcheinlich ſchon in bier 
ſem Angenblid in ben Räumen bes Hanfes vertheilen. Hören 
Sie das dumpfe Geräuſch? Das Wogen und Braufen? Man 
öffnet foeben bie Kaſſe — 

Tailfeurd. Kemblel Warum Tiefen Sie mich nicht von 


‚ dannen ziehen! D im biefem Augenblick könnt' id ſchon an 


den Ufern des Rheins weilen, fnnte' in Vergesſchluchten 
das Echo meiner Klagen hören, könnte in ber Einfamfeit 
düſterer Wälder bereuen, daß ich nicht bie Kraft befaß, mir 
dieſen letzten Abſchied zu verfagen! Sie wiflen, daß Rofe auf 
Scheidung bringt und bie Abſicht hat, Europa für immer zu 


verlaſſen. 


Bemble. „Arme flatternde Taube, die bu voll Angſt bein 
brennendes Haus umfliegft, nicht wiffend, wo bir trauficher dein 
Neft noch winkt, ob im rauchenden Gewölk ober —“ ober wie 
heißt die Stelle Ihres fünften Acts, kurz vor bem Selbftmorb? 
Uchrigens verſprach ich Ihnen bie Mitteilung einer äfthetifchen 
Entbedung. Ich wollte Sie mit berjenigen Schönheit befannt 
machen, die mir als bie gelungenfte Ihres Wertes erſcheint. 
&s ift derjenige Moment im erften Act, wo Dibo, eben noch 
mit Aeneas Tofend und in vorausgefegter glüdfiher Gegen- 
fiebe flüfternb, plötlich von ben Schreden ihres Innern er- 
griffen, ſich gegen aufſteigende Schatten ber Ahnung unb bes 
Nistrauens vertheidigen zu müffen glaubt und ben Gelichten 
durch einen Dolch überraſcht, ben fie in ihrem Bafen trägt — 
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Tailfourd, Wozu ein Scherz mit meiner unglücklichen | 

Stimmung! 
,  Femble. Scherz —? Wenn ic nun bies Motiv erſt im 
‚zweiten ober britten Act angebracht fünbe und nicht mehr bie 
Möglichkeit Hätte, no vor Beginn bes Stücs, bei einem kur⸗ 
zen Blid auf Ella's Coſtüm, bei einem Blick auf die Requi- 
fiten, bie fie fih ſchon für ben erften ct zurecht gelegt haben 
muß, mich zw überzeugen, ob es nicht gerathemer fein follte, fo 
fort dieſe Zettel zu vertheilen — (Gr-fälägt einen der auf den 
Tiſch befindlichen Zettel auf.) 

Tailſourd (wirft einen Blick darauf und Tief mit Befremben). „We 
gen plöglicher Unpäßlichkeit bes Herrn Forrefter Tann bie Bor 
flellung der Tragödie «Dido» nicht ftattfinden. Dafür — 

Hemble, Mein guter Forrefter ift fo oft ber wirffiche Stören- 
fried meines Repertoire — ih fann ihm ben Glauben nicht 
abgewöhnen, daß Englands Nebel ihn verhindert hätten, ein 
vorzüglider Tenor zu werben — daß er mir fon ben Gr 
fallen thun wird, aud einmal zum Beſten ber Direction frant 
zu werben — 

Tailfourd, Aber — warum —? 

Femble. Weil ich einen Paragrappen in unfern Theater 
geſetzen habe, demzufolge alle zu ſtark geladene, vor bem 
Zerfpringen nicht fihern Schießwaffen, desgleichen alles Spigen 
und Schärfen der Degen, desgleichen alle Dolche, bie nidt 
von Blech, fondern von wirklichem Eiſen ober Stapl — 

Tailfourd (außer ſich und vol Ahnung). Kemble —! 

(Eine ſtarke Klingel ertöut draußen von der Mitte Her.) 

Kemble. Das erſte Zeigen für bie Tpätigfeit des Co 
ſtumiers 

Tailſourd. Sie könnten vorausſetzen —! 
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Aemble. Daß diefe Zettel ſchon in einer Viertelſtunde nicht 
unmöglig find. Entfernen Sie ſich jegt! Dort hinein! 

Tailſourd. Ella lönnte im Stande fein — 

Fiemble. In Ihrem Stüd mit einer Wahrheit vom Schau 
plat der Bühne abjutzeten, bie felbft dem ſtrengſten Kritiker zu 
täufchend ber Natur. nachgeahmt erſcheinen müßtel Doch ver» 
tieren wir fein Wort mehr — Warten Sie in. biefem Zimmer 
und wenn Sie in ken Eorriboren die Veränderung ber Bor- 
ſtellung angefeplagen leſen, dann — 

Tailfonrd.- Rein, ih eile zu ihr — 

Fremble. Nimmermehr — Dort (zeigt nad Tinte) harrt ihr 
Gatte — Diefer Augenblick muß -alle verfühnen, auch die Rechte 
der Natur und des Herzens. Bis dahin find Sie mein Ge— 
fangener ! (Drängt jhn lachelnd an die Thür.) 

Tailfaurd (im Gehen). Kewble! (Gen Himmel deutend.) Sie 
handeln im Auftrag der ewigen Liebe! (Mb nad} regte.) 

Kemble. Rein, ich ftehe nur unter bem Einfluß meiner Bhan- 
tafie, bie fich zuweilen herausnimmt, ben Dichtern ins Handwerk zu 
Hufen! Gin Tpeaterbirector, bex ſich nicht vorbehält, bie fünften 
Acte auf feine Art zu formen, wird nie auf einen grünen Zweig 
kommen. (Im Gehen.) Wie manches Trauerfpiel hab’ ich ſchon in 
ein Schaufpiel verwandelt — (Gr fieht nach hinten Hinaus.) 

Theaterdiener (öffnete eben.) Miſter Hofe wartet bereits. 

Kemble. Und Miſſis Ela? 

Lheaterdiener. Iſt beim Anffeiben. 

Bemble. Wenn fie zum Auftreten bereit if, ep ich fie noch 
auf meinem Zimmer hier um einige Worte bitten. 

Lheaterdiener. Zu Befehl (Ab.) 

Kemble. Nun ber zweite Inquifitl: €Deffnet die Thür, welche 
“ac liats fünrt.) 
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. Dritter Auftritt. 
Roſe. Bemble. 


Bofe. Erkennen Sie in dem Wunfch, baß ich mic ver 
Beginn der heutigen Borfiellutig noch einmal in Ihren Zim 
mern einfinbe, bie Achtung, Sir, welde ich Ihrem berühmten 
Namen zolle. Sonſt war ich ſchon im Begriff, mid nah 
verpoof zu begeben, von wo id; mich eimgufchiffen geben, 
um längere Zeit in Canada zu verweilen, deſſen imbufeielle 
Tätigkeit mic beiläftigen fol. Ich baute Ihnen für ben 
Antheil, ben Ste meiner Gattin Bewiefen haben. Sollte fi, 
wie voraußzufegen, durch ihr Talent bie unberufene Einmal 
ſchung bes Publikums in ihr Privatleben Hente überwinden, 
Mebelwollende, was id} don Herzen wünſchen muß, beſchämen, fo 
wird fie ohne Zweifel Ihrer Fahne treu blelben! Seien Sie ihr 
nad wie vor ein wohlwollender Freund und Beſchützer! 

Bernble. Miſter Rofe, ich danke Ihnen für Ihr Bertranen. 
Dog glaub’ ich nicht, daß Veiſſie Ela ben, teog mander Ma- 
chinationen vorauszufehenben Heutigen Triumph — Tange — 
überleben wird — 

Bofe. Warum das? 

Wemble. Sie wird am geöroienen. Herzen flerben. | 

Rofe. Beil Tailfourd nad; Italien geht —? 

Kemble. Weil Sie nah Amerika gehen. 

Bofe. Sir, Sie vermögen meiner noch zu fpotten? 

Aemble. Mifter Rofe, Sie find zu empfindlich. Unſere moderne 
Eivififation hat die Frauen ven einer Stellung befreit, in welcher | 
fie fich vielleicht früher nicht fo nugllicklich fühlten als gegenwärtig 
unfere Schriftftelerinnen glanben machen wollen. Sie find nidt 
mehr bie eingefchloffenen, wohlbehüteten, aber auch wie Kinder 
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gebliebenen Gefangenen eines Harems, fie find- freie Menfchen 
geworben. Nun legt ung freifih bie chriſtliche Imflitution der 
Ehe große gegenfeitige Verpflichtungen auf. Eine Frau, bie 
durch eine glücktiche Wahl jegt bie Priefterin eines Haufes 
wurbe, bie Etzieherin ihrer Kinder, wird vieleicht nie in 
bie Lage kommen, Krifen eines Entteidelungsproceffes, eines 
Bildungsganges zu beftehen. Uber die Shrige gerietb auf fo 
hohe Flut des Lebens. Achten Sie an einem ſtarken, viel- 
geprüften Charakter einige Rechte der freiheit und Selbſtän- 
digteit i 

Roſe. Ich thu' es, indem ich ihr bie volle Freiheit laſſe. 

Kemble. Ihre Großmuth if eine Grauſamkeit; denn Sie 
ſtohen Ihre Gattin zur! Nicht bie mindeſte Berechtigung 
haben Sie, auzunehmen, daß ſie ihre Freiheit benutzen würde, 
am der Hand Tailfeurd's glücklich zu fein. 

Hofe. Ella's Worte fagen dies, auch ihre Handlungen laſſen 
darauf ſchließen. Aber welch ein Gid Tann es mir gewäh- 
ten, eine Frau mein zu-nennen, bie eine andere Leidenſchaft nur 
mit Gewalt nieberfämpft! Indem ich mi ſelbſt vällig aus 
ihrem Reben ausftreiche, will ich ihr nur bie Möglichfeit ver⸗ 
affen, mit der Zeit dem natürlichen Triebe ihres Herzens zu 
folgen. Es wird nicht ſogleich geſchehen, fie wirb nad) unferer 
Scheidung eine Weile trauern; dann wird Tailfourd zurid- 
tehren, wird fie wieberfehen, und der Funke, ber jetzt in ber 
Aſche verglimmt zu fein ſcheint, wird als helle lichte Flamme 
wieder auffobertt. Es iſt nicht Kälte ven mir, daß id} jo bente, 
es iſt nicht Verachtung, daß ih fo handle, es iſt — o ich 
ſchame mich faft, es zu geſtehen! — es ĩſt meine ewige, un⸗ 
ausloſchliche Liebe zu ihr —! 

Kemble. Und Ihre Gattin weiß dies und auch Tailfourb 
weiß es. Fliehen Sie nicht, föhnen Sie ſich mit ihr aus, 
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folgen Sie nit den Einflüerungen Ihres Freundes, der 
Ihren männlihen Stolz für beleidigt erflärt — 

Bofe. Nein! Es war ber Ton ber Liebe, ber aus Elle 
ſprach! Tränen, die fo von ihren Wangen vollten, Tann 
nicht das Mitleid mit Tailfourb geweint haben; nur bas Mit 


Teid war es, bas fie über fich felbft empfand, über ihre gefeffelt | 


Lage, ber bie Unmöglichkeit, den Heffnungen bes Freundes 
Wort zu halten! Ich bin fein Verblendeter, ber fie aus ge 
tränfter DManneseitelfeit antlagt; ich fühle, wie fie fid ihm 
ewig verpflichtet halten mußte für alles, was fie ihm zu danken 
bat! Es gibt eble, zaghafte Seelen, bie nad) ihrem Gläd nidı 
zu langen wagen; benen muß man es in bie Hanb drücken 
muß fie in die Lage verfegen, nicht anders als nah ben Früch 
ten ihres eigenen Werthes, ihrer eigenen Tugend zw greifen 
— Nur das allein wollt’ id, und barum geb’ ih ihr — 
bie Freiheit. 

Kemble. Edel und doch verbienbet! Ihre Gattin wiirde mit 
Tailfourd nie wahrhaft glüdlich werden. Immer wilrbe fich, wie 
in ber Rolle‘ der Dido, vorwurfsvoll und unverföhnt, der Schar 
ten bes Fernen, Entfagenden zwiſchen fie und ihr Glüd drängen 
— Glüd, auf Koſten eines andern erworben, zieht nie im edle 
Seelen ein. Sie ſahen ben. Schmerz, mit welchem Ihre Gattin 
von Zailfourd Abſchied nahm! Es war nur weibliches Mitleid 
mit dem hoffnungsloſen Freunde; es war bie Rührung, mit ber 
fie an ben fünfjährigen Widerſtand gegen feine Bewerbung zurüd- 
dachte; es war ber Schmerz über bie ſo unendlich ſchwierigt 
Stellung einer Frau, die nur Einen Willen, nur Eine Liebe 
zu verſchenken haben ſoll und die ſich doch ſagen muß: Neben 
dem, ben dir das Schidjal beſchied, iſt die Fülle männlichet 
Größe und Liebenswürdigkeit gegeben! Dieſe Kämpfe, bie ſich 
in Frauenherzen nur fill zu vollziehen vermögen, hatten Sie Ge⸗ 
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Iegenbeit, offen zu beobachten, hatten Gelegenheit, fie in ihrer 
Berechtigung zu beobachten unb vor biefem Anblid erſchraken 
Sie? Flohen vor ihm? Mistrauten ber Möglichkeit, daß ein 
edles -Frauenherz mit ber Zeit auch über biefe Klippe hinweg- 
tommen kann? Halten Sie bie Hand Ihres Weibes ober ich 
fürchte, fie gehört feinem von Ihnen beiben, fondern einem 
Bewerber, ber ſchon mit dunkelm Fittich naht, mit unheim« 
lichen, eifigen Schauern in nächſter Nähe fihtbar wird — 

Roſe (almungsvol). Kemble —? 

Wemble. Sie fürchten, ih meinte den — Tod? 

Bofe. Sie meinen den — — (lieſt in Kemble's Augen) 
Serönmerd —? 

(Man hört draußen wieder das laute Schallen einer Glode.) 

Kemble. Sie vergeffen, Mifter Rofe, daß wir ung hier in 
der Welt des trügerifchen Scheine befinden! Hier herrſcht nur 
die Lüge, nur bie Schminke, nur das verftellte Wort ber großen 
Leidenſchaft und ber gemachten Tugend — 

Bofe. Nein! Nein! Sie täuſchen mid — Sie haben eine 
Ahnung — eine Gewißheit — o reden Sie! 

Kemble. Noch einige Augenblide haben Sie Zeit — Ich 
böre Stimmen. Ich erwarte hier vor Beginn ber Vorſtellung noch 
einmal Ihre Gattin. Treten. Sie in bieg Zimmer zurück. Hören 
Sie dann, daß auf biefem Tifh von mir bie Klingel gerührt 
wird, fo begeben Gie fi auf ben Corridor des Theaters und 
leſen Sie die Anſchläge, welche dort an bie Mauern geheftet 
werben. Wenn von einer Unpäßlichfeit bes Herrn Forreſter 
die Rebe ift, fo dürfen Sie annehmen, baf dies fo viel be- 
deutet ala — 

Keſe. Kemble —! Eine That des Schredens —? 

Femble. Nicht doch, nicht dochl Verweilen Sie in biefem 
Zimmer und merken Sie auf mein Zeichen, das ih Ihnen 
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foeben genannt habe. Finden Sie den bewußten Anſchlag, 
To bürfen Sie annehmen — 

Roſe. Ich will nichts annehmen! Begleiten Sie mich zu 
Ella! " 

Rembie. Das ift vet! "IH brauche nichts, als Ihr netär- 
Ticpes Befühl. Mer ich beſcwbre Sie, treten Sie jeht nad 
Hier ein — Beffer noch, ich folge Ihnen, um Ihre Handlungen 
Bis zum Testen Angenblid bewachen zu lönnen. Nein, ich lafie 
für Ihr und Ella's Leben — fein Trauerfpiel zu! (Er mäng 
ihn nad) ver Thür links, folgt um ſchließt von außen hörbar zu.) 


Vierter Auftritt. 
dannah Chornten Hffnet bie Mittelthür. Dann Ele. 


Hannah (unter ver Thür). Nun, wo iſt benn Kemble? 94 
möchte mid; etwas loben Iaffen für meinen Beiſtand bei deiner 
Toilette. Tritt mar ein! Ich will mid, unterdeſſen nach mei- 
nem Mann umfehen. (%6.) 

Ela (tritt ein. Cie ift im antiten Coſtüm einer phoͤniziſchen Ri 
nigin). Der Angenblid if} da, ber zwiſchen mir und ber Zelt 
entſcheiden foll —! Berlaffen, verfchmäßt, verurtheilt — Welche 
Antwort Tann ein ſchwaches Weib geben als bie: Run wohl, 
da habt ihr euer Opfer! Sie wollen mich beleidigen, befchim- 
pfen — Elende Berleumber, karz, aber gerecht ſoll euer 
Strafe fein! Ich wäre meinem Gatten entflohen, fagen bie 
Blätter —? Das ift nicht wahr! Ich wäre wider feinen Wil 
Ten auf bie Bügne gegangen —? Das ift nur zur Hälfte wahr! 
IH hätt’ es gethan, um ihn zu kränken —? Das ift noch we 
niger wahr, Ich hätt’ e8 gethan um Tailfourd —? Darin liegt 
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eine Wahrheit und doch bie Lüge, bie ganze Lüge. Was kann 
id flreiten, was mid; vertheibigen! Kann id; doch nicht einmal 
Rofe beweiſen, ba mein. Abſchied von Zailfourb dieſem nur 
ben Tribut meiner Dankbarkeit zahlen und ihm fagen follte: 
Der Wille ber Frauen iſt heute ſtark wie gehärtet im glühenben 
Sener, morgen ber Binfe gleich, bie ein Windhauch bewegt! Ja 
es gibt Miberfprücde in unſerer weiblichen Natur, für bie — 
fi feine Lebensformen finden. So will id denn meines 
Kindes gebenten unb Frieden fuchen bort oben! R 
(Draußen ertönt wieder bas laute Schallen ver Glode.) 

Aber ſammle dich, zerfireute Phantafie — es geht ben leh⸗ 
ten, bornenvollen Weg hinan! Der Borhang ranfcht auf — 
Bo werd' ich ſtehen? (ie betrachtet ihre geſchrichene Rolle.) Erft 
noch in Blumengefehmädten Gärten, vor mir in Lächelnbem Son⸗ 
uenfpein bie blaue Woge des Meeres — Noch wirft ſich feine 
Brandung fpielend an das gaftfiche Ufer, wo ich ben geliebten 
dremdling berge, ihn: mit Feften ehre unb bei feinen Schwüren 
vergefie, was in meinem Innern fo lange mich ſchrectte and 
derzehrte! Noch rollen nicht bie Damner bes Geihide, noch 
flattern bie Sturmvögel nicht vom verbifterten Ocean am& Lan, 
noch Tiegen bie weißen Gegel anf ben Schiffen bes Freundes 
khimmmernb in der bergenbem Bucht. brüben am Felfen, und mur 
einmal, einmal zuet aus ber Tiefe bes Herzens ein. unheim ⸗ 
licher Blitz der Ahnung und bes Schreckens Über ben. mög- 
lien Berluft all, all dieſes Glüdes auf und das im Nu ger 
witterhaft ummachtete Auge ſieht, bewußtloa zucenb, bie leuchtende 
Spige des Stahls auf ber Bruft — (Sie greift aach dem Dol auf 
Üsrem Herzen, zieht ihm bervor un verbirgt ihm wieder ſchaudernd in den 
Grwäntern.) Ich höre kommen — Es wird Kemble fein — 
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Fünfter Auftritt. 
Aemble. Ella. Zuletzt Theaterdiener. 





Kemble. Vergebung, theure Freundin, daß ich Sie warten 
ließ. (Gr muſtert fie.) Bezaubernd! Wie ruft mir dieſer An 
biid fünfjägrige Erinnerungen zurüd! Die Aufnahme der erfen 
und legten Rolfe wirb ganz biefelbe fein. 

Ela. Ein Kampf! 

Remble. Früher gegen Mistrauen, biesmal allerdings viel⸗ 
leicht gegen einige Böswillige — Zuletzt ber Sieg. Sind Sie 
auf bie Schwierigkeit Ihres heutigen Lorbers gerüftet? 

Ela, Ich bin es. 

Bemble. Seien Sie aufrichtig, Freundin! Ich habe fo 
eben mit Forreſter gejproden, ber gern bereit fein wird, fih 
für unpäßli zu erflären. Ich verliere taufend Pfund, aber 
hier — fehen Sie, ich habe fon Sorge getragen, daß Sie 
noch zurüdtveten können. (Gr zeigt ihr bie Zettel auf dem Tiſch. 
Zu biefen brei Heinen Stücken ift alles vorbereitet. Spreden 


Sie aufrichtig. Ihre ehemaligen Berehrer, Marquis Dorfet an | 


der Spige, haben Sie verleumbet, England ift bekanntlich höcht 
tugenbhaft, in ben erfien Acten wird bie Prüberie, im Bunde 
mit ber Intrigue, einige Angriffe verſuchen — 

Eua. Ich danke Ihnen für bie Fürſorge. Aber ich fürkte 
mid nicht. 

Wemble. Daran erlenn' ich bie echte Kinftlerin! Im ber 
Gefahr wächſt ber Muth, fo geht es dem Roß in ber Schlaft. 
Hm — alfo — am Schluß bes Abends tret' ich dor und 
ſpreche: Die Groberung, welche bie englifhe Bühne maditt, 
gibt fie nicht wieber heraus, Ella Rofe bleibt uns treu. Rah 
biefer Rolle, welche bie letzte fein follte, wird fie — 
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Ela. Rein, Sir! €8 bleibt bie legte. 

Wemble. Jetzt, wo Sie, wie man ja hört, wirklich unab» 
hängig, ganz frei werben und in ber Fülle Ihrer Kraft ſtehen — 

Ela. Brechen wir ab, Sirl Iſt es nicht Zeit? 

Bemble. Ich habe befohlen, uns abzurufen. Sammeln Sie 
Ihre Kraft! Ich fühle Ihnen alles nach, was Sie bewegt; ich 
ahne, daß Sie Ihre Aufgabe heute löſen, wie noch nie. Ihr 
Coſtüm ift gelungen. Wenn ſich bei Ihren Abgängen in ben 
Beifall Ziſchlaute mifhen, Hören Sie nicht daranf. Wenn bas 
Publikum in dem großen Runde beifammen iR, bas, wie Shak- 
ſreare fagt, der Form, ber Melt gleicht, fo ftellt fi bald, wie 
in Gottes Weltregierung ja auch, das Gleichgewicht zwiſchen 
Haß und Liebe her — es heißt Gerechtigkeit. \ 

Elta. Ich bin befriebigt, wenn fie wenigſtens am Ende ge- 
fiegt hat. 

Bemble. Gut. Und was ih — doch noch fagen wollte — 
Hm! — Im Testen Act, wo Sie ſich zu erſtechen haben, hüten 
Sie fih, daß Sie fi nicht, wie bei IHrem erſten Debut, in 
bie langen Gewänber verwideln. Freilich (ieufend) jegt, wo 
Sie bie Uebung biefer leider haben, das Talent für Drapi« 
rung, Faltenwurf und bies majekätifce Manteiſpiel, jedt 
vollen Sie —! Doch genug; ich benfe, es findet ſich — Ha 
ten Sie alle Ihre Kequifiten? Im erflen Act brauchen Sie 
— haben Sie — ben Dolch? 

Ela. Ich habe ihn. 

Remble. Ich ließ Ihnen — ben aus — Beatrice hinlegen. 
Zwar ift bie Blecharbeit, Tächerlich genug, nad) einem florentiner 
Muſter — 

Ella (um abzubrechen). Iſt es nicht Zeit zu gehen? 

Bemble. Bitte — wirklich — ber gemähfte Renaiſſance -Dolch 
iR zu reich, ich ſuche Ihnen einen einfachen antiten aus — Zeir 


. 
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gen Sie doch, bitte — er war vielleicht auch zu winzig Mein — 
Kinderſpielſachen dürfen es denn doch auch nicht fein, bie wir — 
(Indem Ella ihn zu verhindern fucht, hat er den Dolch ergriffen unb einch 
ihn ſchnell) Hal Was iſt bas? Das if kein Theaterdolch! 

Ella (Reht in hochſter Aufregung, vingt nach Morten, taflet nad m 
ihr gewaltfam entwundenen Dold und ſpricht mit heiferer, erflichter Gtimm). 
Laflen — Sie — 

Bemble. Ellal Was hatten Sie vor? 

Cha. Was — glauben — Sie — dem? 

Fremble (geft eneſchloffen an den Tifcy und klingelt ). 

Ella (fürgt auf ihn gu und fucht ihn am Ergreiſen ber auf vom TH 
liegenden Theaterjettel zu verhindern). Keanblel Was thun Siel 

Bemble. Ein Dol vom Härteften Damascenerfafl! Dit 
Spitze fo geſchärft, daß ſich ſchon das Auge mit dem bios bir 
auf gerichteten Bid verwundet zu haben glaubt — 

(Der Theaterdiener erſcheint in der Tr.) 

Beforgen Sie alles tote befohlen (Er giht dem Diener dig Jatl 
Diener a6.) 

Ele. Remble, laſſen Sie mich ben Dolch halten — # 
ſehe ihn in ber Luft — wie Sie — mir damals — ben Lat 
— zeigten in ben Lüften — Dein Sieg — iſt — ift nur bort — m 
mein — Leben — verfträmtend — für — mich — zeugen foll - 
(Sie bricht bei diefem geiſterhaften Suchen in ver Luft zufammen.) 

Kemblt (fängt fie in feinen Armen auf). 

(Draußen in ver Entfernung beginnt eine Onwertärt.) 
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Legter Auftritt. 


Tailſourd ſtürzt Hergin und Rofe. Beide fliehen unter ber Mit- 
teltpir. Durch bie zufälige Begegnung Legen fie ſich einanber 
bie Arme über die Schultern. Die Vorigen, 





Zailfourd und Hofe (rufen in außerſter Erregung). Ella! 

Bemble. Sie lebt! Ein neues — ein glüdliches Leben! 
Bergeben Sie, Tailfourb, bie Borftelung ift abgefagt. (Er 
deutet auf den auf dem Tiſche liegenden Dolch, auf welchen Zailfourb zu: 
ſtürzt.) Mein Orcheſter fucht das getäuſchte Publikum durch bie 
Muſil zu verjößnen und bag Geräuf der Flüchtlinge und Ber 
ftürmer der Kaffe zu beden — 

Tailſourd. Ella — [lagen Sie Ihr zitternbes Auge auf —! 
Blicken Sie um fih, in ein Leben, das Sie verſöhnt um» 
fängt —! Ausgerungen haben fi die Rechte bes Herzens, bie 
wir unveräußerlih vom Throne Gottes empfingen — Bliden 
Sie aufwärts — Ihrer freudigen Ergebung nahen fih auch 
Teifen Schrittes (mit einem Die auf Rofe) {Kom bes Herzens — 
Pflichten — 

ua (die nach Kraft gerungen, flürzt auf Rofe zu). Charles —! 

Tailſourd. Kommen Sie, Kemble! Die Wahrheit, daß in uns 
ein bloßes Müffen oder Wollen nimmer zum wahren Siege 
fügrt und nur dem Können Raum und Zeit zu Taffen iR, um 
das Größte zu leiſten, feiert ihren herrlichften Triumph. Diefer 
Augenbfid gehört nit mir — gehört nicht Innen — Selbſt 
zum Dank fir Ihre große That if er — zu heilig! (Er 
zieht Kembfe bis an bie Mittelthür zurüd.) 

Ella (zu Rofe). Gehen wir — jegt — nad) Warrington ? 

Rofe. An das Grab unfers Kindes? Nein, Fa ſchon 

Ouglow, Dramatiſche Werte. XI. 
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jest ruhe fanft an biefem Herzen, wenn es würdig if — 
ſoiches Muthes — folder Größe — 

Ela. Würdig, Charles? Dir ſchelzendemn Bid.) Liebe um 
Liebe! 

Rofe. Er —! 
(Währens Glla in ven Armen ihres Satten Hiegt, Tail fourd, der de 
Dolch zu ſich geedt hatte, fegnen feine Arme ausbreitet und mit Remble 

ſich zu entfernen im Behriff fieht, füllt vet Bortang) 





Anmerkung. 


Dem vorſtehenden, im Winter und Frühjahr 1856/57 auf einigen Büh— 
men gegebenen Schaufpiel ſchadete der fünfte Act, ver mit feinen auf der 
Bühne nur ſchwer wieberzugebenden Andeutungen einer hinter ver Seene fa 
findenden Theateraufführung an bie Phantafie der Zuſchauer damals ftarfe 
Yinforberungen machte. Der Verfaffer Hat in biefer Ausgabe geändert und 
in einer hurchaus neuen Geftaltung bie Gipfelung des Stoffs nicht höher 
getrieben, als nach der Anlage des Ganzen pſychologiſch nothwenvig war. 

Dem Sujet Tiegt eine durch Memoiren einer englifhen Schaufpielerin 
erfaftene Anregung zum Grunde. Gine werthe Freundin, Thereſe von 
Bacheracht. wurde vom Verfafer vor Jahren auf diefen Stof aufmertſam 
gemacht; fie arbeitete ihn nach einem Grunbriß aus, der ihr von mir mi 
getheift wurde. Damals verlegte id ven Stoff in das vorige Jahrkur 
dert und ließ für Kemble Gareid, für Tailfourd Sheriban auftreten. Im 
Nachlaß der Liebenwürbigen, ihren Freunden unvergeflichen Frau, bie vor 
einigen Jahren auf der Infel Java geftorben ift, wirb ſich diefe Nusar: 
beitung finden. Da fie nicht erſchienen ift, alaubte fich der Verfaſſer be- 
schtigt, fein Eigenthum zurüzunehmen. Den frühern Plan geitaltete er 
jegt mod} mehr nad) feiner eigenen Weiſe und fand eine Verlegung in bie 
meuefte Zeit für rathfamer. Die Engländer nehmen auf vie neuere deutſche 
Bühne fo wenig Rüdfiht, daß eine Einführung des unter Tailfourb Leicht 
erfennbaren Dramatifers „Sergeant Talfourd” ſich ebenfo wagen lieh, 
wie die etwas anachroniſtiſche Einführung John Kemble's. Auch Talfourd, 
der Dichter des „Ion“, ftarb bereits vor einigen Jahren. 

Eine durd vie Wahrheit der Empfindung und namentli dur bie 
Glaubwürbigfeit der im Gharafter und der ganzen Lebensftellung ber 
Selbin vorausgefepten hohen Gittlicteit ganz ausgezeicmete Seiftung gab 
Frau Bayer-Bürd in Dresden. 
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Gugtom, Dramatifhe Werte, KIT. 1 


verſonen. 


Bhilipp der Zweite, König von Spanien. 
Der Bring Infant Philipp, fein Sohn. 
Inez de Mendoza, Fürfin Eboli. 
Herzog von Alba. 
| dergog von Serie, 
Serzog vom Infantado, 
Graf Lerma, des Könige Oberlämmerer. 
Antonio Perez, erfier Staatsferretär des Könige. 
| Matteo Basquez, pweiter Gtantöfeeretär. 


| Granden. 


Don Pebro Eseſsvedo, Secretar und Geſandter Don Juan's von 
Denerreich, ſpaniſchen Siatthalters in den Niederlanden. 

Iuana, feine Schweſter, Gemahlin des Antonio Perez. 

Anis, 

Fernando, ihre Rinder. 

Selipa, 

Don Ruy Pelajo, früßer Hauptmann der königlichen Garden. 

Suentes, 

Sara, 

Zeller, 

Afonfo de Barajas, Kimmerling der Fürftin Ehofi. 

Diego Vascual, | Räte ver Stadt Madrid und als ſolche Prosuras 

Jayma Avellos, ) doren der Cories von Gafilien. 

Juan ve Meza, ein Abenteurer. 

Martinez, Gaushofmeifter des Antonio Bere; 

&in Hauptmann. 

Gin Page des Könige. 


Kimmerlinge des Könige. 





1* 


Ein Page der Fürftin Eboli. 

Gin Page des Antonio. 

Meiker der Inquifition, 

Ein Diener Esenveno’s. 

Erfter 

Bweiter } Diener der Fürſtin Eboli. 

Dritter 

Granden Hofherren. Hofdamen. Offiziere. Gortes. Rath: 
Herren. Bagen. Mönche von Gt.-Fuft. Bernharbinermöndt 
Die Mitglieder der Todtenbrüderfhaft. Meifter ber du: 
quifition. SHarffhügen. 


Die Scene iſt im erſten Act im Göcurial (fünf Meilen von Mair), # 
den folgenden Acten in Mabrid. Zeit: 1578. 


Erfter Anfang. 


Erſte Scene. 
Die Terraffe des Escmial. 


Nendnacht. Man fieht einen Flügel des Schloſſes, verbedit von Gebü- 
fen. Abwärts von ber Terraffe führen Stufen. Links und rechts befinz 
den fih Oleanderbuſche und Drangenbäume. 


Erfter Auftritt. 
Man vernimmt vrei Olodenſchlage einer Thurmuht. 


Yuan de Meza (tritt ſpahend auf). 
Gefegnet fei mein ſchönes Land Hifpanien! 
Du Land des Mondſcheins, Paradies des Schmuggels! 
Doc Ritterſchaft, bie muß ſich zeigen Können! 
Hibalgoehre, bie muß mit der Sonne 
Bom Lager aufftepn, wandern mit ber Sonne 
Und Höchftenfalls, wenn bie fi ſchlafen Tegt, 
Noch mit dem Mond ins Wirthehaus gehen — Daß dich! 
Bas brand’ id im die Stirm dem Hut zu brüden! 
Ob ba (zeigt auf bie eine feiner Tafgen) bie Heilige Inquifition 
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Mir zwanzig Maranebi gab zum Abfchieb . 

Als Reifepfennig auf ben Weg — Sie hat 

Mich aus der Santa⸗Caſa heut’ entlaſſen — 

Ob funtelgolben von Dublonen wieber 

Die andre Taſche bligt — Don Juan ift 

Und bleibt ber Edelmann be Meza. Wetter! 

Was zögr' id noch? Komm’ ich fünf Meilen Wegs 

Soeben von Madrid zum Escurial, 

Gerufen von ber Fürſtin Eboli, 

Was poch' ich nicht die Wächter aus bem Gchlafe 

Und rufe: Philipp! Perez! Nachtquartier 

Dem Juan — Ber kommt? ... Ci, eil Freund Ebelmam! | 

Der erfte Schred padt dich wie andre Menſchen? | 

Das kommt, wenn man, trog Ritterſchlag und Sporen, ! 

Ein dugend mal bie Folter fpären mußte — | 
| 
! 
| 


(Scleiät in die Büſche.) 





Zweiter Aufteitt. 


Vasquej, Barajas kommen rechts von der andern Seite in grahtt 
Aufregung. 





Barajas. 
Ich ſag' Eu, Better, habt Geduld, er kommt — 
Vasqug. 
Er käme, fagt Ihr, fo in jeber Nacht? 
Und heute blieb' er aus? 
Barajas. 
Bas ſchlug die Uhr? 
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dasquej. 
Ich hörte, dem ich, drei nad; Mitternacht — 
Barajas. 
Seht dal Bom Fenfter! Endlich! Endlich, Basquez! 
Hart an ber Wand entlang! 


dasquez. 

Ja, bei Sanct-Jago! 
Ein Schatten iſt's und nicht von einem Maulthier! 
Da ſtreift e8 an die Büfcde — budt ſich nieder — 
Und kommt hierher! Es if ein Dieb — 


Barajas. 
Ein Dieb?: 
Ein Eavalier! Zum britten mal, feit fi 
Der Hof im Escurial verweilt, entbed’ ich 
Den nächtlichen Beſuch der Fürſtin — 
Vasqutz. 
Fürſtin —? 
Seid Ihr bei Sinnen? 
Barajas. 
Nein, ich vafe, Basquez! 
Bern er von ihr — von ihr —? Erfuhr ich das — 
IH nur verfhmäht und bort —? 
Vasqutz. 
Seid doch vernünftig! 
Laßt Euer Schrein! Und wahrlich, Freund Barajas, 
Rad Gang und Haltung ift es unverkennbar 
Ein Mann, ber bie, bie ihn erkennen, nimmer 
Dem Auge wieder zu vertrauen lehrt — 
Er läßt fie Blenden — Freund! Ich bitte, kommtl 


8 
Ihr feid in Euerm Dienfte noch zu jung! 
Hinweg! 
Barajas. 
Wer's fei, ich fall' ihn an — Hollahl 


Dritter Auftritt. 


Antonio Perez in einen Mantel gehüllt, eine Maske vorhaltend, iR 
auf der Terraffe von links geklommen und wii die Stufen hinm⸗ 
ter. Die Vorigen. Später Iwan de Mora, Wachen und Diener. 





Barajas (fällt mit der Klinge aus). 
Wer wandelt hier noch anf ber Schloßterraffe, 
Drei Uhr nad Mitternacht, wo bie Gefpenfter 
Zur Ruhe ſchon gegangen? Halt dal Steht! 


. Vasqueı. 
Nein, Better, laßt — ich ſah genug — hinweg! 
Barajas. 
Zieht, fag’ ig! 
Antonio (verhüllt ſich tief und zieht). 
Barajas, 
Eure Maste dedt das Grinfen 
Der Angſt nur und nicht falt Gebein! Der Handſchuh 
Dedt warme Hände, bie noch eben koſſten — 
Berbammt! (Zu Basquez.) Kommt, Better! Dranl 
(Er fällt Antonio an.) 
Antonio (pariıt). 
Dasquez (sieft gögernd). 
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Yuan de Meza (fpringt mit gegogener Klinge dazwiſchen). 

Zwei gegen ‚eins? 

Ich bin ein Edelmann, wir fechten nach 

Der Regel. 

Antonio (benutzt den Augenblick, ſich nach der ihm links liegenden Seite 

zu entfernen. Gin dandfchuh entfiel im). 
Barajas (zu Inan de Mea). 

Aus dem Wege, Schurke! 


Nun ift er fort — 
Vasqug. 
Die Wade kommt! Hinweg! 
Barajas. 
Nein, erft ben Handſchuh, ben ex fallen ließ — 
Suan de Ma. 


Den Habt Ihr nicht verbient. Ihr laßt ihn Liegen! 


Barajas. 
Du wirft uns doch wol nit baran verhindern? 
(Nimmt den Handſchuh auf und geht mit Basquez raſch nad} der ihnen 
rechts liegenden Seite.) 
(Man hört ferne ein Rufen: Wer da! Was gibt's!) 


Iuan de Aeza. 
Was reißt ihr aus! So bleibt doch! Bleibt! Ic bin — 
(Barajas und Basquez haben die Scene verlaflen.) 
Die Liebe iſt noch wach in Spanien! 
Das war ein Stelldichein, ein Fenfterhandel! 
Nun kommt die Polizei, fo ift der Brauch 
Im Mondſchein. Heiffal Spanien fol eben! 
(Wache und Diener treten mit Fadeln auf.) 
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Erſter Diener. 

Ich ſollte meinen, daß e8 bier geweſen — 
Bweiter Diener. 

Hier Mirrten Degen — Seht, ba fieht ein Mann! 
Erfler Diener. 


Nehmt ihn gefangen! 
Buan de Aa. 
Wen? Erlaubt ein wenig! 
Ihr meint doch wol nicht mich? 
(Gr tritt unter die Badeln und zieht den Hut.) 
Mehrere Diener (nachdem fie näßer zugefehen). 
Juan de Mezal 
Erfter Diener. 
Wagt Ihr in unfrer Fürfin Näh' Euch wieber? 
Ein Flügtling aus der Santa-Enfa feid Ihr! 
Ergreift ihn! 
Suan de Meza. 
Halt! Mein befter Freund, ganz vet! 
Zwar dreimal weggejagt und eigenhändig 
In fürftlihfter und allergnäbigfter 
Ungnabe oft entlafjen ward ber Pächter 
Yuan be Meza von des Fürften Gütern, 
Des Fürften Eboli — ich Hör, er ift verfammelt 
Zu feinen Vätern. Doc die hohe Witwe, 
Prinzeffin Eboli, biefelbe, bie 
Die eine Schleppe ihren Namen trägt 
Bon hier bis nad Konftantinopel, ja 
Noch ein’ge Meilen weiter — ſieh, bie ftreicht 
Den Pachtzins, ben ich ſchuldig bin, mit Freuden. 
Barum? Das gibt dir Stoff zum Kauen? Nun — 
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“ 
Weil ſchlechter Boden, Miswachs, Fährlichleiten, 
Die einen Edelmann betreffen könuen, 
Der leider pachten muß — 

Erſter Diener. 

Um Raub und Mord 
Saft Ihr in Banden! 

Ivan de Aeza. 

Sagt man das? Du Shut! 
Bern das der König fagte, ging's! Auch Perez 
Und Färfin Eboli, bes Landes Witwe, 
Bald König Philipp’s fünfte Königin — 
Die bürften’s fagen! Du — (er will ziehen, befinnt fi) aber) Nein, 

beffer fieh! 
Kannſt du Gefchriebnes Iefen? Kennft die Hand? 
(Zeigt einen Brief herum.) 
¶ Inzwiſchen brach Fruhrothſchein an.) 

Bweiter Diener. 
Es ift die Hand der Fürftin! 

Suan de Mey. 

Hand ber Färftin! 

Ein Brief an Uns von Fürftin Ebolil 
Und neuften Datums! Bom Escurial! 
In ihrem innerften Efofet will mich 
Geheimnißvoll die fhöne Durchlaucht ſprechen — 

Erſter Diener. 
Auf diefes Schreiben — 

Buan de Acja. , 

* Sf der Paß in Orbnung? 
Noch Santa» Eafa? Noch ein Pächter nur? 
(Die Diener laffen ihn durch. Er geht die Stufen Hinauf und fpricht von 
oben.) 
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Ich will euch nicht um Eiberbaunen Bitten 
Zu einem Schlummer no im Escuriall 
Ich ruh' mich aus auch auf bem grünen Rafen. 
Dog feid gewiß baß, werm ihr ”4 Frühfläd bringt 
Zu eurer Herrin, ihr mich neben ihr 
Auf feibnen Polfterfiffen finden werbet! 
Ich werd’ in Gnaden eurer mid erinnern! 
(Ab naqh oben. Alle folgen.) 
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Zweite Scene. 
Antonio Berez' Wohnung im Escurial, 


Ein Zimmer mit Dittelz und Seitenthuc. Un der Hinterwand ein großes, 
auf bie rde gefennes Bilp, eine Figur ober eine Biblifcje Scene barflellent. 





Vierter Auftritt. 


Antonis und Aartinez, einen bas bunfle Zimmer erhellenden 
Doppelleuchter vor ihm bertragend, treten ein. 
Antonio. 
Du ſchläfſt noch nicht, mein Alter —! Jagſt die Jungen 
Ins Bett —! Läßt fie fintt deiner ſchnarchen —! 
Warting. 
Ser — 
Der Morgen graut — Es mwährte heute lange — 
(Für fi.) Und ſelbſt am Tage find die Zeiten jet 
Nur mitternächtig ernft! 
Antonio (betrachtet ſich beim Ablegen der Kleider). 
Streift' ih den Mantel 
An — Dornenheden —? 
WMarting. 
Herr, was hattet Ihr? 
Nur Einen Handſchuh tragt Ihr am der Hand! 
Ihr ſcheint verflört? 
Antenio (legt alles auf den Tifh). 
Sucht mir ben anbern am 
Bostett bei ber Terrafl’ im Sande — Morgen! 
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Jetzt geht zur Ruhe, Martinez! ... (BIN nach rechts gehen, frit 
fi} aber noch einmal um.) Nichts angelommen? 

Marting. 
Nur orlhe aus ber Stadt. Die Eurigen 
Sind wohl! Gonft nichts. 

Antonio. 

Nichts — nichts — und immer nichts! 

Geit vierzehn Tagen jeder Penbelihlag 
Der Uhr it: Nichts und nichts und wieder nichts! ... 
Seht! Weck mich zeitig, — wenn — vielleicht ber König 
Schon nad mir fragen follte — Nah mir fragen —! 
So gebt ben Leuchter! (Nimmt dieſen und geht.) 


Barting. 
Hier mein gnäb’ger Herr — 
Ich wünfſch Euch fanfte Ruh’! (Im Gehen für ſich ſchmerzwoll.) Schon 
tagt der Morgen. 
(A durch die Mitte.) 
Antenio (Tommt, mit dem Leuchter in der Hand, wieder zurüch. 
Ih kann nicht ſchlafen vor ber innern Dual! 
Und fummt id Wiegenlieber, wie ich fonft 
Gefungen meinen Kindern, nimmer brächt' ih 
Die Wimpern nieber, wälzte ſtöhnend mich 
Und horchte nur ber fiebernden Erwartung: 
Blaſt kein Kurier? Ruft enblic nicht der König? 
Will fiegeln, will Depeſchen leſen? Ach! 
Mit Schreiberarbeit wär’ ich ſchon zufrieden. 
Doch Stille nur und Einfamkeit —! Im Schatten 
Der Naht gewinn’ ich mir Geſellſchaft bog! 
Im Büſchen boden fie und fläftern, ſchleichen 
Mir nad auf angftverborgnen Wegen — Hal 
Wer war mein Hinterhalt? Der eine? Basquez, 
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Mein würdigſter College, muß ich faft 

As unbeftreitbar anzunehmen mic 

Entſchließen, ob auch Scham, ein tief Erröthen 
Mid überreden möchte: Nein, nicht er, 

Nicht Vasquez, nicht ein andrer, Menſchen nicht, 
Nur Träume waren’s, Schatten, bie bir Aermſtem 
Den Weg vertraten, bir ein Halt geboten, 

AS du von deinem einz’gen — Halt im Leben, 
Bon beiner Fürftin kamſt — von ihr — Mebeen, 
Die mitternächtig mit bir tagt und brautl 

O Dual! Sich halten müffen an ber Schande, 
Das Gut’ am Schlechten, Wahrheit an ber Lüge —_! 
Nem Jahre warf bu flolz auf dich, foweit 

Der Menf an jeinem Willen fi erfreuen, 

Der eignen Kraft ſich rühmen darf und meſſen! 
Ich, ganz des Cabinetes Seele —! Namen 

Gab ein Phantom, Fürft Eboli, ein Popanz, 
Bunt ausgepugt mit Würben, Orben, ja 

Ein Nichts — Man fragte, ob er Iebte, ſchon, 
Als ihn fein Maufoleum noch bebedte! 

Dann Herr allein! Doc wie gehalten! Wie 
Bon Andrer Armen! Welden Armen! — Alles 
Um Kronen freilich, die man tanzen Täßt 

Auf feiner Hand, flolz wie ein Taſchenſpieler, 
Der weinen fann, wenn ihm bie Degenfpige 
Beim Balanciren von ber Lippe fällt — 
Iahrmärkte zeigen's und — bie Cabinetel — — 
Jetzt fol ein andrer meine Würden erben, 

Sin anbrer meine Schöpfungen zerflören —I 

Vom Schimpflichſten befreit ein Zufall mid — 
Und dennoch haſſ' ich, fluch' ich diefem Zufall — 
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Und kann nicht laffen von dem Schimpfl Kann leben 
Nicht ohne ihn! ... Wie fol’ id ſchlaf en können! 
Komm, Morgenröthe! Stär die müben Augen —! 
(Gr macht den Vorhang am Benfler auf.) 
Schon Tag ift? Vogel fingen in ben Zweigen? 
Und Blumen öffnen ihre Kelche wieder? 
Aus, Kerzel Bild des Aberlebten Staatsmanus, 
Den neue Sonnen überhellen — Siehl 
(Gr Löfept die Kerzen ans. Es ift fat Tag. Er öffnet die Benfer.) 
Das it das Glüd, die Sonne Escovedo's ! 
Auf! Aufl (Gr Mingekt überreizt.) Wer if hier träge? Auf, ihr 
Burſche! 
(Zwei Bagen fomınen nacheinander.) 
Des Staatsmanns erſte Kunſt ift wachen können. 
Nicht Boten angekommen von Mabrib? 
Depeſchen? Briefe? Auft bie Schreiber! Hurtig! 
(Martinez tommt mit Betimmerniß eilende zurüd.) 
Martin. 
Mein gnäd'ger Herr — 
Antonio. 
Gingft doch zur Ruhe nicht? 
Was wachft du noch? 
Martinez; (mit größten Sämen). 
Des Schlummers Labjal thut 
Euch nöthiger als irgendeinem Wächter, 
Soweit die Erde reiht. (Bu ven Bagen.) Ihr Knaben! Yort! 
Geht in bie Mette! Bald erſchallt das Glödfein! 
Bagen ab.) 
D daß id}, Euch dem König auszuföhnen, 
Bon allen Heiligen erflehen Lönnte! 


17 


Antonio. 
Dei Prieflern und Domingo willſt du flehen? 
Die Namen find verſchworen wider mid — 


Martinej. 

Sie find es, Herr, nur Escovedo nichtl 
Den Fall Antonio's erlebt man nicht, 

Den Fall Autonio's ſchreibt keine Schrift, 
Kein Stern am Himmel kann ihn deuten — 


Antonio, 

Do 

Am Hof fo mander Stern hat ſchon geplaubert? 
Marting. 


Man will ihn hier behalten, Euern Schwager, 
Den Bruber Euer Weibes, Escovedo — 

Ja, Herr, das Hört ich allerdings; man will 
Die Heimfehr ihm nach Flandern wiberrathen. 
Doch daß er bliebe? Euch verbrängen wollte? 
Das nimmermehr —! 


Antonio. 
Bei Hof bie Kleinen ſagen's? 
Lalaien, Pagen, bie Bereiter, Kutſcher⸗ 
Haft recht, mein Alter, das find gute Ouellen, 
Bon einem Staatsmann weile zu beachten — 
Martinez (verlegt). _ 
Senjor! — Ich hörte nur umd forfehte nicht — 
Antonio (will ihn befänftigen). 
Du biſt mein Ohr, mein Auge! Gehe, Alter — 
Id bitte dich und gönne dir ben Schlummer — 
(&r will nach rechts ab. Win Page titt ein.) 
Guptom, Dramatifche Werke, KIT. 2 
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Martinez (ärgerlich) zum Pagen). 
Bas fol’s? ” 
Page. J 
Es meldet wieder ſich ber Ritter — 
xaartinej. 
Zuvörderſt ſoll er in die Mette gehn 
Und ihr mit ihm! Hab’ ich's denn nicht ſchon einmal 
Geſagi —! 





Antonis (fi umwendend). 
Bas foll e8? Welcher Ritter? 
Martinez (verweift dem Pagen mit Sandbewegung die Meltung). 
Her! 

Ein alter Degenknopf, der nad; Euch fragte 
Schon geftern in ber Dämmerung. Er fol 
Am Tage tommen! 

Antonio, 

Laß ihn, Martinez! 

Nach mir noch frägt man! Nach dem Abgedankten! 
Dem halb Bergefinen! 

Martin. 

Bon ben Eortes ſcheint es 

Ein Deputirter — 

Antenio. 

Dann, mein Alter, hat 

Er guten Grund, wie Wahrheit oft und Recht, 
Bei Nacht zu kommen! Laßt den Ritter ein! 

Martinez. 
IH will ihn fragen, was fein Auftrag — 





Antonio. 
Ber 
Im Morgengrauen mich befuchen Tann, 
Kennt meine Nächte nicht! Nein, laß ihn ein! 
(Page ab.) B 


Fünfter Auftritt. 


Pelajs (ein Hobeitsvoller Greis in altesthümlicher Kriegertracht, mit leder⸗ 
nem Wamse, Sporen uns langem Schwert). Die Morigen. 
Antenis, 

Der fommt nicht aus Mabrib! Zum minbeften 
Nicht aus ber nenfen Mode an ber Puerta 
Del Sol! Bon Montezuma ſcheint's ein Bote! 


Ans Merico — 
Pelajo (feht ſich um). 
IH bin im Escurial — 
Antonis, 
Das feid Ihr! Jal Zehn Stunden von Mabrid! 
delajo. 


Hier ſtand Don Carlos — als ich ihm begrüßte 

‚Bor feinem Tod zum Yehten mal —! Da flanb 

Dit dem DMalteferkrenz Margnis von Porı —! 

Hier gaufekte bie Eboli — fie ruhrte 

Die Saiten bamals noch auf Philipp's Herzen 

Mit Sautenfpiel, noch nicht mit — Politit — 
Antonio (erfennt ihn, forubig). 

velajo! D’Altemiral Seh’ ich recht? . 
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Des fünften Karl berühmter Waffenträger, 

Mein wirb’ger Hauptmann, lebt noch biefer Melt? 
Pelajo. 

Bas an dem Greife hier einft Hauptmann war, 

"Das hinkt jest hinterm Pflug als Invalid; 

Doch danf id) dir, daß du nod mein gebenfftl 

Du junger Fall! Die Feber trug dich hoch, 

Seit des Eaftiliers Waffen roften müſſen — 
Antonio, 

Wenn ich ala Page Eure Wachen nedte, 

Wie haben Eure Hellebarten oft 

Die Wege mir gekreuzt in biefen Sälen! 

Was führt Euch her? Ihr kommt, an Enerm Sohne, 

An Spaniens neuer Sonn’ Eud zu erwärmen? 
Pelajo. 

An Escovedo? 
Antonio, 

Martinez; — wir müffen 

Die Botſchaft ſchleunigſt fenden nach Madrid. 

Juana wiff’ es! Don Pelajo löſte 

Am Himmelsthor Sanct-Petern nod nicht ab — 

Pelajo (zommig). 

Bon meinem Sohne faun mir Perez ſprechen 

Und mic; verhößnen mit bem Wort der Schande? 
Antonio. 

Pelajo —ı 
Pelajo. 

Spaniens nene Sonne blitzt 
Nur meinem Schwerte wider — Darum kam ih! 
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Martinez. (erfaunt zu Antonio). 
Ich bite? Euch, Herr — bie Pagen, fürcht' ich, lauſchen — 
Antonio. 
Geh, Martinez, und wade an ben Thüren! 
(Antonio und Pelajo find allein.) 


Antonio. 
Bir find allein! Mein würbiger Pelajo, 
Bie find’ ich End) erregt! Nehmt Play! Was fol 
Du alles —! Escovebo ift mein Schwager — 
(Beibe fegen fi.) 
Pelajo. 
An wildzerriffnen Schluchten Murcias, 
Bei Taragona in Caftilien 


i Liegt hart bie Scholle, wo mein Brot mir wächſt, 
| Und vom Ehufar rauſcht meines Trunkes Duelle. 


Nie kãm' ich nach Madrid. Ich warb verbannt, 
Beil ih in diefem Escurial bei Nacht, 

Bo meine Wachen felbft ben Fledermäuſen 

Und Eulen Werda! riefen, trommeln ließ 

Um eine Maske, bie nicht Antwort gab. 

Don Philipp war's — Der allzuwache Wächter 
Erhielt den Abſchied — doch bas ift verſchmerzt. 
Dom Recht der Ehre jet gefchligt, brech' ich 
Den Bann — mich ſchützt mein Vaterrecht! Ihr wißt es — 
Don Pedro Escovedo da Eoello, 

As er nach Flandern ging zu feinem Prinzen, 
Dem Prinzen Don Iuan von Defterreich, 
Gutfügrte mir mein Kind. Ich fluchte ihm — 
Dem Kinde — Dem Berräther Tonne’ ich nur 
Mit meinem Schwerte reben — doch es reichte 
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Die Spige, die auf friiher That ihm folgte, 
Nicht bis zum fernen Flandern — Einmal no, 
Bom Kamm ber Pyrenäen, zudte flammend 
Ihr Blit — dann lieh ich Gott die Rache. — Nun, 
Zurüdgefehrt nah Spanien, Escovedo 
Im meines Schwertes Kreis ſich felber ſtellt — 
Wie muß ich ihn als Caftilianer grüßen? 
Antonio. 

Als Caftilianer König Philipp’s Günftling? 
Don Philipp will fie nicht, bie alte Zeit — 

. Pelajo. 
Doch Spanien will fie no! Auch du, Antonio! 
Du achteſt, Hör’ ich, noch bie alten Rechte, 
Bertrauft dem Sinn ber Stäbte, rufft bie Eortes — 


Antonio, 
Die Philipp ſtürzen will — 
ö Pelajo. 
Wenn er's vermag! 
In meines Berges Höhlen hört' ich wohl, 
Mein treulos Kind iſt tobt. Ein Enkelchen 
IR ihm gefolgt, dem Greife bort zu betten, 
Wenn feine Stunde ruft! Ich bin verjähnt 
Im Herzen, bo im Namen nit. Antonio, 
Billft du den Weg der Sühne mich geleiten, 
Der Bote meines Haſſes fein? Willſt Escovedo, 
Wie fi gebührt, mir fordern an mein Schwert? 
Antonio (bei Seite). 
Dem Schwerte fordern — meinen Feind? Verſucher, 
Stredft bu die Hanb nach meiner tiefften Seele? 
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Pelaje. 
Antonio Perez! Sprich! Was finnft du —? 
Antonio, 
, Denkt bo, 
Es if der Bruder meines Weibs, mein Gaſtfreund —! 
Pelajo. 


Das Recht des Blutes forbert die Verwandtſchaft 
Selbſt unter denen, bie des Zweilampfs Zeugen — 
. Antonio, 
Wählt einen andern — Basquez ift — Barajas, 
Ein Kämmerling der Fürftin, End verwandt, 
Bie ihm — 
Pelajo. 
Ich kenne folge Vettern nicht, 
Wie ich Madrid nicht, Spanien nicht mehr kenne. 
End; Tonne’ ich nicht vergeffen. Steht Ihr doch 
Bor Aller Augen wie ein Roland ba 
Am Brunnen auf dem Pla ber Welt — beherrſcht 
Den König, ohn ein Pfaff, ein Weib zu fein! 
Weißt du, mein Junge, daß ich dich gefannt, 
As Philipp nad den Tagen des Don Carlos — 
(&8 Mlingt ein Metallton.) 
Bir find geftört — Bon einem Lauſcher — Horch! 
Antonio. 
Bon einem Laufcher? 
Pelajo. 
Hörteft bu ben Hammer? 
Wohl kenn' ich noch den Escurial! 
(Ein zweiter Metallton.) 
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Antonis (bei Seite). 
Bei Gott — 
Pelajo. 
Hier buch dies Bild kommt man von dunkeln Sälen, 
Die nicht geöffnet find — der Hammer melbet 
Dir heimlichen Beſuch in Morgenfrühe — 
Antonio (verlegen). 
Es ſcheint fo — würd'ger Alter — 
Pelajo. 
Sagt dem König — 
Er wird es fein, der Euch beſucht — fagt ihm, 
Sein Hüter der Tapetenwände wäre 
Der alte Ruy, nur kurze Zeit, zugegen 
Und ftünde unterm Recht ber Bengaboren, 
Das nod in Spanien gilt, folange nicht 
Die Inquifition bie Krone trägt, 
Die Roberich und feine Enfel trugen! 
Willſt bu der Bote meiner Ehre fein, Antonio? 
Antonio, 
Und fordern meinen Feind? Was red’ ih? Euern! 
Pelajo. 
Drei Gänge, Perez! Leben oder Tod! 
Ob mir, ob Escovebo — 
Antonio, 
Nein, Belajo! 
Bo nahmt Ihr, Eure Herberg’ —? 
Pelajo. 
Schickt bei Zeiten! 
Ihr findet mich im Anker, einer Schente 
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Für mübe Wanderer, wie mid, am Wege, 
Der aus dem Schloß führt zum Cyprefſenhain. 
(46 durch die Mitte.) 


Sechster Auftritt. 
Fürfin Eboli tritt aus bem Bilde. Antonio. 


Eboli. 
Ich hörte reden. Wart Ihr nicht allein? 
Ihr ſeid verwundet? Spredt, Antonio! 
Antonio (mit Beziehung auf das Duell). 
Ih fehe Blut — nur vor ben Angen — ſeh' ich's — 
Eboli. 
Dann Gott ſei Dank! Barajas war's und Vasquez, 
Die Euch den Hinterhalt gelegt, ich hört' es — 
Wie bat ich oft, daß Ihr dies Bild da wählet — 
Antonio. 
Ich brauchte friſche Luft — 
Eboli. 
Die Frevler ſtraft' id. 
Barajas ſchict' ich ſchon auf meine Güter. 
Bor Basquez hüte dich! Ein Ueberläufer, 
Der dich verbrängen will, gleich Escovedo! 
Wie hab’ ich, Perez, biefe Nacht gerungen, 
Mit meinem wiberwärtigften Geſchick! 
Roc Neues hört’ ich eben durch Graf Lerma, 
Lon Tellez, von Sontoho — o mein Gott, 
Ihr ſeid verloren und in wenig Tagen — 
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Antonio. 

Ich ſuche mich in meinen Sturz zu finden 
Und denfe, baß mir bie Verbannung nicht 
Bon König Philipp’s Aug’ and Leben geht. 

&boli. 
Nah Euerm Sturze benft Ihr an Verbannung? 
Bann fiel ein Staatsmann hier, baf nicht fein Sturz 
Die Erb’ erſchutterte, bie Welt verfinftert, 
Des Firmamentes Grund zerriffen hätte? 

Antonio. 

Ihr drüdt den Dolch mit ſichrer Uebung, Fürſtin — 
Den Dolch der Furcht, ins innerfte Gemüth! 
Ih will nichts fůrchten — will das Bild des Falle 
Nicht ſchrecllicher mir malen, als es wäre, 
Wenn mir bie Nachwelt ſpräch'. Es war ein Menſch, 
Der nicht ertragen konnte, nichts zu fein! 
Laßt mir den Stolz und bie Beruhigung, 
Daß id zum Bilde meiner Zukunft mir 
Die Farbe nur vom Glück der Ruhe leihe, 
Bom Frieden der Entjagung! 

Eboli. 

Eitle Worte! 
Und denen ſelber Ihr nicht einmal glaubt! 
Euch ruft's mit millionenfachem Hohne: 
Vom eignen Bruder meines Weibes das! 
Antonio Perez hat zulegt regiert! 
Zehn Jahre voller Ruhm und Größe! Nun, 
Ein einz’ger Menſch, den Philipp fießt, bewundert, 
Wie Poſa einft von ihm bemunbert wurbe, 
Und alles geht verloren! Hör das Reuſte: 
Dein Schwager Magt uns an, baf wir den Prinzen 
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Don Phifipp’s Bruder, Yuan von Oeſterreich, 
In feinem Ruhmesgange hindern. Philipp, 
Hört die Vertheidigung bes Brubers nicht — 
Den wird er baffen, bis fein Haß ihn tödtet — 
Nur beines Schwagers Zauberworten hört er, 
Der Ueberrebung feiner Zunge nur, 

Dem ungewohnten fremben Klang ber Stimme, 
Der neuen Sprache ans den Eabineten 

Der großen Welt! Hintangefegt glaubt Philipp 
In feinem Spanien fi, vergeffen ſchon 

Sich hier im Escurial, von ben Monarchen 
Europas nicht gefürchtet mehr. Nun glaubt ex 
Umener Weisheit zu beblirfen. Alles, 

Das tief geheim in feiner Seele lebt, 

Weiß Escovebo ſchon als fein Vertrauter. 

Ihm planbert er e8 aus. Den Sturz ber Cortes, 
Der fein verborgenftes Geheimnig noch, 

Ihm Hat er's ſchon verrathen. Und fon mehr — 
Nah außen ſchürt ihm Escovebo ſelbſt 

Ans feines Alters Aſche Ehrgeizflammen, 

Bedt alte Kriegerluft ımb Sturm auf England! 
Die Hanb der ſchottiſchen Maria Stuart 

Will Philipp jest für fih! Ich flürchte nichte 
Für mi und meine Rechte auf bie Krone, 

Die oft verbrieften, feierlich beſchwornen 

Im Stunden mir verhaßter Traulichkeit. 
Gebrochne Herzen feiner Gattinnen 

Zãhlt Philipp vier — was hindert Männerſchwüre 
Zu fügen fünfmall Ehre biefes Herz! 

Mir bräch' es nicht. Ich werde Philipp haſſen 
Um alles, was ich ſchon erlitten habe, 
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Erfeiden mußte um Don Carlos, Boa, 
Und vollends jet um dich, Antonio! 
Wenn er dich opferte! Was iſt die Krone, 
Die Krone Spaniens, bie er aufs Haupt 
Mir drüden will, was ift fie ohne dich! 
Ein Feind des Ruhmes ift bir Esconebo, 
Ein Feind des Lebens ift er mir. Wohlen! 
Wenn ich jegt läſe in der Sterne Schrift, 
Wenn ich bie dunkle Nacht befragen wollte, 
Bas ſpräche fle und müßte fie uns vathen ? 


Antonio. 
Gorgonenhaft erblid’ ih Ener Haupt — 
Eboli. 
Er ſtirbt! 
Antonio, 
Prinzeſſin —! 
Eboli. 


Nãchſte Nacht trifft ihn 
Der Stahl, dem ich für ihm gebungen — 
” Antonio, 
Mord —? 
Eboli. 
Bon mir, nicht Euch. 
Antonio. 
Dem Bruder meines Weibes ? 
Ich donnre Steine wach, wenn das Ihr magtet! 
(Man hört in der Berne ein Helles @löclein lauten.) 
j Eboli. 
Der König geht zur Mette. Meine Pflicht 
Ruft zum Altar. 
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Antonio. 
Hier, bier niet nieder 
Und ſchwört mir Friedel 
Eboli. 
Waffenſtillſtand! 
Antonio. 
Friebel 
IH fage Friebe, Fürſtin! 
Eboli. 
Auf wie lange —? 
Bir fehren morgen nah Madrid zurück. 
Bei einem Masfenfeft, das id; den Cortes 
Zum Schein zu Ehren gebe — 
Antonio (in äuferfier Erregung). 
Morbet mich! 
Eboli. 
Verſprichſt du mir, im gleichen Augenblick 
Den Stahl in meine Bruſt zu ſenken, daß ich 
Zugleich mit dir, mit Einem Athemzuge 
Aus diefen Leben ſcheiden könnte — ja! 
Bis dahin flirht beim Feind! Leb' wohl! 
Antonio .Chält fie zuruck). 


Peinzeffin! 
Drei Tage ſchwört mir —! J 
&boli, : 
Zeitverluſt? Wozu? 
Antenio, 
Drei Tage ſag' ich —ı 
Eboli. 


Ei, Ihr Handelt ſchon — 
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Antonio. 
Bei Eurer Heiligen! Ihr ſchwört! Drei Tage Friedel 
Eboli. 
Bei meiner Heiligen ſoll ich Euch fhwören! 
So ſchwör' ich es — ſieh, Perez, meine Tpränen! — 
Bei jener Parze, bie an meiner Wiege 
Ein Lied mir fang vom einz’gen Gllid bes Lebens, 
Bom heißerfehnten, nimmer doch gefunbnen, 
Bom, oft mit Ewigkeiten aufgewognen 
Und doch verkürzten — Augenblid! IH ſchwör's: 
Drei Tage geb’ ich ihm noch Zeit — Mein Wort — 
Ich will es halten, Perez! — bei der — Liebe 
Der Eboli! 
(Sie geht durch das Bild zurüd.) 
Antonio (außer fich, Hingelt). 
Martingg (kommt). 
Antenio. 
Auf, Martinez —! Du kennſt 
Den Anker! Beim Cypreſfſenhain! Abwärts 
Vom Schloß das Gaſthaus — Suche dort — ben Alten, 
Den du geſehen — 
Aartney (aberraſcht aad freudig). 
Held Pelajo ifrs —1 
Antonio. 
Der Vater Manuelens, meiner Schwägrin — 
Sag' ihm, daß ich, den Frieden zu erzielen 
Und von dem Streite Fremde fern zu halten, 
Soweit ih kaun, ben Wunſch erfüllen würde, 
Den er begehrte von Antonio Perez! 
Dann rüfte Sänften, Roffe, rüfte alles — 
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(Ich glaube feft, ich ſöhne beide wieber 
Im Angedenten Mannelens aus!) 
Zur Heimkehr nah Madrid! Ja, Martinez — 
Die Zeit verfinftert fih. Jetzt muß ic) ſelbſt 
Den König bitten, Abſchied mir zu geben 
Auf ewig, ewig! Weltenweit hinweg 
Aus biefem Dienft an König Philipp’s Hofe —! 
Martinez (freudig). 
Zu Enerm Weibe, Euern Kindern wieder? 
Antonio (in Verzweiflung an fein Haupt ſchlagend). 
O mahnft bu mid —! Ja, Gott der ew'gen Gnade! 
Zum Parabiefe, wenn ich's nicht verloren! 
Ab zur Seite). 
Martinez (ab durch die Mitte). 
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Dritte Scene. 
Große Töniglihe Halle im Escurtal. 


Im Hintergrunbe offene Flägelthür. Ausgänge rechts unb fin 


Tiſche. Seffel. 


Siebenter Auftritt. 


Barajas kommt mit Vasqug, bann fpäter Tara, Fuentes, Cl 
Ale von rechts. Doſherren, nad und nad) immer mehr, the 


von rechts, theils aus ber Mitte. 
Vasqutz. 
Erſt nehmt Ihr Abſchied, weil Euch bie Prinzeſſin 
Auf ihre Gilter um die Nacht verbannte, 
Die uns zu Hütern ihrer Ehre machte —? 
Nun wollt Ihr bleiben, Better? Ich erſtaune — 
Barajas. 
Der König wollt’ es. 
Vasquez. 
Als Ihr Euch empfahlt, 
Spracht Ihr vom Zorn der Fürſtin? Spracht 
Vom Abenteuer dieſer Nacht —? 
Barajas. 
3% Habe 
Bom Ton des Hofes heute lernen Können. 
Man fol nicht unberufen dienen, ja 
Nicht unberufen helfen. Laßt uns ſchweigen, 
Bis günfl’gere Gelegenheit fich zeigt. 
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Denn für dies Amt, die Felfennefter ihr 
Am Bufen von Biscaya zu bewachen, 
Möcht' ich denn doch noch eine Weile banfen 
Und lieber mich in ihre Weiſe finden. 
Seid au auf Eurer Hut! Die Fürfiin lachte, 
As ich von Euerm Veiftand ſprach — Der Federfuchſer! 
Das Tintenfaß! Verſteht ſich der auf's Fechten? 
So fprad; fie und ich kenn' ihr Rachen — Laft's 
Noch eine Weile, bis wir ſichrer gehn! 
Dasquer. 
Ganz was id; Euch gerathen, wieberholt Ihr. 
Und daß Ihr bleibt, befahl ber König? Ya, 
Hat er denn nicht gefragt, warum Ihr plötzlich 
So nöthig ſeid anf Eurer Fürfin Schlöffern? 
Barajas. 
Er hörte kaum, was ich im Knieen ſprach, 
Und las in Schriften, bie ihm Escovedo, 
Der ihm zur Seite ſtand und mich begrüßte, 
Ausbeutete. Unb da in Escovebo 
Ih einen Anverwanbten grüßen barf, 
Verwunderte ſich deſſen hoch ber König 
Und ſprach: Wer mit dem flandriſchen Geſandten 
Verwandt fih wiſſ' in einem Tropfen Blutes, 
Den wol’ er doppelt huldvoll ſich verbinden. 
Ihr bleibt! fhloß er. Prinzeſſin Eboli 
Bird Euch um mich entfchuid'gen miffen! — Seht! 
Sie tommt! 
Dasqurz (Sei Seite). 
Die Karte miſcht fih bunter! Dennoch 
Scharf muß man fehen, wie man Trumpf belommtt 
Guptow, Dramatiſche Werke, ZI. 3 


3 
Ein Page (rufe von rechts ). 
Der König! 
Ein zweiter (von ber Mitte). 
Fürftin Ebolil 


Achter Auftritt. 


Pagen von rechts und von ber Mitte. Philipp von rechts und 
Fürftin Eboli durch die Mitte treten zu. gleicher Zeit auf. 
Ferma mit Hofherren und Yofdamen, Die Vorigen. 
Später Antonio. 





Philipp. 
Bergebt, 
Bringeffin, wenn ich warten Heß — 
Eboli. 
Ja leider! 
Wie eine Schäferin aus Rene's Zeit 
umſpinnt in dieſen Euern Zaubergärten 
Uns fo ber füße Müßiggang, daß wir 
Entweber, in ein wirklich Klofter ober 
Auf Reifen gehn ... 
Philipp (fgerzend). 
Auf Reifen? Ofne Ritter, 
Die Euch begleiten jollten? Don Barajas —! 
Barajas (Iniet vor der Eboli). 
Eboli (befrembet, ihn mod zu fehen). 





Philipp. 
Erſtaunt nit, daß er nod in Eurer Nähel 
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Ich Hör’, er feuchte Diebe, Bettelvolk 
Bon Euern Fenſtern fort — Man fah Ivan 
De Meza wieder, Eure alte Plage — 
Bergebt ihm — (Bei Seite, lacheind.) Und er liebt Euch — Seht, 
ich lache —! 
Mit allzu jungem Blute nehmen wir's 
Noch auf. (aut) Barajas, taht die Hand ber Furſtin 
Und bient nicht allzu eifrig! ... Wo Antonio, 
Mein Staatsminifter? 
Terma (zeigt auf Perez, der eben eintrat). hi 
Euerm Ruf gewärtig! 
Antonio (fommt mit einer rothen Mappe, bie er anf den Tifch breitet). 
Eboli, 
Nun, Don Antonio, fagt mir doch, wo man 
Den Ritter treffen ann, Don Escovedo! 
Ia, Euern Schwager! Meine Diener follen 
Beim nächften Fefte, das ich unfern Cortes 
Auf Billa Rofiera geben werbe, 
Nach feinem niederländ'ſchen Geckenſchnitt 
Gepuffte Wämſer tragen! 
Philipp (lachelad, aber gereizt zur Mappe gehend). 
Bei Sanct-Jago! . 
Ihr zupft am Barte meiner befien Käthe! 
Daß fie nicht beißen, Fürftin! Seht doch, Geden! 
Erlaubt ein wenig, daß id) fleißig bin 
Und meinen Staat mit folgen Geden ordne! 
(&r fieht in bie von Antonio inzwiſchen aufgefegfoflene Mappe.) 

Antonio (nod} bebenb). 
Beſchwerden ſind's der Cortes von Cafilien, 
Die Ihr geftattet wieder zu berufen. 
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Philipp (leſend und nur etwas aufſehend). 
Bas hat man Neues aus Madrid, Graf Lerma? 
Terma (befümmert). 
In diefen Zeiten ber Veränderung 
Nur Eures Bolles Wunſch, das Antfig wieber- 
Der Majeftät zu fehn — 
Philipp. 
Ich werde kommen 
Und mit Mabrid ein Wort vertraulich ſprechen! 
Ich habe fie berufen, ja, die Cortes — 
Beil fie mir drohten, ſelbſt ſich einzuftellen — 
(Für fi.) Wenn nit die Sorgen mich der großen Welt 
Erbrüdten, würd' ich Euch bei Cortes und 
Ajuntamiento's —! (Laut.) Dies ... Antonio? 
Antonio, 
Ein neufter Brief aus Brüffel, Escovebo, 
Die Botjhaft nad Madrid und Euern Bruder 
Betreffend ... 





Philipp. 
Läfterungen! (Wirft das Papier weg.) 
(Baufe, während welcher er von bem Tiſche einige Schritte unzufig mg: 
geht. Dann nimmt er ein anderes Papier.) 
Wicht'ger das! 
Ein Staatsgeheimniß, Fürſtin Eboli — 
Da hört —! 
" Eboli (gleigültig vom Gefpräg mit Lerma, fich nur mit einer Be 
gung bes Kodfes ummenbenb). 
. Bielleicht die Bitte meines Malers, 
Die Majeftät von Spanien betreffend? 
Philipp. 
Antonio, ef! 
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Antonio, 
Prinzeſſin, das Verzeichniß 
Der Gäſte zu dem Ball iſt's, den Ihr gebt 
Auf Eurer neuen Villa Roſiera — 


Philipp. 
Am erfien Tage, wo die Amoretten 
Und Benus Euch den Witwenfcpleier löſen, 
Graf Lerma, ſagl's den Vätern von Mabrib, 
Um biefen Tag bin id in ihrer Mitte — 
(Fir fih.) Zum legten Tanze ihnen aufzufpielen! 
Eboli. 
Dem Maler wünſch' ih Glück, Euch dann zu malen 
Im Medaillon für Don Juan von Oeſtreich! 
Us Unterpfand der neuverbundnen Liebe 
Für Euers Bruders Königliche Hopeit! 
Philipp (Hat nun doch wieder das Papier, das er vorhin wegwarf, ge— 
Mommen und mistrauend gelefen. Cr wendet ſich jept auf die Worte ber 
„ Beinzeffin und beginnt mit Zorn). 
Was drüdt Ihr mir den Argwohn in bie Bruft 
Und ſchürt die Flammen Euers ew'gen Zweifels? 
Mein Bruder, Don Iuan von Deftreih — wiſſet's 
Und alle hört's! Hör's Spanien buch Euch! 
Nie gab ih reinern Händen meine Macht 
Zur See, zu Sand, in Flandern und Italien! 
Nie fand ich mehr ber Liebe, als bei ihm, 
Nie mehr Gehorfam, als bei meinem Bruder. 
„ Ein Löwe land er mit erhobnen Pranfen, 
Ein Schreden fo dem Halbmonb wie den Kronen 
Der Chriſtenheit am Tage von Lepanto! 
Und twie ein Hund, gelehrig, tren, gehorfam, 
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Schlich er die Fährte, bie ich ihm gewieſen! 
Wär’ ich ein Flüchtling und gehegt von Aufruhr, 
Auf Spaniens letzter Spanne kaum geborgen 
Und bätte nichts gerettet als bie Krone, 

Gerettet nichts als meines Vaters Scepter, 
Gerettet nicht ein einzig Schwert — ich gäbe 
Hulflos bie Krone, Scepter, Königsfiegel 

Im feines mir getrenern Dieners Hand, 

In feines, ber bie Bürgſchaft meiner Kraft, 

Die gottempfangne, ſichrer mir bemahrte, 

Als meines Bruders Den Yuan von Oeſtreich ... 
Geht in die Welt und fagt: So ſprach Don Philipp! 

Alle (erſchredend über des Königs neues Syſtem, feine veranderte An: 
fit und Grregung, treten auf einen Wint Lerma’s zurück und entfer: 
nen fi). 

Eboli (wirft einen bebeutungsvollen Blid auf Antonio, wendet ſich 
und geht). 


Alle (ab, bis auf Antonio und Philipp. Die Türen werben geſchlofen 
(BHiliop und Antonio ſind allein.) 
Philipp (geht im großer Bewegung auf und nieber). 

Antonio (wirft ſich dem König zu Füßen). 
Geenbet hat mein Amt. Ihr feht die Welt 
In anderm Licht, ale ich fie Eud) gezeigt, 
Zehn Jahre zeigen durfte — Sire, ich bitte, 
Entlaßt mich wenigftens in Huld nnd Gnaben — 

* Philipp. 

Entlaffen? Philipp ftraft, wenn er entläßt, 
Ich wüßte nicht, warum ich Euch zu firafen — 
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Antonio. 
Zurüdgejegt in dem Vertraun bes Fürften, 
Kann ich nicht mehr an feiner Seite Teben. 


Philipp. 
Bertraun? Ihr bleibt! Beherrſcht mid wie zuvor — 
Mid — — (Er ſedt ſich feufzend.) Eiern Sklaven — 
Antonio, 
Majepit —! 
Philipp. 


. Ja, SHaven! 
Seit ich regiere, trug dies Haupt bie-Krone? 
Hat Alba nicht regiert, wicht Carbidal 
Spinofa — nit Fürft Eboli und num 
Des Fürften Witwe und Antonio? 
Ihr feid die Majeftät von Spanien! 

Antonio. 
Mein gnäb’ger Herr! Es hat ben gleihen Schwung 
Des königlichen Geiftes End; ber Himmel 
Bie Euerm faiferlichen Ahn verliehn, 
Doch nicht bie gleiche Sicherheit. Der Muth 
Des fünften Karl, bie fefte Zuverficht 
Des Vaters und fein heil'ger Glaube fehlt Euch 
An Euern Stern. Zu allen Himmeln, Sire, 
Erhoben, wie von Heiligen begnabet 
Dünkt fi) ein Günſtling, dem ein Philipp lauſcht, 
Ein Philipp feinen Herrſcherwillen opfert, 
Ein Bpifipp feinen Scepter, feine Krone 
Auf Augenbfide des Bertrauens leiht! 
Doch wehe, wenn bie Würfel ber Eutſcheidung, 
Die Loſe unſrer Menſchenweisheit fallen! 
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BAR dann ein Sturmwind, ben man nicht berechnet 
Hier auf bem grünen Tiſch im Escurial, 

Als Fit die Sonne durch die bunten Fenfter 
Geſchienen — flürzen Fluten, wo man Ufer 

Auf dem Papier, in den Entwürfen träumte, 

Und fejlagen ungeahnte Feuerſäulen 

Aus falten Steinen, die ung ein Gebäude, 

Ein feftes bünften, Araft fomit am Weifeften 

Der ungeheure Planverwirrer Zufall 

Die menſchliche Berechnung — bann, mein Fürſt — 
Dann — laßt mich's ſchaudernd Euch geftchn im Scheiben — 
Dann wär? e8 beffer, einen Sklaven bienen, 

As fo beherrſchen dürfen &inen König! . 


Philipp. 
Unmögliches — ich hab’ es nie begehrt 
Und jedem Rath, was menſchlich, abgezogen. 
Muß man die Stimme Escovebo’g jetzt 
Nicht Hören? 

Antonio. 

Wohl. Doc bleibt dann bei der Einen! 

Ich bitt' Eu, Sire, verbleibt bei biefer Einen! 
Das Allregieren hemmt das AU bes Staats! 
Dies ew'ge Mehr ift Euer ew'ges Minder! 
Dies Suchen, Forſchen und Ergründen, Herr, 
Dies Allbefragen macht uns alle ſtumm! 
Ich gäb's und jeber, ber Euch ſchon gebient, 
Für eine einz’ge Meinung pin, bie Euer! 
Nicht Länger Tann ich Euer Lüdeln fehen, 
Bern ich mein kurzes Wiffen gläubig biete, 
Kann nicht ertragen, wenn Ihr Hinter Euch 
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In den gefreuzten Händen hundertfach 
Bon dem, von jenem eingeforberte - 
Gutachten haltet, forſcht und finnt, wie wol 
Mein Stümperwerk mit anbrer Weisheit ſtimme — 
So bitt' ih, Herr, laßt mi in Frieden ziehn, 
Und Teben will id von vergangner Gnade! 

Wendet fih.) 


Philipp (Reßt auf und ruft ihm nad). 
Antonio! 


Antonio (gurüdtehrend und büfer nieberblidend). 
Dein Fürf? 


Philipp (Hingelt. Gin Page erfgeint). 
Don Escovebo, 
Der flandrifche Gefandte ift beſchieden. 
(Der Page ab nach innen.) 
Philipp. 
Juana's, deines Weibes Bruber bleibt 
Im deinem Haus willfommner Eprengaft , 
Und doppelt bleibt er dir's als Gaſt des Könige! 
Der Frage Stand ift der — ich fag’ ihn offen 
Und ohne Rüdhalt meinem Staatsminifter, 
Ih rede anders bir, als meinem Hofe. 
Rad meinem erſten Secretar Antonio, 
Nach Fürfin Eboli und derer Meinung, 
Die meinem Herzen thener find — fie wiffen'st — 
Spinnt Don Juan Berrath, will Geld und Truppen 
Zum Umfturz meiner Macht, mill die gefangne 
Maria Stuart fich befreien, will 
Britannien nur für fie und fi erobern; 
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Ja, ſchon auf Spanien richten fie die Blide, 
Und meines Bruders Wort, Eafilien 
Sei von Santander fpielend zu erobern, 
Hab’ ih von Eu! Dem Worte glaubt’ id — ben 
Mir war des Bruders arger Sinn erwieſen! — — 
Da ſchickt er mir Don Pebro Escovedo, 
Den erften Kopf ber Ehriftenheit — nah Euch! 
Ich Hör’ ihn an — ich prüfe feine Rebe — 
Berfeumbung, Füge, ränkevoll erfonnen 
Nur in Madrib wär alles, fpricht fein Mentor, 
Sein Führer, feine Kraft und ganze Größe! 
Er ſpricht's mit einem Schein von Neberzengung — 
Mit einer Kunft ber Rebe, die bezaubert — 
Was benft Don Philipp? Woran Hält ſich ber? 
Was hat ber fiher als — (ſchmerzvoll bie Hände emporhebend ) die 
unglüdjel'ge 

Und ſchaudervolle Einfamteit ber Kön’ge! 
Ich höre deinen Schwager lommen — Perez! 
Du fprift mit ihm fein Wort, fein andre, das 
Nicht ich geboten, ſchweigſt und harıft der Lofung, 
Die ih — zur reiten Stunde geben werde. 

(Rage öffnet rechts und geht ab.) 


Neunter Auftritt. 


Escovedo mit Schriften in ber Hand, leſend, won rechts. 
Die Vorigen. 








\ Philipp. 
Hier, Esconebo! Tretet dicht zu mir — 
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ksco vedo (fieht Perez nicht und hält die Papiere Sin, die, er bann in bie 
Bruß Rede). 
die Pläne auf den Sturz ber Cortes — 


Philipp. 
Schweigt. 
Antenio (bei Seite). 
So gibt er fi fon Hin und wird zum Werkzeug 
Fir feine tiefoerborgenften Entwärfe! 


Philipp. 
Seht dort! Grüßt Perez, meinen wadern Staatsmann 
Und treuften Diener! Morgen in ber frühe 
Begibt mein ganzer Hof ſich gen Mabrid. 
Zu einem Feſt ber Fürftin Eboli 
Seid Ihr geladen — Sagt, Don Escovedo, 
Seib Ihr mit Perez’ Gaſtlichteit zufrieden? 
Escovedo (büfter). 
Iuana ift mir Schwefter, Bere; Bruder — 
Philipp. \ 
So ift e8 recht! Ihr ſeid mir beide werth! 
Und Feine Trennung durch Verleumbungen —! 
(2egt ihre Hände ineinander.) 
Glaubt mir, Don Escovebo, gerne ſtünd' ich 
Auf meinem Bruder, Don Juan von Oeſtreich, 
So gegenüber, wie wir drei im Bund’ hier 
Geeinigt! Escovedo, Euer Schwager 
Das ift mein treufter und mein beſter Diener! 
Er hat von Alkz mich befreit, Domingo, 
Bon meinen Granden, allen Hemmungen 
Der Krone, die bie Fürften dieſer Tage 
Sich nur aus ſolchem Golde ſchmelzen follen, 
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Das von bem Etrahl ber Göttlichfeit genommen — 
Wie nenn’ ich alles, was er aufgeräumt 
An irdiſcher Behindrung meiner Größe — 
Und — viele Gnaben find ihm aufgefpart 
In meinem Herzen noch ... 

Antonio (brängend). 

Mein Fürſt — ich bitte — 
Philipp. 
Man fheidet nit von Philipp! ... Nie verläßt mid, 
Ber einmal dicht an meiner Hüfte fand! B 
Und fprädy ich night mit ihm, wie id) ſchon lange 
Mit Herzog Alba nicht geſprochen habe, 
Seit er Oranien fi entwiſchen ließ, 
Der Herzog bleibt darum mein Schatten, Perez! 
Noch an des Paradiejes Pforte wirb 
Eich Alba feſt an meinen Purpur Mammern 
Und König Philipp wird für Alba zeugen! 
Für alle! Alte! eben trifft bie Pflicht! 
Den einen heute und ben anbern morgen! 
Ihr wartet beib’ — und laßt den König forgen! 
(Beide verbeugen fich. Philipp geht nad} innen ab.) 
(Sie folgen ihm.) 


(Der Vorhang fällt.) 


Zweiter Aufzug. 





Ein Masfenfef ber Fürſtin Eboli auf ihrer Billa Roſiera. 


Fin Saulenſaal, der in ber Mitte durch zwei große, anfangs zurüdgelegte 
Borhänge fo getrennt iR, daß fie, fpäter uotfallend, ein abgefejloffenes Ge: 
mach bilden Yönnen, Ueberal befinden fih} Abgänge. Binten brennen 
Reonfeudjter. Miles iR Heil, voll Glanz und Bradt. Diener und Pagen 
schen Hin umb wieber, Im Hintergrunde fieht man durch architektoniſche 
Borbauten (etwa eine Treppe ober Säulen) Hindurd Masten, die von 
Sharaktermasten nur mpthologifgie fein dürfen, Muff in angemeffener 
Entfernung. Im Vordergrund Reht ein Tif, mit Klingel und Arm: 
Tenchter, und ein Geffel, 





Erfter Auftritt, 
Escovedo's Diener tritt fpähend von links auf. Vasquez und 
Escovedo lommen aus ber Mitte und tragen Halbmasken in 
ber Hand. Zuletzt Barajas. 


Escovedo, 
Das iſt ber Fürfin Ruhm? Italiens Sitten 
Mit ſpaniſcher Granbezga nachgeäfft? 
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Dasqug. 
In, Bären lehrt fie tanzen — Endlich denn 
Allein, mein Escovebo! Und die Bitte: 
Nehmt jegt bie Maske ab! 
Escovedo. 
Die Maske? Wie? 
Hier iſt fie — (Zeigt die Maske lachend.) 
Vasquez. 
Nein, ich meine anders — 
Escovedo. 





Anders? 


Dasqug. 
Die Rolle, die Ihr fpielt, iR doch wahrhaitig 
Die rechte nicht — 
Escoueds. 
Die Maske jo gemeint? 
Erlaubt! (Zeigt nad) Hinten.) Mein Diener —! Unmaslirt 
geiprogen! 
Und nehmt aud; das fr Feine Maske, wenn ih 
Ein Wort vertraufic ihm zu fagen habel 
(Basquez bleibt zurüd, Gocovedo nimmt feinen Diener bei Exite.) 
Dasquez (bei Geite). 
Sein Diener —? Gut. Dog follt’ er wirklich reifen? 
Diener (leife). 
Nach Siguenza gehen wir voraus. 
Eocovedo (leife). 
As Pilger! Im den Sandelſchuhen tragt 
Ihr Briefe, Schriften — 
Diener (Life). 


Wie befohlen, Herr! 
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Escovedo (Leife). 
Ich folge bald, bod am ber Grenze erft 
Sehn wir uns wieder. Hltet mir bie Schriften! 
Dan fann nicht wiſſen, was uns noch begegnet, 
Und unfer Prinz muß andre Wahrheit hören, 
As die in Briefen ich ihm melden lonnte. 
Geh, trenes Herz! 
Diener (befümmert). 
Doc Euer Zweitampf, Herr? 
Im Garten harren Eurer drei Vermummte — 
Mit bloßen Degen — Euer Secundant 
Barajas Hielt fie ab, hierher zu folgen — 
Escovedo (fieht Basquez ſich nähern). 
Es wird ein furzer Stranf von ein'gen Gängen — 
Im Mondlicht hatt' ih immer Glück — 
Dasquez (bei @eite, lauſchend). 
Sie ſprechen 
Bom Zweilampf mit dem alten Gifenfrefier — 
Soft’ er die Tollpeit wagen —? 
Escöuedo (zu feinem Diener). 
Gott befohlen! 
Diener. 
Er ſchütz Euch, Herr! (Mb nad links.) 
Escovedo. 
Nun, werther Vetter, 
Bovon denn ſprachen wir? Ja fo vom Tanzen — 
Ihr tanzt nicht mehr? 
Vasguez (ſchmeichleriſch, aber aufrigtig). 
Ich bitte, ſcherzt nicht, Freund! 
Die hätt' ich Zeit, an ſolchen Tand zu denken 
Im Augenblid der größten Yenderung — 
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Escovedo. 
Der größten Aenderung —? 

das que. 

Berſtellt Euch nicht! 

Escovedo. 
Ja fo. Bon Masken war vorhin bie Rede — 

Vas quej. 
Gewiß, mein hochberühmter Freund und Vetter! 
Seit wir zurück vom Escurial, hat Philipp 
Des wunderbaren Zaubers, den Ihr übt, 
Vor niemand Hehl. Ich hab' es ſelbſt gehört, 
Wie ihm Antonio Depeſchen gab 
Zur Unterſchrift, daß leine Wendung mehr, 
Kein Wort in feinem Sinne ſprach. Ihr bleibt —! 
Ihr kehrt nach Flandern nimmermehr zurüd! 
Ihr wißt des Königs tiefgeheimfe Plane — 

Escovedo. 
Der König hat mir manderlei vertraut 
Und Eure Neugier darf ich nicht befrieb'gen — 
Das aber bob, hier wird er mich entlaffen, 
Auf diefem Fefte mir geftatten, ihn, 
Zum legten male zu begrüßen, dann 
Gekreuzt die Klingen mit Pelajo noch 
Und auf die Reife —! (Sept fd.) 

Vasqueı. 

Noch gefrenzt die Klingen? 
Mit diefer alten eingefargten Mumie, 
Die aus dem Grabe — \ 
Escovedo (ficht auf). 
Ehrt die Tobten, Vasquez — 

Der Bater ift es meiner Manuela —! (Get ſich wieher.) 
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Vasqug. 
Bon biefem Hanbel ſprecht Ihr fo bedachtlos? 
Der Hof erfubr ihn. Jeder weiß, wie — Perez 
Auf diefes Kampfes Ausgang harrt! Ich kenne, 
Bas Euch befümmert, was bie ſtolze Seele 
Seit jener Mondſcheinuacht verwunben muß; 
Der heimliche Beſucher der Terraſſe, 
Bon dem Barajas Euch erzählte, war's nicht —? 
Escoveds (mill aufſtehen und gehen). 
Dasqug. 
Benn Eure Ehre leidet, ſoll ich ſchweigen? 
Die Ehre Eurer Schwefter ? Escovebo, 
Bas für Juana dieſe Bruſt gefühlt, 
Ihr wißt e8 aus ber holbften Jugendzeit, 
As ale wir zufammen Pagen waren 
Am Hofe Philipp's und Euſabeth's. 
Der unglüdjeligften der Königinnen 
Holbfelig Eprenfräufein, Eure Schweſter, 
Ich liebte fie und warb um ihre Hand un 
Im fihrer Hoffnung, bis mid; Perez ſtellte 
In feinen fdhöner fal'nden Schatten — doch 
Id rede nur von Euch und Eurer Ehre! 
Bon Eurer Schwefter, was fie duldet, dulden 
Im Auge Spaniens muß — fie weiß es nicht! 
Ich könnte — Zeugen ftellen — 
Escovedo (erzürnt). 
Will ich fie? 
Das 
Bas Hilft noch Großmuth! Solther "Neulingseifer 
Gugtom, Dramatiige Werke. XIL." 4 
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Wie unfers Vetters Don Barajas tühmt fi 
Des Abenteuers, das er Und, erzägfte 

Und das das Blut in Ener Autlitz trieb, 

Er zeigt ihn allen ben erwiſchten Hanbfänh, 
Dem ich den Zwilling Bei Antonio fand! 
Ja ſchon ertappt ber Borwih feiner Jugend 
Bei Füurſtin Eboli geheimes Botenlauſen, 
Berrätherifche Briefe, Zeigen — Mehr! 
Verſchloſſen fiel ein Käſtchen ihm ins Auge 
Dit Briefen an und von Antenio Perez! 
Ein Käſtchen, Escovede — wenn man das 
Gefunden hätte — 


Escovede (frringt auf). 
Und gefucht? Erbrochen? 
Was drängt Ihr mich zum Strafgericht ber Ehre 
Für meine Schwefter? Aufgefiftet habt Ihr 
Barajas felher zum Spionenbienft! 
Nennt Zufall, was berechnet Euer Plan iſt, 
Die Mine Eurer Abficht, Tängft gelegt, 
Um aus ber zweiten Stelle au bie erſte 
Im Cabinet des Königs vorzudringen! 
Vasqug. 
Ich erfter Secretar? Wenn Ihr e8 feib? 
Ih bitt' Euch, Kamerad und werther Vetter! 
Ih wäre ſchon begnügt und hochbeglückt 
AS Eurer Gnade Schägfing, watm im Neſt 
Geborgen durch Bertraun — und Euern Dank! 
Ia Dant! Was that id) nit zu Cuerm Wohle! 
Schaut doch Euch um, erkennt Ihr nicht deu Boden, 
Auf dem Ihr ſteht — allein nur mit Euch jelbſt? 
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Kein nur mit dem König, Herzes Alba, 
Yie beide ohne Macht? Was hier gefickt, 
Radjt Perez, macht bie Fürftin Ebotit 
Seht Ihr den Fallſtrick nit? Ha! Einen Rücher 
Berjäßrter Dinge hat man ‚aufgeßiftet! 
dem ſollt Ihr ſelbſt ans Meffer laufen, follt 
zon Don Pelajo Euch den Gnabenſoß erwirlen, 
damit ihn keine Mörderhand zu geben, 
kein Gift in Euern Mein zu miſchen braucht —! 
Erkennt in Spanien noch Ehrlichkeit! 
Die Widberſacher Euers Lebens ließ ich 
Mcalden anempfehlen. 
Escovedo. 
Basqugg! Wen 
Mcalden anempfehlen? 
. Vasqurı. 
Don Belajo —I 
Alguazils folgen ifm, um auf ber That, 
Benn Ihr Euch ſchlagen wollt, ihn zu verhaften! 
Eorvvtdo. 
Wollt Ihr den Schimpf auf meinen Namen laden, 
Daß ich aus Furcht dor emem Ehremmeitungf 
Alealden hetzte auf ein ebles Hanpt? 
Barajas (fommıt zaf durch die Mitte). 
Da feid Ihr, Vetter! Hört, ein Unbelemnter forbert 
Don Escovebo auf ben Plan, mit ihm 
Im Schatten bort des Mandelbaums zu ſprechen — 
Escovedo. 
Pelajo iſt's, der Polizei empfopfen —! 
&r fürchtet, baß ich Spanien verlaſſe — 
4* 
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Barajas. 
Bor Euerm Zweilampf? Rein, mit Zeugen, Better, 
Zum Aberfaf der Ehre bin ich dal 
Bon meinen Freunben brei —! J 
Estovtdo. 
Ruft fie zuſammen, 
Bir ſchlichten jetzt den Handel! 
Dasquez. 
Escovebo, 
Der Mann der höchſten Gunft und Königsgnade, 
Will ſich an einen Zufall fo verſpielen? 
Escovedo. 
Berwenben darf ber Menſch fürs Allgemeine 
Bon feinem Leben nur bie Athemzüge, 
Die die befondre, Pflicht ihm übrig läßt. 
Steht Ihr zu mir? (Wendet ſich nach links zu.) 
Barajas, 
Im Mondenſchein? Ich denke — 
Auch nur beim Leuchten der Johanniskäfer! 
Ihr follt Paraden ſehn! (Bolgt Antonio.) 
Vasquez (eilt ihnen warnend na). 
Zu jäpe Ei! “ 
Mein würb’ger Frennd! Hört bo! Laßt Euch bedeuten! 
(Ale orei ab zur Seite vorn linis.) 
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Zweiter Auftritt. 


Inzwifhen traten im Hintergrunbe Damen und Herren in großer 
Anzahl auf und bildeten eine Gafje, in bie mit glänzendem 
Gefolge Fürfin Eboli, mrit Orben und einer Meinen Krone im 
Haar, eintritt. Berzog von Feria. Prinz von Infantade. Gran- 
den. Rechts Pascual und Aveles and andere Procuradoren von 


Mabrib. Opüter Mu, Antoni mb Barapıs. Die 
DMufit ſchweigt. 


&boli (nachdem fie längere Zeit Bald Bei diefem, bald bei jenem der Gran— 


ven, ber ſich verneigte, etwas verweilte, kommt zuiegt au die 
Brocuradoren) 


Ihr Herren von Madrid, erwartet jetzt 
Vom König Grüße, die ihr beſſer thätet 
Mit ſchweigender Verneigung zu. erwibern! 
. Vascual. 
Die Cortes ſind verſammelt, gnäd'ge Fürſtin, 
Und harren voll Befiimmerniß ber Boiſchaft, 
Die uns die Majeſtät verkünden will — 
Eboli. 
Wie wär' es, wenn ihr euch des flandriſchen 
Geſandten Fürwort ſuchtet? 
Anellos und Pavcual (ſehen ſich um). 
Esconeho’8? 
Sell. 
Ia defien! Wirft das Volt nicht jubelnd ſchon 
Die Mügen, hofft durch ſolche Sendlinge, 
Das heißt — durch Krieg und Umſturz aller Ordnung, 


% 
Der Schäge und bed Ruhmes Strömung wieber 
In unfer Land zurlüdgelentt? 
Pasmal, 
Doch Weigheit 
Und reife Ueberleguug würde, Fürſtin, 
Der Städte und bes Friebens Obhut — trauern! 
Aveles. - 
Es liegt ein rüber Hummel über Spanien, 
Unb möge uns bes Könige Gmabe, möge 
Antonio’s Weisheit unfre Zeit bewahren 
Bor alten Irrungen, wo treufle Siebe 
Die Commumeros nice gehindert bat, 
Bor Kaifer Karl das alte Recht zu wahren — 
Selbſt mit Berſchluß ber There, eble Frau 
Eboti. 
Empörung? Hütet enre Köpfe! 
\ Yasrual, " 
Sürftie, 
Ihr Habt bes Könige Ohr! Sagt es ihm. offen: 
Wenn aud bie neue Inquifition 
Dem Spanier feinen Glauben fiert, barf 
Auf Scheiterhaufen feine Freiheit lobern? 
Zum minbeften begehren wir vom König 
Das alte Recht der Diunicipien, 
Gerichtsbarkeit getheilt! Halb Pflicht ber Mrone, 
"Halb fläbtifhe Beredtigung — nicht anders! 
Cell, 
Bertraut ber Weisheit Don Antonio'gl 
Er dient dem König und ex Licht fein Boll} (Sich umiehen.) 
Wo iſt er? Wo Iuana? Gscobebo? 
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Herzog von Feria, fpielt Ihr nicht? Graf. Huertal 
Herzog von Infantado! (Beigt hinaus.) Seht die Madken! 
Ein Zug Apollo's aus bem Mufengain! 
Bir find beftimmt, uns anzufhliehen, kommt —! 
Barum bes Tanzes, Reigen bort geläh? . 
Des Könige Sänfte naht fih? Sagt! Was giht «0? 
Herzog von Feria (ter von den im Hintergrund Stehemben Erkandigung 

eingpg). 
Man hörte aus dem Garten Degen Hircen, 
Im Monbiein ein Geßfecht. Man eilt herbei 
Und trifft zwei Kämpfenbe, 8 ift ber Ansirag 
Des vielbefprochnen Haudels — 

Al, 
Escpnebo’8? 
Derzag von Anfantade. 
Mit unferm alten Hauptmann Don Pelajo — 
Seht das Gewühl! Das Auffehn! Alles reunend 
Zum Garten! Perez — Gein Gemahl Juana 
Im freub’ger Haft —! 
Suana (zieht, die Fürfin Eholi nicht erblidend, außer fi, Antonio 
Berein). 
Der Bruder lebt, Antonio! 

Antonio. 
Wie kam das hier und jeht? 

Bnana, 

88 mußte ſchnell 

Geſchehen ; denn bie Polizei that Cinlpruch — 
Es war zum Lachen, wie fie mit ben Stäben, 
Den weißen, kamen, bie Algnazils! Drohten, 
Pelajo feiner Freiftatt zu beranben, 
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AS Ausgeriefenen — Run war's ein Handel — 
Erzäpfen Tieß ich mir's — ganz ernfhaft anfangs! 
Drei Gänge unterm Mandelbaum im Monblicht! 
Dann aber — tolle Männerfitte! Saunen, 

Biel närriſcher, als Weiberlaunen find! 

Statt eines blut'gen Schaufpiels, äffend alle, 
Die neubegierig in deu Garten laufen, 

Zeigt allen fid) ein Bilb des Friedeus! Einer 
Im Arm des andern! Junigſt, herzverbunden, 
Wie Freunde, bie nach jahrelanger Trennung 
Im frohften Wiederfehen ſich begrüßen, 

Und beide flammelnd nichts ale: „Mannelab" 


Barajas (trat Hinten polternd auf). 
Berbammte Spionage —! Aber doch — hal hal 
Die Klingen hieben ſharf — (Gicht die Bärfin) Bergebung, Färfin! 


Eboli. 
Ihr ſeid mein wackrer Ehreneavalier, 
Der feiner Fürſtin Affemblee zum Austrag 
Gemeiner Händel wählt! 


Zuana (bie ihr Verfehen berichtigt und ſich verbeugt). 

Verzeiht, Prinzeffin! 
Eboli. 

Führt man noch jetzt das ſchöne Schauſpiel auf, 

Das Ihr uns rühmt mit fo beredter Zunge? 

Sie ſchlagen beide, ſeh' ih, armderſchränkt, 

Berfolgt vom Maskenzug, bie Wege ein 

Der Dleanderbüfche — Nun fo werben 

Der Majeftät des Königs fie begegnen —! 
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b Zuana, 
Erlaubt, Prinzeſſin, baß ich warnend eile 
Des Wegs zurüd! (Sid zu Antonio wendend.) Pelajo wohnt bei 
uns! 
Du [haffft vom König ihm die ſichte Freifatt! 
Bie kann zum Nachtheil unſers Spanien 
Ein ſolches Schaufpiel wol verboten fein? 
Es zu verſtehen nur, iſt nicht (mit Beriefung) gemein —! 
Und feffeln und gefangen halten lönnen 
Auch unfre Knaben ihn. Sie beide follen 
Die Händ’ ihm binden, ja mit Blumen binden, 
Daß er aus feiner bunten Märchenwelt, 
Aus Spaniens alteın fagenreichen Ruhme 
Sich nicht verliert in irdiſches Getreibe, 
Ein reiner Geift, im ew'gen Moublicht Bleibe! 
Ab nach dem Hintergrund.) 
Eboli (zu ven Gäften). 
Es thut mir Teib, daß ich im Saale beinnen 
Nicht ſolchen zaubervollen Sput aus‘ Tagen, ° 
As noch der Eid mit feinem König ſtritt, 
Nur Mastenfcherz zum been geben kann! ‚ 
Ih bittel Geht! Apollo's Zug beginnt! 
' (Sie wintt allen abzugeben, Cine marſchartige Mifit.) 
(Ale geben, bis auf Antonio und die Fürftin, in den Hintergrund nach 
rechts ab. Ein Page kommt rechts ganz vom vorn.) 
&boli (zu dem Pagen). 
Yuan de Meza —? 


Page. 
Harrt im Eabinet: 
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Eboli. 
Er ſoll noch einen Augenblic verweilen. 
(Pay a6.) 
Nun, Don Antomiet Was jagt ihr jet? 
Der britte Tag if nm! Pelajo's Schwert 
Hat Euch des Zufalls Hülfe nicht gebrant. 





a 6. 
Des Zufalls Hülfe — Mir —? Sagt End! 
Eboli. 
Gleichviel! 
Des Königs Sänfte hör ich an dem Glöcklein. 
Bermeibet feinen Gruß! Nicht wird er lächeln 
Und bie Berftellung Tänger noch beherrſchen! 
Es ift beichloffen, bier an biefer Stelle 
Die Karten ber Entſcheidung auszuwerfen. 
Beſtellt find Siegel, Pergament und Feder 
Für Escovebo’s amtliche Beſtallung. 
Er wird Miniſter, muß es werben, Philipp 
Läßt ihm nicht anders ziehn. Antonio; 
„Sich ſelbſt erhalten if die aße Pflicht!“ 
Auf dieſes Wort wird ſich ein Mann Euch melden, 
Juan de Meza ift fein Rame, kühn, 
Erprobt, ein Freund des herzoglichen Hauſes — 
(Antonio will reden.) 
Doch Hört ihn ſelbſt und laßt bie Würfel rolfen! 
(Sie will ab.) 
Antonio (kaum begreifend, will ihr folgen). 
VPrinzeffin —! (Gr Hält fie fe.) Hörte das bie Luft? 
Und diefe Wände ſchwiegen? Wie? Ihr wagt 
Zum zweiten mal das Schreckenswort zu ſprechen —? 
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Edou. 
Wie die Sibyllel Kauft fle alfo zeitig, 
Die Beispeit, bie Ihr jeht nach zahlen Kuna 
Bald ift fie theurer uud — fie bleibt dieſelbe. (Ab zur Rechten.) 
Antonio (alein). - 
Sie läßt mid fo zurüd —! Mitwiſſend um 
Den Mord, den ich nicht hindern — bürfte? Blutig 
Steht fo anf meiner Stirn das Kaingzeichen? 
Verruchte —! Was beginnen, um micht wirklich 
Im Nitbegreifen und Nictfaffenkönnen 
Befinnungslos, es doch zuletzt zu bulben? 





Dritter Auftritt. . 


Juan de Meza (in befferer Meldung; um den Yale mit einem rothen 
Zuge). Antonio. 





zuan de Meja. 

Sich ſelbſt erhalten iſt bie erſte Pflicht! 
Arionia. 

Wer biſt du, Menſch? 

Iwan de Atja. 

Ein Pächter bin id, Kerr, 
Der Fürſtin Eboli auf ihren Gütern, 
Juan de Meza heiß’ ich und bevorzugt 
Ward id zu — nun), Ihr wißt ben Hanbel fon. 
Hier baares Gelb und Wechſel, hier bie Räffe, 
Auf folge Fälle fällig; Alibis, 
Bezeugend, baf ich jet in Portugal, 
Im Cadiz bin, Granaba, in Sevilla, 
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Sind auch beftellt, vier wadre Burſche gleichfalls — 
Das Uebrige, was die Gelegenheit - 
Betrifft, bie Stunde, Herr — ich Feim’ ihn, denb ih, 
Den Ritter Escovedo — hol’ ich hier. "Br: gest 
Bielleicht ein Zeichen — Dal Die Binde etwa! 
Antonio. 
Zurück! Siehft du mich, Menfch, wie einen an, 
Der bir verwandt und wilben Thieren? 
„‚Zuan de Pacıa. 
Her! 
Die Fürftin gab auf jeben Fall die Lofung — 

Ich kann nicht mehr zurüd. Ein Stündchen etwa — 
So dacht' ih, Herr — vielleicht wenn dort im Schatten 
Ich bis zur Audienz des Königs — 

Antonio, 
Königs? 
Was willſt du mit dem König in dem Handel? 
Es find die Furien, die mid umſchweben, 
Als wär’ ihr Schlangenhaar bie feine Lode, 
Mit der die Liebe tändelt! Grinfeft du 
Und lächelt —? Drohſt fogar? Hier, Menſch, tritt her —! 
Dicht her zu mir — Da ſieh — dies Fenſter hier! — 
Es geht auf einen Hof hinaus, wo ſchweigend 
Die Schatten fallen in bem Monbenlicht — 
Dort haft du Muße, eine Stunde mind’ftens 
Im Zwiegeſpräch mit bir allein zır weilen — 
(Birft Ihm einen Beutel zu.) 
Daß du fie haft, gebenfend meiner Warnung, 
Nimm das, zähl' die Dublonen, die du nicht 
Zu theifen brauchſt mit beinen Mordgefellen — 
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Buan de Acza. 
Das läßt fih hören — L 
‚Antonio, 
Wie ein Wort ber Gnabe 
Am Eingangsthor ber Sel'gen! Unverwandt . 


BAR du, Zuan de Meza, auf dies Fenſter — 


Yuan de era. 
Die Münzen hat man fon im Griff — 
Antonio. 

Und fiehft du 
Von meiner Hand eiı Tuch geſchwungen, 
Hier dieſes — ſieh bi — Dies! Betracht' es! 
So iſt dies Zeichen e de Fittich, 
Ein Friedensgruß dei ber ber That 
Einhalt befiehlt und « men Seelen 


Das Alibi ber ew'gen Gnade ſichert! 
Verſtanden meine Loſung, Juan de Meza? 
Zuan de Moa. 
Ich war einft Picabor in ber Arena, 
Rur rot he Farbe reizt die Wuth des Stiers — 
(&r nimmt fein rothes Tuch und Legt’ ed auf den Sims bes Benfters.) 
Dog müßt-IHr beide Farben haben! , Wählt, 
Die Farbe ber Prinzeffin, Herr! Ich möchte 
Mir ihre Kundſchaft nicht verderben. 
ö Antonio. 
Fort! 
Ob Stier, ob Lamm — ber Lohn bleibt gleich. Ich bene, 
Dir iſt's die Hauptſach'! Fort.auf deinen Poſten! 
Buan de Acza (ab nach liats, wahrend vorher und nachter 
Trompetentuſch). 
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Antonis (außer A). 
Du ew’ger Gott! Drei Tage lief ich fo 
Dem Zufall Raum! That nichts. und lauſchte nur 
Dem Auge Phdipp’s? Tüdifchen Tysanın! 
Hab’ ich der Seele Frieden hir verſpielt? 
That nichts! Stand rathlos! Blidte mac, wie.fe, , 
Morbgierig auf Pelajo’s Rägerihmert, 
Indeß bie ſchwarze Mahnung immer dunkler, 
Der Glutenſtrom ber Hölle näher rollt! 
Nein, nein! Und, follt’ ich mit dem eignen Leben 
Dem Stable mid, entgegenwerfen, nimmer 
Wirft du bie That vollziehn! Die Kraft wirb bleiben, 
Zur Seite ihm zu ſtehn und ihm zu ſchützen, 
Wenn id) auch halb ein Nichts geworben bin, ’ 
Ein Widerhall des einy gen Worted: Unbanf! 
Unbant, ihr Könige, nur Unbant ift 
Der Lohn für unfer treuftes Dienen! 

¶Tromvetentuſch.) 





Vierter Auftritt. 


Pagen, Hofherren, Yefdamen, wie vorhin. Philipp. Fürkie 
Eboli. Terme, Barajas. Zuentes. Zell. Tara. Padevel and 
Avellos. Precuraderen. 


Philipp (kommt Hinten von rechts und fpricht ſchon braufen). 
Sur! 
Prinzeffin! Hier auf Roftera alſo 
Bird mir beim Minteitt gleich zum erſten Gruß 
Gerichtsbarkeit und Epperweit md Cortes 
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In eins credenzt? (Seherrſcht Ad.) Nun wohll Ich licb' es, 
Wenn man auf meine treuen Gortes hält! 
Seid mir willfonmen, Bascual, Avellos —! 
Dog was vernahm ih aus ber Gänfte? Narren, 
Die eingebrungen hier in Eure Gärten 
Und Degen kreuzten um begrabue Dinge? 
Ihr Bäter von ber Stabt, (zormig) was buldet ihr 
Berbannte in Mabrib? 

Pascual. 

Die Stabtgemeinbe 

Darf fich durch einen alten Brauch entſchuld'gen, 
Daß jeder Ausgewiel'ne und Berbannte 
An jedem Orte Spaniens bes Haufes 
Und feines Namens Ehre wahren darf. 
j Philipp. 
Steht das geſchrieben, Don AntenioP 

Antonia. 
Es fieht geſchrieben, Site — 

. Eboli, 

Und ferner Heißt eg — 
Das fteht denn freilich nicht gefchrieben, Sire — 
Geſchrieben nur in Angen, finftern Mienen — 
Das neue Recht der Inguifltion 
Geht nicht fo ſchnell ins Blut der Spanier 
Us Ihr gewollt. (Bei Sehe.) Es iſt befländiger 
As feines Könige Neigungen, und wechſelt 
Nigt mit dem Monde, 

Philipp Claunig). 

Ha! Ir laſt wol Briefe, 
Die Eure Späher Euch geſchrieben? Ja, 
Maria Stuart flet Don Philipp ar, 
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Sie zu erreiten ans ber Kerkerhaft 
Eliſabeth'e — Als Lohn dem Paladine 
Keicht fie die fammetweihe Hand — 


Eboti. 
Die Gift 
Zu miſchen weiß, den Dolch zu führen * 
Philipp. 
Pahl 


Ich wagt' es immerhin auf die Gefahr! 
Wenn ich die Flotten und Armeen nur 
So leicht wie Diademe ſchenken Könnte — 
Eboli. 

Das Diademeſchenken, fand ich, war 
Von allem Schweren immer Euch das Schwerſte. 

Philipp (für fi; geſchmeichelt und behaglid ). 
Haha! Wie Tieb’ ich ihren Zorn! Er ſtachelt 
Des Alters trägen Gang! (Laut) Was Diademe! 
Zu ſtrahlend glänzt Ihr ſelbſt! Mein Narr hat redt: 
Vergeſſen die Armada um (fäßt ihre Hand) Armiba! 
Ich bin Euch fehr verſchuldet! Tauſend Dinge, 
Die nicht erfebigt, Wünſche, nicht erfüllt! 
Doch das geſchah — den Dienftmann Juan de Meza, 
Bon bem ich heute erft erfahren habe, 
Daß er es war, der fich anf ber Terraffe 
Neulich Gelegenheit erfpähen wollte, iR 
Euch feinen Dank zu fagen — ſchuldig war er's — 
Da Ihr in Eurer Mild’ um ihn gebeten — 
Den hat die Inguifition begnabigt. 
Sie kann auch milbe fein, fagt das den Cortes, 
Um beren Gunft Ihr Euch bewerben möget 
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Mit meinem Willen. Selbſt Antonio 

Thut decht/ in Sicherheit fie einmoiegen. 

Doc Escovedo — Wollt' ich ihm nicht Abſchied 

Bei biefem Anlaß geben? Die Geſchäfte 

Sinb unerſchwinglich und fogar im Beten 

Gibt mir die Zeit nur weltliche Gebanfen. 

Ruft Euern Schwager, Don Antonio —! Fürftin, 
Schließt das Gemach! Seid froh und tanzt! Antonio! 
Ruft Esconebo! Geht! Prinzeffin, geht! 

Und unterhaltet mir bie werthen Cortes! 


Eboli (mirft einen bebeutfamen Blick auf Antonio). 
Jetzt volle, Weltgeriht! (Wil ab.) 
Antonio (der zu den Pagen und Dienern ſprach). 
Ein Wort, Prinzeffin! 
(Alte gehen ab und im gleihen Moment elt ein Page ein filbernes 
Screibgeug auf ven Tiſch rechts. Gin anderer brachte eine Mappe mit 
Papieren. Gin britter bob Iinfß, ein vierter redjt8 die Vorhänge von ihren 
Befefligungen. Sie fallen dicht zufammen. Die Scene if ein defchioffener 
Raum und die Mufil vraußen wird allmählich unhörbar. 
Philipp if allein.) 
Philipp. 
Ich muß ihn haben. Ich allein, fein anbrer! 
Hab’ ich nur Sie, und wär's als Trägerin 
Der Kon’, als Staatsminifter Escovedo — 
Dann rollt ein neues Blut mir durch die Adern! 
Noch hat er jeben Antrag abgelehnt, 
Die Sehnſucht nah dem Prinzen nur verrathen — 
Boll Eifer, und ih glaube, Ehrlichkeit; 
Dit jener Wärme, bie den Dienenden 
Dem Herrn und felbft dem mächtigften der Kön'ge 
Zuletzt zum SHaven macht, zum treuen Freunde, 
Ougtow, Dramatifge Werte, XII. 5 
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Der Ketten trägt nur als fein Ehrenzeichen —. 
Das ift ein Menſch, wie ic ihn brauchen kann, 
Wenn ich auch Perez ſchwer entbehren merbe! 
Sein Schwager ſticht ihn aus! Ich muß bewundern — 
Die gleihfem unſchuldvoll und herzig faft 
Berbirgt er feinen ränkevollen Prinzen, 
Weiß ihm zum ehrlichften zu beuten alles, 

* Sieht Spiel in jedem Frevel, Tändelmert 
Im jedem wohlbedachten Anfchlag! Nein — 
Er bannt bie Seele mir; als wär’ ih Saul 
Und er ber Meifter auf ber Harfe, David! — . 
Mein Stolz verlangt, die Abſchiedsaudienz 
Wie eine flücht’ge, halbvergefine Mahnung 
Der Etikett! ihm hier zu geben — Dennoch 
Verkennt er ſchwerlich meine Ungebuld! 
Durchſchaut mein ſcherzend Wort und mein — Bergeſſen! 
So war mir nie geſchehen. Sieh dich vor, 
Du Hirtenkuabe ohne Arg und Makel! 
Ich ſeh' auf deiner Seele tiefſten Grund 
Und warne dich —! Daß bu es hören khunteſt! 
Willſt du zu Don Juan von Oeſtreich wieber, 
Begleiten als Trabant bes Bruders Ehrſucht, 
Willſt mir mit allem, was ich bir vertraute 
Im Glauben, daß du bleiben würdeſt, willſt 
Mit meinen heimlichen Entwürfen, mir 
In Spanien den Staat auf meine Art, 
Nach dem Bedürfniß meines Königthums 
In Spanien, Flandern und Italien 
Zu fänbern — ſcheiden, Escovedo? Dann — 
Dann wahre beine Bahnen! Könige 
Verſchmäht man nicht! 
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(Sept ſich und ſchreibt mit lauter Stimme.) 
„Mein lieber Secretar 
Bei deinem treuen und erprobten Eifer 
Für meiner Staaten Wohl, Europas Frieden, 
Erwart' ich, daß ber flanbrijche Gefandte, 
Don Escovedo, Spanien — lebend — nit 
Verläßt. Dies ift mein Willel- Ih, der König.“ 
(Legt das Papier zufammen und ſchreibt darauf:) 
„An meinen Secretar Antonio Perez. 
(Gr madit einen Gang durchs Zimmer.) 
Wie Simmelselemente, allbeztoingenb, 
Steht die Nothwendigkeit an Thronen. Sklave 
Des Rechts zu ſein, demüthigt oft die Kronen; 
Erhöhung gibt, ein Sklave fein der Pflicht. (Gr klingelt.) 
(Bage tommt von ber Geite.) 
Der flandrifhe Gefandte —! 
\ Page. 
Bar befohlen — (Ab.) 


Fünfter Auftritt. 
Yilipp. scovedo tommt von ber Seite und bengt das Knie. 





Philipp. 

Vie kommſt bu, Escovebo, zu ber Thorheit, 
Ein mir fo theures Leben als das beine 
Aufs Spiel zu fegen an ein Nichts? An Schatten? 
An einen alten Eifenfreffer —! Wahrlich 
Geſpenſter ftiften Zwietracht mir im Staate! 
Geſpenſter ſtiſten Zwietracht mir am Hofel 

5* 
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Escovedo. 
Es war ein ſel'ger Geiſt, der uns verſöhnte! 
Philipp (winkt ihm aufzuftehen). 
Dies alte Wefen der Vergeltungen! 
Dies Vengadorenrecht Familienrage! 
Wie unverträglich mit bem Geift ber Zeit! 
Ich ſtürz' es alles mit dem Sturz ber Cortes. 


Escovedo (gibt ein Heines Heft zurüd). 
Mein Fürſt, die Plane, die ich überdacht, 
Sie müffen Beifall finden, denn bes Ruhms Panier 
Kann an ber Luft der alten Zeit nicht wehn — 
Ihr braucht den ungehemmten, mächt'gen Willen, 
Die unverkügzte, eigne Kraft bes Handelns — 
Der Stände altes Hecht hat ausgelebt — 
Philipp. 
Ihr führt die Plane aus? 
Escovedo. 
Mein Herr und König, 
Ich fam zur Abſchiedsaudienz — 
Philipp. 
(Ex et das Papier zu fi und macht einige Schritte. Nach einer Paufe.) 
Doch? Do? 
Muß ih e8 ewig denn bir wieberholen: 
Was hältſt bu bi), ein Staatsmann und ein Meifter 
Der Feber, am bie Friegerifche Welt, 
An meines Bruders Waffen —? 
Escovedo. 


Herr! Ihr wuchſet 
Ja felber einft im Spiel ber Waffen auf 
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Und faht bei Euerm Laiferlichen Vater 
Aus Baffenglüd die Sonne Spaniens glänzen — 
Philipp. 

Aus tollem Spiel des Zufalls! Cine Kugel, 
Ein bäumend Pferd, ein Sumpf, ein Wolfenbilb, 
Das in ber Schlacht die Sonne ungleich theilte, 
Warf Velten um! Hat Karl es nicht erlebt? 
Trieb ihn das trügeriſche Spiel ber Waffen 
Nicht damals vor dem Sachſenjudas Morit 
Bejammernswürbig Über Alpenpäffe? 
Das fehend und in feinem Werth erfennend, 
Ließ ich vom Eifen, gab der Scheide wieder 
Das ſchart'ge Schwert, fein Roft ift mir fein Glanz; 
Ich will den Krieg ber Feber, Streit des Wortes, 
Des Hungen, wohlberechneten —! Du weißt es, 
Mit mächt'ger Wünſchelruthe ſuch' ich Geiſter 
Und, Escovedo — bir — bir ſenkte ſich 
Der Zauber — 

Escovedo. 

Sire, Ihr kennt des Herzens Rofung — 

Philipp. 
Ein läſt'ger Maler, preif’ ih meine Waare 
Und nenne Spanien bein ganzes Glück! 
Mit Philipp einig! Auf ber höchſten Warte 
Die Länder und die Meere überſchaun! 
Die alte und die neuentdeckte Welt! 
Das nenn’ ih — herrſchen! Escovebo, ja, 
Du haft in mir ben ganzen Durft ber Seele 
Entzündet wieber nad) ber Meifterfhaft, 
Nach Einzigem, nad Unbefiegbarem 
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Selbſt von dem Batican zu Rom! Sei mein! 

Die Größe will auch ih, Unfterklices! 

Ich will's wie einer! Doch auf offner Straße, 

Im Heereslagern — Kriegen —? Nein, mir fiegt 

Mein Königthum nur im Verborgenen. 

Was vegt fi nicht! Was ſchlummert nicht in Köpfen! 

Ben möcht ich nicht zu treuer Führung ſuchen! 

Der dorſcher den’ ich, Rider Exkerkübchen, 

Wer kennt fie, wo ber Genius ſich nißet — 

Die Höhen fucht er micht, ſucht nicht Paläfte, 

Der Straßen Raub’ge Bahnen nit — omm, laßz uns 

Die Geifter fuchen, heimlich, ſchleichend, taftend 

Anflopfen, daß die Ueberraſchten fih 

Bon ihren Träumen aufwärts heben, ftaunend 

Und flarrend: Tritt die Sonn’ in .uufre Kreife? 

Dann Fihtumfloffen, mir zum eignen Wunder, 

Ganz in der Wonne, daß ich helfen kanu 

Mit dieſer Menſchenhand, bie jhon der Allmacht 

Erfüllte Werke manche abgerungen, 

Möcht' ih die Staunenden begrüßen, laut 

Mit Eombeln und mit Harfenflängen zufen: 

Dein Bräutigam if dal Dein König iſt's! 

Die Hochzeit häft er mit ber Braut bes Geifles! — — 

Kann du noch zögern? Nicht mir folgen wollen? 

Nicht ſchaffen fo mit mir für Ewigkeiten? 
Escovedo. 

Mein Hoher Fürft! "Ein zaubervolles Bird 

Entwirfft Bu mir von eines Herrfchers Größe — 

Doc feffelt mich, feit meiner früßften Jugeud, 

Die Lieb’ und Huld des Prinzen Don Yuan. 

Du gabft mich ihm als Pagen, Herr, du ſelbſt! 
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Entfinnft du dich — wie ich dich oft beläftigt 
Mit meinen Bitten um ben theuern Prinzen? 
Als in die Welt er zog, ſchon bei Lepanto 
Die Türken ſchlug, ich ihm nicht folgen burfte, 
Verzeprt’ ich mic) in Oram. Da Heß du mir 
Gewähr, nach Flandern ihm zu felgen. Acht 
Mit allen Flügeln ber verhaltnen Sehnſucht, 
Im Arm ein Weib, um das ich exft zu werben 
Mir nicht die Zeit nahm, flog ich Hin zu ihm, 
Zu meinem Auge, Ohr, gu meinem Herzen —! 
Zehn Jahre weil’ ih nun in feiner Nähe. 
Die könnt' ih ihm das Wort der Treue brechen, 
In Spanien bleiben! Herr, ich fleh’ in Demuth, 
Die Königliche Bitte ift ein Bann, 
Der mir ben Athem nimmt — mein Fürſt und König! 
Boll Großmuth gib bie Freiheit mir zurück! 
(Gr Miet.) 
Philipp. 

Daß Ihr mit nener Kraft, mir abgeſchmeichelt, 
Den alten Trug beginnt? Du konnteſt denken, 
Ich ſchwieg zu beinem Schmeicheln üiberrebet? 
Bon meines Brubers Treue überzeugt? 

(Burchtbar fi offendarend.) 
Dig hören wollt’ ich! 





Escovrdo. 
Heilige bes Himmels! 
Philipp. 


Vewundern bein Tafent verſchmihter Klugheit, 
Die ſchiefe Sachen wieder grade richtet! 
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Escovedo, 
Gewann ich das nur? Herr! Das golbne Wort 
Der Güte in der Hand — 
Philipp. 
Iſt ſchlechtes Blei! 
Escovedo. 
Die Briefe, die vorausgegangen — 


phiunp. 
Sind 


Verfrühte Poſten! Weiberhoffnungen! 
Escovedo. 

Bewilligt habt Ihr Truppen! Neu geſtattet 

Die Werbung in Namur und Lüttich — 


Philipp. 
Friebe! 


Ic fage Friede! Schwantend iſt bas Los 

Des Krieges! Was die Waffe foll entſcheiden, 
Ruht unverrüdt in gleichbeſchwerten Schalen. 
Ich will nicht Krieg mehr in ben Nieberlanben, 
Will Krieg mit England nit und nit mit Frankreich. 
Des Prinzen Ehrgeiz mag mit anderm Abel 
Den Makel feines Baftarbbfutes tilgen, 

Als mit bem Ruhme eines großen Feldherrn! 
Auf meine Hafenbämme von Antwerpen 

Soll ich ben Purpurmantel legen, baf er 
Hinweg mit ftolzem Fuße fohreite, ſich 

Mein Admiralſchiff Fichte, England beuge, 
Maria fih von Schottland anvermähle, 

Zuletzt, wenn Schiff und Wellen halten, mir 
An Spaniens Küfte Tande — bei Santander? 
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Escovedo. 
O Schanberhafte Bilder eines Wahns! 

Philipp. 
Sie ftehn vor meinem Ange und ſie find —! 

¶ Wendet fid nad) dem Briefe.) 
Escovedo (für fi, mit gewaltiger Drohung). 
Aus meinem Blut und Zorne fleigen fie 
Zur Race bir, verrätherifcher König! 
Philipp (get zum Tiſch). 

Bir find zu Ende! Sagt bem eben Bruber, 
Der britte Theil der Steuern mag ihm bleiben, 
Als Sold für Truppen, bie bereits er bat — 
Nicht neue — feine alten reichen aus 
Zur Bänbigung des Aufruhrs in ben Städten; 
Nach Alba — fürcht' ich nichts — von Leichenfteinen — 

Escovedo. 
So nehm’ ich Urlaub denn — bie ganze Laft 
Der Reiſe jegt nur — Thränen — 


Philipp. 

. Die Ihr lacht! 
Ausforſcher, Horder, wenn du wieber bei ihm! 

(Escovedo’s Vroteft ablehnent.) 
Genug! Du bift des Prinzen Macht! Sein Rüftzeug, 
Sein Fufvolt, Reiterheer, Gejhg und Flottel 
Nur einmal (ſcheinbar harmlos) follft bu, Escovedo, dennoch 
Bei bem verfmäßten Philipp Dienſt verrichten, 
Den Dienft des Seeretars von Spanien — 

(Er geht an ven Tiſch, zieht ſeinen Ring und winkt Escovedo.) 

Glüh' mir dies Wache — ich Hab’ um bi ein Mort 
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Ins Amt zu enden — bie Eutſcheidung dir 
Um Sold und um bie Steuern augzufert'gen, 
Die ich Euch ſchenken will in meiner Gnade — 
Escovedo (glüht das Wade und-läßt +5 vor Zorn gitternd, aber hart: 
108 auf ven gefchloffenen und von Philipp gehaltenen Brief gleiten). 
Dürft’ ih — noch reben, Herr — ich glühte wohl 
Des Könige Huld — fo weich wie biefes Wachs — 
Philipp. 
Ihr ſcherzet artig! Hier! Das Siegel drück! 
Escovtdo (drũdt den Ring des Königs af). 
Philipp. 
Ih dan? Euch, Escovedo — Geht, wie gut 
Don Phifipp Euch von Spanien, ber Arme, 
Doch brauden könnte! So lebt wohl! Mehmt Abſchiedl 
Jetzt geb’ ich Eure Zunge frei. Sagt alles! 
(Escoveto will erwidern.) 
Ich weiß, Ihr thut es micht! Nehmt dieſe Kette 
AS Angebenten! 
(Er Hängt ihm feine eigene Kette um, geht an ven Tiſch und klingelt.) 
Smdel 
(Der Page Tommt.) 
Digen Brief — 
(Gr betrachtet den Brief noch einmal.) 
Wie fiher ausgeprägt bes Königs Siegel, 
Das volle Bild des Löwen von Eufliften! 
An Don Antonio Perez! (Page ab.) Lebe wohl! 
Und führt bein Weg uns wieder einſt zufammen, 
So fei's mit Gott — auf den“ — wir alle banen! 
(Rlopfte noth "Escovebo’s Schulter und geht.) 
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Escouedo (fpringt vom Awien auf und ficht fid gbldlig am). 
Erloſt! Bereit! Ich fühle Meereshauch! 


(Die Vorhange wenen drauden zurädgejogen. Trompeten und 
Bautenwirbel.) 


Sechster Auftritt. 


Antonio ging unruhig forſchend Aber pie Bühne. Fncopede, 
Bufegt ein Page. 





Eocovide (außer ih). 
Antonio! Gib mir ein Meß! Dein ſchnellſtes! 
Ich fpringe in dem Bügel, wie ich ſtehe! 
Antonio (in freubigfier Ahnung). 
3a Juan von Oeftreich geh bu —? 
Escovedo. 
Taumelnd noch 
In wilben Wallungen des Bluts, bie Dinge 
Eud wahr zu machen, bie Ihr fürdten wollt! 
Zu meinem Heren gef’ ih! 2eb? wohl! 
Antonio (vom glucuchten Gefühl übermannt, bei Seite). 
Beingeffin! 
Das haft du nicht verdient, als ich vergebens 
Um unfrer Seelen ew'gen Frieden bat! 
(Saut.) Was wendeſt du dich ab? 
Escovedo. 
Ia, Sawager, daß 
Auch du den Glauben mir an Spanien 
Geraubt! Leb' wohl! Nach Flandern geh’ id — 
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Antonio (außer ſich, voll Hingebung ihn zurückhaltend). 
Nein! 
So ſcheide nicht von mir! Wirf deinen Born, 
Wirf ihn auf mic, ich will fein Opfer fein! 
Escovedo, 
An meinen Fuß nur dent’ ich noch in Spanien, 
Der fol mid tragen aus bem Land ber Lügel 
Eins that mir wohl! Mit Manuelens Vater 
Hab’ ich mich ausgeföhnt! Das ift ein Blid, 
Den id in Spanien noch gen oben warf —! 
Sonft blick' ich ſcheu und vol Beihämung nieder — 
Grüß’ mir Iuanen — meine Schrefter! — Grüß’ 
Die lieben Kinder —! 
Antoni, 
Escovedo, fich 
Die Tpränen! Nimmer wirft du fie verftehn! 
Verftehen nie, was biefe Bruft bebrüdt! 
Doc fag’ ich eines: Oft beſchwert ein Vorwurf 
Das Menfchenherz und eine trübe Schuld, 
Die wir aus unferm tiefften Innern dennoch 
Und aus ber Seele Grund bericht’gen fünnen. 
Juana! Ya, bas ift der heil'ge Name, 
Um ben du zitenft; doch glaube, Escovebo, 
Juana trägt bie Krone meiner Liebe, 
Juana ift die Seele meiner Seele, 
Des Auges Licht, des Herzens einz'ger Schlag! 
Dod Spanien kennſt bu nun! Du kennſt mein Amt! 
Kennft meine Klippen! Ad, bie Krone trägt 
Im Königreiche meiner Pflicht ein Weib — 
Ein Weib! DO Taf gehmjähr'ge Qual des Dienens 
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Rich nicht mit Worten ſchildern! Wer fie kannte, 
die Leidenfchaft, bie ſchon bem edeln Prinzen, 

Yes Königs Sopn, Don Carlos, einft umfridte — 
Yem Tode ihn geweiht — ba war's ein Spiel nur! 
dur Tändeln! — Jetzt die Lautenfchlägerin, 
irhoben zur Beherrſcherin bes Landes, 

Bard Furie, ihr Auge wurde Dolch! 

> wende bich nicht ab! Laß mir bie Hand! — 
Bon ihrem letzten Siege hoff’ ich Rettung: 
Rechtmäßiges Gemahl wird fie bem König. 


Escovedo. 
Bas bauft du auf dies Maß und biefes Net? 


Antonio. 
Wenn fie zur Hälfte geht mit Philipp’s Krone, 
Wird bie erworbne Pflicht der Majeftät 
Sie firmen vor fih ferhft. Auf hoher Warte, 
Dem Urteil ſtehend wie ein heilig Zeichen, 
Wird fie in unbefledten reinen Abel 
Der Sitte ſich zu hüllen haben, haften 
Sic um ber Würde willen, bie fie trägt; 
Denn wunderbar erzieht ein Weib bie Größe 
Und ihrer Tugend Bürgſchaft wirb bie Pflicht! 


Escovedo. 
Ich ſtaune, Perez, wie bu klimmſt und klimmſt 
Auf allzu jungem Wald, von AR zu Aſt! 
Da Inidt ja jeber Zweigl — Wie fannft bu. leben 
In ſolchem Doppelbund ber Lüg' und Wahrheit! 
Du wit das Böſe nicht, doch mein’ ich faft, 
Das Gute macht dir viel zu viel zu fhaffen! 
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Antonis. 
Wohl dir, mein Freund, wenn end im Flandern bramfen. 
Die Tugend leichter wird! IR nirgenbivo 
Ein großes Wirken in ber Pelitif 
Mit unfers Herzens Regung zu vereinen, 
Wie wenig erſt an König Philipp’s Hofe! 
Doch — laſſen biefe Welt? Vom Gläd, dem nie — 
Ach! nie genoſſnen, ſcheiden? Muthlos flichen? 
Ich könnt's um mich — Ich ſuche nicht bie: Ehre — 
Wie kann ich's um bie andern! Ja, um eucht 
Um euch, bie meines Wirlens Spuren fürchten! 
Dir mußt’ ich Feind fein, mußt’ es um ben König, 
Um beinen Prinzen, und ich war es — ehrlich! 
Bir wollen nicht mehr Friegerifchen Ruhm, 
Den Philipp ſich durch andre muß erwerben, 
Die dann ihm trogen, fi die erſten dünlen — 
Bir fahen es an Alba und Farneſe. 
Die Lofung meines Namens ift ber Friedel 
So mande Saat bes Glüds, fo mauche Seguung, 
Der wahren Wohlfahrt unfers Spanien ift 
Aus meinen Händen blühend aufgegangen. 
Nie läßt ein Gärtner den geliebten Bodeu, 
Wenn er auch ſchwer zu adern. Hier ben Willen, 
Die Kraft gefangen geben und ben Muth? 
Das nenn’ ich leben nicht! Das Leben athmet 
In Zaufenden wie eines Kindes Traum — 
Sie find die Glüdfihen! — Mir ward es Preis nur 
Des höchſten Ringens! Leben ift mir Kunft! 
Und was ein Künſiler ſich errungen bat 
Für fein Talent, es trennt ſich nicht von ihm. 
Mag er fi Ruhe gönnen, mag bie Schritte 
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Nach dem gemeinen Gang. bes Lebens meſſen — 
Umfonft! Hoch von ber Erbe hätt ihn ſchwebend 
Die Uebung feiner Kraft, fein Auge läßt 
Des Genius Flamme nimmer ſich bemeiftern, 
Er bleibt umraufcht von golbnen Götterfchwingen — 
Und was er fann, das muß er auch vollbringen! 

Escovedo. 
Ich lächle deiner, und doch will mich Wehmuth 
Nicht weniger beſchleichen! Bin ich ſelbſt 
Nicht ebenſo gebunden durch — mich felbft?! 
Weiß ich die Ehrbegier nicht ebenſo 
As pflicht und Tugend mir zu deuten?! Nun — 
Berföhnt durch ſolchen Muth, nimm meine Hand! 
Ic häre den Antonio wieder, ben 
Ich ſtets bewundert. Bleib bei beinem Herrn 
Und lenke Spanien nach beinem Sinn, 
Wenn ich auch meinem ſchwerverkannten Bringen 
Dem Opfer euers Neides — Doch das sleiße 
Bon unferm Abſchied ausgefchloffen, Perez! 
Erhalte dir bein inneres Gefühl, 
Die Treue deines Herzens für bein Weib 
Und lebe grädtich! 

Antonio. 

Morgen no, 

Benn mit bes Frühroths Rofen Nachtigallen 
Erwachen im Granatbaum deines Fenfters, 
Mopf ich dich, mit den Kindern um bie Wette, 
Aus deinem Schlummer — 

Escovedo. 

Nur — zum Lebewohl! 
¶ Er umarmt Antonio und geht ab.) 
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Antonio (fehrt zurüd in feligftem Gefüßl). 
Tagt fo ber Morgen in ber Weihnachtszeit? 
Klingt fo ein Harfenton in Himmelstäften? 
Heerſcharen rufen: Friebe aller Welt! 
Den Menſchen Wohlgefallen! Im der Höhe Ehre 
Dem Gott, ber feinen eignen Sohn gefenbet! 

(Zieht ein weißes Tuch.) 

Gerettet, Escovedo! Lebe! Lebel 


(Gift an das Fenſter und will mit dem Tuche wehen. Inzwiſchen erſtin 
Hinten der Page Sancho mit dem Brief des Könige und fuchi Antonio.) 


Page (Sefiimmt). " 
Senjor, vom König biefer Brief! (Ab.) 
Antonio (unterläßt fein Wehen mit dem Tuche und greift freubig nas 
dem Briefe). 
Diele Stimmen, 
Bringt Fadelu! 
Andert. 
Der König geht! Bringt Faden! 

(Dreimaliger Tuſch. Cine Menge Fadelträger. König Philipp. Fir 
fin Gbofi und ber ganze Hof gehen hinterwäris vorüber und bleiben, un 
Abfepieb zu nehmen, ftehen.) 

Antonio. 

Geht ber König 
So zeitig? Und ein Brief? An mid? 
(Betrachtet die Auffchrift, erbricht ven Brief und lieſt. Er flößt einen 
Siprei aus.) 
Barmberz'ger! 
(Ex bricht auf dem Seffel zufammen.) 
(Fürftin Eboli und Philipp kommen näher.) 
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&holt. 
Bas it Euch, Don Antonio? Empfingt Ihr 
Depeſchen, bie Euch fo erfchütterten? 
Dhilipp. 
Ihr feht, Prinzeffin, daß zu Maskenſcherzen 
Des Staates Sorge keine Muße läßt! 
Doch meinen Dank! Gut’ Nacht! (Sieht Berez Vernichtung.) Ans 
tonio! 
Im welcher Scene hattet Ihr gefpielt? 


Antonio (vernichtet). 
Im — jüngften Tag —! 


Philipp (teitt'zu ihm Heran, brüdt ihm Eräftig und leidenſchaftlich bie 
Sand). 


Das ift bes Königs Stichwort! 
Spiel deine Rolle, wie fie bir geſchrieben! 
Mein hochberühmter und mein erfter Staatsmann! 
(Bebeutungevoll a6.) 
(Alle ab bis auf Antonio und bie Eboli.) 


Eboli. 

Ihr traut dem Worte? Zögert noch zu wählen, 
Ob roth, ob weiß die Farbe? Ich erfuhr es 
Bon Juan be Meza, der des Winkes harrt —! 
Der König läßt nicht mehr von Escovedol 
Er oder wir — das ift bie Lofung! Basquez 
Erklärt die Reife nur für leeren Schein — 
Bas zögert Ihr? Jetzt ober nie, Antonio — 
Antonio (geht feierlich und langſam ans Benfter, wo er das rothe Tuch 

emporhebt). 
Gutzkow, Dramatifhe Werke. XIL. 6 
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Eboli (erbebt anfangs. Dann aber, als Antonio endlich das Tuch fallen 
läßt, mit ausbrediendem Gefühl des Slüds). 
Geliebtefter! Des Lebens Dank! Es ſchlägt 
Mein Herz mit nie empfunb’ner Wonne! Perez! 
Du Größefter ber Erde! (Gie reitet die Arme nad ihm.) Lah 
mid — 
Antonio (weift fie ſtreng zurüd). 
Fürftint 
Es ift genug — Wir haben abgerechnet! (Geht in ven Hintergrund.) 
Eboli (ihm felig nachblidend). 
Die Krone Spaniens — das fein Gewinn! 


(Der Vorhang fällt.) 





Dritter Aufzug. 


In Antonio Perez’ Haufe. 


Cine große Halle, lints und rechts mit offenen Säulen. Im der Mitte eine 
bofe Thür. Linte ein Tif und Geffel. Die Säulen ind zum Zeichen der 
Trauer mit fegwargem Slor ummunden. Immortellenränge hängen über 
der Thür. In der Mitte der Bühne, etwas mehe vem Sintergeunde zu, 
Rebe ein mit Ylumen bebedter Sarg auf einem Katafalt, der mit einem 
großen, die Bühne bebedfenben fegwargen Teppich belegt if. 





" Erfter Auftritt. 


Mit Aufgehen bes Borhangs fieht man um ben Katafalk zwölf 
Mitglieder der Lodtenbrüderfdjaft, in weißen Mänteln mit Ka- 
puzen, fereiten. Zur Begleitung einer außerhalb ber Scene 
befindlichen Muſik von Pofaunen fingen fie ein ſchon vor dem 
Aufgehen des Borhangs begonnenes Requiem, find jedoch bereits 
auf dem letzten Rundgange begriffen und wenden fi eben ber 
Thür zu, wo fie verbleiben. Wie bie Thür geöffnet wird, ſieht 
man draußen Teidtragende, Diener, Volk. Aus ihrer Mitte 
ſchreiten Pelajo, Vasquez, Barajas, in ſchwarzen Harniſchen, 
ſchwarzen Handſchuhen und ſchwarzen Helmen mit verſchloſſenem 
6 
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Bifie. Jeder vom ihnen hat einen Palmenzweig in ber Han. 
Mit Hafsgejcloffenem Viſir beginnt, während bie Pofaunen 
ſchweigen, in einem feierlichen Tone 


Pelajo. 

Wir Vengaboren, Rächer ſchnöder Thaten, 

Begrüßen beinen Leib mit Friedenspalmen, 
Wie Tobten ziemt. Do nimmer follen Palmen 

Auf unfer Grab fich neigen, theurer Sohn, 

Bis nicht gerächt beim blut'ger Tod! So lange 

Sind Wächter deines Leibe bie Vengadoren 

Und hüten di und führen beine Sache! 

Barajas und Vasguez (legen die Palmen nieder und wiederholen au 


ihrem nur Balbgeöffneten Viſtr) 
Und hiiten dich und führen beine Sachel 





Zweiter Auftritt. 


Auana fommt von rechts, in Trauerfleibern und langen Schleiern, 
mit ihren ſchwarzgelleibeten Kindern Auis, Fernando, Felipe 
und einer Anzahl ebler Damen, bie Blumen tragen und 
fie freuen. 





Zuana (tritt zym Ratafalt, nimmt ven Rindern bie Blumen ab um 
freut fie). 
Pelajo. j 
Mit Blumen opfext! Opfert ihm mit Thränen, 
Ihr, bie ihr an. bes. Haufes Pflicht, ans Zagen 
Des Herzens ſeid gebunden! Männern aber 
Gejiemt das ehrende Geleit des Wandrers, 
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Der heim nad) Flandern wollte, den ich no 
Zuvor begrüßte mit der Pflicht der Ehre, 
Im Waffenfpiele mir zum Freunde warb, 
Zum Sohne flug. Yet bin ih ihm verpflichtet 
Zur Trauer, wie wir Männer trauern — räch end! 
Ihr ſchwört die Rache, bie Pelajo ſchwört? 
Barajas (luftet das Viſir und Hält die Hand empor). 
Alfonfo de Barajas wie. Pelajo —! 
Vasquez (ebenfo). 

Matteo Vasquez ſchwört wie Don Barajas! 

(Dem Katafalt fih) beugend). 
Mein edler Freund! Durch deinen jeltnen Werth 
Und meinen Namen doppelt mir verbunden ! 

Buana, 

Könnt’ ich ein Lieb auf golbner Harfe rühren 
Und mie ein Sänger mit ber Saiten Munde 
Verſchönern noch bes Herzens tiefften Aufſchrei, 
Die wollt’ id, Bruder, dir bie Klage ſprechen! 
So aber geht mein armes Trauerwort 
Mit des Empfinbens regellofem Strome, 
Und ſelbſt der Schwur ber Race ftodt, gehemmt 
Bom Jammer, vom Erinnern, bag bei Grauen 
Die Frevler nit, ah! nur fie felber töhtet! 
Doch ſchwört in mir mein Gatte, ben bie Pflicht 
Des Löniglichen Amts entſchuld'gen möge, 
Und beide ſchwören wir in unfern Kindern, 
Wie Kinder ſchwören follen, fehn fie Größe 
Zu Grabe ſinken. niet, Fernando! Luis! 
Felipal Knie! Die Mutter fpricht für euch: 
Du lieber guter Oheim Escovebo! 
Solang’ du Iehteft in dem Dienfte Spaniens 
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Und Großes fi begab, verfündete 
Die Harmonie ber Weltregierung, bie 
Der Himmel Sterblichen vertrauen wollte, 
Mit Königen ben Namen unfers Opeims! 
Bei beinen Tugenden geloben wir, 
Ein wachſend Saatlorn deines Geiſts zu fein 
Und ſprechen unfrer leiderfüllten Mutter 
Und ihren Tpränen nah: Wir wollen. ähnlich werben 
Dir guter, guter Oheim Escovedo! 
Zuis, Fernando und Felipa (fprehen nad). 
Wir wollen ähnlich werben 
Dir guter, guter Oheim Escovebo! 
Pelajo. 
Erfüllen wir fomit bie erſte Pflicht! 
Dem Leib bie Rubel (Pofaunen.) Gebt den Arm, Senjora! 
(Draußen beginnt wieber bie Trauermufll. ) 


Die Tobtenbrüber treten vor, nehmen bie Leiche und tragen fie dinau 

Relajo nimmt den Arm Juanens, Frauen nehmen die Kinder; alle fel: 

gen ven Zuge. Die Trauermufit und ber Gefang ber Mönde laut ef 

näher, bann in Entfernung unb zulegt verhaffenn. Wahrend bes Abganzt, 

des Fortgangs ber Mufit und ber allmaͤhlichen ſtillen Wegnahme ver Grade 

sehen Vasquez und Barafas erft nad; der Thür, dann wenden fie fih mit: 
der fenell nad} vorn und beginnen: 


Vasquej. 
Was dünkt Euch, daß Antonio fehlt! —? 
Barajas. 
Er weilt 
Beim König — ° 
Vasquej. 


Nein! Der König hat ausdrückich 
Ihm anbefohlen, fi, wie wir, der Trauer 
Zu widmen feines Haufes. 
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Barajas. 
Seltfam! Friig 
and ich ihn bei ber Fürſtin, beide tief 
Geheimnißvoll verloren in Berathung, 
Bis fie der König rief. 
(Die Mufit verhallt.) 


Vasqutj. 
Eins ſteht wol feſt — 

Seit Escovedo hin, um den allein 
Der König Euch gebulbet und gehalten, 
If die Entlaffung Euch gewiß. Ich bene, 
Ihr geht wol nad Peru, nehmt Dienfte dort? 
Vergeßt bie Thorheit, einer jhönen Dame \ 
Zu bienen, wie bie Ritterzeiten bienten? 
Berhöhnt und doch verlicht! Mein junger Freund, 
Ih wüßte Befferes und rath' es Euch. 
Jetzt gilt es, Meiſter ſeines Schidſals fein! 
Antonio haſſ' ih, wie Ihr Urſach' hättet, 
Prinzeſſin Eboli zu Hafen. Murmelnd 
Geht ein Gerücht — Ihr kennt es — Fällt Autonio, 
Steigt Alba wieder, fteigt Domingo, fucht, 
Was niederlag, fih kraftvoll zu erheben, 
Dann gilt es — eigne Politif gemacht —! 

Barajas (aufflammenv). 
Heraus mit offnem Wort! Dies Dad) bebedt 
Den bfutigfien Verrath! 

Vasqug. 
Seid Ihr von Sinnen? 
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Mein tapfrer Better wetzte hier am Boden 

Die Worte ſchon, baf heil die Funken fprühten? 
Das Nächfte nicht, das Fern’ ift zu bebenfen. 
Ich meine fo: Man läßt den Lärm ber Trauer, 
Dies Suchen, Forſchen, Aufgebot bes Pöbels 
Da unferm Alten! Der fegt an bie Rache 

Das Leben, minbeftens die Santa-Eafa, 

In die man ihn verweifen wirb, als Störer 
Der öffentlichen Ruhe. Wir indeffen — 

Nun merket auf, mein junger Neuling ,.jegt 
Mag’ ih zum Schüler Euch in Politik. 

Antonio ſcheint geflärzt. Das zeigt ſich bald. 
Doch nicht genug, auch Fürſtin Cboli., 

Die Euch wie einen Milchbart ſeufzen läßt, 

Mit ihrem Fächer Eurer Thorheit fpottet, 

Euch auf bie Finger ſchlägt, Held Don Amadis — 
Sie foll dem König bleiben, was fie ſcheint? 
Nicht feinen, was fie iR? Mit ihrer Gunft, 
Der unerfglitterten, Antonio wieber 

Aus dieſen Nöthen retten? Nimmermehr! 

Jetzt ober nie iR unfre Zeit gelommen! 

Wir beide, mit und durch einander, müſſen 

Zu einem Ziele zu gelangen ſuchen. 

Die iſt's mit Dingen, bie wir ubthig haben? 
Ich meine, mit — Terraffenheimlichleiten, 
Verſchloſſnen Eabineten, Schränfen — Freund! 
Ein einz’ger Feberftrih aus ber geheimen 
Eorrefponbenz ber Fürftin mit Antonio 

Und — fiher Euerm Schwur als Bengabor 
Bermöchtet Ipr mit Beſſerm nicht zu bienen. 
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Barajas. 
Unritterliches that ih nie — 
(Mufit beginnt wieber.) 
vasqut. 
Rothwend'ges! 
Beweiſe müſſen jetzt geliefert werben! 
Der König, an Verleumbungen gewöhnt, 
Glaubt bem allein, was feine Hanb berührt! 
So war's zu Carlos’ Zeit, fo fei e8 wieder! 
Was nugen wir nicht unfer Rächeramt, 
Solang’ e8 uns ber König noch geftattet? 
Wir Haben feften Grund, zu beten, jagen, 
Die Häufer zu erbrechen, Briefe, felbft 
Die Folter zu verlangen, wo fie nüglih 
Dem Bengabor. Ich berg! und hege dann 
Schon längft bie Mittel, um uns Bahn zu brechen, 
Die weiter führen fol — ins Herz bes Könige. 
Wenn ih, ich nenn’ es Euch als Beifpiel nur, 
Zu finden wüßte, Freund, bie rechte Kapfel, 
Die rechte Truhe fir ein — Medaillon, 
Das ich in alter Zeit ber Eiferſucht 
Suanen einft geraubt, ein Bild Antonio’ 
Aus feiner Jugend erftem Blüteſchmuck — 
Könnt ich dies Bild dann in bein Käftchen fpielen, 
Bon dem bu mir die Kunde neulich gabft, 
Das Käfchen in bie Hand bes Könige — 
Barajas. 
Pfuil 
Zu ſchimpflich, Vasquez! Schimpflich! (Ab.) 
(Mufit beginnt wieder.) 
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Vasquez (eilt ihm nach). 
Hört doch! Pah! — 
Er wird fih fügen lernen. (Im Gehen lachend.) Sitzen bleibt 
Die Lodung bob! Man muß ſich erſt gewöhnen 
Des Klanges in ber Luft! Des Klangs im Ohr bann! 
Zulegt — macht ſich's auch mit dem Klang im Herzen! (Mb) 


Dritter Auftritt. 
Antonio Perez lommt von ber Seite. 





Antonio, 

Ihr Töne ſchweigt! Dies Weh — ich kann's nicht hören! 
Es töbtet hundertfach mir Leib und Seele! 

(Gefang und Mufif Hören auf.) 
O, fo is ſtill! Jetzt kann ich wieder lauſchen 
Dem ſchmerzdurchwühlten, zweifelbangen Herzen — — 

(Gr ſetzt fih und fügt das Haupt.) 
Ber hat den Mord vollzogen? frägt mein Athem 
Zehnmal in der Minute — Jeder Seufjer 
Aus meiner Bruft erwibert: Dul Wer —? Ih —? 
Daß du verlernft, ein Held, ein Mann zu fein —! 
Was quäf ih mich mit grübelnden Gebanfen! 
Ein Königswort befahl ben Tob — denſelben, 
Den die Regentin Spaniens angeordnet! 
Zwei Schuld'ge! Wie? Und ich, ich bränge immer 
An ihrer Statt als dritten mich hervor 
Und ſchäme mid, mit lächerlichem Ehrgeiz, 
Den Löwen fir mid) einzuftellen, ihn, 
Den König, ber e8 wollte und befahl 
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Im grauenvollen Muß der Politit — — 
Denn Briefe fand man, daß er ſchuldig if, 
In Flandern träumte Juan nur von Kronen — 
Wie bin ich tHöriht! Grüßle nad) dem Grunde, 
Dem bunfeln, baf ich nicht gewagt, bem König 
Bon feiner Bundsgenoffin Eboli, 
Der Eboli von ihrem Bundsgenofien 
Dem Könige zu ſprechen! Weshalb nicht? 

(Er verfinft in Träumerei.) 
Du ruberteft, ein allzu matter Schwimmer, 
Nur mit dem Strom, nicht gegen ihm! Gefahren, 
Die Fürſtin Eboli heraufbeſchwor, 
Haſt du nicht aus dem Weg ſogleich geräumt! 
Im erſten Augenblick das Gute nicht 
Mit veinfter, umgetrübter Luft baran 
Gewollt — 

(Ex erhebt fi.) 
Gewollt? Der König wollt’ es! Ruhe 

Dem mahnenben Gewiffen, ſchrei' ich. (Er Hort auf.) Hal 
Man kommt! Was fol ber Lärm? Iſt's Martinez? 


Vierter Auftritt. 
Zuan de Meza und Martinez (draußen vor ber Thür),j Antonio, 





Rarling. 
Wer feid Ihr, Mann? Was wollt Ihr länger hier? 
Yuan de Mega (vor der Thur). 
An Hochzeits- und an Leichentagen hat 
Ein jebes Ehriftenhaus die Thüre offen. 
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Aartine. 
Ward nicht vergeſſen. Auf dem Eſtrich draußen 
Speiſt man die Bettier — 
Zuan de Mejza (offnet). 
Bettler? Schurke! 
Soll ich dich einen maur'ſchen Hund mir nennen?! 
Ich bin Juan de Meza los Fronteros 
Di Anilleros Spuma di Botelho! 
Zu reden hab' ich mit dem Staatsminiſter 
Antonio — 
Martinez; (verachtlich). 
So ſtolze alte Namen 
Läßt man mit milben Herzen gern allein, (Ab durch die Mitte.) 


Antonio (Horät auf). 
Hört’ ich denn recht —? De Meza — Menſch — Seid Ihr's —? 
Ihr noch in Spanien? In Madrid —? 
Zuan de Maya. 
Ich fm, 
Für unfer Stümperwert uns zu entfehulb’gen. 
Ich fage Stümperwerk — verfteht mich recht, 
Das weiße Tuch bekam bie rothe Farbe — 
Und roth, ben® id, nit wieber auszuwaſchen — 
Doch Hole mich der Henker, wenn ih Miguel 
Zum zweiten mal bei ſolcher Arbeit binge! 
Kommt mir der Burſch zuvor und gibt ben Stoß 
Zu früh, fon an dem Brunnen Santa-fe, 
Bo nur im Schatten er foll boden, nur 
Die Wache halten! Und natürlich denn —! 
Da fpringt mein Wild, im Naden halb getroffen, 
Drei Schritte rückwärts, ſchnaubt und ruft Hallop! 


93 


Halloh! Und freilich wol zum letsten male, 
Denn noh im Rufen hatt’ ih’ ihm gegeben! 
Doch war e8 ein, wie noch für breißig Jahre, 
Die er zu leben hoffte, ausgeftoßnes 
Hallop! Die Strafen aufwärts — ruft es alles, 
Was von bem Feſt noch auf den Weinen war, 
Zum Brunnen Santa-FE — Mir fpringt bie Bande, 
Der eine hier, ber anbre bort, ins Dunkel. 
Und ba fie ohne Loſung rannten, ſoll mich's 
Nicht wundern, wenn fie 's Reiſegeld vertrinken, 
In Schenken fohlafen, mit Dublonen prahlen. 
Bom Gil Enrique weiß ich fon, er wurde 
Im Golbnen Habicht dieſe Nacht gefangen, 
Antonio. 
Gefangen? Band id bir nicht auf die Seele 
Die Eile des Mercur? 


Suan de Mora. 

Die Schenken, Herr! 
Das ift ein Unglüd mit bem Eaftifianer! 
Und bleibt Ihr wirklich doch babei: Es thut 
Uns noth, daß wir aus Spanien entfliehn? 


Antonio, 
So noth, daß jeber Fluch bir aus der Kehle 
Nur türkiſch fol und moskowitiſch kommen! 
Zuan de Meza (zieht die vom König Escovedo geſchenkte Kette hervor). 
Seht, ſeht — ich dachte, weil doch eine Fürftin — 
Und Fürſtin Eboli —! 

Antonis. 
Erftide, Hund! 
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Buan de Mga. 
Und Don Antonio, ber erſte Mann 
Des Staates —! 
Antonio. 
Daß die Zunge bir verdorre! 


Suan de Myya. 
Nun, nun! Doc komm’ ich deshalb nicht, Senjor! 
Ich weiß es wohl, Ihr müßt den Schein bewahren 
Und das Gefeg, das Ihr gegeben, halten. 
Ich komme nur um ein Geſchäftchen noch. 
Beim Stoß Enrique's fiel bie Kette ab — 
Die hätt’ ich gern an einen Golbjchmieb erſt 
Auf Plaga Major noch verfauft — Das Ding 
IR unter Brüdern, ſchon ber Arbeit wegen, 
Funfzig Dublonen werth! 
Antonio (für fi, ſchmerzvoll). 
Ha, unter Brüdern! 
(BiL ven Schrant öffnen.) 
(Martinez kommt mit einem Heinen Briefe.) 
Bas if? Wer flört ung — Martinez; — 
Martinez. 
Ein Bote — 
Nicht nannt’ er ſich — 
Antonio (für id). 
Bon Fürftin Eboli? 
Nun gilt es ihrer Rechnung! wird fie benten! 
(Er wint Martinez zu geben, erbricht und lieſt halblaut.) 
nBom König komm’ ich — fand ihn räthſelhaft — 
Hat er Verdacht? Er ſchien ergrimmt und ſchwur 
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Ein Strafgericht, das ohne Beifpiel wäre. 
Die Stadt iſt aufgeregt. Die Köpfe gären. 
Nur forgt, bag Genua bie Lofung bleibe! 
Soeben hör’ ih, daß Enrique ſchon 
Bekannt auf einen Zweiten, Ruy Inſauſti, 
Den man ergriff auf offner Strafe eben, 
Wo Tauſende bes Volls, bie lärmend harrten 
Des Leichenzuges, faft ihn fleinigten —“ (Gtodt.) 
Inſauſti if gefangen — 
Zuan de Maya. 
Schreibt man das? 
Antonis. 
Gut ſpaniſch! 
zuan de Meya. 
Teufel! Dann mit Ertrapoſt — 
Wohin —? Ic dent’, am Tiebften nah — Ihr meintet? 
Und was bie Kette anbetrifft, Senjor — 
Antonio (wirft ihm einen Beutel zu). 
Berechne bir in Genua ben Profit! 
Yuan de Maya. 
Das kürzt ben Abſchied und bie Reife — nehmt's 
ALS Angedenken — (Läßt die Kette liegen.) Herr! Auf Nimmer- 
wiederfehn! (96 durch die Mitte.) 
Antonio. 
Der Sturm bricht los und in ber Brandung fol ih 
Als Leuchtthurm ſtehn und trogen meines Felfens! 
Hab’ ih ben Muth? Auf meinem Haupte fühl ich's 
Wie Parricidenfchleier — (Blict in ven Brief.) 


% 
Fünfter Auftritt. 
Auana. Antonio, 





Zuana (in großer Aufregung). 

Hal Antoniol 
(Zurüdfpregend.) Gebuldet euch, ihr Here — Antonio, 
Da bift bul O mein Freund! Ich bringe, beml’ bir, 
Bas man von Gräbern nimmer heim fich bringt, 
Id bringe — Freude! Ehen Hört’ ih, wie 
Die Zeichen ber Entbedungen fi mehren. 
Drei Männer find ergriffen — 

Antonio, 

Drei? 


auana. 
Dreil ſagt man. 
Der erſte hat bekannt auf einen zweiten, 
Inſauſti, dieſer auf Alava Bosque. 
Die Vengadoren find wie Wetterwollen, 
Einſchlagend wie ber Blitz, die Stabt ein Feuer 
Des Eifers nur! Soeben kommt vom Rathhaus 
Das Ajuntamiento — 
Antonio, 
Bortrag hab’ ih 
In Gnadenſachen nicht beim König. Mögen 
Sie fih an Basquez halten —! Basquez hat 
In Guabenfaden die Empfehlung; auch 
Trägt Basquez felbft das Kleid — 
Buana, 
Der Bengaboren? 
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Berföhnt hat mich ber Eifer unfrer Vettern; 
Nie hätt’ ich ihr Gefühl fo warın geglaubt. 
Doc dieſe Männer von dem Rathhaus, Perez, 
Du nimmſt fie an und hörſt — (Sicht die Kette.) Sieh da, die 
Kettel 
Der Bruber trug bie Kette an bem Abend 
Bei Fürftiin Eboli! Der König gab fie 
Im feiner Gnade ihm zum Angebenfen! 
Du fandft bie Kette? Wo? 
Antonio. 
Soeben brachte 
Gefunden ſie ein Mann — Die Kette lag 
Am Brunnen Santa-FE — 
duana. 
Soeben, ſagſt du? 
Juan de Meza —? Martineg! Wie haft 
Du dich geirrt! Ein Föniglider Bettler! 
Der Himmel fchüg’ ihm! Sicht Am Brunnen lag fle 
Des heil’gen Glaubens — dennoch Tropfen Blutes! 
(Rüft wehmuthavoll die Kette.) 
Wie hat des Glaubens Duell dich fo betrogen! 
Martinez (öffnet zitternd und meldet voll fmerzlicher Aa ung). 
Das Ajuntamiento — von — Madrid! 


Suptom, Dramatiſche Werke. KIL. 7 


98 
Sechster Auftritt. 


Pascual und Avellos und fieben Procuradoren und athsherren 
treten ein. Marting; im Hintergrunde. Antonio und Zuana. 





Pascual. 
Bergebung, werther Herr und eble Frau! 
Bei allem Antheil Euers Leibes würden 
Die Bürger von Mabrid bie Ruhe ehren, 
Die einem Trauerhaufe ziemt, wenn nicht 
Der Morb bes edeln Ritters Esconebo 
Ein Fall fo feltner Art, ein ſolches Stürmen 
Unb Ungewittern wäre allen Herzen, 
Daß ganz Eaftitien biefen Vorfall ſelbſt ſich 
Als öffentliches Unglüd deuten muß — 
Avellos. 
Das Bolt beſchuldigt uns, bie Cortes, raſt, 
Wie wenn ber Kriegsgott ihm erſchlagen wäre; 
Der Bote war's bes Mars — Doch ſchmerzlich bleibt 
Uns darum doch ein fo unfel’ges Enbel 
Antonio, 
Die Unterſuchung ift des Nönige Vorzeit. 
Avellos. 
Nicht ganz, Senjor! Die läbtifche Gemeinde 
Beanſprucht Stimmenhälfte — Doch das jegt — 
Beifeit — 
Antonio, 
Ihr irrt Euch in des Könige Abfiht! 
IH gehe gern mit Euch, foweit ich kann, 
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Doc biefen Vorfall wird die Majeftät 
Nur ganz allein der Inquifttion 
Bertraun — 


Ale. 
Das hüte Gott! 
"  Pascual, 
Dem Widerſpruch 
Der Bengaboren fließt das Bolt fi an. 


Avellos. 
Die drei ergriffnen Männer, jedenfalls 
Berruchtes Bolt, find uns zu ſichrer Hand, 
Nur uns geſtändig und ben Vengadoren. 

Antonio. 
Das wird ber König nimmermehr geflatten — 
Die Männer müffen in die Santa⸗Caſa — 

Avellos. 
Mag man fie holen — mit Gewalt! Bis dahin 
Gehört ber Fall bem ganzen Spanien, 
Gehört uns ſelbſt — Wie könnten wir vom Rechte 
Da Umgang nehmen, wo man bulden müßte, 
Daß Üble Deutung fi in bie geheime 
Entſcheidung miſchte? 

Antonio. 

Ueble Deutung? Welche? 
Pasrual (aueweichend). 
Senjor, die Ehre unſrer Stadt zu wahren 
Und bis bes Königs Majeſtät geruhte, 
Das Näh're des Proceſſes zu beſtimmen, 
7* 


100 


Erſuchen wir den gnäb’gen Staatsminiſter 
Um eine Botſchaft aus dem Amt, bei Siegel 
Im Eurer Hand — Senjor! Ein wicht'ger Brief 
Nach) Genua! Die drei Verbägt'gen fagen 
Auf einen Menſchen aus, von bem fie wüßten, 
Daß er ben Mord allein vollzog, er wäre 
Auf frifcher That nah Genua gegangen. 
Anellos. 
Den Rath von Genua, ben Dogen felbft 
Erſucht inſtändigſt, daß ein wachſam Auge 
Er auf den Mörder werfe, wenn er wirklich 
Im Genua Tanden follt’, ihn fiher fahe 
Und heim nah Spanien ſende. Diefe Botfchaft, 
Bom Amt auswärtiger Gefhäft' erlaffen, 
Befdrbere bie ſchnelle Galeone, 
Ausſtechend von ber Rhede Barcelonas! 
Pascual. 
Des Frevlers Name iſt — 
Alle. 
Juan de Mezat 
Antonio. Zuana. Martinez (erſchrecken). 
Pascual. 
Juan de Meza, Herr, ein Pächter, ſagt man, 
Der Fürfin Eboli, von ihren Gütern — 
Antonio (bei Seite). 


Vrinzeſſin, das war ſchlecht gewählt! (Laut) Wohl! Wohl! 
Ich werde fehreiben — ehrenwerthe Herrnl 
Im diefem Augenblik geht ein Lurier — 
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Dascual. 
So nehmen wir von Eurer Güte Abſchied, 
Empfehlend uns und unſre Stadt der Gnade 
Des koniglichen Staatsminiflers — 


Avellos (zu ber erblaßt ſtehenden Juana). 
Nehmt 
Den Eifer, hohe Frau, bes Leides Urſach', 
Das Euch betroffen, ſicher zu erfahren, 
Nur ale Beweis, wie fehr wir mit Euch trauern! 
(Beine verbeugen fich und gehen ab. Ebenſo alle Ratfäherren und 
Vrocuraboren.) 
Martinez (in angfllicer Bellommenheit zögert). 
Zuana (ſchwankt auf Martinez bebend zu). 
Die Kinder — bind’ ih — Martinez — wenn auch 
Nach ihren dich zum fragen ich vergäße, 
Dir auf die Seele —! 
Martinez (mit edelſtem Ausprud feiner Anhanglichteit und voll Schmerz 
über den auch ihm num bewiefenen Berbait). 
Herrin, feib gewiß! 
Ich püte fie wie meine beiden Augen, 
Wie meinen Mund, mein Ohr, mein weinend Herz! 
Ich dien’ um Lieb’ und meiner Herrſchaft Ehre! 
(Gr geht durch die Mitte a6.) 

Zuana (folgt ihm, halt bie Ihre zu, kehrt zurüd, betrachtet bie Kette, 
betragitet Antonio. Ihre Augen sollen, ihre Bruf bebt. Endlich beginnt 
fie mit faft erftidter Stimme). 

Antonio! Wie hieß ber Mann, ber eben 
Geheim — verſchwiegen — bir — im innerften 
Gemiach bes Haufes biefe Kette brachte, 


102 


Den Dienern prahlend feinen Namen nannte, 
Bon Don Antonio Perez; — Gold empfing —? 
Antonis. 
Juan de Meza! — Gib bie Kettel Schreiben 
Nah Genua will ih — 
” Buana, 
Bergz! 
Antonio. 
Gib die Kettel 
Auana (reift fie an fi). 
Zuräd! 
Antonio. 
Bas haft du —? 
Zuana. 
Ha, der Shmah und Schank! 
(Sie fucht ihre Kräfte in fiebernd ausgeftoßenen Worten zu fammeln.) 
Wenn in ber Luft ein gelbes Wolfenbild 
Bom Süden dampfend Sturm verkünden will, 
&o kann im Strom ber Lüfte eine Wenbung 
Die Bäume [digen vor Entwurzelung, 
Dem Schiffer feine Maften, auf ben Giebeln 
Baläften Laffen ihre Wappenkronen — 
Die Freipeit ber Natur firaft Prophezeiung 
Der eigenen Gefege Ligen! — Doch — bein Antlig 
Zeugt unverkennbar, rebend durch fich ſelbſt — 
Du — bift der Mörder meines Bruders! 
Antonio, 
Die? 
Juanal 
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Zuana (füßt raſch die Kette). 
Theures Blut, vergib, daß ih 
Dein Zeugniß Mein erachte, zu gering! 
Das Weiß’ in deinem Auge, irrend, rollend, 
Wie wilden Thieren, bie im Käfig haufen 
Und Menfhen wittern, ift mir zehnfach — Kettel 
(Sie wirft bie Kette weit weg und tritt auf Antonio zu.) 
Das nicht gefehn, das nicht gelefen haben 
Aus deinem falten, eifesfalten Antlig, 
Aus biefen trodnen Augen, als bie Spur 
Des Opferlamms geträufelt buch Mabrib 
Im unabfehbar Iangen Straßenzeilen! 
Die Art des Mebgers, bie verfannt zu haben! 
O lodre nicht zu hoch, bu wunderbare 
Erleuchtung, bie mich überfält! Ia, ganz 
In Flammen ſteh' ih — fehe unverhüllt 
Die Schuld bes armen Hingeopferten: 
Des Königs Gunft — ben Neid des Staatsminifters —! 
Das alles ſah ich! Doch geblenbet, ſah ich's 
Mit einer Gattin, einer Mutter Augen! 
O meine Kinder, meine armen Kinber! 
(Sie finft mit ausbrechenden Thränen auf einen Seffel.) 
Antonio. 
Wenn bir bie Wahrheit fo, Iuana, wie 
Im Buch des Himmels fie verzeichnet fteht, 
Bor beinem Innern aufgeflagen ftünbe, 
So würdeſt du — 
Yuana (flammt auf). 
Bas würde ih? Verſtummen? 
Berftumme du! Spri nicht von Schub! Zu früh 
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Enthüllſt du mir die ſchaudervolle Pflicht, 
Die ih geſchworen — (furchtbar) Bengaborin bin ih 
Und Bundsgenoffin meines tobten Bruders, 
Des Mordes Rächerin! Es brüdte oft 
Selbſt in bes Weibes Hand ber Rage Stahl 
Berletzte Ehre; um das Recht ſtritt ſchon 
Maria be Padilla, Amazone 
Ward ſie im Haß. Mich treibt — Verrath der Liebel 
Die Nothwehr treibt mich; deun das iſt mein Dach nicht, 
Des Hauſes kranzgeſchmückte Pforte nicht, 
Bir find in Spanien unter Ehriften nit — 
In Landen blutiger Barbaren find wir, 
Wo man ben Gaftfreund um fein Golb erſchlägt, 
Das Golb ber Tugend, ber Gerechtigleit —! 
Bezmwängft bu mid, bu blutgenährter Tiger, 
In deiner Höhle, gerne würb’ ich ſterben; 
Doch an bie Schlachtbant ſchlich' ich nicht in Demuth. 
Nicht bin ih Lamm! Bergleichbar ſuch' ich nicht 
Maria de Pabillens Helbengräße, 
Doch Spanierin (fie Reht mit gegüdttem Dolche, dan fie Antonio ent» 
reißt) bin ich wie fiel 
Antonio. 
Ich zittre 

Bor dem Belenntniß beiner Ahnung nicht. 
Ich ſag' es offen, fag’ es bir alfein, 
Ob auch die Wahrheit nicht damit gefagt: 
Die That ift mein! Durch; wimmerndes Belhän'gen 
Im deiner Seele Schaudern bir in Mitfeib, 
Im ſchweigende Verachtung Haß zu wandeln 
Bermag ich nicht. Ich braude meine Kraft — 

(In ver Gerne hört man Trammehnirhel.) 
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Mein Haupt, ich biet' e8 bir zum Fluche bar, 
Die Bruft, ich biete fie zum Tobesftoß — 
Gibſt du ihm ſelbſt nicht, rufe bir Belajo! 
Die Anverwandten beines Namens! Rufe 
Matteo Basquez! Hör du? Deine Stimme 
Ruft ſchon die Helfer! Martinez? Was gibt «8? 
Martintz (Tommt beängftigt, während ber Trommelwirbel zunimmt) 

Mein edler Herr — 

Antonio, 

Was beutet diefer Lärm? 

Aa·riine. 
So hab' ich niemals noch Madrid geſehn! 
Vom Aufruhr wogt es tobend durch die Straßen, 
Die aufgegriffnen Mörder, Herr — 


Yvana (wild). 
Bekennen? 
Marting. 
Und auf die höchſten Namen! 
Antonio. 
Martinez! 
Bring mir ben Mantel! Nach dem Schloffe will ih — 
(Murren und Voltsgewüßl draußen.) 
Aartiuej. 
Unmoglich, Herr, der Aufſtand tobt zu wild, 
Die Mündungen ber Straßen find verſtopft 
Bon Schreienden — man ruft um Rache — Rache — 
(Draufen der Ruf: Rage! Rade! Rache ) 
Antonio (bei Seite). 
Hal Alba und die Priefter! ... (Rout.) Martinez! 
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Die Diener laßt ihr zu den Waffen greifen! 
Verſchließt das Hofthor! Boten dann entfendet! 
Zwei Zeilen an ben Commandanten — Raid —! 
Die Straßen mir und meines Haufes Zugang 
Zu fäubern! 
Martinej. 
Sole Boten ſchaff ih, Herr! (Ab.) 
(Draußen Trommelwirbel und Ruf: Rade! Race!) 

Antonio (macht einen Gang durchs Zimmer, ſieht zum Zenfter Kinans 

und feßt fi) an den Tiſch, um zu fchreiben). 

Zuana. 
Ich ſteh' wie Niobe! Erſtarrt und marmorn! 
Antonio (hält im Schreiben inne. Uebermannt von feinem Schmer, 
fämpft er mit ih, Juanen fein Geheimnis zu verrathen). 
Wo find die Kinder —?! 
duana. 
Kinder? Deine? Wehe! 

Wird nicht ihr Lächeln, das dem Vater gli, 
Mid) nur erinnern an gemalte Tugend? 
Nein! Nein! Nichts um mic her kann wirklich fein! 
Ein Bild nur ift es! Biſt du jener Perez, 
Den eines Künſtlers Hand mir einft in Rahmen 
Auffing? Ich fuche taftend — Nein! Du wardſt 
Geraubt, wie jenes Bild ber beffern Zeit 
Durch Diebeshände mir geftohlen wurde! 
Geſtohlen find der Rinder edle Zilge, 
Die mir ber Zukunft Blüte fehienen! Unkraut 
Und taube Hoffnung find fiel Vaters Bild 
Läg' in den Kindern? Du der Kinder Bater —? 
Der Kinder Züge follten Mördern gleichen? 
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O, eine Mutter — und doch Bettlerin! 
D, eine Mutter — und doch Demuth! Demuth! 
(Sie wirft ſich weinend über den Stuhl.) 
Antonio (für fi). 
Ich zahle wol für mehr als zwei! (Laut.) Juana! 
Den Gatten Hörft du nicht? 
Zuana (fit) erhebend). 
Die Rache nur! 
(Draußen ver Ruf: Rache! Rache! Rache für Escovedo!) 
Sieh dort! Schon fleigt fie auf bie Zinnen bir! 
Steigt auf das Dach bes Haufes! Reißt bie Wappen 
Des Königs nieber, den bu fehändeteft — 
(Drei bis vier Schüffe fallen.) 
Antonio, 
Die Rafenden! 
Martinez (kommt zurüd). 
Antonio, 
Wer fhoß? 
Martinez. 
Senjor, wir ſelbſt! 
Der Pöbel ri bes Königs Wappen nieder 
Bom Thor des Haufes, nannt' Euch ungeblprfich 
und ſchimpflich — 
Ruf von draußen. 
Mörder Escovedo's! 
¶ Man Hört jet in der Berne einen vollen Trompetenmarſch blafen in einer 
Teöhaften, muntern Weile.) 
Antonio. 
Kugeln 
Als Antwort auf das Bellen biefer Hunbel 
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Im Sechsgeſpann, wie zu bes Königs Saſtmahl, 
Will ich die Auffahrt an dem Schloſſe halten! 
Den Wagen vor! Antonio's Sechsgeſpann! 


Martinez (freubig). 
Ha! Säbel blinken, Bahnen wehn — Senjor! 
Bon Plaga-Major ſchwenken die Schwadronen 
Wallon'ſcher Reiter — Königshülfe naht — 
(Draußen fortgefegte und immer näher kommende Melobie von vieler 
Tromvpeten.) 
Antonio, 
Blaſt, blaſt! Und lehrt mit fhmetternden Drommeten 
Die Harmonie ber thronenden Gefeke, 
Die Ausfhlag geben in ber Erde Chaos! 
So ſpricht Geſchichte! Weltgeſchichte! Blaſt! 
Nun ſteh' ich feſt und geb' euch meine Antwort! 
(Draußen ein: Hoch! und impoſanter, machtiger Tuſch.) 


Siebenter Auftritt. 


Terma, Fuentes, Tara, Tellez und andere KZoſcavaliere, net 
Neiſigen, kommen ſtürmiſch herein. 
Alle (mit geſchwangenen Degen). 

Antonio, bem Staatsminifter Heil! 

Terme. 
Entfenbet fommen wir vom Könige! 

Tara. 
Dem Aufruhr trogend — 
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Fuenten, 
Konigswache bleibt 
Bor Euerm Haufe! 
Lellg. 
Baum dem frechen Pöbell 
Man hat auf Euch befennen wollen — 
Kara. 
Mörder 
Berufen fi auf einen Iuan be Meza 
Und zeigen Päffe, bie bie Fürftin ſol 
Bon Euch erworben haben; Vengador 
Bil ganz Madrid nun fein und fordert Rache, 
Beſturmt des Könige Schloß, Verhaftung heiſchend 
Und Schließung Eners Amts und Haufes — 
Martinez (zeigt an die Thur ). 
Hear — 
Alle (durcheinander). 
Die Bengaboren! Vasquez — wagt Ihr das? 


Achter Auftritt. 


Pelajo. Vasquez. PBarajas unter ber Thür. Das Volk will 
nagibrängen, wirb durch fie aber zurüdgehaften. 





Vasquez. 
Bergebt, mein würd'ger Freund — 

Antenio. 
Bas bringt Ihr, Basquez? 
Baufe.) 
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Das foll dies Schweigen? Redet! If Belajo 
Berftummt? Gebt Antwort! 
Barajas (aufflammenp). 
Hört mic reden 
Für Don Pelajo, ben ber Schmerz erflarrt! 
Die Mörder nennen Einen nur: de Mezal 
Nur Einen, ber bie Loſung gab: Antonio! 
Alle (zu Barajas). 
Senjor —! 
Dasqug. 
Die Woge drängt mid willenlos! 
Mein theurer Freund, von mir benft Uebles nicht! 
Ich ſteh' an biefer Schwelle, Cuch — zu ſchützen, 
Zu wachen minb’ftens über Aus- und Eingang — 
Barajas. 
Auf diefer Miffethäter Ausſpruch müſſen 
Die Bengaboren mit Beſqhlag belegen 
Dies ganze Haus — 
Vasquej. 
Es iſt der Brauch ſo. Doch 
Dem Staatsminiſter Raum! Noch mehr, dem König —! 
Das Recht der Bengaboren — wird er freilich, 
Ich geb’ es zu, ihr werten Herrn, ung nimmer — 
Pelajo (Hervortretend und die Stimme erhebend). 
Er wird es fügen müffen, wenn wir — ihn! 
Alle Freunde Antonio’s und Vasquez (durcheinander). 
Pelajo! Wie? Wer wagt das? Don Pelajo —! 
Terma (dagwifhen). 
Mar das die Sprache eines Kriegers, ber 
Mit uns gedient an König Philipp's Hofe? 
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Pelajo. 
Die Sprache eines Caſtilianers, Lerma! 
Und nicht zu kühn! Denn hört Ihr nicht ben Jammer? 
Der Männer Rebe ſchmilzt in Thränen hin! 
Antonio Perez! Der du nicht einmal 
Zum Zweilampf mir bein Opfer ftellen wollteft —! 
Nicht foll Gewalt, des Aufruhrs Frevelftiimme 
Den Weg Euch zeigen, ben Ihr wandeln müßt, 
Um Licht und rein in Unſchuld Euch zu Heiden — 
Ob Ihr uns folgt in ben Palaft des Volls, 
Zum Rathaus unfers Rechts, ob dieſen Boten, 
Die Euch der König ſendet — rath' es Euch 
Die inn're Pflicht! Wir Vengadoren hüten 
Dies Dach und unter freiem Himmel werd' ich 
So lange wohnen, bis ich meine Hand, 
In unerhörter Wendung, wie wenn Sonne 
Im Abend nicht, im Morgen unterginge, 
Zur Rache hebe — bir, dem Könige 
Bon fieben Königreichen nächſt dem König, 
Und meinem Freunde — oder — bir fie reiche, 
Biel lieber bittend um Verzeihung! 

(Die Vengadoren treten zurüd.) 
Terma. 
J Geht 
Und harret an dem Thor! (Zu Antonio.) Ihr folgt zum Schloß! 
Der König will auf Euch) bie eigne Hand, 
Um Euer Haupt ben Glanz bes Glaubens legen, 
Den er fich feft bewahrt an Eure Ehre! 
J (Ale ab.) 


(@6 if draußen rußig. Antonio und Iwana die erflarrt dafeit, And 
allein.) 
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Antonio (geht bewvegt auf und nieder. Nach einer Paufe). 
Der Schiffer wagt ſich auf die Wogen nicht, 
Daß er zuvor fein Fahrzeug nicht bebächte, 
Und wenn es ſelbſt das Admiralſchiff wäre — 
Es könnte leck fein und zu ſchwach ben Sturmen! 
Juana! (Gr betrachtet fle Lange.) Wende did nit ab! Ein War 
noch! 
Um — alte Liebe! Nicht begehr' ich neue — 
Nur — noch um das, mas war — vernimm den Abſchieb! 
(Nat; einer Paufe feſt und feierlich.) 

Gebote gab ber Herr auf Sinai 
Dem Mofes zehn, Geſetzestafeln zehn; 
Doch wenn in Spanien ein König wollte 
Die heiligen Bücher der Geſchichte fälſchen, 
Gebote geben elf, ber Tafeln zwölf, 
Und — ſchrieb' er nur mit feinem Finger fle 
Im Sand bes Meeres auf ber weichen Die, 
Bei Ebbe, bie des Nachts bie Flut verſchlingt, 
Sodaß bie Kunde nicht einmal durch Schrift, 
Nur duch der Sage Mund erhalten bliebe — 
Es wär’ ein heiliges Geſetz dem Spanier, 
Denn Mofes ift ihm, Sinai fein König! 

Zuana (kalt und flarr). 
Das weiß ich. 

Antonio. 
Seit in Spanien Könige 

Regieren, Diener ihnen bienen, hat 
Des Lebens, Fühlens, Denkens, Athmens Geift 
Bom Throne nur geweht. Als Philipp mich 
Zum Mägtigfen ber Erbe nad fi zeg, 
Den Seffel feinem Throne mir zunächft 
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Aufftellend, nahm er mir des Willens Freiheit, 
Nahın jede Regung einer eignen Meinung, 
Nahm Bruder mir und Schweſter, nahm mir — did! 
Ia nahm bie Kinder mir! Nahm alles, alles —! 
Der Erde Wohlfahrt Hat es fo gewollt, 
Der Erde Wohlfahrt ſchuf die Könige, 
Und ihre Weisheit wird ber Himmel richten. 

Suana. 
Das weiß id. 

‚Antonio. 

Wohl! Um einen Abſchied denn, 
Um einen, ben id} nehmen muß, wer weiß 
Bie lang — um alte Liebe nur, Juana! 
Nimm — biefes — Blatt! Verbirg es an bem Duell, 
Den ſelbſt die Gottheit nicht verſchmäht', als fie 
Zur Erde kam — am Lebensquell der Kinder — 
Berbirg dies Blatt an beiner Musterbruß! 
Juana, an ber Bruft, bie mir Fernando, 
Die mir Luis, Felipa, unfer Jüngftes, 
Mein EngelsMeinod, hat genährt! Und denke — 
Den? immer nur, dies Blatt — es find die Duellen, 
Die Ströme meines Bluts, zurückgelenkt 
In did — in jenes weinenbe Entzäden, 
Mit dem ihr neugeboren Kind bie Mutter 
Zum erſten mal ans Herz ſich drückt —! 
Suana (nimmt das Papier, ofme es anzufehen, hotcht jedoch auf). 
Bas joe? 

Antonio. 
Ich fage mehr noch — mehr, Juanal Hörft du! 
Wenn du in Wüfen wärft Arabieus, 

Sugtow, Dramatiſche Werte. XIL. 8 
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Bor Durft zum Tod verſchmachtend, bu wie Hager, 
Wie Jsmael ber Kinder — eines — alle! 
Und Reiter fprengten her auf wilden Rofien 
Und fprengten mitleibloe an euch vorüber, 
Und biefes Blatt, von bir emporgehalten, 
Erkaufte dir, begehrt, gefucht von ihnen, 
Ergnidung und die Labung beiner Kinder 
Und anber® würdet ihr verſchmachten müfen — 
So vente weinen einmal noch bes Vaters, 
Dei Leben, Ehre, Himmelsgnabe bir 
Mit diefem Unterpfand verloren gingen! 
Zuana (fieht ihn befrembet an, öffnet raſch das Blatt und blidt hinein 
Sie erfhridt über bie Unterfärift; fie blidt noch einmal hin, lieſt aud 
will jegt, da die Spannung ihrer Seelenfräfte nacgläßt, zufammenfinten), 
Antonio (ftürzt auf fie zu und fängt fie auf). 
Juana! 
(Sn der Berne ſanftes langſames Glocengelaut. Vielleicht Melodram.) 


Zuana (ertlart ). 

Offen — ſtehn — des Himmels Pforten — 
Geſang der Seligen vernimmt mein Ohr —! 
Ihr Farben — bunte! Seid Gewänder ihr 
Bon Engeln? Ober fließet alles jo 
In Licht zufammen, ohne menſchliche 
Geftalt, die nicht mehr broben — if? Mein Bruber, 
Blickſt du aus Wollen, lächelſt diefer Welt —? 
Es if mein Bruder —! Und er lächelt mir 
Und weint — ber Welt und aller Menſchenſorge —! 


Antonio, 
Nothwendig war fein Tod um Spanien. 
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Zuana (mie in einer Bifion). 
Sieh! Sieh die Mienen meines Brubers —! Bie 
Nur deut’ ich mir bes Hauptes freunblid Grüßen? 
Sein Mund — er ſpricht! Hör’ ihn, Antonio! 
Antonio that des Könige Willen! ſpricht er, 
Und wär’ er mir — hörſt du's, Antonio —? 
Unb wär’ er mir — bein Gatte, wär’ er mir 
Begegnet fo in unfern Niederlanden — 
Bie ich ihm hier — in unferm Spanien — 
Und mir gebot mein Herr — Juan von Oeſtreich — 
Des Brubers und des Freundes Tod — Juana, 
Du wäürbeft — um ihn — trauern — wie um mid —! 
Antonio. 
Unfterblichkeit |pricht aus dem Helbenwort! 
Des Throns Gefege find gefchrieben nur 
In Sternenhöhen, nicht in Menſchenbruſt! 
Juanal Nimm es hin, das Blatt bes Königs — 
Juan. 
Ich halt’ es — Perez — dennoch weinend —! 


Antonio. 
Beine! 
Wie eine Braut, wie eine Witwe weint, 
Die fi zum zweiten mal vermählt, Juana — 
Zuana (wirft fich in feine Arme). 
Mit dem, ben fie verloren ſich geglaubt! 
O Auferftandener! Zurüdgelehrter 
Zur Braut ber erfien Wahl und erften Liebe! 
(Draußen ein kräftiger Trompetenaccord. Die Thüren öffnen fi.) 
8” 


116 


Antonio. 
Ihr Vengadoren! Nehmt dies Haus zu eigen! 
Was zögert ihr? Boran! Dies Dad ift euer! 

(Basquez und Batajas bleiben mit den Algndzils, weiche weihe Stäbe re= 
gen, fehen. Martinez und bie Kinder fommen won ber Seite Linft.) 
Suarta. 

Die Kinder! Ah (Beigleiht ihre Züge in glüdliger Srrpfintung.) 

Sie gleigen noch dem Bater! 
(Sie niet zu ihnen nieder.) 
(Zweiter Trompetenaceort.) 
Antonie. 
Nun rufe das Gefik! Ich breite Flügel 
Des Ablers in dem Sonnenreich der Lüfte! 
Was ſuch ich Lorbern, mir am Thron beſchieden? 
Du haft mi Über Könige belohnt! 
Du, die mir Palmen gibt und Seefenftieben! 
(Gr umarmt Juana noch einmal, ebenfo vie Kinder und reißt ſich 1s8.) 


(Der Vorhang fällt.) 


Bierter Aufzug. 


Erhe Werne. 
Ein Gartenzimmer auf Rofiera. 
Hinterwand von Marmorfäufen, deren Zwiſchenraume mit Gewachſen vers 
vedtt find. Rings Statuen. Geflel. Dttomanen. Epringbrunnen. Un ver 


wedgten Gelte ein Schrant won gothifcier Arbeit, ver wie ein Schreibtiſch 
aufgefchlagen iR. 





Erfter Auftritt. 


Zürfin Eboli fit vor bem Schrank und betrachtet ein geöffe 
netes Meines, zierliches Käftchen, das fie vor ſich ftehen hat. 
Ein Page. 
Eboli. 
Das ſollt' ich alles in bie Flammen werfen? 
Zerflören jebes Kleinſte, was an ihn — 
Und feine ſpröde Zärtlichkeit erinnert? 
O wohl! Ich kann nicht fagen, daß ex Ing 
Mit falſchen Schwüren. Wär’ id) nieht bes Spiels, 
Des tänbelnben, mit Männecherzen fatt, 
Wie hätt’ ich folder Hulbigung mich freuen, 
&o targer Gebe aus ber Hanb des Reichthums, 
Die Hälfte mir genügen laſſen können, 
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Die mir Juana übrig ließ! Ich Tiebte 
Nur feinen Geift. Die trotz'ge Braue liebt’ ich, 
Die hochgezogne, wenn er grübelte. 
Die maß ich mit dem finger, füßte nur 
Die Stirn, wenn fie voll Sorgen war! Nie hab’ ich 
Die Wonne des Geheimniffes mir ſchöner, 
As in Gefahr, erfunden! Da vereint 
Mit einem Mühnen und entſchloſſnen Geifte 
Im unverbruchlich tobesfalten Schweigen, 
Das fi dem Späherblid, dem lauernden, 
Berbirgt, vorüberſchweifend nur im Fluge 
Die Hand mit ſuhdurchſchauernder Beruhrung 
Dem Freunde jagen läßt: Wir wiſſen's beffer, 
Bas wir uns find, und hüten unſer Wiffen —! 
D feliges Gefühl, belebendes, 
Mit unzerflörbar jugendlicher Kraft 
Die Schwinge, ob fie gleich auch altre, hebend —! 

R (Blidt auf Heine Papiere.) 
AL das, was uns um Philipp Sorgen machte, 
Um Spanien, England, um bie ganze Welt, 
Hier lacht und jubelt’s ſich in Blättchen aus, 
Bebedt mit räthjelhaften Zeichen, bie 
Nur ich, nur er verfiand — bie Schrift Aegyptens, 
Der Hieroglpphen war dagegen nur 
Das allbefannte Alphabet der Schulen —! 
Zerflören foll ich's jegt aus Furcht vor — Plündrung! 
Bor Pöbels Drohungen —! Wie könnt’ ih! Nein! 
Dies Käſtchen laſſ' ich nicht um eine Kronel 

(Gin Page durch die Mitte.) 

(Sie fließt raſch und ſtellt das Kaſtchen weg.) 

Was ruft uns in die Welt? 
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Page. “ 
Aus Buen Retiro 
Bom König eine Botſchaft. (Ab durch die Mitte.) 


Zweiter Auftritt. 
Barajas. Fürfin Eboli. Später Pagen. 


Eboli (erhebt fh und fließt ven Schrank). 
Und was bringt fie? 
Barajas. 





Beingeffin — 

Eboli. (entrüftet). 

Ha, des Aufzugs! Wirklich wahr, 

Was von dem Tobtenzug man mir erzählte? 
Auch Ihr ein Bengabor und Freund bes Pöbels? 
Bon Buen Retiro ſchickt dich nicht der König! 

Barajas (ftehend). 
Auf meinen Knien würd’ ich zu Euch reden, 
Wenn Eurer Augen Rollen mich begrüßte, 
Mid, Euern Sklaven voll Ergebenheit! 
Doc komm’ ih für ben König, ber Euch fordert, 
Auf Buen Retiro zu erſcheinen. Großes 
Und Wunberbares ift geſchehn, Prinzeffin. 

Eboli. 

Nah Buen Retiro ſoll ih kommen, wo 
Ein König unterhandelt mit Rebellen? 
Euch duldet in der Maske alter Sitten, 
Die Seine Majeftät nur dann geſtattet, 
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Bern fie ihm nügen? Nein, ich gehe nicht. 
Ber ſchützt mid vor dem Aufenhr? 
Barajas. 
Feria 
Hat das Commando. Cine Leibwacht rückt 
Auf Rofiera. Seit Antonio Perez 
Die Tugend fo betrog — 
&boli, 
Was foll — dies Reben? 
Barajas. 
Antonio it verhaftet. 
Eboli. 
Ber? 
Barajas. 
Soeben — 
Eboli. 
Berhaftet? Wer? 
Barajas 
Der Santa- Eaja überwieſen 
Antonio Perez. 
Eboli. 
Berg — ber Santa-Caſa — Pl 
Barajas. 
Am Tage geftern, kaum emporgetragen 
Bom jubelnden Triumph ber Königspülfe, 
Bar Perez angelangt in Buen Retiro, 
Er blieb beim König, aß zu Noıht im Schloffe 
Und ſchlief im Pavillon des rechten Flügels. 
Dog mitternachtig wälgt ſich durch die Stadt 
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Die Kunde, daß ben rechten Mörder fchon 

Die daſcher aufgefangen. Kaum -erglänzt 

Die Sonn’ am Himmel, drängen fi vom Rathhaus, 
Wo mean ſogleich ben Mörder peinlich fragte, 

Zum Haufe des Antonio Haufen Volks — 

(Es fand in Hut ber Vengadoren) rufend: 

Perez der Mörder! Don Pelajo heiſcht, 

Durch ber Empörer Reihen ſchreitend, Ruhe 

Und Tief des Königs Botſchaft, die allein 

Die Unterfuhung biefes blut'gen Vorgaugs 

Der Santa-CEafa überweiſt. Run bricht 

Der Iangverhaltue Grimm der Menge los 

Und ftürmt in wilben Haufen vor das Schloß. 
Pelajo folgt, wir Bengaboren folgen — 

Don Philipp ſtutzt des Aufzugs. Auf das Schwert, 
Das florumwundne Rächerſchwert Pelajo’s 

Mit ftaunendem Bebenfen bfidend, frägt er 

Nach ſolches ungeftämen Dranges Gründen. 

Und von dem Augenblid, wo man be Meza, 
Juan de Meza nennt, ben er, Pringeffin, 

Bor furzem von der Ingquifition 

Aus Gnade Euch zuräderbeten, wanft 

Der Glaube an Antonio. Starr, ein Bild — 
Des Schredens, fagen andre, id — des Mitleide, 
Blicdt er im Kreif und flüftert nur: „De Meza?!“ 
Inzwiſchen bradte Vasquez das Bekenntniß 

Des Mörders, das auf Perez geht und — Euch! 
Der König bebt. Noch ſchreitet, aufgeſchreckt 

Von unverkennbar äußerſter Gefahr, 

Perez ans Ohr des Königs, bohrt das Auge 

Tief in die Seele ihm, um einmal noch 
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Den alten Zauber feiner Kraft zu üben. 
Doch Philipp ſchweigt und zögert — benn ein Argwohn 
Wie aus der Seele ſchauderndſter Gewißheit 
Durchzuckt des vielbetrognen Fürften Antlig. 
Und endlich fpricht er: „Don Antonio Perez, 
Ich übergab dies ſchwere Leib der Krone, 
Den Tod des eben Ritters Escovedo — 
Der Santa- Cafa, Meine Richter richten! 
Geht denn getroft und folgt den Vengadoren, 
Die id nit hindern will, falle fie die Strafe 
Der heiligen Hermandad überlaffen!‘ 
Antonio bog das Knie und ging mit Schweigen, 
Den Blick gefenkt, zur Santa-Eafa. 
Eboli (die bebend hörte, ſteht eine Weite, geht an den Tifh und Klingelt). 
Ein Page (fommt), 
Eboli. 
Nüftet 
Die Sänfte nah Buen Retiro! 
Barajao. 
Furſtin — 
Wenn ich es wagen dürfte — einmal noch — 
Eboli. 
Das Schaudervollſte mir zu wiederholen? 
Iweiter Page (fommt). 
Bom König eine Botfhaft. 
Eboli. 


Stürzt das All 
In Trümmer? 
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Dritter Auftritt. 
Dasqug. Die Vorigen. 





Vasquez (immer no als Bengador). 
Gnädige Prinzeffin — 
Eboli. 
Basquez! 
Auch Ihr bewehrt? Hat ſich die Welt verändert? 
Don Philipp duldet ſolchen Mummenſchanz? 
Vasquez. 
Prinzeſſin! Meine Sendung nehmt als Zeichen 
Der Sehnſucht königlichen Aummers — 
Eboli. 
Geht! 
Ich werde kommen! ... Geht! Aus meinen Augen! 
Dasquez (fi zweideutig umfehend, entfernt fh). 
Barajas. 
BVrinzeffin! Für den König und den Haß, 
Der in ber Seele mir für Perez glüht, 
Hab’ ich geſprochen — Noch ein Wort für mich 
Und Eud! 
Er niet vor ihr nieder.) 
Eboli. 
Das wagt Ihr —! 
Barajas. 
Nehmt mein Leben hin —! 
Seit ih ben Blid Matteo Basquez’ fahe, 
Bit ich nur eins: Geht nicht nah Buen Retirol 
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Eboli. 
Du glaubſt dem Pöbel, der mich angeklagt, 
Daf ic) des Ritters Mörberin —? 
Barajas. 
Nein, Fürfin, 

Ih glaube nur, was Eurer wärbig if; 
Geht nicht nach Buen Retiro, bag nur bitt’ ih! 
Ich muß Euch warnen. Laßt mid Wahrheit reden! 

(Gr ſieht auf.) 
Ein junger Krieger Fam ich, ungewohnt 
Der Glätte diefes Bodens, an ben Hof. 
Ich hofft’ auf heitre Welt, auf Fröhlichfeit. 
Der König gab mi Eud zum Dienf. Ich ſah Euch! 
Sah Fürfin Eboli! Bejungen Ihr 
In Eurer Schduheit, Euers Geiſtes Ruhm, 
In Sagen, Liedern, heiligen Legenden — 
Mir heilig! Spaniens Märgentönigin! — — 
Mic, trieb im Eseurial bie Eiferſucht 
Zur Wade Euers Schlummers. Doc ich ſchweige 
Bon bem, was Euch erzürnt. Seit biefer Zeit 
Ward ich gebungen durch Verſprechungen, 
Die ſelbſt der König mir entgelten würde, 
Wenn dies, wenn das ich thäte. Endlich gibt 
Der alte Brauch der Anverwandtenrache 
Für Escovebo’s Tod das Schwert bes Rächers — 
Auch mir in meine florumhüllte Sand. 
Ich folgte blindlings dem empörten Herzen. 
Doch feit ich Basquez geftern wühlen fah 
Im Perez’ Haufe, gierig jedes Blatt 
Berſchlingend, Eurer Handſchrift fphrenb — be 
Band id in meinem Wahne mich zurecht! 
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Die Mörder ſucht man nicht bes Esconebo, 
Das Schmerzgefüßt der Tugend foll die Schuld, 
Der Richter Spruch nicht das Berbrechen ftrafen — 
Nur in die Häufer will man brechen! Riegel 
Und Schranle Bffnen! Fürftin, glaubt es mir, 
Es geht an Eu, an Eure Hoffnungen 
Auf Spaniens Krone, an das Recht, das Ihr 
Ans Herz des Königs duldend Eud erworben! 
Es wird gelingen. Traut dem König nicht! 
Cr vaft und zweifelt, fürgptet, ſchäumt und dropt! 
Blutlechzend muß ich feine Sehuſucht nennen — 
Schon fommen neue Boten — Hört! 

Page (melvet). 

Graf Lermal 


Vierter Auftritt. 
Terma. Bie Vorigen. 





Lerma. 
Prinzeſſin! Auf Madridl Ich bitte, vettet 
Des Königs Herz, werzweifeln will es — . 
Eboi (Faßt raſch Rrema's Hand und prüft’feine Mienen). 
Lerma! 
Ihr wart mir treu und habt mich oft entfchuldigt, 
Wenn ich gefehlt in Jugendunverſtand — 
Darf ih — darf — ih — nah — Buen Retire? 
Terme, 
durſtin, 
Die Seele nicht zum Reib, der ohne fie 
Nicht athmen kann? 
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Eboli (nachdem fie ihn geprüft bat). 
Ich komme! Gebt voran! 
Graf Lerma fennt ben König und kennt mid! 
Bir haben mandes Wetter überwunden. 
Auch das will ich beſtehn. Geht! Geht! Ich komme! 
Terma (geht langſam und befimmert ab). 
Eboli (macht einen Gang durche Zimmer, fpäht überall wie nad) Sicher- 
Heit und betrachtet den Schrant). 
Barajas, laß ein Wort bir gnügen! Wohl! 
Ein Schurke biſt du nicht, wie Vasquez if, 
Zu grün umgibt dich deiner Jugend Schale, 
Nur andre ſchütteln did — mie reife Frucht —! 
Willſt du für mich in diefen Räumen weilen? 
Mit deinem Leben mir dies Haus beiten? 
Barajas. 
Hätt’ ich ihm taufend Leben zu verſtrömen! 
Eboli. 
Dann ſag' ich dir: Prinzeſſin Eboli 
Kennt Königsliebe, kennt Don Philipp's Liebe; 
Sie ift die Zwillingsſchweſter nur bes Haſſes; 
Nur auf ber Kugel ſchwebt Fortunens Sohle! 
Noch Hoff’ ich auf des Könige Botſchaft. Zäufh’ ich 
Im meiner Hoffnung mid, bann ein Moment — 
Und Flucht, nicht aus Mabrib, nicht aus Caftilien, 
Nein, aus bem Weltall wäre mir fo noth 
Wie Erftidenden bie Luft. Auf jeden Fall 
Bill ich gewaffnet fein und vorgerüftet. 
Auf meiner Schlöffer eines in Biscaya, 
Hart an des Meeres Bucht, wo Adler horften, 
Wohin ich Hirzlich dich verbannen wollte, 
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Auf Montiel, da könnt' ich dringend wünſchen 
Mich Tänger, ewig, fo mid) zu verbergen, 
Daß ich, wie aus ben Sternen, diejer Erbe 
Unb des Geſchickes fpotte —! Gleich auf Toro, 
Auf Oviedo dann, leg' Pferbe unter, 
Saumroffe, Sänften! Willſt du mir's verſprechen? 
Barajas. 
Mit Euch allein auf Montiel? Unb wär! es 
Am Thor der Unterwelt, wo bie Verdammten 
Nur Schreden fühlen — ich nur fühlte Wonne! 
Ich ſchwöre — 
Eboli. 
Schwöre nicht — (Betrachtet ihn.) Ich glaube dir! 
(Bie abwefend.) Schon wie die Möve ſchweb' ich irr’ und flattre 
Am Strand bes Meeres, ſchwebe auf und nieber 
Und grüße Abler auf dem Felfenhorfte — 
(Befinnt ih. Sie Hingelt. Pagen öffnen. Man ſieht ihre Gänfte. 
Entf&fofen.) 
Prinzeſſin Eboli zu König Phifipp! 
(Sie geht raſch nad) rechtt.) 
Barajas (wendet ſich der Mitte zu). 
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Sweite Seene. 
Im Palaft des Königs Buen Retiro. 


Cine Halle mit Säulen. Im Hintergrund große Ditteltgüe. Lift 
Stuhl. « Rlingel, 





Fünfter Auftritt. 


Philipp mit Tara, Fuentes, Tellez, Hofherren von ber Geite 
auftretend. Später ein Page. 


Philipp. 
Vom Manzanares bis zum Campo Grande 
Feg' ih Madrid mit Kugeln, wenn ſich mir 
Die geftrigen Empörungen erneuern! 
Ich red' allein und nicht mit Vengadoren, 
Nicht mit der Cortes übermüth’gem Vorwitz 
Um biefen Tod zu Juan umb Europa! 
Doch bringt die Fürſtin mir! Die Fürſtin, ſag' ih —! 

Tara. 

Der vierte Bote ging — 

Philipp. 

Und Rofiera 
Empfehl' ih meinem Hauptmann Bernal Diaz — 
Laßt mi allein! 

Zuentes. 

Der Prinz Infant, mein König — 

Die Granden, Herzog Alba — 

Philipp. 

Kommen fie 
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Zu baufen, daß ich meinen Staotamann innen 
Zu Lieb’ in Banden warf? .-: 
Ruentes. 
Zum Beileid, Her. 
- Philipp. 
Ob Beileid ober Dank, ich kenne flel 
Ich weiß, was Leid bezeugen heißt den Kön'gen! 
Laßt mic allein und ſchickt mir mur- bie Fürkin! 
Page (kommt). 
Die Flirſtin Eboli — 
Philipp. 
Ha, endlich! Endlich! 
(Bintt allen zu gehen.) 
(une 06.) 


Sechster Auftritt. 
Fürfin Eboli tritt erfi auf, wenn alle ab find... Mhilipz. 





Eboli (unter der hir). 
IR Hier die Burg. Don Philipp's nod von Spanien? 
Ein Staat, ber ſich auf Volksgunft fügt! Im Schloßhof 
Gebreitet find’ ich Stroh, zerbrilct von Roffen, 
Die auf dem Marmor diefe Nacht campirten! 
Es ſcheint, der Türke wieber ift im Anzug! 
Yhilipp. . 

Prinzeifin, näper! Gebt mir Muth! Hier Rand 
Pelajo! Grauenhafter Anblid! Er 
Mit andern um ſich her, wilddüſtrer Miene, 

@ugtom, Dramatifce Werte. KIT. 9 
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Geringelt um ihr Sqhwert bie Nattern wicher 
Der alten Zeit, bie ich gefhlagen glaubtel 
Der Zeit der Furien — ja, Primgeffin! Ach! 
Bo iſt bie Ruhe weiuer Tage Hin! 

Eboli. 
Berhaften ließet Ihr Antonio. 

dilupp. 
Das Recht ber Bengoboren wollt' es. Doch 
Don PHilipp’s Santa- Caſa richtet, Richter, 
Die ich beſtellt — die Wahrheit ſoll nicht fehlen. 
Nur — Hör’ ich, Fürſtin, daß den Mord ein Dienſtmann 
Sar feltfam, das zu Hören — Yuan be Meza — 
Sich angelegen fein ließ, Juan de Mega, 
Ein Pächter Eurer Güter! 

Eboli. 

Meiner Güter! 
Der Güter ſiebzig um Valladolid 
Zähl' ich allein — wer war nicht fon mein — Pächter 
In Spanien unb hat mich bod betrogen! 

Philipp. 
Bergeßt nicht, daß er Euch beſonders werthl 
Biermal begnadigt, ha — und neulich wieder 
Der Santa-Caſa abgeſchmeichelt —? Hirt — 
Er hat auf Euch befannt! 

Eboli. 

Gewiß! Der Folter! 

Ein Prahler feines und bemt fh burdhgubelfen, 
Benn er in folhen Fällen Namen nennt, 
Die Namen find! Ich denfe mix, der Menfch 
Hat Euch nur ſchmeicheln wollen ober (lachen) — mir 


2i 
pyilwp. 


Eboli. 
Mein Name! Inez de Mendoza! 

Set Fürfin Ebolil Was ſtarrt Ihr an mid? 

Was follen Eure Augen in ben meinen? 

Faſt ſcheint es ja, Als glaubt? Ihr meine Schuld? 
Philipp. 

Glaubt — Eure? Welche Schuld? Daß Esconebo 

Bon Euers Dienfimanns Händen fil —? Komm her! 

Ich bitte — Inez — ſprich — was denkſt du, Inez —? 
Eboli. 

Den trauten Namen ſpricht ein Baſilisk 

Das find die Augen meines Königs nigt — 

i immer im Glauben, va] von dem Königlir, . 
Polipp inne im Eoli che "een Auftrag ver 
(Für fh.) Hat er es ihr gejagt —? Biel eicht den-Brief —?- 
Laut.) Hat Eud Antonio —? Am gGenb neulich, 

Auf Euerm Feſte, Habt Ihr Igug' alein 
Mit ihm gefprogen — Sagt mir, Ing — hm!“ 
War's vor, war's nad dem Abfchied, ben ich gab 
Dem Ritter Escovedo? Nun — Ihr ſchweigt⸗? 
Ihr Iebt bie Stunden nur fo tänbelnd Hin! 
Hat Euch Antonio —? 
Eboli (immer im Glauben, daß Ne allein bie Thaierin in), 
Bas Tann er Haben? 
Philipp. 
Ihr zittert dor de Meza's Geler Tiger 
Eboli. 


Ing —! 


Nur zittern feh’ ih Euch. 
9* 
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Philipp. 
- Mid —? Barum mi? 
(Er vurqhbohrt fe lange mit forſchendem Bild.) 
Aus biefer Nacht Hingt mir ber Rath Antonio’s 
Süßlodend nod im Ohr. Im meine Krone 
Flocht er die Myrte. Zwar geboren biſt du — 
Als Fürfin nicht, doch Tochter meines Volks, 
Seit Jahren meinem Herzen anvermäßlt! 
Er glaubt in bir bes Landes Königin, 
Die befte ausgefunden — 
Eboli. 
Was verhindert 
Das hohe Schaufpiel, das Europas Fürften 
An Spaniens Kön’gen nicht zuerft gefehn? 
Philipp. 
Wer ift ber Mörder Escovedo's, Inez? 
Ebolt, 
Ihr fragt ja. Foltern! Warum mi?! 


Philipp. . 
Komm her! 
Bertraue Deinem König, beinem Gatten! 
Der Spanier hält auf feines Blutes Reinheit 
Und füprt in Andafufien ſelbſt von Roſſen 
Regifter ihrer Ahnen. Doch zum fünften, 
Zum letzten male nimmt Don Philipp fi 
Ein Weib, nur feines Herzens Wahl, und wär's 
Die ärmfte Bettlerin des Landes! Aber jagt — 
Das Eine fagt — Ihr könnt e8 mir vertraun — 
Ber lief den Ritter morben? War’s Antonio? 
Eboli, 
Das frag’ ih Euch! Ihr glaubt es nicht und ſchweigt ? 
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Euch if er's nicht? Und „Rächer“ dürfen leben? 
Berbannt ift Basquez nicht? Der Luft Atome, 
Die die Berleumder zu erfehlittern wagten 
Durch Drohungen und Fügen vor bem König, 
Bezahlte nicht bie Nacht ber Bergwerkogruben 
In der Morena Orkusſchlünden, wohin 
Ich ewig die Berräther bannen würde? 
Philipp. 
Ich flaune Eurer Sorge um Antonio. 
Eboli. 
Ich ſtaune Eurer Sorg’ um feine Feinde. 
Philipp. 
Und darum nur? Nur um ben Muth, wie fpracht Ihr, 
Mit dem ich wagte —? Ih? Was läßt Euch flaunen?” 
Daß ih — Was? Ober wie? 
Eboli (mild und anmaßend). 
Und wie und was? 
Und wol und wer! 
Philipp (unterbricht fie). 


Prinzeffin! Ehrfurcht! 
(&r mißt fie mit dem ganzen Bewußtfein feiner Würbe.) 


Jetzt 
Nach Roſiera kehrt zurüch! 
Eboli. 
NRoſiera —?, 
Ich bin bei Euch — was ſoll ich in Roſiera? 
Philipp. 


Dem zweiten Regiment Wallonen hab’ ih 
Den Ehrendienſt verſprochen — Euch zu fehlen —! 
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Eboli. 
Zu fhügen — mich? Bor wer? Der. Wuth des Bolles? 
Bor deſfen Wuth bedarxf's des Schutzes nicht. 
Vhilipp. 
Ihr ſeid mir Spaniays ſieben Kronen werth! 
Ein Regiment Wallonen ward' ich doch 
Um Euch noch haben — 
Eboli Caufer fi). 
Zur Gefangeufhakt? 
Philipp. 
Gefangenschaft? 
' Eboli. 
Es weht wie Winterfroſt 
Bon Euch! 
Philipp. 
Ihr trefit die Jahre, die ich zähle, 
Das Herz nicht! — Schmeichelt Künftig beſſer, Fürfin! — 
Nach Rofiera geht! Ihr feid beſchützt — 
Eboli (außer fh). 
Bon Alba —? | 
Philipp. 
¶ Drohend.) Alba's Stunde — (Er beherrſcht ih.) Noch commanbirt 
Graf Feria. Geht und hofft auf befire Zeit, 
Auf Stunden, wie fie wieberfommen werben, 
Wo ſolche Sorgen auf ber Stirn ſich nicht 
Den Runzeln meiner Jahre zugefellen — 
Colt. 
Ich ſeh' Euch Eure Sprache far verlieren! 
So redet! Nun —? Ihr blicket ſtarr ins Leere —? 
Bas ſagt dies Schweigen? Lächeln wol’ Ihr mir 
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Und Yönnt tom ſprechen? Weniger noch ſchmeicheln 1. 
So ruft mid doch mit: meinem Aätycheunewen! . 
Soll Inez mit ber ſammetweichen Hand — 

Ihr nennt fir. fo, wicht ih — Euch Abſied jagen —? 
Abſchied für Roſiera? Run ich gehe 

Und komm’ id wieder — hahahe — fo mad" ich“« 
Euch ebenfo — Auch ic kann wie ine Nichte, 

Ins ewig Leere blichen und — verſtummen. 


Philipp. 
Seht! Geht! Bleibt nit fo angewurzelt! Geht! 
Ihr feib befhügt von — König Philipp'a Liebe — 
&boli. 
Ich gehe — Doch es bänft mid) faR, ale wär' id 
Beſchützter mehr — von König Philipp's — Zorn. 
(Sangfam und nach ihm zurüdblidenp ab.) 


Philipp (mit auebrechender aditdheit ). 
Und hätt? ich eines blinden Sehers Augen 
Unb taftete im Dunkeln mit bem Stabe, 
Die Ahnung gab ein Gott: Das war zuvor, 
Zuvor beichloffen, eh ie felh beihloßt — — 
Wie eilend und wie fertig ber Bollzug! 
Gleich in derſelben Naht! Ein Wink der Hand, 
Gefprochen kaum mein Wort, ba lag das Opfer! 
Sie wollten feiner beibe ſich entfeb'gen — 
Ha — Beide? Nein — vielleicht nur Sie) Nur Sie — 
Sie ſchrieb fein Urtheil früher, ala ich ſelbſtl 
Und was id mir mit funhtbarfter Entſchließung 
Bon meinem Junern abgerumgen habe — 
Das Hätt’ ich nöthig nicht gehaht? Sie forgte —? 
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Um mih? Haha! Sie forgte — wem zu Gunfen? 

Daß Escovedo — wen? nicht überſtrahlte —! 

Perez in Schatten ſtellte —! Furchtete 

Sie beffen Sturz? Antonia — — o Gott —I 

Nur nicht zu viel auf mein empdrt Gemüth! 

Berhängniß, wälze mir aufs neue nicht, 

Bas einmal fon erlitten, auf bie Seele —! 

Des Mordes will ich nur allein gebenten ! 

Der Stimme bes Gewiſſens, bie nur mir, 

Nur mir allein die Mahnung rufen follte 

Des ewigen Gerichts: Gib Rechenſchaft 

Bor Gottes Thron?! Ich wollte biefe Schuld 

Im meine Bruft verpflanzen, meine, bie 

Der Luft zum Weltgericht genug zu tragen 

Und dem gemeinen Wahn zu troßen hat! 

O Escovedo! Wärft bu mir geblieben! — 

Nothwendig war bein Tod! Nie gönnt’ id bir 

Das höhnende Gedächtniß meiner Schwäche, 

Anbetielnd dich, dich Mir doch zu erhalten! 

Nie konnt' ich meinem Bruder ſelbſt das Zeugniß 

Des rathverlornen Philipp überſenden! 

Nun wird dein Tod zum furchtbarften Geſchick 

Mir ſelbſt — zur Prüfung meiner legten Kraft! 

Rath — | Troſt —! (Eaſt.) He, Perez! — Hahahal Noch ruf 
ich ihm! 

Zehn Jahre des Betruges machten mir's 

Zum Papagaienamt, nach ihm zu rufen! 

Barum ging Perez Hand in Hand — mit ihr? 

Was bindet beide — ihn und fie? Das fagt mir; . 

Domingo — meines Carlos’ Geier! Schatten. - 

Der Unterwelt! Scherben, heraufbeſchworen, 
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Dem Staub und Kehricht wieber abgeſchmeichelt! 

Mein Narr! Mein Baget Gebt dem König Raum, 

Auf diefem Erbenrund ein Menſch — zu — fein — —! 
(Ex Mlingelt Seftig, indem er faft zufammenbriät.) 


Siebenter Auftritt. 
Vasguez tritt nad einer Weile ein. Philipp. 





Philipp (erfoft und fammelt fih und Betradtet Varquer). 
Matteo Basquez! Den ſchickt mir das Schiefal? 
Ein fubalterner Geiſt! Er drängt ſich vor 
Und hofft, e8 wäre feine Zeit gekommen! 

Bas fichft du bleich? Wieviel hat Alba bir 
Gezahlt für beine Thränenftröme, Menſch, 
Die dir zugleich ben Vormann doch erfäuften? 
Vasqug. 
Nur Escovebo’s Tob beweint mein Schmerz. 
Philipp. 
Dies Heuheln will ich dir vergeben, wenn 
In einem bu bie Wahrheit reben kannſt. 
IR Don Antonio fhulbig —? 
Vasgug. 
Bil der Sturm 
Entlaubter Bäume Schuld. 


Prilipp. 

Ein ſchlechtes Bird! 
Die Schuld entlaubter Bäume if der Herbſt — 
Der Binter! Ha, bu fahrt wol nie im Walb 
Den Eihbanm noch bie gelben Blätter halten 
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Troy Schnee und Chr? — — Zu einer crfen Bee 

Im Amt wird men dich nimmer brauchen lonnen; 

Doc; Haß du Recht ſubirt in Salamanca — 

So fprih: Warm iR Perern Schuld erwicken? 
Wasqucz (blidt nieber. Rad einer Pazfe). 

Die Fürkin Eboli — Antonio — 


Antonio und Eboli — Zudt bir 

Die Lippe? Ha, dies Zuden — fah ich's nicht 

Son einmal — Damals Im Csenrial, 

Beim Abentener jener Nacht, im Mondſchein 

Auf der Terraffe — Basquez! Der Berlarnte, 

Bon dem Barajas mir exzählen wollte — 

Bobei anf dich ber Kuabe lächelnd ſich 

Bezog — dies Lächeln mein’ ih — Der Berlarvte —? 
Dasgug. 

Bar Perg. 


Pokipp. 
Daß bie Erbe dich verſchlänge! 

Berloren bift bu, wenn bu lügſt! 

daoquez. 

Mein Haupt, 

Ic biet' e8 Euerm Richterfpruche, Herr! 
Doch hat es Augen, bie nichts audres fehen, 
Als jebes Aug’ in Spanien. Perez’ Haus 
Bot Teine Zeichen dieſer Heimlichkeiten, 
Die Euch vor Spanien entehren mußten; 
Do Fürfin Eboli, in jenem Eifer 
Berliebter Schwermuth, zärtlicher Begierde, 
Bo als Erinnerungdarchiv das Herz 
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Nicht, mehr genligt, bewahrt ber Liebe Zeichen 
Und Angebenten na in Refiexe — 
Und Rofiera ſtedt in unſrer Taſche. 


Buwv 
Luft! Luft! Ich fühlt es! Athmete bie. Rep} 
LK} 


asquci. 
Die Pflicht des Vengadorenſchwurs, mein König, 
Hat auf ein Käftchen mich geführt — monen 
Mir oft Barajas fprad Dies Kaſichen nun, 
Als Vengador vieth ich's in Hut zu nehmen. 
Ich vieth es Don Barajas ſelbſt. Indeß 
Borahnend feinen Wankelmuth, ließ ich 
Biel lieber noch ihn ſelbſt bewachen! Jetzt — 
Nicht weiß ih, was auf Roſiera ſich 
Begeben. Doch — feit dort Walfonen haufen, 
Harrt fiher [dom — (Hlidt ſpahend rüdwärts) ber Bohn ber Wach⸗ 
famteit — — 
Philipp CFingelt). 
Die Soden läutet! Zum Sturm bes Weltgerichtst 
Dasqurz (geht in ven Hintergrund und zieht raſch ein Medaillon aus 
der Bruft). 
(Ein Page kommt mit dem Käftıhen.) 


Philipp. 

Sagt Bernal Diaz Dank, den Danf des Königel 

(®r gueift nach nem Läfichen.) 
Berſchloſſen! Ruft Re ſelbſel 

Vasquej (nimmt ihm das Qaſtqaen ab und geht damit nach Kinte). 
Erlaubt, mein Fürſt! 

Geheime Kunft, zu öffnen ſolche Schlöffer, 
Lernt’ ih von einem Mauren in Granabe — 
(Bei Geite.) Jetzt noch das Medaillen! 
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(&r öffnet das Räftihen durch einen @eheimbrud; e# fringt auf; er Art 
raſch das Meaillon hinein.) 
Er fah es nicht! 
(Ex übergibt das geöffnete Kaſtchen dem König.) 
Philipp (nimmt es und wühlt darin). “ 
O Basquez, beine Mohren morben mich! 
Es ift ihr Athem! Sind aus Perſien 
Die Rofenblätter, bie geftohlnen Hauche 
Des Parabiefes! Haremsduft, ich kenn' ihn —! 
(Sigt vor Schmerz vole betäubt und durchwühlt den Inhalt.) 
Basquez (wie mitleiten). 
Eire —! ö 
Philipp. 
Hal Berfluht! Das ift fein Bild! Getroffen 
Zum Sprechen! Schon gemalt in feiner Jugend! 
So fah er aus, ber teuflifche Verräter, 
As er von Silva mir zur Unterzeichnung 
Ein Blatt auf feinen Knieen überreichte — 
Nun ringeln taufend, taufend Schlangen ſich, 
Berbunden in Ein Knäul, aus biefem Käftchen! 
Und biefe Schlangen, Vasquez, bünften mir 
Mein Ruhelifien —! Jahrelang —! Ein füßes! .. 
Nichts läßt fich Iefen won ber frechen Liige! 
S'iſt Zeichenſchrift, die fie ſich ſelbſt erfanden! 
So bunt gefrigelt wie bie Haut von Schlangen! 
Vas quej. 
Ihr unterliegt — 
Philipp. 
Nein, nein, es hebt, es fast 
Zu wiffen, ſtärkt die Kraft! Was allzu furchtbar, 
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Berſcheucht die Furcht. Zum minbeflen bei mir! u 
(Er hat fid) gefe 
Dies Bild fagt alles. Was noch brauch' ih Deutung 
Der Cbhiffrenſchrift in biefen Blättern! Schon 
Ihr Duft genägt! Nichts ift es als Verrath 
An meinem wieberum betrognen Herzen!‘ 
Sieh, ſieh, du vierzigiähr'ger Wilbfang, bem ich's 
In feiner Jugend einmal wol vergeben 
Um feine Reulingszeit! Doc jet — 
‚Page (kommt und melbet), 
Der Prinz Infant! 
(Drei Bagen traten vorher auf und harrten bes Winke, hinten zu offnen 
ober bie Vorhänge zurüdzujlehen. Sie öffnen.) 





Achter Auftritt. 


Der ganze Hof. Infant Philipp. Herzog von Alba (ganz ſchwarz 
und geharniſcht). Werzog von Jeria. Herzog von Infantado. Lerma. 
Zuentes. Celle. Tara. Große des Reichs. Die Morigen. 
Später! Zuana. Zuletzt ein Dauptmann. 





Snſant Philipp (niet vor Philipp). 

Mein Herr und Bater! 
Philipp (fipend). 
An dies Herz, mein Sohn! 

Seit ihre Diener fie mit Blut befledten, 
Kommft bu in Sorge um ben Glanz der Kronel 
Hörft bu bes Volkes wilde Woge branden? 
Mein Staatsminifter ift in Haft. Doc, nein, 
Das Zittern meines Buſens, fürcht' es nicht! 
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Der König ift es nicht, ber bebt, ea if 
Der Menſch, ber tief verwundete! Nun, Alba, 
Sonft ſchwrigender als bein Oranien! Reber 
Sind die Wallonen mubgeriätt ? 
Alba (fet und mit dem Ton der Zurüdfepung fi abwendend) 
Mein König! 
Prinz Feria commandirt — zum Sqhutz ber Fürfin. 
wipp. 
Prinz Feria if, bu weißt es, zu beſcheiden! 
Er nennt zu bir fih nur bie Brädel Alba! 
Sei wieber mein! Ich ſeh' es! Solche Treue, 
Wie du mir zeigteft, bleibt erprobt mb wird 
Bon andern nicht erreicht. Die Treue ift, 
Wie mande andre Tugend, ein Talent; 
Man kann fih’s nicht durch die Verftellung geben! 
Vasquez (voll Unruhe). 
Seht, Majeſtät — Graf Lerma! (Bei Seite.) Alba? — 
Pyätpp. 
Lerma —! 
Terma. 
Erſchütterte Euch fo ber Augenblick, 
&o wag’ ih zagenb nur des Weibes Melbung, 


Das geftern noch fo reich beglückt fich fühlte 
Und alles heut’ verlor! 


Philipp (Ipringt auf). 
Eutfioh fie? 


Ferne. 
Der, kbniglicher Herr? 
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Philipp. 
Entfloh fie nicht? 
Bon Rofiera, mein’ ih? IR fie feſt mad fier? 
" Terma, 
Nicht ſprech' ic von Prinzeffin Eboli. 
Juana Perez, gmäb'ger Herr! Ich melbe 
Des Staatsminifters Gattin! Hört ber Iamımer! 
Zuana (vranfen). 
Laßt mid zum Thron! Ich muß den König ſprechen — 
Poilipp. 
Juana Berez? Naum der eben Seele! 
Berfhwißtert mir durd gleichen Schmerz! Wo if fie? 
Buana (tritt leidenſchaftlich auf and ficht wild im Kreife). 


Philipp. 
Du fuhr den Gatten? Suchſt ihn hier, Juana? 
Nein, denke nicht an ihm! Nimm mich für ihn, 
Für deinen Freund, ben beflen bie auf Erden, 
Du unglüdfelig Weib! Tritt Her zu mist 
Ein Priefter fol uns trauen an bem Altar 
Der Furien unter Chorgefang des Donners! 
Sana (wirft ſich ihm zu Büßen). 
Ich wußt' es wohl, bu fügen feine Ehre! 
* Philipp. 
Ja — durch bie Folter! 
Alle (erfigreden), 
Hal 
Philipp. 
DIR du gelommen, 
Im Brunnen meiner Gnade abzueählen 
Das Eifen, das die Santa- Cafe gfühenb 
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Auf biefes Buben Stine briden wird, 
Dann weiche! 
Iwan (fvringt auf). 
Philipp! 


Yorlipp. 
: ‚Barb in. Ehriftenlanben 
Bon Tunis eine Strafe noch nicht heimiſch, 
Ich will fie prüfen an Antonio — 


Funma. 
Berfah ich mid in dieſen Mauern? Sagt mir! 
Bo wohnt der König —? Prinz Infant — id bitte — 
Wenn beine Hoheit mir den Bater zeigte! 

Philipp. 

Was ſprach die Folter? Habt Ihr noch geſchidt 
Zum Büttel nicht? "Der fol mir fagen, wer 
Mir deinen theuern Bruder tödtete — 


5 B Buana. 
Ich irre mid im Sinne deiner Warte! 
Du ſprichſt — j 
Philipp. 


Bon beinem Manne. Ja, Iuana! 
Den, ſag' ich, fol die Folter fragen! 


Bmana. - 


Pbilippl 
Für Königsehre Hat?’ ich in der Bruſt 
Seit erflem Kinbeslallen Weihrauch nur 
Und Myrrhen, Spezerei und Opfer! Doch 
Ein Weib gefgltert, und mit Worten nur, 
Gefoltert in der Liebe nur mit Zwinkern 
Des Auges, und es lacht ber Kindheit — 
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Saft iht 

Die Straße frei, ſich dahin zu begeben, 
Wohin ſich's ziemt, zu ihren Kindern! Sonft — 
Geſprochen warb mein Wort) Die Folter und 
Die Santa-Eafa richte. (WIN ab.) 

Buanı. 

Pritipp! Hör bus? 

Ich rufe dich, wie dich ein Schulb'ger ruft, 
Liebkoſend noch und nicht Tyrann! 


Ale, 
Iuanal 
Philipp (will ab). 
Suana. 


Du geht? Wie wandelnd ein Koloß von Erz, 
Geheizt mit Flammen —? Moloch wirklich? Firft, 
Bedrohter Unſchuld Netter, Freund, geborner, 

Der Witwel Sieh, hier ift ein Weib in Trauer, 
Dem Weib im Indien glei, das unter Tränen 
Am Holzfoß kniet, zu folgen in bie Flammen 
Der tobten Ehre ihres Gatten — 


Pyilwy· 
Harre 


Der Zeit, wo mic Juana ſegnen wird, 

Beil ich Antonio ihr gerichtet habe 

Um etwas — etwas —| Do genug zur Zeit —! 

Die Folter! Bis auf weitres — 

xana. 

Dis anf weitres 

Bin ih bie Schwefler Eseonebe’s, zeugenb: 
Gugtom, Dramatifge Werke. XIL. 10 
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Der Mörder meines mir erſchlagnen Brubere, 
Der Mörder, ber ben Mord befohlen hat, 
IR König Philipp ſelbſt. Ich ſag's und nit 
Gefoltert! 
&inige (durcheinander). 
Bie — Juana — 
(Allgemeine Aufregung. Man tritt gegen fle an. Auf einen Mint des 
Könige bleibt alles ruhig.) 
Philipp (gebt raſch ab). 
Aue wenden fi) voll Beftürzung zum Gehen.) 
Terma (im Gehen). 
Ungfüdfel’ge! 
Andere, 
Was thatet Ihr? 
(Alle ab, fich ehrfurchtevoll um den Bringen ſcharend, ber mit Alba gebt.) 
Buana (fpricht während ihres Gehens und [on während der König geht). 
Ihr geht? O bleibt! Ich bitt' euch! 
Seht hin! Seht an ber Stirn das Mal ber Schuld 
Wie an dem Himmel die Kometenruthe! 
So feige flieht ihr? Dedt die Augen zu? 
Die Ohren bergt ihr, daß fie mich nicht hören? 
Sagt's Spanien! Europal Sagt's ber Welt! 
Die höchfte Ehre wurde meinem Bruder, 
Der Tod von König Philipp's eigner Hand —! 
(Alle ab.) 
Vasquez (fommt von reits zurüd und fucht das Kaſtchen und das Me: 
daillon. Er nimmt beides). 
Unglüdliche! Was Habt Ihr angeſtiftet! 
Ein ſolches Wort dem König zugeſchleudert! 
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duana. 
Biſt du nicht Bengador und jubelſt mir? 
Hab' ich die rechte Spur des Frevels nicht 
Berrathen? 
Vasqucy. 
Das vernimmt kein Ohr —! Gold Wort 

Dem erften Mann ber Epriftenfeit zu ſprechen —! 

(Nimmt das Räfchen. ) 
Iuana, nein! Ihr hörtet nur nicht alles 
Und beutetet bes Königs Worte irrig! 
Ihr kamt zur ungfüdfeligfien der Stunden, 
Wo Philipp enblih das Geheimft’ erfuhr, 
Was Euern Gatten feit jo lang gehalten 
Im fillverborgenften Verlehr —! Ihr ſaht hier 
Dies Käſtchen in der Hand bes Fürſten? Nicht? 
Hier dieſes! Blickt auf feinen Grund! DO daß 
Der treufte Freund, ber einft ben Himmel hoffte 
Der Liebe fih Juanens zu gewinnen, 
Die Zeichen ſolches Trugs erbliden mußte! 
Treuloſer Liebe Schwüre! Angebenten 
Verruchter Stunden! Da, dies Mebaillon — 
Bergeffen blieb es von dem Schmerz bes Königs — 
Seht Perez’ Zügel Kennt Ihr noch dies Bilb 
Aus feiner Jugend? Liebend ward's bewahrt 
Bon einer Liebe, bie Antonio ſchändet — 
Die Eu, Iuana, ſchändet, Escovedo — 
In einem jahrelang verborgnen Bunde, 
Den Euer Gatte, ja, Antonio Perez, 
Der Auserwählte Euers ebeln Herzens, 
Mit — wen wol unterhalten — rathet —! 

(Iuana will nad dem Mevaillon greifen; Tasqurz hält es zuräd.) 
10* 
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Juana, 
Hal 
Sein Bild —! Mir wurd' es einft gehehlen — 
Dasqur). 
Nunl 


Jetzt wißt Ihe, wer es aufbewahrtel Wem 

Ins Lehen, wie bie Früßfingefenne lächelt, 

Dies Lächeln firaplen fonntel Seht fen Bild! 

Es Tag in biefem Käſtchen aufbewahrt, 

Das in Roſiera eben ward gefunden — 

Gefüllt mit Briefen, zarten Angebenten — 

Was braucht Ihr dieſe Blätter noch zu leſen! 

Das Bild fagt alles! Fragt bie Ebolil 

Des Bildes Augen lächelten der Fürftin! 

Suana (folgte immer Wort für Wort mit ſtummem Spiel und feht fart). 

(Rerma und ein Hauptmann waren mit Machen eingetreten.) 

Terma. 

Senjoral 
Vasque. 

Nehmt mein fepmerzlichftes Bebauern! 

Des Könige Kummer müßt Ihr num verſtehn — 

Und habt Ihr einen Wunſch, fo ſprecht ihn aus! 

Der Zeiten Wirren fleigen unheilbringend; 

Doch auf Matteo Basquez bürft Ihr bauen! (Ab.) 
Lerma. 

Euch iſt nicht wohl —? Was habt Ihr? Aermße Grau! 

Eins tröfte Euch! Den Hochverrath, ben Ihr 

Soeben an bem Könige begangen — 

Ihr ſollt ihn büßen, auf Geheiß des Könige, 

Nur dadurch, daß er Euch von bier entfendet 
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Zur Santa-Cafa — bort mit Euerm Gatten 

Die ſchmerzliche Gefangenſchaft zu theilen — 
Suana. 

Zerreißen, denkt er, würd' ich ihn ſtatt feiner? 
Terma. 

Bas ſprecht Ihr? Zu Antonio ſollt Ihr! 
duana. 


Wie 
Zwei Thiere aus ber Wüſte Afrikas 
In Einen Käfig eingeſperrt, daß eines 
Am andern ſich zerfleiih” —! 
Terma. 
Ihr redet irre! 
Führt fie hinweg — und laßt ihr jede Ehre! 
Zuana (fhwankt Halb ehnmachtig hinaus). 
Wachen (umringen und Halten fie). 


(Berwanblung.) 


150 


Dritte Scene. 
In ber Santa- Eafa. 


@in hochgewoͤlbter, nicht gefängnißartiger Raum. Rechts und lints grofe 

Wölbungen over Bögen, bie in anbere Gemäger führen; feine Türe, 

Im Hintergeunb befindet ſich oben eine Balerie mit einer Thür, eine andere 
unter ihr. Von ihe herab führen zwei Treppen. Ge if Dämmerung. 





Neunter Auftritt. 


arting kommt durch die Rundbögen rechts von ber Geile. 
Dann Antonio. 
Martinez (zurüdfpregend in ben Rundbogen rechte). 
Die Halle dort (zeigt in den Rundbogen Links) ift freundlicher, 
Senjor! 
Auf jene Fenfter fällt der Abendſtrahl 
Der Sonn’ und von bem läſtig ſchweren Tritt 
Der Wachen feid Ihr ungeſtört beim Schreiben. (Ab nad link.) 
Antonio (tritt von rechts auf und Tief in einem Briefe, ben er, wie ie 
Feder in feiner Hand zeigt, noch nicht beendet at). 
Mein hoher Herr, Ihr fagtet zwar: Ein Beiſpiel 
Des Rechtes, das wir üben follen, gebt 
Antoniol Herzöge, Cardinäle 
Sind meines Staatsminiftere Richter; gebt 
Auf kurze Zeit in meine Santa-Caſa — 
(Bom Lefen unbewußt zum Gelbfigefprädh übergehend.) 
Was kann ex mit mir wollen? Warum ſchreib' ich's 
Boll Zagen dennoch? — Zagen! Hab’ ich nicht 
Des Könige eigenhänbigen Befehl? 
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Und warb nicht feine Gunft in biejer Nacht, 

Zum Dank für die vollgogne That, auf ewig, 

Ja felbft vor Gottes Thron — ich mußte lächeln 

Ob bes vermeſſ'nen Wortes —! mir gefiert? 

Und doch faßt mid ein Bangen — Könige Freundſchaft 

Und Königs Zäctfihteit — fo möcht ich fagen, 

Im wahren Liebesworten ſprach er mir! — 

Iſt nur ein Spiel mit eines Löwen Tape! 

Ein unverfehner Augenblid und — Blut 

Läßt folge — Zärtlichkeit zurüd — —! Geräuſch? — 
(Längered Geraufch von Riegeln oben, Es wird finferer.) 

Wer kommt —? Mich ſchredt des Windes Zug im Thürſpalt — 


Zehnter Auftritt. 


Barajas und Fürfin Eboli, beide in weißen Mänteln und grauen 

Dffizierbarets mit vothen ebern; letztere in männlicher, jedoch 

vom Mantel ganz verbedter Kleidung. Sie erſcheinen oben 
auf ber Galerie. Antonio Perg. 





Barajas (oben). 
Bir find zur Stelle! Doch gewöhnt zuvor 
Das Auge an bie Dunkelheit, Prinzeffin! 
Eboli (oben). 
Barajas! Dank dem jugendlichen Muthe, 
Der fein vereitelt Werk von Roſiera 
Mit doppelter Bewährung überholt — (Steigt hinunter.) 
Antonio (rigtet ſich empor). 
Wer ſpricht ? 
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&boli (iR hisuntergeftiegen). 
Bo find’ id —? (Gicht Antonio.) Perez! Aufl 
Antonio, 
Ber ruft? 
Eboli. 
Wie Ihr mic, feht im Kleid ber Offiziere 
Bom Regiment Corbova, iſt ein zweites 
Zur Hand! Barajas! Gebt die Schärpe! Rehmt 
Den Mantel! Da ein Hut! 
Barajas (wirft dieſe Garen Hinunkr). 
Antonio, 
Ihr ſeid's, Prinzeffin? 
Eboli. 
Und auf der Flucht. Wir ſind verrathen. Leider! 
Juan de Meza war nicht gut gewählt. 
Verhaftet folk’ ich werben. Ich entlom. 
Antonio. 
Berum verhaftet — Ihr? 
Eboli. 
Juan de Meza 
Hat mi und Euch genannt — Wir müffen fliehn — 
Antonio. 
Ich fitcchte nichts für mich — Flieht Ihr allein! 
Eboli. 
Allein? Ihr glaubt Euch allzu ſicher, Freund! 
Noch muß ic) leider Euch berichten, daß 
Auf Rofiera, wo ein Troß von Reitern, 
Ein Regiment Wallouen einbrach, mir 
Mein Kämmerling Barajas nicht ein Käfchen, 
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Sich ſelbſt zu bergen kaum vermochte — ſchandert! — 
Ein Käftchen, das ich auf bie Bee ihm band. 
Dan nahm’s ihm ab — es ift das Käfchen, Berg — 
Antonio (außer fi). 
Das zu zerflören Ihr mir angelobtet? 
Ebali. 
Ihr tabeltet mich oft mm meine Neigung, 
Nichts fo zu Iaffen, nichts fo zum bewahren, 
Wie Gott und Menſchen es geichaffen haben —! 
Das Gegentheil zu zeigen, hab’ ich leider 
Das rechte Mittel Hier verfehlt, Genug, 
Das Käfgen — 
Antonis. 
Kam in Philipp's Hand —? . 
&boli. 
Rod mehr! 
Iuana in der Sorg’ um Eure Freiheit, 
Begab zum König fi, als biefer eben 
Im feinem Funde wählte, wuthentbrammnt 
Und mit ber Folter droh'nd! So traf bein — Weib 
Den König — 
Antonio. 
Jeſus! 
Cboli. 
Noch nicht wiſſeud, was 
Ihn gegen dich aufs neue ſo empörte, 
Noch mehr emphrte, als der Mord am Bruder, 
Ergrimmt Re fetbf und ſchleuberte ein Wort, 
Ein rafereientftammtes, ihm ins Ohr: 
Der Mörber Ihres Bruders wär? er ſelbſt! 
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Don Philipp ſelbſt Geht wicht die Welt in Trümmer —? 
Bas fagt Ihr? Eure Gattin iR verhaftet! 

Dod warum wechfeln wir noch Wortel Auf 

Antonio —! Auf zur Flucht! Berloren ift 

Dein Kopf, ſeitdem der König weiß, baf wir 

Bor feiner Eiferſucht uns bergen mußten! 

Den Weg hierher, ih bahnt' ihn mir durch Gold, 

Durch alte Gunft, durch Freunde, die nicht fehlen! 

Die Pferde ſtampfen vor ben Thoren! Perez, 

Nicht andre Rettung gibt's, als Flucht. 


‚Antonio. 
Iuanı — 
Gefangen — fie! Um mich! 
Eboli. 
Man führt fie her — 


In Enern eignen Kerker, Euch zur Strafel 
Antonio (aufer fi$). 
Zu mir? Nach dieſem Wort, zu ihr geſprochen — 
Bon — meinem — Bund — mit Euch? 
Barajas (der fih inzwiſchen mehr draußen als drinnen hielt ) 
Prinzeffin! Eikt! 
Ich Bitte — 
Cboli. 
Verez! Hört bo! 
Antonio. 
Nein, nur bies — 
Juana war im Schloß? Der König ſprach —? 
Sie wird — hierher —? So laßt mich fo nicht fragen! 
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Und mic zu firafen — warb fie hergeſendet? 
Um was —? O ſprecht! Erbarmt Euch meiner, Fürſtin —I 
Um was fol fie mich firafen —? 
Eboli. 
Um mein Kafichen —! 
Antonio. 
Sie hat's erblidt —? 
Eboli. 
Nachdem ber tollſte Muth 
Den König augeſchuldigt, daß nur Er, 
Er ſelbſt — den Mord befohlen — 
Antonio. 
Sagt’ ich's nicht — 
Schon einmal? Sie hat recht! Er ift ber Mörder! 
Zum minbeften geſteh' ih’e Euch, Prinzeſſin, 
Um Eure eigne Seele zu entlaften. 
Entflicht allein — lat mid zum Tod zurädi 
Eboli. 
Den Philipp — if —? 
(Helles fernes Glodengelaut.) 
Antonio. 
Ihr konntet glauben, daß ich 
An einem Haar nur ber Berſuchung folgte? 
Nur Euh? Nur Euch! Ihr ew'gen Himmelsmädhte —! 
Eboli. 
Juanen ſtrafte Philipp für — die Wahrheit? 
Antonio. 
Er wollt’ es ſelbſt — und hat mir’s aufgetragen — 
Vie Ihr —! Ihr habt mein Dienen nur erleichtert. 
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Cboli. 
Ungludlicher, was muß id; ba vernehmen! 
Befahl Euch Philipp diefe That, fo morbet 
Das nächte Be? Eu, was ſich findet! Da 
Der Waſſerkrugl Das Brot! Des Rachts der Schlaf! 
Barajas. 
Die Glode mahnt vom Thurme Atocha, 
Die Straßen wogt es auf und ab — 
Eboli. 
Antonio! 
Raubt Ihr das einz’ge Süd: verbunden Euch 
Auf Tod und Leben fein in Einer Sade! 
Antonio. 
Ich fehe, meine Uhr if abgelaufen! 
Nur meinem Teftament noch Tann ich Teben! 
Eboli, 
Kommt! Kommt! 
(Das Glodengeläut hört auf.) 
Barajas. 
IH höre Stimmen, Fürftin — Eilt End! 
Antonio. 
Mein eigner Kerker wird Inanens Kerker! 
Bis fie ich nicht geſehen, iſt die Kraft, 
Die Überfpannte, meines Geiftes hin! 
Barajas. 
Auf! Auf! Ich bitte, Fürſtin! 
Cboli. 
Hört Ihr's, Perez? 
Autonio. 
Mit Furſtin Eboli entfliehn? Das nie) 
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Barajas. 
Hört! Hört — bie Wiegel gehn — man konnat — 
(Man hört in Entfernung Riegel Fllrven. (6 iſt gumy varrtel.) 


Elfter Auftritt. 


Suana tritt lints durch die Wölbung, bit an bie Mauer fi 

haltend und in ber Haud den Brief des Könige. Sie nimmt 

erft keinen Theil und folgt ber Scene nur flumm, geht aber 

allmäpfig von Schmerz zu Freube Über. Martinez begleitet fie 

und zieht fih und Juana, da er voll Etaunen bie Eboli er« 
tennt, zurüd. Ebou. Antonio. 





Eboli (die Nähe Juanens unter ver Galerie nicht bemerkenb). 
Das nie —? 
Und wenn in biefem Angenblide Philipp 
Auch mid zum Blutgerüſte ſchleppen Kieße, 
Ich bliebe ruhig und befiritte Dich! 
Du willft den Schein dir geben, nimmer mir 
Mit wahrem Herzen angehört zu haben? 
Ich kenne Männerſchwäche, Männerrenel 
Betrügt euch nicht, ihr prahlenden Gebieterl 
Ihr Halbtyrannen, halbe ew'ge Sklavenl 
Was einmal mit dem Strom bes derzens ging, 
Was ihr in euer Wagen aufnahınt, einmal 
Als Schuld in euer Kerbholz eiugeſchniiten, 
Da lönnt ihr geigen hier unb geben ba, 
Heut wen’ger, morgen mehr, ihr weiſen Maler — 
Auf eure Rechnung bleibt es ganz geichrieben! 
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Antonio (in Grinnerung an feine Schul). 
O wohl! Der Lüge Zeit it um! Die Kunf 
Des Lebens, ber ich mich fo oft vermeſſen, 
Sie weicht des Lebens unverſtellter Wahrheit! 
Eboli. 
Erſchöpfe dich in eiteln Worten nicht! 
Ein andermal — wo nicht ber Tob der Schande, 
Die Folter deiner Rede Echo iſt! 
Hier nimm ben Mantel! Das Baret! Den Degen! 
Als Offizier des Königs gehft du ficher 
Durch die Gefahr! Glaubt dir die Welt die Reue? 
Nutzt Rene, wo das Urtheil fertig ſteht? 
Es gab ein Bildniß einft, das Benetianer 
Bon deiner Anmuth frühftem Reize malten. 
Ich bat um biefes Bild dich taufenbmal. 
Du gabft es nicht; es wäre beines Weibes, 
Ein theures Angebenten deiner Jugend, 
Da ihr zum erſten mal euch fapt! Dann kamft bu 
Und Hagteft, deiner Gattin wär's geraubt. 
Ha fieh! Und dennoch mußt’ es hemte zeugen, 
Als ob von jeher ich's befeffen Hätte! 
Matteo Basquez Kahl es bir und legt’ es, 
Zum unverbienten Uebermaß ber Schuld, 
Zu Bpilipp’s blinder, alivergefiner Rache, 
Im jenes Käſtchen, das dich morben wird, 
In biefer Nacht, in nächſter, trotz ber Wahrheit, 
Trotz alles Dentens und Beſchonigens: 
„& Hab’ ichs nicht gemeint — fo nicht gethan — 
&o fühlt’ ich's eigentfich, Jo müßt ihr's nehmen!“ 
So if’e mit Eurer reu'gen Tugend immer; 
Nicht für das Einzene, fie zahlt fürs Banzet 
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Suana (Hort auf). 
Antonio (der fd mac} rechts wendete, kehrt zurüd‘). 

Das ſprachſt du, Fürſtin, wahr! Es jet den Zeugen 
Der ewigen Gerechtigkeit geklagt! 
Ich kann ihn wohl verftehn, ben britten Theil 
An deiner und an König Philipp’s Schul —! 
Doch mit bem Bund ber Liebe irrft du did — 
Der Liebe zahlt das Ganze nur, das Einzle 
Kann nimmer fi den Werth des Ganzen geben. 
In deiner Sonne ein Atom von Staub‘, 
Zräumt’ ich mich Perilles und dich Afpafien. 
Am Saume deines Kleides wollt ih Spanien 
Mir halten um mein Ant, mein Wirken — Leiber! 
Ich hätte nichts gehabt, wenn nicht durch dich! 
DO Fürfin! Regenbogen warf du, Iris 
Und Botin meines Himmels! Ach! das Licht 
Der bunten Farbe blendete mein Auge! 
Die bunte Farbe der Erhöhung that es, 
Die bunte Farbe meiner Ehrbegierde — 
Durch Roſenlauben ftieg ich auf zum Lorber! — — 
Es if} vorliber! Betten wilrb’ ih gehn — 
Und dienen — feit ich Escovedo's Fall, 
Den herzzerreißenden, gefehn — Ein Staatsmanu 
Bin ich geweſen, fuchte nie den Glanz, 
Den unterirdiſchen ber Hölle auf — 
Sie naht fid) jegt von ſelbſt und wird mich lohnen. 
Entflieht! Entflieht! Die finftre Nacht bricht an — 
Und fiehft du Sterne noch, fo frage fiel 
Die Sterue kennen meine Klagen, zeugen, 
Wie id) gerungen und um dich gelitten! 
Die Sterne reden, was ich bir verſchwiegen. 
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O Juezl Daß du nie Aſpaſia work! 

Nie in dem Aetherblau des reinen Willens, 

Des reinen Geiſtes dich eımporgehakten! 

Nie war ich Perikles, ich darf es fagen, 

Bas folhem Mufterbild wicht ähnlich wäre — 
Iuana (war allmählid ganz im Zufammengäng). 

Geheuchelt Haft du ihr um — unfre Ehrel 


Antonte und Eboli (ſchen fe). 
Suanal 
Fuana (fi nrüßfem fammelnd ). 
Doch auf mein Knieen — fleh' ih — 
Prinzeffin! Rett' ihn bir! Ich fage Dir! 
Eniflieh mit ihm, entflich in fernfte Reichel 
Ich flehe dir die ſichern Berge ab! 
Ich flehe dir die blauen Wogen ab! 
Du kanuſt ihm Luft und Leben, Freiheit geben! 
Antonio. 
Du warft — in biefem Rund —? Und fprigft —? Ich — 
höre — 
Puana (ffärjt auf Antonio zu, an feine Bruft finfend). 
Bere; if mein und liebte mur Juanen — 
Mit jener Liebe, bie aus jeber Lilge 
Sich reiner und gefäuterter erhebt! 
So nimm ihn Hin! Jetzt tret' ich bir ihn ab! 
Errett' ihn — ung —! Nein dir! Rett' ihm das Leben! 
Cboli. 
Zu folgen ſteht Euch frei. Doch die Geſchente 
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Des Übermäth’gen Reichthums muß die Armuth 
Der Fürftin Ebofi verfhmän! (Mac einer Paufe.) Lebt wohl! 
(Sie entfernt ſich raſch über die Trevpe und verſchwindet oben auf der 
Galerie.) 
Antonio. 
Iuana? Träum’ ih? 
Zuana. 
Nur von Freiheit! Auf! 
Den Mantel! Nimm den Hut! Die Schärpe! Folge! 
(Ein Trommelwirbel.) 
Den Offizieren gilt dev Gruß der Wache, 
Wenn bu bie Zeit verloren hättet — 


Antonio (verzweifelnd, mit zufammengeraffter Kxeft). 
Nein! 
Nur fterben will ich hier zu deinen Füßen! 
Bo kamſt bu her? Juanal Du bei mir —? 


duana. 
Wie eine Träumende trat dort ich ein — 


Antonio. 
Und wußteſt —? O, das Schaudervollſte —! 
Suana. 
Nein! 
Daß mir bein Herz zu jeder Zeit gehörte! 
Antonio, 
Ein Herz, das ewig felber fih betrog! 
guana. 
Und alle Netze rieſenſtark zerreißt! 
Das Kleine ſoll ein Weib nicht denfen, wo es 
Die Größe gilt des Mannes ihrer Liebel 
Bugtom, Dramatifche Werte. XIL. 1 
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Sei flolg! Madrid weiß, was gefhah. Wir finden 
Rod Herzen, bie für uns das Recht beſchützen l 
Als ich Hierherfuhr im gefchlofinen Wagen, 
Berfolgte mich des Bolkes dichter Schwarm, 

Berez ift ſchuidlos! rufend. Schon bekannt iR’, 
Daf bes Verbrechens ich ben König zieh! 

Ich, feines Opfers Schwefter! Du fein Werkzeug, 
Wie das Gebot des Fürften Heifhtel Treue, 

Das ift das Lieb, das Spanien gefungen 

Bom Brand Rumantias bis zu unfern Tagen, 
Den Tagen des Antonio Perez. Flieh, 

Bafall des Königs! Dem ein König fo 

Die Treue lohnt, den größten Opferbienft! 

Ganz Spanien wird es einem Weibe danken, 

Daß es ihm Männer ruft an Rechtes Schranken. 


(Zwei ſtarke Metallſchlage. Die Riegel an der Treppe unten werten 


geöffnet.) 
Was beutet das? 
Antonio. 
Das Zeichen bes Verhörs. 
Suana (außer fih). 
Antonio —| Wenn — Philipp — wirklich — wagte? 
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Zwölfter Auftritt. 
Fünf Meifer der Snquifition treten mit Fackelträgern unter ber 
Treppe ein. Pie Vorigen. Martineg mit Dienern. Zuletzt 
ei Büttel, 





Erſter Meier. 
Antonio Perez! Das Gericht erſucht Eu, 
Bor Euerm Weibe, vor ben Meiftern hier 
Der Santa-Eafa, frei bes Näheren 
Die Mörder Escovebo’s zu befennen! 
Antonio. 
Juan de Meza hat bereits befannt. 
Erſter Meier. 
Auf fi) und End und Fürftin Eboli. 
Iuana (wilt). 
Auf fi und König Ppilipp! mußt’ er fagen — 
Erger Meifer. 
Autonio Perez! Seid der Schuldige 
Ihr nur allein? Seid Ihr's im Bund mit andern? 
Antonio. 
ragt oder nicht, mit Worten ober Werten! 
Ich habe nichts zu fagen. 
Erfler Meifer. 
Balten wird 
Das peinliche Gericht! 
(Bwei Meier treten zurüd. Man fieht zwei Büttel mit voten Mänteln.) 
Zuana (ſchreit auf). 
Die Folter —! Philipp —! 
(Bie bricht zufammen.) 
11* 
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Antonio (außer fi). 
(Für fig.) Er kann e8 wagen —? Ew'ger Gott im Himmel —! 
artinez und bie Diener (fniend). 
Herr, fagt, Ihr wiht's — Der König hat's befohlen —! 
Ale Snquifitoren. 
Belennt Ihr auf den König? 
Antonio (nad; langem Rampfe. Schweigt). 
Erner Meifter. 
Nur auf Euch? 
Antonio (jchweigt). 
Inquifitoren. 
Belennt Ihr auf Prinzeffin Eboli? 
Antonio (ſchweigt ). 
Erſter Meiſter der Inquifition. 
Der Folter ſprecht Ihr nur? 
Antonio, 
Mit Gott! Sie — frage —! 
(&r wendet fih.) 
(Der Vorhang fällt.) 


Fünfter Aufzug. 


Ertte Scene. 
Zimmer in Buen Retiro. 





Erfter Auftritt. 


Philipp (figt brütend). 
Drei Schufb’ge waren geflern nod vorhanden! 
Der eine floh — Nah Montiel, dem Nefte 
Für Adler, flog fie aus, und wollte ich 
Zur Erbe fie hernieberloden, fie 
Die Rache ganz empfinden laſſen, die 
In meinem tiefverlegten Innern glüht, 
Ich würd’ ein Heer von fiebentaufend Mann 
Bebürfen, mir bie Fefte zu erobern — 
Wohin fie wenigfiens — allein entfloh! 
Er — blieb zurüd. Doc meine Folter bringt 
Ganz Spanien mir in Aufruhr. Märtyrer 
Und Dulder um Bafallentrene heißt er 
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Im Drohruf, ausgeftoßen vor ben Fenftern 
Des Königlichen Schloffes, ja in Liedern, 

Die fie ing Ohr mir gellen! Tollheit ſolche 
Umfehr der Geifter! Selbft Pelajo, ber 

Des Sohnes Mörder geftern in ihm fah, 

Mit feinem Rächerſchwerte vor das Antlitz 

Der Majeftät zu treten wagte, wirb 

Antonio's Rächer heut', beſchuldigt mich 

Der That —! Der Tollkopf will des Mordes Sühne 
An mir vollziehn, zum mindeſten verlangt er 
Die Freiheit beffen, ber in meinem Auftrag, 
Auf meine Weifung nur gehandelt hätte —. 

O hätt’ ich meinen Brief zurüd! Wer ahnte, 
Daß dieſe Zeilen, bie ich ihm als Freibrief 
Und zur Entlafung des Gewiſſens ſchrieb 

Mir fo verberblich werben konnten, wie fie 

So ganz — and; überflüffig waren —! Ruchlos 
Berrätherifches Baar, wie haft bu mic 
Betrogen —I Und er benft mich zu entwaffnen, 
Mid zu befhämen durch fein Leugnen! Noch 
Sprach er ber Folter nur, er fei's allein 
Geweſen — nennt nicht fie — nicht mid —! 


Zweiter Auftritt. 
Philipp. Vasquez von ber Seite. 





Philipp. 
. Bring du 
Die Fürfin nicht, fo fpare jede Meldung! 
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dasque. 
Man fand die Spur der Roſſe auf Leon zul 
Soll man ihr folgen? Eine Rüfung wäre 
Zum mindeften von taufend Reitern nöthig, 
Des weiten Weges und bes Aufrubrs wegen, 
Der fi bis Eatafonien fon gewälzt! 
Sire, Eure Reifige find leider Euch 
Zept nöth'ger in Madrid — 
Philipp. 
Durch feinen Ramen 
Berboppelt fie der Herzog. 
Dasquey. 
Herzog Alba? 
Der Herzog wirklich fo Euch ausgefühnt —? 
Philipp. 
Ein Zauber ift er meinen Kriegern und — 
Sie werben kämpfen müſſen — 
Vasquej. 
Herr, bedenktl 
Zum Führer Euers Staates wird ber Herzog 
Granvella Eud empfehlen — 
Philipp. 
Glaubt man das? 
Dasqueı. 
Aus Rom berufen Earbinal Granvelle — 
Philipp CAnnend). 
Der Batican if unfers Erdballs Herz, 
Die Adern feines Lebens firömen auf 
Und ab von Rom — 
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Vasgurı. 
Bas muß id hören, Sirel 
Dem Regiment der Priefter hattet Ihr 
Auf immerdar entfagen wollen — 
Philipp. 
Seht! — 
Graf Lerma! 


Dritter Auftritt. 
‚Graf Terma. Die Vorigen. 





Philipp. 

Nun? Ihr wart ein Leben lang 
Nur Bote deffen, was mir Kummer machte! 

Ferma, 

Halb Spanien erfüllt die Schredenskunde, 
Daß, auf Iuanens Mage wider Euch, 
Pelajo wagt Caſtilien aufzuwiegeln. 
Der Vengadoren Handſchuh will der Frevler 
Dem König ſelbſt ins Antlitz ſchleudern! Herr, 
Um Perez jammern Weiber, Greife, Männer — 
Und prophezein, wenn fo — bie Treue leide, 
Den Untergang ber Welt! Herr, nur fechstaufend 
IR Alba's Kriegsmacht — 


Philipp. 
Zehn», zwölftaufend ſind's, 
Wenn Alba commandirt, nicht Ferial 
Basquez (bei Seite). 
Und Cardinal Granvella alles erntet, 
Bas ich geſa't —! O Unbanfsarer! 
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Terms. 
Sire! 

Pelajo will Antonio's Kerker brechen 
Und ihn nad) Garagoffa führen, wo 
Die Stände Eataloniens fi erbeten 
Zum Austrag biefer unglüdfel’gen Irrung. 

Philipp. 
Die Menſchen haben meine Kraft gebroden! 
Was ift ein Fürft! Ein Opfer feines Herzens! 
Wenn ich von ihr — von ihr nur Kunde hätte! 


Vierter Auftritt. 
Tara (eilig). Die Vorigen, 





. 
Philipp. 
Kommt Lara von ber Straße nach Leon? 
. Tara. 
Mein gnäd'ger Fürft, von bort weiß man nichts andres, 
Als was Euch ſchon gemeldet haben wird 
Don Vasquez. Doch Madrid, die Cortes find 
Im helfen Aufftand! Gnäb’ger Herr, ber Herzog 
zäßt herberichten, daß er Euch ben Thron 
Caſtiliens auf unferm Rathpaus nur 
Behauptet buch Kanonen — 
Philipp. 
Und er frägt noch? 
Er foll mir Glauben an die Krone lehren! 
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Und Glauben lehren an bie Santa - Cafa 
So, wie er in ben Rieberlanden that! 
Eaftilien fah zum legten male Eortes! 
Was id in Flandern mir durch Schlachten brach, 
Schleif' ih in Spanien in bem Koth ber Gaſſe! 
Noch biefe Nacht, fagt e8 dem Herzog, ſchlafen 
Des Könige Rofj’ auf pergamentner Streu 
Im Saal der Eortes, auf zerrifjnen Briefen 
Und eingeftanpften Privilegien — 
Für immer! 

Tara (ab). 


Philipp. 
Was erfährt man von Antonio? 

Zerma. 
Zur Santa-Cafa konnt’ ich nicht hindurch, 
Auch nicht zum Rathhaus. Do Ihr kennt Sanct-Zuft, 
Das Klofter, Site, bas wie ein Schwalbenneft 
Mit feinem Kirchlein an dem Rathhaus Hebt. 
Von Eiſen ſtarrt's, beſetzt ſind ſeine Fenſter, 
Die Dächer von des Aufſtands Rüſtung! Dorthin 
Begab ih mich zum Ajuntamiento, 
Belajo aufzufuchen, der aus Zeiten, 
Aus milderen, ein Freund mir blieb. Ich fah ihn 
Im Bolksgewähl. Er ſprach vom Rathhaus, zeigte 
Sein Rächerſchwert und rief: Nach Catalonien! 
In Saragoffa tagen Perez’ Richter! 
Dort foltert man des Spaniers Treue nicht! 
Da theitt ber Haufe fih, ein Offizier 
Vom Regiment Eorbova, roth bie Feber 
Am granen Hut, mit weißem Mantel, flürmt 
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Bon Puerta Sol daher, hält hoch empor 
Ein Blatt — 
Philipp und dasquej. 
Ein Blatt? 
Lerma. 
Und ruft: Zum Rathhaus laßt mit 
s0 bringe eine Botſchaft an Pelajo —! 
dasquen. 
Bom Herzog Alba? 
Lerma. 
Eine Ordonnanz war's — 
So ſchien es — 
das quez. 
Alba marktet mit dem Aufſtand —? 
” Terma. 
Ich fland zu fern, das Weite zu erfahren. 
Doch da mir mohlbefannt if, daß das Klofter 
Zum Rathhaus einen eignen Eingang hat, 
So fprad ich zu ben Vätern von Sanct-Juft: 
Laßt mich zu Eurer Pforte in ben Saal 
Der Eortes, bie von Eu die Mauer trennt! 
Sie warnten vor ben Cortes, bie mich Teicht 
Als Geifel hätten feftbehalten Fönnen — 
Doch ba ich bie Gefahr nicht fürchtete, 
So waren fie bereit, das Thor zu Öffnen. 
Da plötzlich fallt ein Lärm vom Marktplag, Hoch 
Schwingt man die Hüt und Mügen, ruft nah Waffen! 
Was eifern, wird geſchwungen, hochgehalten 
Zerhackte Schwerter, roſt'ge Hellebarten, 
Und mit dem Rufe: „Philipp wollt! es!“ ſtürmt 


172 


Der Aufftand an das Thor der Santa Cafe. 
Nun eilt’ ih, Herr, zum Schloß, es Euch zu fagen — 
Herr, überlegt —! Auf meinen Knieen bitt' ih — 
Man will Antonio’s Kerker breden — Denn 
Bergebt in Eurer Gnade, jenes Blatt, 
Dos Blatt bes Offiziere, man fagt, e8 war — 
Ein — Brief von Eud, den Ihr — 

(Ein Kanonenſchuß.) 

Vasquez. 
Graf Lerma, ſchweigt! 

Was träufelt Ihr in Euers Königs Ohr 
Der Hölle Gift — 

Terma (Reht auf). 

Das Gift der Wahrheit ift es! 
Philipp (in großer Aufregung). 

Ruft mir Fuentes! 


Fünfter Auftritt. 


Tuentes. Die Vorigen. Dann Tellez. Dann Tara. 
(Die Kanonenfhjüffe dauern nun in allmatlich immer fürzern Inter: 
allen fort.) 





Vasquej. 
Seht Fuentes! 


Fuentes (raſch). 
Site! 
Der Aufftand wäh! Zur Santa-Eafa wälzt ſich 
Berrätpereil Ein Anſchlag richtet fi, 
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Nicht achtend ſelbſt die Privilegien 
Des heiligen Dominicns, auf Perez’ 
Befreiung — 
Ptlipp Caner fich). 
Führt ihn Her zu mir! In Stüden! 
Lebendig! Todt! Wie er zu finden iſt! 
Nur zu mir ber! 
Tellez (raſch eintreten). 
Mein Fürſt! Pelajo bricht 
Die Kerker Eurer Inquiſition! 
Philipp. 
Der Herzog foll die Eortes laſſen — Nur 
Dem — heiligen Dominicus — zu Hülfe! 
Selig. 
Ich ſtaune, Herr! Das wußtet Ihr noch nit? 
Der BWiderftand der Cortes waren Wortel 
Der Thron Eaflifiens ift in Eurer Macht, 
Das Rathhaus nahm ein einz’ger Angriff — 
Philipp (außer fi). 
Alba 
Iſt mir die Santa-Caſa fhulbig! 
Tara (tritt raſch ein). 
Pyilinn (ruft im an). 
Laral 
Para (difig). 
Des Bolfes wilde Wuth entſtammt eim Brief, 
Den man gefälicht auf Cuern Namen, Herr! 
Man ftürmt die Santa-Caſa —! 
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Philipp. 
Basqurz! Lerma! 
Wenn ich noch Diener habe, die bie Stelle 
An meinem Herzen fi erobern wollen, 
Bringt mir Antonio zurüd, hierher! 
Bor feines Königs Ange! Ich allein — 
Ich richte ihn! 
Dasqurz (bei Seite, wuthentbrannt). 
Er föpnt ih mit ihm ans! 
Terma, 
Des Bolles Sehnſucht if Gerechtigkeit! 
De Meza warb befiraft, bie andern find e#! 
Seid milder mit Antoniol Sendet ihn 
Rad Catalonien, nah Saragofia 
Zu feiner Heimat Richtern — 


Vasqur. 
Schweigt, Graf Lermal 
Bie Lönnt Ihr das dem König anempfehlen! 


Philipp (nad) einer Baufe). 
Schweigt allel Stedt mit Eurer Furcht mich nicht, 
Mit Euern Memmenmienen an! Hinweg! 
Noch eine Weile laft mir Königsfraft! 
Im legten Augenblick wird jeder Fürſt 
Den rechten Rath bei feiner Krone finden — 
Bei feiner Ehre — deren Wahrung er 
Im eigner Bruſt am beften fi ergrünbet. 
Zum Rathhane! Ehnet mir den Weg! Ich will 
Antonio Perez fehn! Des Königs Auge, 
Das foll ihn richten, frajen, niederſchmettern — 
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Bielleiht — erhöhn — je — nad — ber Wahrheit Urtheil! 
Don Basquez, ebnet mir ben Weg zum Rathhaus! 
(Ade ab.) 


Vasquez (mit dem Auedrud verzweifelnner Spannung). 
(Berwanblung.) 
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Bweite Scene. 


Der Gigungefaal ver Cortto mit dem Thron Caſtiliens zur Seite rechte. 

Waffen und Trophäen liegen rings zerfireut, Neben ihm eine große gos 

thiſche Thür. Große Mittelthur. Die Cigungsbänte der Gortes find nad 

Uints zu am Fenfter aufgethürmt. Trommeln, Fabnen Liegen überall. Das 
Ganze ift ein Iebenbiges Tableau in folgender Art: 





Sechster Auftritt. 


Bei ber Verwandlung ertönen Trommeln und Trompeten und 
draußen auf ben Straßen erfhallt Läuten und ein Rufen: Hoch 
der König! Buchſenſchüſſe werden nach und nad, bis zur 
Angabe der Ruhe, gelöſt. An ben Fenftern, den offenen Thüren, 
auf Gerüften von zufammengeftellten Iangen Tiſchen flehen 
Sharffhügen und richten bie Gewehrläufe hinaus, während ber 
Verwandlung fie abbrennend und new Iabend. In ber Mitte 
der Scene Soldaten, theilweife in Geſprächen ſtehend. Nach- 
dem dies malerifhe Bild, gehoben von Trommeln, Trom- 
peten und vom Rufe ber Soldaten, eine Weile gebauert, tritt 
Dasquez auf, dann Tara, Fuentes, Tell. Es wird ruhig und 
bie Soldaten treten dichter zufammen. 


Vasquej. 
Stedt eure Schwerter ein! Den Donnerbüchſen 
Geht Rubel Fahnen ſchwenkt! Zerfepmettert 
Bricht fi der Widerftand geftürzter Eortes! 
Zuentes. 
Und biefer Thron, bebingungsmweife nur 
Des Königs Sig, hat Wenn umd Aber heut’ 
Zum Iegten mal gehört — 
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Tara (zu den Soldaten). 
Nehmt Dank und jubelt 
Dem König und dem tapfern Herzog Alba! 
(Solvaten wenden fich und gehen, braußen jubelnd, ab.) 


Dasqug (für fi). 
Der Feldzug war zu kurz zum Siegeszug 
Ins neue Cabinet, Herr Herzog! Noch 
Brauch’ ih Granvella's Küfter nicht zu fein! 
Doc wenn Antonio —? Rein — nur muthig vorwärts! 
(Laut und ringsum rufend.) Ihr Herrn! Der König dantt für 

eure Liebel 
Fuentes. 

Das war ein Kämpfen an ber Santa-Eafa — 


Vasqurz. 
Sie ift gefichert durch die Tapferſten 
Der Krieger — Heil euch! (Schwenkt ven Hut.) 
Fuentes, 
Krachte nicht das Thor, 
Wie wenn ein Kirchthurm auf bie Erbe fiele? 
Dasgugz. 
Doch Perez frei —? Das bleibt der ſchlimmſte Fall! 
Geflüchtet hat er fih nah San-Bernarbo, 
Der alten Freiftatt flüchtiger Verbrecher. 
Die Bernharbiner wollen ihn beihügen . 
Kraft ihrer Privilegien — Pelajo 
Zum wenigften ift Hin! Der Kopf ber Hybral 
Sehe. 
Seht dal — Die Aufruprflifter! AM in Ketten! 
Sutttow, Dramatifge Werte. XII. 12 
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Tara. 
Avellos! Pascual! Drei Stunden Umſchwung? 
Die Rollen ausgefpielt, ihr eben Eortes? 
Vasqutz. 

I der Verwundete nicht dort pelajo? 
Sein Kleid zerriffen — Oeffnet das Portal! 

(Er zeigt auf die Tür.) 
Den Eingang zu den Bätern von Sanct-Juft! 
Verwundete zu pflegen ift ihr Amt — 
(Er pocht mit einer ſtehen gebliebenen Hellebarte an bie eiferne Pforte.) 


«(Man ſchließt allmählich) vie Hohe Pforte mit gewaltigen 
Riegen auf.) 


Siebenter Auftritt. 


Durch bie mittlere Thür kommen vorher ſchon Zaldaten mit 
Pascual, Avellos und vielen Procuradaren, Wathsherren, bie in 
Ketten find. Dann Pelajo, geftügt von zwei Männern aus 
dem orte, 


Kara. 
Den Boben reinigt vom Verrätherbint! 
Yasqug. 
Tragt ihn ins Kloſter! 
Pelajo (mit verbundenem Haupte). 
Nein, zum Throne tragt mich! 
Am Throne — will ich ſterben — von Eaftifien! 
Vasquez (zu Avelloe). 
Seht Ihr bie Folgen Euers Widerſtands? 
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Aellos 
Wir waren in Berathung, unentfcloffen, 
Da ruft Pelajo, mit gezldtem Schwert, 
Geleſen hätt’ er ihn, ben Königebrief — 
Des Mordes Weifung für Antonio! . 
Tara. 
Sprecht Ihr dies Wort zum zweiten male aus 
Und fürchtet nicht der Hellebarten Antwort? 
Pascual. 
Und wenn ber König unſer Leben nähme, 
Ber hemmt bie Geiſter, bie ein Wort entflammt? 
Berwanbelt war bie Stabt, ein Kriegeslager, 
Trog unfrer Mahnungen. Geworfen, wagt 
Der Reſt bes Aufruhrs fih mit neuem Anlauf 
Ans Thor der Santa-Eafa, ftürmt es, bricht 
Die Kerker, bie beweinenswerthen Gräber 
Des Rechts, trägt ben befreiten Staatsminifter 
Im rüprendften Triumph nah San» Bernardo — 
Vasquez (zu Pelajo). 
Und all ber Frevel auf ein Wort des Wahns 
Aus Euerm Munde? Selöft gefehen, felbft 
Gelefen hättet Ihr dies Blatt des Könige? 
Pascual. 
Antwort begehrt Ihr, Herr, von einem Munde, 
Der fih auf ewig ſchloß — 
(Bon Männerorftimmen begann [how während Wasquez' Rebe nebenan 
ein Turzer Tateinifcher Gefang.) 


pelaje 
Ein Blatt — o hütet, 
Gepflüct von eines Weibes Hand, ein Watt! 
12* 
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Nie wird e8 wellen — nimmer wird es wintern 
Am grünen — Baum — ber Freipeit — Spaniens! 
(&r Richt.) 
Avellos. 
Und Spanien hat bie Seele ausgeathmet. 


Tellez (zeigt auf das geöffnete Alofterportal reiht). 


Zuentes. 
Die frommen Väter von Sanet-⸗Juſt! 
Tara, 
Sie tragen 
Der Tobten einen — 
Lei. 


Einen Offizier 
Des Könige —? 
Pascual (geht ans Portal). 
Noth die Feder am Baret? 
Ein weißer Mantel? Ja! Das war ber Bote, 
Der nad) Pelajo rief, das Blatt ihm bringend — 
Antonio’8 Freibriefl 
Tara (geht Hinein ine Klofter). 
Fuentes (Hinauszeigenb durch die Mitte). 
Seht und hört das Raſſeln 
Der Ketten! Magiftratsperfonen — Eortes — 
Basqug. 
Heran, Rebellen! Habt ihr e8 verſcherzt 
Das alte Recht, das euch bie Majeftät 
Im ihrer Gnabe noch folang’ gelaffen? 
Ihr zwangt ung, Kugeln euch aus Feuerſchlünden 
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Für weiß’ und ſchwarze Kugeln anzubieten, 

Mit denen ihr, aus altem blechernen, 

Bon Beulen ber Jahrhunderte entftellten 

Lostopf, es wagtet Königen Gefege 

Und dem Jahrhundert euer Recht zu ſprechen, 

Den Richterſpruch ſelbſt Über Frevler —? Ha! (Er fahrt zuräd.) 
Alle (guridfaßrend). 

Antonio Perez! 


Achter Auftritt. 


Antonio tritt, durch bie Mitte, aufgeregt aus einer Anzahl ihn 
begfeitenber Gefangener, Bernhardinermönde und Krieger herr 
vor. Die Borigen. 

Dasqug. 

Nicht in Feſſeln? 
Antonio (in Haft, aber Hinfällig von ber Folter und von zwei Bernhars 
dinern geführt). 

Nein! 
Matteo Vasquez —! Sieh! Mic, fefielt noch 
Die Folter! Hier, bie Handgelente find mir 
Gelähmt, ale wenn fie Eiſenſchellen trügen — 
Unb meine Glieder find fo groß geworben, 
Daß ich ein Riefe mir erfheine —! Dennoch, 
Gefeffelt wie Prometheus an ben Felſen, 
Sank' id) vor dir auf meine Kniee nieder, 
Wenn id es könnte — böte bir die Hand, 
Wenn fie nicht ſchlaff an meiner Seite hinge — 
Und bäte di: Send’ alles aus, mas hier 
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Ein Auge hat, das bir gehorcht, zu fingen 

Nach meinem Weib —! Hat Niemand fie erblidt? 
(Br erblistt Belnjo.) 

Du Alter, richte ih vom Throne anf! 

Wegweiſer! Steh und ſprich: Wo if mein Weib? 


Pascual. 
Senjor! Der König ließ mit Euch gefangen 
Sie fegen in der Santa-Eafa — 
Antonio. 
Weiß ih — 
Aucllos. 
Doc bei dem Sturm auf Euern Kerker fand 
Man allerdings die Zeile Teer — worin 
Zum legten mal, von Euerm treuen Diener 
Ihr zugefliprt, fie Eure Kinder fah — 
Antonio, 
Das Univerfum deine „Zelle“! Freunde! 
Ich bitt' euch, alte Freunde! ſucht fie mir! 
Ihr, Basquez — Fuentes, Lara, Tellez! Seht, 
Sie ſchritt hinaus, wie Jephtha's Tochter fehritt 
Dem Richter Über Iſrael entgegen — 
Sie ſuchte bi, Pelajo! Fand big! Sturm 
Bar beine Antwort, Volkesgruß und Freiheit! 
Nach San- Bernardo floh ich, unter Kugeln, 
Die bei dem Mofler von Sanct Juſt am Rathhaus 
Wie glüh’nder Regen fielen! Gebt bie Folter 
Zum zweiten male mir, nur bitt' ich, laßt 
Mein Weib mich fehn! 
Vasqugz (bei Seite). 
Er ſpricht befinnungslos! 
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Antonio. 
Als ich im Kofter Martinez die Kinder 
Nach Saragoffa gab vorauszuflihren — 
Auf ewig, ewig —! Wanbert froh, ihr Kinder! — 
Konnt’ ich ihm nicht die Mutter geben. Seht! 
Der Abend naht ſich und mit janfter Schwinge 
Umfägelt Schatten fühl und find bie Erbe. 
Ein guter Wächter meines Haufes, möcht' ich 
Mir meinen ganzen Reichtum doch geborgen — 
Ging fie wol ins Gebirg? Die Sonne ſank — 
Sie wollte nod des Delbaums ſüße Frucht 
Aus unfern Gärten brechen —? If fies nicht? 
(Beigt nach links, während von rechts wieber bie Stimmen eine zweite 
Strophe fingen.) 
Do bift bu, Weib? Mein Helden-, Römerweib! 
Seht da —! Die Wolle führt fie — ’S if ihr Schleier! 
Bon Fels zu Felfen wehend ſeh' ih ihn — 
Ich Höre fiel Sie grüft und fingt ein Sieh, 
Die unter Tauſenden von Kehlen nur 
Ihr Mund des Abends Wonne fingen Tann! 
Juana —! Seh’ ich dich mit Geiftesaugen? 
Sie ruft — Sie ruft von allen Seiten! Hal 
Jet dort, am Eingang zu bem heil'gen Kloſter — 
Nun Hier! Ha — nehmt den Hut — hinweg! Den — Mantell 
Die Bahre — nieder! ... DO — Barmherzigkeit —! 
(Gr fah den inzwiſchen aus der Kloſterthür Herausgefommenen Leichenton- 
duet Iuanens, bie in ihrer männlichen Tracht, die Hand krampfhaft an 
tie Bruft gelegt, auf einer Bahre Tiegenb, von vier Trägern hereingetragen 
murbe, begleitet von vier lerzentragenden Möndjen. Gr erfennt Juana und 
fürgt an ihrer Reiche nieber.) 


Alle (treten Hinzu). 





Suanal 
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Pascual. 
Sie ber Offizier —? 
Avcllos. 
Belajo 
Sprad von bem Blatt, bas eines Weibes Hand 
Bom Baum ber Freipeit brachl Es war Juana —! 
Tara (der an der Thür fand). 

Der König und bie Granden! 


Legter Auftritt. 


Facelträger gehen voran. Philipp. Jerma. Alba. Ber Bof. 
Die Dorigen. 
Terma (braufen Philivp einlaffend). 
Sire! Auf Trümmern 
Erfchreitet Euer Fuß fih — neue Größe! 
Philipp. 

Empfang das, wie ich hoffen konnte, Vasquez —?I 
Ein Leichenfeld? Sind wir zu früh gelommen? 


Vas quej. 

Sire, ein Jahrtauſend war hier fortzuräumen! 
Antonio Perez ſeht! Gefangen kommt er, 
Verſchmähend fein Afyl in San- Bernardo — 
Sein Ehgemahl zu ſuchen, das er eben — 

Terma (der ſich zu der Leiche niedergebeugt hat). 
Bon einer Kugel durch das Herz getroffen, 
Hier finden mug — 
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Philipp. 
Was hemmt bes Könige Fuß 

Zum Thron, um Spanien neue Ordnungen 
Zu fünd’gen? 

Terma. 

Ruy Pelajo iſt's. (Trauernd.) Sein Leben 

Hat biefen — Ordnungen ben Weg gebahnt! 

Philipp. 
Antonio Perez! Hebe dich empor 
Bon deinem Jammer, den ich tief beffage! 
Die Hochverrätherin hat Gott gerichtet! 
So jung ein Leben! Reich an Opfern, bie 
Du nimmermehr um fie — (er fiodt) verdienten — 

Vasquez (bei Seite). 
. Ha! 

Er will ihn ſchonen —! 

Philipp. 

Don Antonio Perez! 

Ich Halte deinem Ruhm unb meiner Liebe, 
Die dich von frühfter Jugendzeit gehalten, 
Bugute, wenn bein Sturz, bes Volkes Antheil 
An deinem Namen, einem Felfen glich, 
Der in des Meeres Brandung fällt, fo hoch 
Den Schaum ber überraſchten Welt verfprigend — 


Antonio. 
Daß du ſelbſt ſchmeichelſt, Philipp? Trotz der Folter? — 
Ahnt ihr, was feine mörberifgen Kugeln 
Auf meines Weibes Bruſt verihonten? 
(Cr nahm den Brief von Swanens Herzen. Ale fahren mit der Gewih: 
heit, daß das Papier die Schrif des Könige enthält, zurüd.) 
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Hier 
Der Eabinetsbefehfe Siegel feht! 
Im Heinen Bild ben Lowen von Caftilien! 
Der Erbe meines Amtes mag e8 prüfen — 
Das Siegel eines Briefs ans Königehand — I 
Philipp (ſawantt, doch faßt er ſich und fucht Antonio zur Befinnung 
gu maßnen). 
Zwar — dank’ ih Alba diefen Tag! Er hofft — 
(Mit ſcharfem Mage auf Matonio.) 
Aus Rom berufen, Cardinal Granvella 
Sei jegt beftimmt, bes Staates Schiff zu lenken — 
Antonio (Bitter). 
Matteo Basquez nicht? Mein Fürſt, vergeht Ihr , 
Den Lohn für die, die ihn — um mil verdienten —? 
Philipp. . 
Matteo Basquez! Ausgefertigt Liegt 
Die Bitte an ben Earbinal in Rom, 
Daß er zur Reife ih nah Spanien, 
Wenn meine Botſchaft käm', gerüſtet halte. 
So reift mit Gott, nah Rom! Gewiß, Matteo, 
Daß Ihr der Bote ſeid, Ihr ſelbſt nah Rom 
Die königliche Sehnſucht mir befördert — 
Um bort zu bleiben als Gefanbter, ift 
Mein gnäb’ger, End gewogner Wille — 
Vasquez (bei Seite, in Wuth). 
Fluch dir! 
Das hab’ ich mir errungen! Die Verbannung! 
(&r fleht vernichtet.) 
Philipp. 
Antonio! Die fol man ehrenvolift 
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In beine Wohnung heimbegfeiten, die ich 

Dir leider nur noch in ber SantarEafa 

©eftatten darf bis zu bes Handels Austrag, 

Den man gefldrt mit diefem frechen Aufftend —! 

Ihr Cortes blict zur Erde nieber! Ihr, 

Ihr riffet felsh in Trümmer, was das Bolfwerf, 

Das letzte — Eurer Freiheit Euch erfchienen! 

Der König will es!“ Das ift jetzt bie Loſung 

In meinen Staaten und mein Recht regiert! 

Perez! Die Cortes boten bir bie Flucht 

Nach Eatalonien als ihre Hülfe — 

Der Hof von Saragofja wird nicht milder, 

Gerechter nit als meine Richter richten — 
Antonio, 

Gerichtet il... Was ſtarr und bebend hier 

Auf aller Lippen fteht, die Herzen foltert: 

Ich fag’ es nicht — Die Bahre hebt, ihr Träger! 

Was fie beſchwert, ift meines Lebens Rechnung, 

Die ich mit Thränen mir allein nicht löſche! — 

Aus meinem Blut, das ich bem Recht verftröme — 

(Es mag in feinen Opfern nicht mehr länger 

Sich irren, wie (zu Iuana) in bir, mein treuer Held! —) 

Aus meinem Blut erblühe Spanien 

Ein neuer Ruhm! Der Ruhm, daß BVölferfreiheit 

Sich in die Seele derer flüchten möge, 

Die machtbegier'ge Könige bedienen! 

Dort breite fie die Schwingel Staatsminiftern 

Gebiete fie die Pflicht, den Sonveränen 

Die Mahnung des Gewiffens, wenn fie ihnen 

Nicht felber fpricht, zu fprechen! Fehlt ber Muth 

Beim Dienenden, beim Herrfehenden Gehör — 
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Dann werben neue Cortes einft erſtehn 

Aus einem Geift, ben Gott uns fenben möge, 

Den Böltern und ben Fürften! Finde ihn 

Schon jet, an beines Thrones blut’gen Stufen, 

Im freigeworbnen Id, in jener Wahrheit, 

Die eben (auf die Bruſt veutenb) vor bir zengt, in biefer Prüfung 


Des eigenen Gewifiens — — Fadeln gebt —! 
(Gr erhebt das Blatt und winft einem Badelträger.) \ 
Pascual. 
Bas wollt Ihr thun? 
Avellos. 
Antonio! 
Pascual. 
Die Mörber 
Des Escovedo zeugten nur ber Folter — 
Anellos. 
Sie find beftraft — 
Antonio. 


Nicht alle ſind's! Ob halk, 
Ob breigetheilt, ob ganz bie bunfle Schuld 
An Escovedo's — (mit einem Bid auf Juana) deines Bruberd 
Tod — 
Die Sühme geht fürs Ganze! Ich bezahle! 
Ale (ihn mahnend, fich nicht zu opfern). 
Bag —! | 
Antonio. 
3% ſchlug den Feind ber Krone nicht, 
Ich flug den Feind nicht einer Eboli, 
Ich flug ben meinen! Mein Gewiffen fagt es — 
(Gr verbrennt den Brief.) 
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Philipp. 
Du fprichft bir ſelbſt — bein Todesurtheil! 
Antonio. 
Laß es 
Bollziehn! Das ift bie letzte Bittel Träger, 
Erhebt die Bahrel 
(&r winkt, daß Juana vorausgetragen wird.) 
Alle (aufer Basquez und Philipp, grüßen Ihm vol Achtung und ziehen 
die Hüte). 
Antonio. 
Warum grüßt ihr mich? 
Ihr dankt mir, daß ich euch ben Hermelin, 
Des Könige Mantel, rein und unbefledt 
Burdgelaffen Habe? Nein, Genjoren, 
Die große Kette des Vaſallenthums 
Und blinden Dienens iſt gefprengt! Die Seele 
Sei im Bollzug des mächt'gen Willens nicht, 
Wie fonft, nod länger tobt! Sich felbft geprüft 
Am eignen Willen, ihm, wie lautres Erz 
Rein wiberffingend, fei ber Dienft dem Herrſcher! 
Ich leide nur um meine eigne Schuld — 
Denn ſolchen Frevels ein Atom im Herzen 
Und er verurtpeilt uns! Ich bin ber Mörder! 
Das fag’ ich jetzt und werb’ ich broben fagen! 
Die Sünde liegt im Thun und Tiegt im Denten — 
Der Himmel möge mir bie Gnabe ſchenken —! 
(Er geht ab. Die Procuraboren, Gefangenen und einige Soldaten folgen, 
Alle Uebrigen bleiben beim König zurüd.) 
Philipp Cerfäjätiert, faft zuſammenbrechend). 
Asa! Rimm Philipp's Arm — auf deine Schulter! 
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Alba (ruft). 
Der unumſchränkte König von Eaftilien! 
(Ein H0%.) 
Philipp. R 
(Die Orgel beginnt, Er wendet ſich zu den Drbensbräbern.) 
ernichtet.) 
Ehrwürb'ge Väter! Euer Klofter ruft uns! 
Die Könige. begegnen einem Grunde 
Zur Demuth vor dem Herrn zu jeber Stumbe. 
(Cr get gebeugt und auf Alba ſich Rügen nach rechts.) 
(Der Hof und vie Beißlichen folgen ihın.) 


(Der Vorhang fällt.) 


Anmerkung. 


Die Regel des Horaz: Nonum prematur in annum —! hab’ id} mit vor⸗ 
tehenbem Drama mehr ale wörtlich. befolgt. Als ich 1858 am bresbener 
Hoftfeater die Borftellungen des damals „Philipp und Perez“ genannten 
Stüdes fah, überzeugte ich mid) von einem fpröden und ungetheilter Ginge: 
bung fehmer zugänglichen Stoff. Nach einigen Borfellungen, die auch 
Franz Dingelkedt am mündener Hofthenter angeorbnet Hatte, zog ih 
die Arbeit vorläufig aus dem Bühwenvertehe und Tieß fie, troß mehrfacher 
Aufforderung, nich druden. . 

Benn Rante von Perez fagt: „Cr gehörte ganz zu den Gpaniern 
feiner Zeit, bie mit einem ihnen zur Natur geworbenen Ernft eine leiden 
ſWaftliche Begier die Welt zu genießen, mit einem tiefen @toly eine noch 
tiefere Verſchlagenheit, mit viel äußerer Religion eine rüdfichtslofe Politik 
verbanden · — wenn Mignet in feiner treflihen Monographie fehreibt: 
„Antonio Perez war eine Zeit lang ber mächtige Mann im ſpaniſchen 
Reiche. In dem verzweiflungsvollen Kampfe (in den er mit Philipp ges 
rieth) entfaltete er einen folchen Reichtum an geiftvollem Behelf, zeigte 
fo viel Willenskraft, war in gebrüdter age fo erhaben, daß er die edelmu⸗ 
thigfte Gingebung hervorrief und allgemeine Theilnahme fand. Gr war un: 
befonnen und doch gemanbt, leidenſchaftlich von Charakter und doc) Liebene- 
würdig durch feinen Geift”—, fo glaub’ ih, iR die in dieſem Drama von 
ihm gegebene Eharafterzeichnung nicht verfehlt. Bebentlicher darf erfcheinen, 
daß ich Percy Schuld mehrte, indem ich Eseoveho zu feinem Schwager 
machte Doc ſchien mir der Gegenfag des altſpaniſchen Vaſallenthume 
einerſeits und der modernen Miniſterverantwortlichteit andererſeits zum 
rein menſchlichen Fehl des Helden dadurch um fo nachdrücklicher hervorzu—⸗ 
treten. Doch — gerade dieſe altſpaniſchen Borausfegungen ſind einer 
Zeit, vie in allen Verhältniffen, zuweilen mehr als billig, nah Eman— 
eipation des Iche von Allgemeinbegeiffen firebt, wenig zugänglich. Ueber: 
dies erſchwerte ſich der Außere Apparat ded Gtüds durd) die Einflehtung 
des Untergangs der Gortes. Geſchichtlich if hierbei wol das Meifte in der 
Sauptfae richtig getroffen : für ten Aufftaud Gatafoniens und Garagoffas 
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